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F Grover Glevelaud + 





Fweimaliger Prafdent der Bereinigten 
Staaten flirbt unerwartet. 





Über nach einem langen Leiden. 





Erſt geflern hatte feine Gattin beruhigende 
Derfiherungen gegeben, 





Seine ereignigpolle öffentlihe Laufbahn. 





Princeton, N. %., 24. Juni. In jeis 
nem Heim dahier (mohin er erjt fürz- 


| 


den. Frau Cleveland mar nicht ganz 
jo vertrauenspoll, mie fie fich äußerte, 


lih aus Lafewood zurücgelehrt war) | mollte jedoch die Freunde der Familie 
ift der greife Grover Cleveland, mels | 


cher jahrelang die Auszeichnung genoß, 
ber einzige lebende Er-Präfjident der 
Ber. Staaten zu fein, heute Vormittag 
um 8:40 Uhr aus dem Leben gejchie- 
den. 

Folgende Erklärung wurde von den 
Aerzten ausgegeben: 

„Herr Cleveland hatte fchon viele 
Sahre an wiederholten Anfällen bon 
Magen: und, Eingemeidebejchwerben 
gelitten Auch hatte er eine jchon alte 
organische Herze und Nierenfrankheit; 
und Herzleiven in Verbindung mit 
Lungen-Thromboſis (Verſtopfung von 
Blutgefäßen durch ein Blutgerinnſel) 
und Oedema (Waſſerſucht der Gewebe, 
reſp. ihre Durchtränkung mit, aus den 
Blutgefäßen ausgetretener wäſſeriger 
Flüffigfeit) waren die unmittelbare 
Todesurſache. 

Gez. Dr. Joſeph B. Bryant. 
Dr. George R. Lockwood. 
Dr. J. M. Camochan.“ 

Noch am 18. März dieſes Jahres 
hatte Cleveland, damals zu Lakewood, 
ſeinen 71. Geburtstag fröhlich gefeiert. 
Er war aber damals ſchon viel krän— 
ker, als öffentlich zugegeben wurde, 
und die gelegentlichen Alarmnachrich— 
ten über ſein Befinden waren allem 
Anſchein nach doch begründeter, als 
ſeine Angehörigen einräumen wollten. 
Gicht und Zuckerkrankheit plagten ihn 
ſeit mehr äls zwei Jahren. 1906 
wurde er ſo leidend, daß er wochenlang 
nur flüſſige Nahrung zu ſich nehmen 
konnie. Ein Aufenthalt im Süden 
beſſerte aber damals ſeinen Zuſtand 
beträchtlich. Hr. Cleveland kehrte dann 
nach Princeton zurück und übernahm 
auch wieder ſeinen Poſten als, Truſtee“ 
der Equitable-Lebensverſicherungs— 
geſellſchaft. 

Im letzten Februar machte ſich die 
Zuckerharnruhr wieder ſtark fühlbar, 
und der Patient hatte — wie jetzt nicht 
mehr geleugnet wird — oft Anfälle 
von Bemwußtlofigkeit, verbunden mit 
der Unfähigfeit, irgendmelche Nahrung 
in feinem Spftem zu verarbeiten. 

Bei alledem fommt die Todestunde 
als eine große Ueberrafchung! 

Geftern Abend munfelte man unter 
Freunden der Familie eimas davon, 
daß im Zuftand des Er-Präfidenten 
eine bedenkliche Wendung eingetreten 
fei. Man hatte Dr. Bryant von Nem 
York, der feit vielen Jahren Herrn 
Cleveland behandelte, nach dem Yami- 
Iienheim (zu Weftland bei Princeton) 
fahren jehen. Uber Frau Cleveland 
perficherte noch fpäter am Abend, es 
fei feine Veranlaffung zur Beunruhi— 
gung vorhanden, und ihr Gatte fomme 
ganz gut voran. In diefem Sinne be- 
antwortete fie auch eine Anfragebepe- 
fe aus Nem York. 

Frau Cleveland war im Heim, als 
ihr Gemahl dahinfhied. Die Kinder 
aber befinden fich derzeit im Clebe- 
land'ſchen Sommerheim zu Tam—⸗ 
worth, N. H., unter Obhut von Frau 
Perrine, der Mutter der Frau Cleve— 
land. Dorthin gedachte die ganze Fa— 
milie für den Sommer zu ziehen, wenn 
Herr Cleveland wieder genügend er— 
ſtarkt wäre. 

(Clevelands Verheirathung mit der 
damaligen Frl. Frances Folſom er— 
folgte am 2. Juni 1886. Das erſte 
Kind aus dieſer Ehe, Ruth Cleveland, 
iſt vor längerer Zeit geſtorben.) 

Die überlebenden Kabinetsbeamten 
von Präſident Cleveland ſind: Richard 
Olney (der Staatsſekretär geweſen), 
John G. Carlisle (Schatzamtsſekre⸗ 
fär), Charles S. Fairchild (ebenfalls 
Schatzamtsſekretär), David R. Fran⸗ 
cis, Hoke Smith und W. F. Vilas 
(Sefretäre des Innern), Judfon Har: 
mon (Generalanwalt), Don M. Didin- 
fon (Poftmeifter), Norman T. Colman 
(Aderbaufefretär in Cleveland3 erftem 
Termin). 

Auch ift no Adlai Stevenfon von 
Slinsis, der einmal neben Grover 
Eleveland Wizepräfident war, am 
Leben. 

Der Er:Präfident verfchied im 
Bette, im Vorderzimmer des zweiten 
Siodwerfd. Außer feiner Gattin ma 
ren nur die brei Aerzte am Sterbebette. 
Sonft war nur Dienerfchaft im Haufe. 

€3 hatte geftern Abend eine erbrü- 
dende Hibe geberrfcht, wie überhaupt 
fon feit mehreren Tagen; aber die 
Aerzte glaubten, Herr Cleveland habe 
biefelhe verhältnigmäßig gut beftan- 
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! 
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nicht beunruhigen. 

Kurz vor 8 Uhr Morgens zeigten 
ſich unverkennbare Symptome, daß 
das Lebenslicht des Präſidenten dem 
Erlöſchen nahe ſei. Die Aerzte thaten 
alles Mögliche, aber der Präſident wur— 
de bewußtlos, und 40 Minuten nach 
8 Uhr trat der Tod ein. 

Ueber die Szenen im Sterbezimmer 
unmittelbar vor und nach dem Able— 
ben läßt ſich nichts mittheilen, da auch 
die Aerzte nicht davon ſprechen wollen. 

Sobald die Wittwe einigermaßen zu 
ſich gekommen war, rief ſie einen Die— 
ner und ließ Profeſſor Andrew F. Weſt 
und Profeſſor John M. Hibbin — 
Beide an der Princeton-Univerſität 
und alte Nachbarn und Freunde — 
herbeiholen. Dieſe kamen und leiſteten 
allen möglichen Beiſtand. Mit be— 
trächtlicher Verzögerung wurde die 
Todeskunde dem Publikum bekannt 
gegeben. 

Princeton, N. J. 24. Juni. Es 
wird bekannt gemacht, daß das Lei— 
chenbegängniß für den früheren Präſi— 
denten Cleveland am Freitag, den 26. 
Juni, im Cleveland'ſchen Heim „Weſt⸗ 
land“, an der Bayard Lane, ftatt- 
findet und ein ftreng privates fein 
wird, _ 

Die, Leihe wird im Princeton- 
Friedhof auf dem Yamiliengräbniß- 
plaß beftattet werden, neben derjenigen 
bon Ruth Elgveland. 

Ale Flaggen in Princeton find auf 
Halbmait gezogen. 

Am 2. uni hatte das Eleveland’- 
fche Ehepaar den 22, Jahrestag feiner 
Bermählung in aller Stille gefeiert. 

DOnfter Bay, N. Y., 29. Juni. We: 
gen de3 Todes von Er-Präfident 
Gleveland mird Präfident Roofevelt 
den moräigen Yale-Harvard = Boot- 
mettfahrten nicht beimohnen. 

Der Präfident fandte eine Beileid3- 
depefche an die Wittme und fprac} auch 
feine Abjicht aus, dem Leichenbegäng- 
niß beizumohnen, fall3 dasjelbe in ir- 
gend einem anderen Tage, al am 
Samitag ftattfinde, an welchem er ei= 
- wichtigen Konferenz beizumohnen 

abe. 

rüheren Beifpielen folgend, mird 
Herr Roofevelt das Ableben des Er- 
Yräfidenten formell durh Proflama= 
tion befannt machen. 


MWafhington, D. K., 24. Juni. Das 
MWeipe Haus erhielt durch die Affa- 
ziirte Preffe die erfte Kunde von Ex— 
Präfident Clevelands Ableben und 
telegraphirte dieſelbe ſofort nach Oyſter 
Bay weiter. 

Schatzamtsſekretär Cortelyou, wel— 
cher augenblicklich hier das ſtellvertre— 
tende Oberhaupt der Adminiſtration 
iſt, gab Weiſung, daß alle Regierungs— 
departements die Nationalflagge auf 
Halbmaſt ziehen ſollten. Wahrſchein— 
lich werden ſie 30 Tage auf Halbmaſt 
bleiben. 

London, 24. Juni. Die Flagge über 
dem „Dorcheſter Houſe“ und über dem 
amerikaniſchen Botſchaftsamt wurde 
auf die Kunde vom Ableben des Ex— 
Präſidenten Cleveland auf Halbmaſt 
gezogen. 

Tamworth, N. H., 24. Juni. Die 
drei Cleveland'ſchen Kinder werden 
mit Frau Perrine, der Mutter von 
Frau Cleveland, nächſtdem nach Prin— 
ceton abreiſen. 

Oyſter Bay, 24. Juni. Präſident 
Rooſevelt hat die angekündigte Pro— 
klamation anläßlich des Ablebens von 
Grover Cleveland erlaſſen. Er hebt 
darin namentlich die Verwaltungs— 
tüchtigfeit und die unentmwegte Pflicht- 
treue de3 zweimaligen Präfidenten in 
feiner ganzen öffentlichen Ihätigkeit 
berbor. 

Außer dem Niederziehen der Flagge 
für 30 Tage, hat der Präfident auch 
Chrenbezeugungen feitens der Armee 
und Floti® am Tage des Leichenbe- 
gängniffes angeorbnet. 

(Diefe wurde auf Tyreitag feitge- 
fegt, damit Hr. Roofevelt ihm bei- 
wohnen fann.) 


(Grover Cleveland wurde am 18. März 
1837 zu Galdiwell, im New Jerfeyer County 
Eifer, geboren, tam 1855 nad Buffalo, 
wurde Glert in einem Anmwaltsbüro, ftus 
dirte felber die Mechte und wurde 1859 zur 
Rehtspraris zugelaffen.. Von 1863 bis 
1866 war er Hilfsdiftriftsanwalt von Erie 
County, von 1870 bis 1873 Countyfheriff, 
und 1881 wurde er zum Bürgermeifter von 
Buffalo gewählt. ALS folcher reorganijirte 
er die Verwaltung gründlid. Seine Be- 
toirung verfchiwenderiiher Bewilligungen 
machte aud auswärts auf ihn aufmerkjam, 
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Chicago, Mittwoch, den 24. Zuni 1908. —5 Uhr⸗Ausgabe. 





und führte dazu, dab er 1882 als demofra- 
tifeher Gouverneursfandidat für den Staat 
New York aufgeftellt und mit etwa 200,000 
Stimmen Mehrheit erwählt wurde. Gr 
zeichnete ji) durch Aneigennügigfeit, Ener: 


Ehren feine Manen. 





Das Ableben d:s ErsPräfidenten Clev:land 
verurſacht auch in Chicago Traner. 


Obgleich ſchon ſeit Wochen erwartet, 
hat die heute telegraphiſch eingelaufene 
Nachricht vom Tode des Ex-Präſiden— 
über feinen vepubfifenif—hen Nebenbuhler | fen Cleveland bei dejjen zahlreichen 
Blaine. Er trat am 4. März 1885 jein | Derehrern in Chicago doch aufrichtige 
—* = * war eifrig —— eine un— Trauer hervorgerufen. 
parteitfche Regierung zu führen, die Begehr: e ; a ; 
lichfeit der demofratijchen Partei zu zigeln — iſt während feiner 
und der Berjchiwendung der, durch bie | Sen n "ZErmINE verſchiedene 
Schugzölle über Berürfnik angefchwollenen | Male ‚in Chicago gemefen und hat 

aud) feither der Stadt hin und mieder 


—— zu ſteuern; er legte daher 
gegen eine neue Penjionsbill jein Veto | einen Belu abae 
Obwohl E. in der Filchereifrage ener: | er, ala den SE — 


gie und PVerwaltungstalent aus. Daher 
twurde er 1884 von der demofratifchen Par- 
tei als Präjidentichaftstandidat aufgeftelft 
und fiegte bei den Wahlen im November 








ein. 

gifch gegen England auftrat und dem eng: | . : — 

lichen Gejandten Sadville, der fich zu einer | ım Sebruar vorigen Jahres hier. Er 

Einmifhung in die Präjidentenwahl zu jeis | hielt damals die SFeftrede bei ver 

— —*—— gunften hatte verleiten laj: | Waſhington-Feier des genannten Ber- 

n, ſſe ſenden ließ, ſo wurde er von eins. Vor einem Jah t d 

ſeinen Gegnern ſo erfolgreich angegriffen, te hat er PR 

nohmals fommen wollen. Der Prä- 


daß er bei der Wahl der Gleftoren, 6. Nov. | N 
1888, nur 162 gegen 239 Stimmen erhielt. | Jident Edel3 von der Commercial Na: 


Ein vorfihliger Kandidat. 


Kongrefmitglied George E. Top 
bewirbt ji) um zwei Aemter. 


Zorimer ift friedfertig. 





Chomas Taggart erklärt, daß die demo: 
fratiiche Hlattorm Ponfervativ gehalten 
und ein Konfervativer für das Dizeprä- 
fidentenamt nominirt werden wird. 





Als ein porfichtiger Kandidat er- 
meift fich Kongregmitglied George Ed— 
mund Foß vom 10. Kongreßbezirf von 
Coof County, der fi) um den Sit im 
Bundesfenat bemirbt, den gegenwärtig 
Bundesjenator Albert %. Hopkins von 
Aurora inne hat. Da vie Ausfichten 
auf eine Erwählung zum Bunbezje- 
nator zmeifelhaft find, da Senator 
Hopkins fich felbft um eine Wieber- 
wahl bemirbt und eine ausgezeichnete 
politifche Mafchine hinter fich hat, be= 
wirbt fich Herr oh nicht nur um das 
Senatorenamt, jondern au um eine 
nohmalige Nomination für den Kon- 
greß im 10. Bezirke, fodaß er, wenn er 
mit der einen Kandidatur fein Glüd 
bat, jich wenigftens den Sit im Kon 
greß und die damit verbundenen $7,- 
500 das Sahr rettet. 

Wie der Leiter feines hiefigen 
Hauptquartier Carlton Prouty heute 
mittheilte, wird Herr Yoß nicht nur 
Petitionen für feine Ermählung in den 
Bundesfenat in Umlauf jegen, jondern 
au für eine nocjmalige Nomination 
für den Kongreß. Um die Wähler fei- 
nes Kongreßbezirk3 nicht jtußig zu mas 
hen, wird er aber die Petitionen für 
das erjtere Amt nicht in feinem Kon— 
greßbezirk ausfenden, jondern nur aus 
Berbalb deffen in Umlauf fehen. 

Dagegen läßt fich allerdings nicht 
vermeiden, daß jein Name jich auf 
dem Stimmzettel für die Vorwahl an 
zwei verſchiedenen Stellen, für 
Senatoramt und für den Sit im Kon: 
greß, borfindet. Herr Prouty verhehlte 





das |: 


1892 wurde er wiederum al3 demofratijcher 


Präfidentichaftsfandidat aufgeftellt und 30g | 


am 1. April 1893 aufs Neue als Präfident 
ins Weihe Haus zu Wafhington ein. 

Mit allem Gifer betrieb er das Werk der 
Zolltarifreform iwieder, jowie der Zivilvienft- 
reform. Die von ihm befürmwortete Bollre= 
formvorlage wurde im Bundesjenat dermas 
ben verpfujcht, dak Cleveland feine Luft 
hatte, jie zu unterzeichnen. Doch vetoirte er 
fie auch nicht, damit wenigftens etwas bezilg: 
ih Grmäßigung der Zölle geichehe; fo Tiek 
er die Bill ohne feine Unterjchrift zum. Ge- 
jeß iwerden, nad dem Verftreichen der gejeß- 
mäßigen Frift. Die von E. gejchaffene Zi: 
vildienſtreform iſt ſeitdem maßgeberd geblie— 
ben. Wichtig/waren während jeiner Verival- 
tung u. U. auch) die Maßnahmen für größe: 
ren Mälderfhuß und Schaffung von Forft- 
teferben. 

An der äußeren Politif hatte er den bes 
fannten Streitfall mit England wegen Vene: 
zuelas. Er und der damalige Staatzjefretär 
Diney fetten e8 nach fchneidigem Auftreten 
durch, daß ein Schiedsgericht ernannt wurde, 
dasPVenezuela wenigftens den tleinerenTheil 
des ftreitigen Gebietes von Guiana zufprad; 
die Hauptbedeutung aber lag in der allge= 
meinen Wörderung der internationalen 
Schiedsgerichtsidee und in’ dem geftiegenen 
Anjehen der Monrovedoftrin im Auslande. 
An der hatwaii’schen Trage war €. bereit, 
die, von den Amerikanern durd einen Ge= 


waltftreich entfernte Königin Silinofofani | Jhüttert durch die Nachricht vom Ab- 


wieder einzujeten, und er hatte die amerifa- 
niiche Flagge bereits wieder herabziehen laj- 
fen; aber die Verhandlungen mit der Köni- 
gin blieben ergebnißlos, 
ftrengften gejeßliche Beftrafung der Verfchivo- 
rer anfündigte, falls jie wieder an’s Nuper 
fäme, und überhaupt ein unannehmbares 


Programm aufftellte. Pei den ameritanijchen | 
„Singoes“ hatte den Präjidenten die Haltung | 


in diefer Frage unpopulär gemadt. 

Am Xahre 1896 fam der große 
über die Währungsfrage und die Aufftellung 
Aryanz als demofratifcher Präfidentichafts- 
fandidat. Da die Partei jih für Silber: 
freiprägung entichied, jo nahm Cleveland ge= 
gen ihre Kandidaten Stellung und erklärte 
fi) für den WMWahlzettel der national oder 
golddemofratiichen Partei (Palmer und Bud: 
ner),welche damals in’3 Leben gerufen wurde, 

Nachdem er 1897 aus dem Amt gejcie- 
den, nahm er feine Wohnung zu Princeton, 
R. X%., trat aber nocdy bei vielen Gelegenheis 
ten öffentlich herpor.) 


Wird wicht operirt. 


Eleveland, 24. Juni. Das Beifn- 
den des franfen, republifanifchen Vize- 
prälidentfchaftsfandidaten Sherman 
ift ein fo günftiges geiworden, daß die 
Merzte nach einer Berathung fich ent- 
Ichloffen, vorerit von einer Operation 
Abftand zu nehmen, 


Schlimme Exploſion! 


New York, 24. Juni. Bei einer Er- 
plofion an einem Durchftich der Penn= 
folovaniabahn, 31. Straße und 9. 
Upe., wurden 2 Berfonen getöbtet, und 
eine Anzahl anderer verlebt. 

nn 


Muf befolgt werden. 


Die ftädtifche Cheater-Ordinanz vom Bun» 
desgeriht anerfannt. 


Die Inhaber de3 Great Northern 
und die des Folly-Theater haben jeit 
vier Jahren mit der Stabt progeffirt, 
meil fie den Bejtimmungen der Thea- 
ter-Ordinang nicht- nachfommen zu 
fönnen glaubten. Zulegt find bdiefe 
Prozeſſe im Bundeskreisgericht ge— 
führt worden. Dort kamen ſie heute, 
vor Richter Kohlſaat, zum Abſchluß. 
Die Verordung iſt gerichtlich anerkannt 
worden, und die Theaterunternehmer 
haben ſich dazu verſtehen müſſen, in ih— 
ren Lokalen die verlangten baulichen 
Veränderungen binnen 70 Tagen vor⸗ 
zunehmen. Von der Gallerie und vom 
Balkon des Great Northern-Theaters 
aus werden nun Ausgänge durch das 
benachbarte Gebäude angelegt werden 
müſſen. 





weil dieſelbe die 
und einer der beſten Präſidenten, die 





Kampf gung und unantaſtbarem Karakter. 


Anſicht nach beſonders 






















ſich zwar nicht, daß dies keinen beſon— 
ders guten Eindruck auf die Wähler 
machen wird, aber Herr Foß iſt nicht 
geneigt, den Sitz im Kongreß fahren 
zu laſſen und ſich auf den Ausgang 
der Vorwahl für den Bundesſenat zu 
verlaſſen. Gelingt es ihm, eine noch— 
malige Nomination für den Kongreß 
im zehnten Bezirk zu erhalten, jo ift 
feine Wiederwahl ficher, während ber 
Ausgang des Kampfes um den Sit im 
Bundesjenat ehr zweifelhaft tft. 

Seine Gegner werden natürlich nicht 
verfäumen, aus der Sade Kapital zu 
ſchlagen. Mayor Joſeph E. Padden 
von Evanſton iſt nicht abgeneigt, ſich 
ebenfalls um die Nomination im zehn— 
ten Kongreßbezirk zu bewerben, und 
die Anhänger Senator Hopkins' entfal— 
ten bereits eine außerordentliche Rüh— 
rigkeit in ſeinem Intereſſe. 

Herr Foß eröffnet heute Nachmittag 
ſein Kampagne für den Sitz im Bun— 
desſenate mit einer Anſprache in Ga— 
lesburg. Er wird den ganzen Staat 
bereiſen und ſpäter in Chicago für ſich 
Stimmung zu machen ſuchen. 

Corimer ift friedferio. 

Die Gefahr, daß der „blonde Boß“ 
William Lorimer ein eigenes County— 
ticket für die Vorwahlen ins Feld ſtel— 
len wird, ſcheint beſeitigt. Er wird ſich 
zwar nicht an den Berathungen des 
Zwölferausſchuſſes betheiligen, der die 
republikaniſchen Kandidaten für die 
Vorwahlen auswählen wird, wird ſich 
aber durch Joſeph Bidwell von der 11. 
Ward, einen ſeiner ergebenen Anhän— 
ger, vertreten laſſen. Die vom Kau— 
kus ausgewählten Kandidaten, mit 
Ausnahme Gouverneur Deneens, wird 
er unterſtützen. Es iſt zwar zu er— 
warten, daß die waſchechten Anhänger 
Deneens im Ausſchuß dagegen Proteſt 
erheben werden, aber ſie werden, da ſie 
in der Minderheit ſind, wenig Erfolg 
haben. Der Mehrzahl der Mitglieder 
des Smölferausfchuffes liegt mehr da= 
ran, Frieden innerhalb der Organis 
fation im County zu erhalten und das 
Tidet des Kaufus durchgubringen, als 
an dem Kampf um die Nomination 
für da3 Gouverneursamt. 

Der Zwölferausſchuß wird im Lau— 
fe der Woche ſeine Berathungen begin— 
nen. Es wurde heute behauptet, daß 
die nochmalige Nominirung Staatsan⸗ 
walt Healys ſicher ſei, doch ließ ſich das 
Gerücht nicht beſtätigen. 

Konfeıpıtiv ift die Lofung. 

Die Annahme einer fonjervativ ge- 
haltenen Platform und Aufftellung ei= 
ned fonfervativen Demotraten als 
Kandidaten für das BVizepräfidenten- 
amt ift nach der Anficht des Vorfiten- 
den bed demofratijchen Nationalaus- 
ſchuſſes Thomas ITaggart von India— 
napolis ſicher. Herr Taggart berührte 
heute Morgen Chicago auf der Reiſe 
nach Denver. In ſeiner Begleitung 
befand ſich Dr. George Kahlo von 
Indianapolis, der Vorſitzende des 
Aerzteberbands von Indiana, der das 
Nothfallhoſpital leiten wird, das im 
Konventiondgebäude in Denver einge- 
richtet werben wird. Herr Taggari 
ließ burcbliden, daß er einen ziemlich 
erbitterten Kampf um das Parteipre 
gramm erwartet. Der Staat Yndia- 
na hat einen Kanbibaten für das Vize⸗ 
präfidentenamt in ber Perfon bon 
Kohn W. Kern von Indianapolis, wel⸗ 
cher dem. fonfervativen Flügel der 


tional Bant — der feine glänzende 
Laufbahn dem Umftande verbanft, daß 
Präfident Cleveland ihn, der damal3 
ein böllig unbefannter Adoofat in dem 
Illinoiſer Landſtädtchen Ottawa war 
— im Jahre 1893 zum Kontroleur 
des Bantweſens ernannte, hatte ihn 
nach feinem Landſitz bei Oconomowoc 
eingeladen. Ehe er der Einladung 
: Yolge leiften fonnte, befiel ihn bie 
‚ Krankheit, - ber er num nad) langem 
Kranfenlager erlegen ift. Sein Freund 
Edelö aber — der um fo viel jünger 
| war, als er — ift ihm fchon im Herbjt 
borigen ‚sahres in den Iob veraugge- 
gangen. 
Alichuler preift Cleveland. 

Hiefige. demofratifche Kreife waren 
aufs Tieffte erfchüttert, als die Nach- 
richt bon dem plößlichen Ableben des 
| einjtigen DOberhauptes der Nation ein- 
traf. Samuel Alfchuler, einer der bes 
fanntejten Demofraten der Stadt und 
des Staates, jprac fi einem Be— 
richterftatter der „Abendpojt” gegen- 
über, wie folgt, aus: „Ich bin tief er- 





leben Grover Elevelands. Er mar ei- 
ner der größten Männer, melche bie 
bemofratijche Partei aufzumeifen hatie, 


das Land gehabt hat. Er nahm eine 
führende Stellung im Leben der Na- 
tion ein. Grover Cleveland war ein 
Mann von auferordentlicher Befähi— 


Trotzdem ich mit ihm nicht in allen 
Punkten übereinftimme, muß ich doch 
Tagen, daß er dem Lande unfchäßbare 
Dienfte geleiftet hat. Was ihn meiner 
auszeichnete, 
mar ber fejte und unbeugfame Wille, 
mit dem er für das eintrat, was er im 
Ssnterefle des Landes für nöthig hielt.“ 
Mayor Burj» zont ihm Lob. 

Mayor Buſſe erfuhr den Tod des 
früheren Präſidenten bei ſeiner Rück— 
kehr von Manitowoc, wo er dem Sta— 
pellauf des neuen ſtädtiſchen Feuer— 
löſchbootes beigewohnt hatte. Er ſprach 
ſich, wie folgt, aus: „Cleveland war 
der fähigſte Demokrat feines Zeital— 
ters. Er beſaß das Vertrauen des 
Volkes im höchſten Grade. Seine 
Laufbahn beweiſt, daß das amerikani— 
ſche Volk den Mann, deſſen inneren 
Werth es erkannt hat, zu den höchſten 
Ehrenſtellen zu erheben bereit iſt. Seine 
Laufbahn war bewundernswerth. In 
drei Jahren ſtieg er vom Mayors- zum 
Gouverneurs⸗ und zum Präſidenten— 
amte auf. 

„Sein Ableben bedeutet einen ſchwe⸗ 
ren Verluſt für das Land. Als der 
einzige überlebende Ex-Präſident nahm 
er einen Ehrenplatz ein, und ſeine 
Rathſchläge fanden ſtets ein williges 
Ohr. Die Bevölkerung verehrte in 
ihm einen Mann von glänzender Be— 
gabung und von makelloſem Karak— 
ter, der nie durch ſelbſtſüchtige Motive 
beeinflußt wurde.“ 


———— a — 

* Stabtrichter Fake verurtheilte heute 
ben Schanfwärter Frank MWittid,; Nr. 
9 N. Carpenter Straße. zu $200 
Geldftrafe und Koften. Seine Frau 
bejchuldigte ihn, er habe fie gezmun- 
gen, in ein verrufened Haus einzutte- 
ten, und fie mißhanbelt, wenn fie ihm 
nicht genug Gelb ablieferte. Mittid 
gab zu, das Geld von feiner Frau ge» 
nommen zu haben, behauptete aber, fie 
fei obne fein Wiffen in-jenes Haus 
gegangen. 4 


Partei angehört. Herr Taggart er- . 


endpost 





klärte, daß die Delegation ſeines Hei— | 
mathftaates ihn in Denver in Vor- 
fchlag bringen und für ihn ftimmen 
werde. Die Ausfichten, den Staat im 
Herbjt für die demofratifche Partei zu 
erobern, jeien jehr gut, und mürben 
ficd noch bedeutend beffern, wenn ber 
Kandidat für das Vizepräfidentenamt 
dem Staate entnommen werde, da viele 
Stimmen, die Fairbanfs erhalten has 
ben würde, dem Demofraten zufallen 
würden. Außerdem wird die Erflä- 
rung der republifanifchen Partei zus 
aunften eines Gejeges, das Counties 
geitattet , Zofal Option einzuführen, 
diefer Partei namentlich in den Städ- 
ten viele Stimmen Efojten. 

ALS zeitweiliger Vorfigender für 
den Nationalfonvent ift, mie Herr 
Taggart erklärte, Senator Charles N. 
Eulberfon von Texas in Ausſicht ge— 
nommen, während Henry D. Clayton, 
Mitglied des Nationalausſchuſſes von 
Alabama, vorausſichtlich zum dauern— 
den Vorſitzenden erwählt werden wird. 
William Jennings Bryan wird als 
Kandidat für das Präſidentenamt von 
Ignatius Dunne, Bezirksanwalt von 
Omaha, in Vorſchlag gebracht werden. 
Gouverneur John A. Johnſon von 
Minneſota wird vom Kongreßmitglied 
W. S. Hammond vom 2. Kongreßbe— 
zirk von Minneſota, dem einzigen de— 
mokratiſchen Vertreter des Staates im 
Kongreß, in Vorſchlag gebracht wer— 
den. 

Das hieſige Hauptquartier des 
Staatsoberhauptes von Minneſota 
wird heute Abend geſchloſſen und nach 
Denver verlegt werden. 

Doder als Kampaaneleiter. 


Sekretär Elmer Dover vom repu— 
blikaniſchen Nationalausſchuß wird, 
wenn nicht alle Anzeichen trügen, wie— 
derum zum Leiter des weſtlichen Kam— 
pagne-Hauptquartiers der republika— 
niſchen Partei mit dem Sitze in Chi— 
cago ausgewählt werden. Er hatte 


dieſes Amt bereits vor vier Jahren 


inne. Das Hauptquartier wird un— 
gefähr am 1. Auguſt eröffnet werden. 
Politiſches Pi nik in harlem. 

Die „Citizens' Party“ von Foreſt 
Park (Harlem) hält am 5. Juli im 
Altenheim Grove ein politiſches Piknik 
ab, bei dem Richter J. J. Brown von 
Vandalia, Kongreßmitglied William 
Lorimer, und Fred B. Roos, Kandi— 
dat für die Legislatur, Anſprachen 
halten werden. Die Feier findet im 
Intereſſe der republikaniſchen Partei 
ftatt. Die Vorbereitungen liegen in 
den Händen eines Ausjhuffes, an deſ⸗ 
fen Spihe Friedensrichter Frank Leh— 
mann ſteht. 


Conſolidated Traction Co. 


Wie ſeinerzeit berichtet, iſt von 
Bondsgläubigern der Conſolidated 
Traction Co. im Bundeskreisgericht 
gegen dieſe auf Einleitung des Ban— 
lerottverfahrens beantragt worden. 
Richter Großcup hat heute dem An— 
trage ſtattgegeben. Zu Maſſeverwal— 
tern hat er den Bankier David Forgan 
und Herrn John M. Roach, den Prä- 
ſidenten und Betriebsleiter der Chi— 
cago Railways Co., ernannt. 

Die Conſolidated Traction Co. iſt 
eine urſprünglich von Chas. T. Yerkes 
organiſirte Geſellſchaft, welche außer 
den Straßenbahnlinien in der Elſton 
Ave., der Southport Avbe. und der Bel- 
mont Ave. eine Anzahl von Vororts— 
linien kontrolirt. Seitdem das Ver— 
kehrs⸗-Uebereinkommen hinfällig ge— 
worden iſt, das die Geſellſchaft mit der 
Union Traction Co. getroffen, iſt ſie 
nicht mehr imſtande, ihre Pfandbriefe 
zu verzinſen, und ihre Linien werden 
nun wohl unter den en fommen. 
&3 verjteht fich beinahe von felbit, daß 
die Chicago Railmays Eo. fie faufen 


wird. 
—— 

* Von Zeit zu Zeit macht die Polizei 
einen kleinen Verſuch, das Verbot, auf 
Bürgerſteige oder auf ſonſtige öffent— 
liche Plätze zu ſpeien, durchzuführen. 
Heute früh gab der Hilfs-Polizeichef 
Schuettler einen entſprechenden Befehl, 
und binnen zehn Minuten waren in 
der unmittelbaren Nähe des Rathhau— 
ſes acht Uebertreter des Verbots er— 
tappt und dingfeſt gemacht. 

* Im Iſolirhoſpital wurden heute 
zwei blatternkranke Mohren unterge— 
bracht. Einer davon iſt als Wagen— 
diener bei der Pullman Co. angeſtellt. 





Bom Wetter, 


Prairie du Chien, Wis., 24. Juni. 
Der Sturm hat die Eifenbahn nad 
Waukon, Ja. ſo ſchlimm ausge: 
ſchwemmt, daß vier bis ſechs Wochen 
kein Verkehr auf dieſer Strecke mög— 
lich ſein wird! 


Das Wetter. 
Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor: 
en tlar; etwas fübler; weftliche, jpäter medhjeinde 


inde. 
Slınois: Heute Abend und morgen, Mar und 
etwas fühler. 
: ** Abend und morgen klar; etwas 
tühler heute Abend 


Rieder-Michigan; Heute Abend und morgen klar; 
im Often »e8 Gebietes fühler. 
Wistonfin: Heute Abend und morgen Hlar; 
tübler im Often de3 Gebietes. 
Chicago ftellte fih_der Temberaturftand bon 
ern Ubend bi8 beute Mittag wie folgt: Abends 
H Uhr 83 Grad; Nadhis 12 ige 76 Grad; Morgens 
6 Uhr 67 Grad, Mittags 12 Uhr 75 Grab. 


Die „Abendpof« 
seröffentlicht heute 
S3s319 
Keine iinjeigen 
Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 


zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht ‚feinen Zmed durch die „Klei- 





nen Anzeigen” der „Abenbpoft“ 
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Die „Abendpoft“ 


‚veröffentlicht heute 


Ss19 
KleineiAnzeigen, 


Kämpfe Dauern fort 
In Perfiens unglüdliher Hauptftadt! 


Berlin, 24. Juni. Das „Berliner 
Tageblatt” läßt Jich aus Teheran mel- 
ten, daß das Kleingewehr- und XUrtıl- 
leriefeuer auch heute bdajelbjt fort- 
dauerte. 

Die perfifhen Parlament3gebäude 
wurden durch das gejtrige Bombarde- 
ment vollitändig zertrümmert. Lei 
hen von Menjchen und Pferbefadaver 
bededen den Hauptplaß in Teheran. 

Noch ijt es unmöglich, die genaue 
Zahl der Tobten anzugeben, — aber 
die Kofaften allein haben 70 
Iodte gehabt! 

Der Balaft des Fürften Zill-es- 
Sultan, eines Onfel3 bom jebigen 
Schah, und die anftoßenden Gebäude 
wurden bon d:r GSoldatesfa ebenfalls 
ausgeplündert. 

Zill-e3-Gultan, welcher Großbritan- 
nien befreundet ift, hat Nachrichten aus 
den perfifchen Provinzen zufolge die 
Führerfchaft der fortfchrittlichen Be- 
megung im Süden übernommen. 

Die Nacht verjtrich ruhig; aber das 
abermalige Teuern heute läßt vermu= 
then, daß e3 zu meiteren Zufammen- 
ftößen gefommen ift. Die Regierung 
hat in aller Zorm den Belagerungszus 
ftand erklärt. Ale Bazare in ganz 
Perfien find gefchloffen worden. 

St. Petersburg, 24. Juni. Neuer: 
liche Nachrichten, welche dem ruſſiſchen 
Auswärtigen Amte aus Teheran zu: 
gegangen jind, jtellen die gejtrige 
Bombardirung des Parlaments in 
anderem Lichte dar. Gie befagen, das 
Vorgehen der Truppen ei nicht zu 
dem SZmede erfolgt, der Forderung 
nach der Auslieferung gemwifler Revo 
Iutionäre Nahdrud zu verleihen, Ton= 
dern fei die Folge von zwei Angriffen 
auf die Truppen gemefen, wobei Bom= 
ben und Schießmaffen verwendet wor= 
den feien, und die Soldaten jchiere 
Berlufte erlitten hätten. 

Diefe Darftelung jtüt ich allem 
Anfchein nach auf die Berichte des 
ruffifchen Befehlshabers ber betreffen- 
den Kofafen; fie befagt im Einzelnen 
noch: 

Wegen der großen Aufregung in der 
Bevölkerung, nach der Weigerung des 
Parlaments, die Agitatoren auszulie— 
fern, ſandte der Schah Truppen aus, 
um die Stadt abzupatrouilliren. Wäh— 
rend eine Truppenabtheilung an dem 
Gebäude vorüberkam, in welchem ſich 
das Hauptquartier der Patriotiſchen 
Geſellſchaft von Tabriz befindet (ne— 
ben dem Parlament), wurde eine Bom— 
be geworfen und tödtete oder verwun— 
dete eine Anzahl Soldaten. Die Ko— 
ſaken erwiderten zunächſt dieſen An— 
griff nicht, ſondern zogen ſich zurück 
und nahmen ihre Verwundeten mit. 
Später aber kehrten ſie mit großen 
Verſtärkungen zurück, um die Perſon 
gefangen zu nehmen, welche die Bombe 
geworfen hatte. 

Während ſie einen Kordon um das 
Tabrizgebäude, die Parlamentshäuſer 
und den Palaſt von Zill-es-Sultan 
zogen, wurde eine zweite Bombe auf 
ſie geſchleudert, und dann eröffneten 
die Revolutionäre das Feuer. Die 
Truppen erwiderten dasſelbe erſt, 
nachdem ſie ſchon etwa 30 Mann ver— 
loren hatten. Sie feuerten dann zu— 
nächſt mehrere blinde Salven ab. In— 
deß dauerte das Schießen der Revolu— 
tionäre an, und daher gab der Koſa— 
kenkommandant ſeinen Leuten den Be— 
fehl, ſchaff zu feuern. Es wurden 
dann hundert Salven Artilleriemuni— 
tion abgeſchoſſen; und es gab noch be— 
deutendes Gewehrfeuer, bis ſchließlich 
die Gebäude genommmen wurden. 

London, 24. Juni. Eine Spezial⸗ 
depeſche der „Times“ aus der ruſſiſchen 
Haupiſtadt St. Petersburg meldet: 

Die ruſſiſchen und die britiſchen 
Vertreter in Teheran ſind angewieſen 
worden. den Fürſten Zill⸗es⸗Sultan 
an ſein Verſprechen zu erinnern, dem 
jetzigen Herrſcher treu zu bleiben, und 
ihn darauf aufmerkſam zu machen, 
daß die beiden Mächte entſchloſſen 
ſeien, ihn an ſein Wort zu halten! 
Man hofft, daß die Lage ſich bald 
klären wird, — obwohl Gefahr iſt, 
daß ein allgemeiner Bürgerkrieg aus— 


bricht. 
Neue Schlacht erwartet 

Zwifhen den Truppen des Sultans und 

d>nen des Gegenfultans! 

Tanger, Maroffo, 24. Juni. Es 
wird hier gemeldet, daß eine große 
Streitmacht von Anhängern des Sul- 
tans Abel Aziz feine 192 Stunden 
mehr von %ez entfernt fei, und daß 
fie fi) vorbereiteten, die Gtreitkräfte 
des Gegenfultang Milai Hafid anzu= 
‚greifen. 


— — ⸗ ⸗ 

* Im Stadtgericht an der Harriſon 
Str. wurden heute vor Richter Gem⸗ 
mill die Strafanträge zur Verhand— 
lung aufgerufen, welche gegen die 
Williams Tea Co., die Rockford und 
die Wiskonſin Creamery Co. geſtellt 
worden ſind, weil ſie angeblich Ochſen⸗ 
butter als Kuhbutter verkauft haben. 
Die Inhaber der angeklagten Firmen 
machten ihr Recht geltend, vor Ge— 
ſchworenen prozeſſirt zu werden. Ih⸗ 
rem Wunſche wird entſprochen werden, 
aber erſt in einigen Tagen oder Wo— 
chen. 

* Zu einer Geldbuße von 850 ver⸗ 
urtheilt wurde heute vom Stadtrichier 
Scovel der Pfarrer Murray von der 
St. Bernhard3-Firche an der 66. Sir. 
und Harvard Aoe., weil er e3 verfäumt 
hat, in einem ihm gehörigen Haufe 
fanitäre Einrichtungen zu treffen, wie : 
e3 ihm vom Gefundheitamt fon ver 


Monaten aufgegeben worben ift, 














$orni’s 


Alpenkräuter 


ift ein Heilmittel, welches die Probe eines über Hundert Nahre Iangen 

ebrauchs beſtanden hat. Er reinigt das Blut, ſtärkt und belebt das 
—— Syſtem, und verleiht den Lebensorganen Stärke und Spann⸗ 
ta 4 


Aus reinen, Geſundheit bringenden Wurzeln und Kräutern herge⸗ 
ſtellt, enthält er nur Beſtandtheile, welche Gutes thun. Er hat als 
Medizin nicht ſeines Gleichen in Füllen von La Grippe, Rheumatis⸗ 
mus, Magen⸗, Leber⸗ und Nieren⸗Leiden. 

Er iſt nicht in Apotheken zu haben, ſondern wird den Leuten direlt durch 


Vermittelung von Special⸗Agenten geliefert. 


Wenn ſich kein Agent in Jhrer 


Vachbarſchaft befindet, dann ſchreiben Sie an die alleinigen Fabrikanten und 


Eigenthümer 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. sy i%. 


— 


geholt! Er würde noch oft mit 


Die Hörmanns. 
Roman von KFart Zuſſe. 


(12. Fortſetzung.) 

„Haben Sie etwa Abſichten?“ fragte 
Cruſius. Er war etwas zuſammen—⸗ 
gezuckt und ſtieß mit dem Kopf vor. 

„Ach was! Wer redet hier perſön⸗ 
lich.. . . Perſönlich werd' ich über— 
haupt nicht! Aber ich habe das Pro> 
blem von allen Seiten erwogen. Und 
ich erkläre Khnen: Gerade für uns 
Schulmeifter ift die Ehe eine Noth- 
mendigfeit. Denn wir jollen doch er= 
ziehen, jede Erziehung aber fängt bei 
einem felbjt an! Wir jenoch verfüm- 
mern und vernadhläfligen uns in ber 
Kneipe, in die man laufen muß, teil 
man fonjt nicht3 zu efjen friegt. Und 
überhaupt: mas ift das für eine Ver- 
mefjenheit, Kinder erziehen und Kinder 
ee wollen, wenn man felbft feine 

at?” 


Er feufzte; er wurde plößlich fenti- 
‚mental. „Erufius“, fagte er, „Menjc, 
eigene Kinder zu haben, das muß bocd) 
das größte Erlebniß für jeden noch 
nicht ganz verdorbenen Menfchen fein. 
So ein Wurm aufmachen zu jehen, zu 
erleben, wie e3 Tag für Tag mehr 
wählt und Menfch wird, das jtel’ ich 
mir unfagbar fhön und groß vor. Sie 
brauchen mich gar nicht für verrückt zu 
halten, aber manchmal fann ich heulen. 
Meine ungeborenen Kinder bebrüden 
mich, fozufagen.” 

Da fchob der Lange mit einem guten 
Zacen feinen Arm in den des Kolle- 
gen. „Was find Gie für ein ur- 
fomifches Huhn, Wilfe! Gerade Gie 
hab’ ih immer für den geborenen 
Sunggejellen, für den eingefleifchteiten 
Hageftolzen gehalten, der alleweil fibel 
tt. Und nun flappern Sie fo mit den 
Zähnen. Ya, aber Tiebjter Menfch, 
merum heirathen Sie denn dann nicht? 
Warum laufen Sie denn noch immer 
ledig rum?“ , 

Richard Wilke brütete vor fi hin. 
„&3 liegt nicht an mir”, antmortete er 
dann. „Sonft könnt’ ich heute fehon 
vielfacher Gatte und Vater fein. Aber 
e3 nimmt mich feine, E3 it mie ver> 
bert. Willen Sie, mie viel Körbe ich 
mir fchon geholt hab’?“ 

Mit unverftändlihem Gebrumm be= 
gann er an den Fingern abzuzählen, 
fchien fich zu verirren, fing von Neuem 
an, „sch Erieg’ es nicht”, jagte er dann 
fopffchüttelnd. „Aber fechle find es 
fiher. Und mir fchwant, die Serie 
mird fortgefegt. Ob feine fo recht an 
meinen Ernft glaubt, meil ich gern 
mel Späffe mache, oder was Jonjt log 
ift, wiffen die Götter. Ach, laffen wir 
das! Sind Sie hier zu Haufe?“ 

„Sin Haus meiter. Aber wenn Sie 
noch Luft haben, bei Schmittchen ein 
Pilfener zu trinken. . . .“ 

„Nee, nee, nee“, wehrte Richard 
Wilke entſchieden ab, „mir graut vor 
der Kneipe.“ 

„Na, dann gut' Nacht! Ich wäre 
ſo wie ſo nur Ihretwegen mitgekom— 
men.“ 

Schmunzelnd ſtieg der Lange die 
dunkle Treppe zu ſeinem Vogelbauer 
empor. Sein lieber Kollege war wirk⸗ 
lich ein ſchnurriger Kauz. Kultur und 
Weib — die jäh erwachte Begeiſterung 
für die Ehe — die ungeborenen Kin- 
der — die ſechs Körbe — komiſch, 
komiſch! Ob ihn wirklich keine ernſt 
nahm, wirklich ein Stückchen Tragik 
dahinter ſteckte? Es war doch kaum 
glaublich; nette Mädels, die zugrif— 
fen, gab es die ſchwere Menge, und 
einmal würde es dem forſchen Drauf—⸗ 
gänger doch wahrhaftig glücken. Plötz— 
lich, er wollte gerade nach den Streich⸗ 
bölzern taften, blieb er mitten im Zim- 
mer ftehen. Wie eine Bildfäule, nur 
nah feiner Art etimas vornüber> 
gebeugt. Was mollte Richard MWilte 
denn mit einem Male von Ilſe Hör— 
mann? Er hatte ja recht; daß fie noch 
nicht verheirathet war, war eigentlich 
merfwürbig. Doc) daß er fo plößlich 
darauf kam, und zwar in Verbindung 
mit feinem jäh ermadhten Chefanatid- 
mus, dad war jeltfam. Möglicher- 
weife — — 

Uber der Lange dachte biefe Mög- 
Iichteit gar nicht aus. Ein heimlicher 
Groll gegen den Kollegen jtand in ihm 
auf, ald märe ber im Begriff, eine 
Treulofigfeit gegen ihn zu begehen. 
Denn madhte Richard Wilte wirklich 
ernit, jo befam er ftatt des fiebenten 
KRorbes vielleicht ein Jamort, und wenn 
Ilſe Braut war, hatte fie an Befferes 
zu benfen, al® an bie Herzensgejchichte 
dritter Perfonen, an ihn und Lene 
Beyer. 

„Dummes Zeug!“ ſagte er ärger⸗ 
lich vor ſich hin. Sein lieber Kollege 
hatte natürlich nur geſchwefelt. Der 
verkehrte ſchon ſo lange im Hörmann'⸗ 
ſchen Hauſe, daß ihm die Erleuchtung 

wohl früher gekommen wäre! Nein, 
vorläufig ward Ilſe noch nicht weg⸗ 


ie fämpfen 


| 


Chicago 


ihr 
bon Lene Beyer reden fünnen, und er 
mollte fehon dafür jorgen, daß fie fich 
immer mehr für fie erwärmte, 

Beinah wär’ es ihm heute ja chief 
gegangen. Noch jebt durchfuhr ihn ver 
Scähred, der ihn mitten in feiner Er=- 
zählung erfaßt hatte, gerade als fih 
jein Gefühl in der Schilderung bes 
Meihnachtsabends am ftärkiten aus— 
gab. Da hatte er plöglich gejpüri, 
daß er, von feiner eigenen Erinnerung 
und Sehnfucht Hingeriffen und in dein 
heiben Wunfche, die jchlanfe Kranz- 
binderin feiner Zuhörerin recht nahe 
zu bringen, Lene Beyerd Geltalt janrt 
erhöht hatte. So erhöht, daß alles 
Spätere, mag er noch erzählen konnte, 
den Eindruck abſchwächen oder ihn gar 
aufheben mußte. a 

Mit einer fehmerzhaften Gemißheit 
mar ihm das zum Bemußtfein gekom⸗ 
men. Er hatte gefühlt, daß er das 
Spiel um fo ficherer verlor, je auß- 
führlicher er weiter berichtete. Und in 
jäher Muthlofigfeit hatte er die Ylinte 
ins Korn geworfen, hatte furz, abge= 
riffen, faft midermwillig einen [chnellen 
Schluß gegeben. Nun mar ja am 
Ende noch alles gut geimorven. lie 
Hörmann hatte fich doch Halb und halb 
von feiner Blumenfee befiegen laffen, 
und je lebendiger Lene Beyers Bild in 
ihr ward, in um fo leuchtenderen Yar- 
ben mußte e3 auch ihm mieber ers 
ſtehen. 

Er nickte. Er konnt' im Ganzen 
alſo zufrieden ſein. Und er lächelte 
noch, als er ſchon im Bett war. Nur 
einmal ſchwand das Lächeln: Ilſe 
Hörmann wollt' Lene Beyer ja ſuchen! 
uͤnnütze Mühe! Die fand ſie doch 
nicht. Mit dieſem Gedanken ſchlief er 
ein. Und durch ſeinen Traum ſprang 
die holde Kranzbinderin und warf ihm 
von oben eine weiße Aſter zu. Er 
ſtrengte ſich an, die geliebten, eine 
Ewigkeit nicht geſchauten Züge deutlich 
zu erſpähen, doch da war es Ilſe Hör— 
mann, die auf der Freitreppe ſtand und 
ihn anſah — mit demſelben Blicke, den 
er kürzlich aufgefangen hatte, als er 
hinter den andern drein durch den Park 
zum Boote gegangen war. — — 

Richard Wilke lieh fi) an den näch— 
ften Abenden in feinem Stammlofal, 
mo e3 das beite Pilfener gab, nicht 
bliken. Da tauchte mit fuchen- 
den Augen der lange Crufius auf, um 
enttäufcht wieder heimmärts zu ziehen. 
Er hatte das Bebürfnif, mit bem 
Kollegen zu plaudern, denn es war fo 
viel in ihm aufgefcheucht, daß er zum 
Arbeiten doch nicht fam. Uber erft 
am dritten Tage gelang eg ihm, den 
Freund auf dem Schulhofe zu jtellen. 
Richard Wilfe hatte die Aufficht in der 
arofen Paufe, doch er ging verjonnen 
und anders als fonjt auf und ab, als 
grüble er tiefvenferifch über fein Wert 
Kultur und Ehe nad. Als ihn ber 
Zange interpellirte, Tchüttelte er ener- 
gifch den Kopf; eine Kneipe betrete er 
überhaupt nicht mehr — menigjtend 
vorläufig nicht. Er habe, mie gejagt, 
feit Kurzem ein Grauen dabor und 
müffe iiberhaupt erjt mit fich felbft fer- 
tig werden und ins Reine fommen, ehe 
er für die Menfchheit wieder genießbar 
würde. Auf qut Deutfch hieß das: 
„Ihu mir ven Gefallen und laß mid) 
porläufig in Ruhe!” 

Etmäa3 vor den Kopf geitoßen zog 
fih Wolfgang Erufius zurüd. Ri: 
hard Wilke aber brütete weiter vor fi 
bin, befchäftigte feine Quartaner mit 
einer jehriftlichen Aufgabe und ftellte 
jelbft allerlei Berechnungen an. 

Am Abend faß er in feiner Woh- 
nung auf der neuen Chaifelongue und 
qualmte wie ein Yabriffhlot. Won 
der Kirche hatte es längit Zehn ges 
Schlagen, doch die Straßen waren nod) 
lebendig. Die Kleine Pferdebahn Elin- 
gelte vorüber, ein Dampferpfiff rief 
pom See, und mandhmal fol aud ein 
Zachen der Mädchen herauf, die Arm 
in Arm drunten mwandelten. Wenn er 
diefes Lachen hörte, rutfchte er unru> 
big auf der Chaifeloygue hin und her 
und ftredte mie Hilfefuchend feine Hand 
nach einer der Bierflafchen aus, bie 
aus einem Kücheneimer voll falten 
Maflers ihre Hälfe redten. Denn das 
Laden ging einem durch und durch 
mie ein heißer Schauer; e8 war anders 
ala fonft; eg mar Frühling darin: ein 
Roden und Unloden, ein girrendes 
Rufen, eine dunkle, fuchende Gehn- 


ucht. 

Und Richard Wilke ſeufzte tief auf 
und fühlte ſeine Einſamkeit. Sein 
ganzer Humor ging zum Teufel in die⸗ 
fen Tagen! Er empfand, daß er doch 
eigentlich * ein ganz unglüdfeliger 
Menfh fei, ein Märtyrer, zu fchmer 
beftraft für ein flottes Stubententhum 
durch die verbogene Nafe, die fich fet- 
nem Glüd fo andauernd in ben Weg 
ftellte. Nur biefes verunftaltete Riech- 
organ mar die Quelle feiner Xeiben, 
die Erflärung für die fech& Körbe, bie 
er fich im Laufe der Jahre geholt Hatte! 
Mehmüthig, bie Lampe in der Hand, 
betrachtete er. fich im Spiegel. Ihm 
mar, als ob ein fiebenter Korb für ihn 
bereit wäre und auf ihn wartete. 

Aber nah ein paar meitern Fla— 
fchen warb er aufgelegter. Die frü- 
dern Fälle lagen zmeifellod ganz an= 
ber3 — man fonnte nicht? daraus 


* 


Abendpoſt, 


ſchließen. Diesmal würde er es eben 
ſchlauer anfangen! Und die Naſe, die 
Naſe, ach Gotichen, wenn man ſie ſo 
viele Jahre kannte, war man baran 
gewöhnt! Da wurde ſeine Welt wie— 
der roſig. 

„Wollen mal in den Keller ſteigen,“ 
brummte er und holte aus Eimertiefen 
neuen Stoff. „Das fchlimmite ift, 
menn man den Muth verliert. Und 
dad machen wir nicht — nee, da3 ma= 
chen wir nicht!” 

Er hielt das gefüllte Glas in ber 
Hand, tranf aber nicht, fondern ftarrte 
bor fi hin, während langſam ein 
Schmunzeln bon den Mundminteln 
ausging. „Frau Doktor Wilke,“ mur- 
melte er und verbeugte fich gegen et- 
mas Unfichtbares. „Haha, flingt aber 
nicht mal fchlecht! Frau Doktor Slje 
Wilte! Sch geftatte mir meine Blume!” 

sa, diesmal gelang es! Eine innere 
Stimme jagte es ihm. Das Hunde: 
leben hört auf, nichts mehr von Tod- 
einfamfeit, nicht® mehr bon vem 
Ihauerlichen Sneipenfraß, auch das 
Irinfen ward dann gelaffen! Es gab 
fich ganz von jelbft, wenn man erjt ein 
feines Mädel als Gattin neben ſich 
hatte. 

Er rutſchte in ſeligen Phantaſien 
auf der Chaiſelongue, als käm' von 
draußen wieder das Lachen. „Haha, 
anſtändig, mein Junge, anſtändig Der 
Frühling macht Dich rebelliſch!“ 


„Der Frühling blübt auf Hald’ und Heid’, 


Au‘ ic möcht’ einmai blü—hbü—ben! 

Nun follt’ er es doch no! Und 
bald, bald! Seine —* Mh 
man fannte fi ja zur Genüge! Mor: 
gen um Ddieje Zeit war alles ins Reine 
gebracht, in drei Monaten fonnt’ Hoch⸗ 
zeit ſein, und nächſtes Jahr um dieſe 
Zeit, nächſtes Jahr um dieſe Zeit — 

Da lächelte Richard Wilke ganz ſtill 
und gut. 

Eigene Kinder, ſie mußten doch das 
größte Erleben ſein. Junge oder Mä— 
del, ganz egal! Es wär überhaupt 
eine Rohheit gegen die Frau, bei einem 
Mädel ein ſchiefes Geficht zu ziehen. 
Nee, das thäte er niemals! Da tannit 
Du mwirflich beruhigt fein, Jlfe! Und 
mit einem verloren jeligen Vliet fah er 
in Zufunftsfernen, mährend feine 
Hand von Neuem in ben Keller ftieg, 
das heißt: niederwärts nach dem Bier: 
eimer tajtete,. — — — 


Tags darauf fah man Wilte in 
Gala über die Straße ziehen. Bon 
den Laditiefeln bis zum Zylinder war 
Alles tadellos, darin fam mieder der 
alte Gouleurftudent zum Vorfhein. Er 
Ihritt auch mit einer gewiffen ftram- 
men Entjchloffenheit vorwärts, ob- 
mohl ihm das Herz unter dem fteifen 
Oberhemd doch etwas Klopfte. Aber er 
fannte das: noch vor jeder Menfur 
und bor jeder Werbung hatte er diefe 
Nervofität gefpürt. es war Nach: 
mittags und eigentlich feine Befuchs- 
zeit. Vormittags jedoch Hatte er 
Säule halten müffen, und auffchieben 
mar feine Sache nit. Außerdem 
war's ihm lieb, daß er feinen Freund 
Walther gerade jet in den Sprech— 
ftunden wußte. Denn er fühlte eine 
komiſche Scheu, etiva ihm zuerft zu be= 
gegnen. Am beiten mar es jchon, er 
ließ ich direft bei dem alten Herrn 
melben. 


Aber ald er am Parkfzaun vorüber: 
ging, grüßte Kunfel ihn, und als er 
dankte, bog jich Ylfe Hörmann etwas 
vor, erfannte ihn, ftußte und nidte 
dann. Da öffnete er die Gartenpforte 
und trat ein, mit etma3 beflommenem 
Gefühl, denn e3 jtimmte durchaus 
nicht zu feinen Dispofitionen. 

(Fortfegung folgt.) 


— Informirt. — Neffe: Um mei 
Zoll, Tante, bin ich feit meinem legten 
Hierfein gemachfen'— Tante: Ych' las 
fchon in der Zeitung von der allgemei- 
nen Zollerhöhung! 


Ein hady 6 Nonale 
lang gemarlerl. 


Von ſchrecklich juckendem Eczema — 
Geſicht und Kopf eine einzigeWund⸗ 
heit — Bing auf Hande und Füre 
über—Nicb fid, bis es blutete— 
Dem Fleinen Leidenden wurde au« 
genbliklich geholfen und 


Er wurde vollftändig geheilt 
in 2 Monaten durd Cuticura 


„Al mein Cöhnden Walter 3 Wochen all 
bar, brad Eczema auf feinem Gefiht aus. Wir 
— wußten nicht, was es 

— war und gingen bes 

N balb au einem Nrzt, 

der ihn 3 Monate lang 
bebanbelte. Dann 
wurde e3 fo fhlimm, 
daß Gefiht und Kopf 
eine einzige Wunobeit 
waren, und die Obren 
fSienen abfiallen zu 
wollen. Wir verfud): 
ten alfo einen ande 
ren Arzt. Der Tante, 
er mürde e3 heilen. 
Bir faben e3 dann 4 Monate mit an, do uns 
fer Baby wurde nicht beffer. Seine Händen 
und Beinhen trugen jegt große Wunden, und 
was fein Schlafen anlangt, daran ließ fi gar- 
nicht denten, der _Tleine Knirps hatte zu 1 
a au Buerft band ih feine Händchen 


leiden, 
die Sirene, on ibn am 


i Kragen au verhin⸗ 
dern, aber ald e3 zu fchlimm, wurde, —R | 
ibn in ein Umfcdlagetuch, fonit bätte er na 
ganz —* gelragt. Al er 6 Monate a 
war, berfudten wir die Cuticura Behandlung, 
Chon bie erfte Anmwerdung bon Euticura lie 
ihn gut folafen und zuben. Innerhalb einer 
Bode waren die Wunden verihmwunden, wenn 


eiß. e und 7 Monate alt 
und bat nie mehr Eczema gebast, Sch möchte, 
diefer Brief Lönnte jenen belfen, die an Haut» 
Itanfheiten leiden. jede Mutter, die ein Babh 
mit Sautausihlag bat, mög doch Euficura ber» 
fudhen; e3 giebt nichts, Belfered, Frau Rouis 
Bed, R. 8. 2. 3, San Antonio, Teg., 15. April 
Ein einziger VBerbrauh der 3 Cuticura Heil⸗ 
mittel genägt oft fen, matternde, —— 
ägen 


b, Ausihläge u ndungen bon 
ng u I: au beilen, wenn alle Ganderen 


gen, 
Volkändige äuberlihe und innerlihe Behandiu 
ie ——— don Säuslingen, Ban = 
rwachſenen b tura:Geife 
Reinigen der ut, Euticur 
Heilen der Kaut, d ieura Nefolvent cdbe), 
(oder in der Form Kolsladenumbülter Pillen 5 
60 im —— sum Reinigen des Blutes. — 
all in der ft ber .« Botter Drug & 
Eorp., Alleinige Eigenthümer, Bofton, Mafi. 
EI Voftfret, Guticura: Bud über Hauittankheiten. 


Er 
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Bom Gurten und feinen Blumen, 
Bon R. 8. 


Die Antife Hat in ihrer Blüthezeit 
eine Kultivirung ber Blumen noch 
nicht gefannt,. Die Blumen, von bes 
nen und bie alten Dichter fingen und 
Ihmärmen, find neben der Königin 
Roje und ber unjchuldig edlen Lilie 
Krokus, Veilchen, Iris, Hyazinthen 
und die Wunderblume Narziſſe, bei 
deren Anblick nach dem Hymnus der 
Demeter Götter und Menſchen ſtau— 
nen, die ſich mit hundert Häuptern aus 
der Wurzel erhebt, deren Duft Him— 
mel, Meer und Erbe erfreut. Die ei» 
gentliche Lieblingablume bes Alter— 
thums ift die Rofe; fie ift zugleich 
Symbol derLiebe und des Todes, fün- 
det von bacchantifhem Lebensgenuß 
und ber thränenreichen Melancholie der 
Gräber. Auch der römifche Garten 
zeigt feinen reichen Blumenflor; er ift 
zu einer phantaftifchen Wildniß umge- 
ftaltet, und nur befcheidene Veilchen 
oder Lilien finden in ihm Pla. Die 
Ausfhmweifung der römischen Kaifer- 
zeit ließ freilich auch einen Blumen- 
mahnjinn losbrechen, der an üppigem 
Ueberfchwang nie mehr erreicht worden 
ift. Seit Kaifer Tiberius, um das 
ganze Jahr hindurch feine geliebten 
Gurken auf der Tafel zu haben, das 
erjte Glashaus anlegen ließ, wurden 
Rofen zu jeder Jahreszeit gezüchtet, 
und ber Philofoph Senefa Zlagt, daß 
man nur im Winter nach Rofen ver- 
lange. Diefe ausgeartete Zeit bejaß 
im Grunde nur wenige Blumen, aber 
in ihnen wühlte und fchmelgte fie. 

Erjt mit der Erfehließung neuer 
unbefannter Welten wurde auch eine 
neue Schönheit der Blumen dem 
Ubendlande erjchlofien. Es find 
hauptfächlich die Türken, die 
Blumenfreunde, die bei ihren Erobe- 
rungszügen neue Arten mitbrachten. 
Außerdem hat der Levantehandel die 
Belanntfchaft mit vielen Blumenge- 
mwächfen vermittelt, und einzelne Rei- 
fende, die nach Berfien und Indien fa= 
men, brachten Proben jeltener herrli- 
her Pflanzen mit. Bald erjtanden 
dann auch fchon einige gefchidte Gärt- 
ner, die mit Blumenzwiebeln und Sa= 
men einen ausgebreiteten Handel tries 
ben, jo die beiden Gärtner Heinrich 
des Vierten von Frankreich, Jean 
Beipafian Robin undEmanuelSimeert, 
der Gärtner Rubdolf3 des Zweiten. Die 
erjte Blume, die das Abendland der 
Renaiffange eroberte, war die Nelte, 
die in talien um die Mitte des 15. 
Kahrhunderts auftrat, nachdem fie im 
Alterthbum und Mittelalter nicht be= 
fannt gewefen war; man meiß nicht, 
woher fie fam. Die berühmtefte Blu- 
me, die bie Türfen brachten, mar bie 
Tulpe. Der große Botaniker des 16. 
Sahrhunderts Konrad Geßner jah bie 
erite Tulpe im Kahre 1559 im Garten 
eines reichen Patrizierd; im Jahre 
1565 blühten die Tulpen fon im 
Garten der allmäcdhtigen Fugger. Der 
erfte, der eine folde Blume nad) 
Deutfhland gebracht haben joll, war 
ver Zaiferliche Gefandte Busbed. Bald 
war die Blume über ganz Europa bers 
breitet; aber am ftärkften ftiegen ihre 
mannigfahen Spielarten und ihre 
mwunderliche Schönheit den Holländern 
zu Sopf, die mit folchen jeltenen 
Tulpenzmwiebeln Ihlieglich ein richtiges 
Börfengefchäft einrichteten.. Auch die 
Vieblich duftende Syringe wurde durch 
Busbek au Stambul nah Prag ge- 
bracht. Die Tuberojen hat zuerit ein 
blumenliebender Arzt aus Gebilla, 
Simon von Tovar, um das Jahr 1594 
aug Dft-ndien erhalten; ebenfo mur- 
den ihm die erften Smiebeln ber 
Amarhlle von einem Schiffer ausSüb- 
amerika zugeführt. Sie wurden dann 
zum erjtenmal von dem BotaniferBlu- 
fius abgebildet und veröffentlicht. — 
Man nannte die Amarhlle Jakobs— 
blume, meil fie eine Aehnlichkeit mit 
dem Ordenszeichen der St. Jakobus— 
Ritter in Spanien hatte. Eine an— 
dere Amarhllenart, die ſogenannte 
Guernſey-Lilie, ſtammt ausJapan; ſie 
erhielt ihren Namen von der Inſel 
Guernſey, weil ein aus Japan kom— 
mendes Schiff, das viele Zwiebeln die— 
ſer Blumen an Bord hatte, an der In— 
ſel ſtrandete, die Zwiebeln an's Ufer 
ausgeworfen wurden, und ſich auf dem 
ſandigen Boden ſo trefflich vermehrten, 
daß die Engländer feitvem bon ber 
Anfel ihren Bedarf an Zmiebeln biefer 
Blume bezogen. Aus Perfien und der 
Türkei ftammt die an Varietäten fo 
zahlreiche Familie der Ranunfeln, von 
denen einige ſeltene Exemplare ſchon 
zur Zeit der Kreuzzüge nach Europa 
gebracht wurden. Aber die eigentliche 
Ranunkelmode begann erſt im 17. 
Jahrhundert, und ſie erreichte ihren 
Höhepunkt in der Ranunkelſammlung 
des Sultans Mohammed des Vierten. 
Sein Großvezier, der durch die Bela— 
gerung Wiens bekannte Cara Muſta— 
pha, ſuchte für ſeinen Herrs nämlich, 
um ihn von der blutigen Leidenſchaft 
der Jagd abzuhalten, eine harmloſere 
Beſchäftigung zu erfinden. Er lenkte 
feinen Bliet auf die Blumen, und ba 
der Sultan befonderes Entzüden an 
den Ranunfeln zeiate, ließ er von al= 
len Pafhas des Reiches Samen und 
Wurzeln ber fhönften jhiden. Diefe 
mwunderbollen Blumen blieben dann 
eine Zeitlang im Serail eingejchloffen, 
wo jih Mohammed an ihrem Duft 
und an ihrerGeftalt beraufchte; fchließ- 
lich wurde er aber auch ihrer überbrüf> 
fig, und nun fauften die Geſandten 
der ausländifchen Fürften die felten- 
ften Arten, um damit ihren Souverä- 
nen ein Gejchent zu maden. In Mars 
feilles entmwidelte fi daraus ein fehr 
beträchtlicher Handel mit Ranunfeln, 
und fie wmurben das Stedenpferb fo 
manches großen Herrn. Ein anderer 
pielvertretener Schmud ber beutfchen 
Gärten, die Aurifel, ift auß ben hohen 
Bergen der Schweiz und Steiermart 
gelommen, to fie ziwifchen dem fehnee- 
bebvediten Moofe wild wuchs, und hat 
fi in taufendfahen Ubarten entfaltet. 


— Bildlich. — „So, bie berühmte 
Zänzerin ift in Konkurs gerathen?"— 
„a, fie hat zu große Sprünge ge- 
macht.“ 
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510,000 Wih. Damen- u. Kinderkleider, halber Preis oder weniger 


Für die, welche diefe Sachen tragen, ift die Saifon 


Rorfet - Covers, 
10€ 


Alle Größen, vorne und hins 
ten, mit imit. Crochet Spiße 
beſetzt. 


Damen-Unterhemden, de. 
| mit furzen, fowie ohne Wermel. 


Kinder-Unterhemben, 10c, 
a ohne Uermel, für'3 heiße Wetter. 
25e Kinaben-Unterzeug 17c, 
4 Furze Mermel und kurze Hofen. 
5 25e Damen=Hofen, 15c, 
“ gerippt, in Größen, 4, 5 und 6. 
ı 25 Männer-Unterzeng, 19kc, 
% Hemden und Hofen, alle Größen. 
Kinderhemden und Hojen, 11c, 
furzge Mermel, Hofen mit und 
ohne Spißen. 
Tamen:Unterhemben, 10c, 


9 ertra Größen, mit oder ohne 
Uermel. 


1000 Sommerhüte 
Auswahl ide n. dc 


Duting Hüte und Tam O'⸗ 
Shanter, alle3 mögliche, — 
werth bis 50c. 


> 


1. 


“ 2,000 Paar Handidhuhe 

4 für Damen und junge Mädchen. 

2 dc, 10c, 25c, 49c, 69c, 98c 

9 für lange und furze Handfchube, 

u jchtwarz, weiß und farbig, mwerth 
bi3 $2.50 da3 Paar. 


4 13 Kinderſtrümpfe 7e u. 9, 
u echt fhtwarz,alle Größen bis 9%. 


15c Kinderfträimpfe, 9c u. 11c, 

fein gerippt, — Doppelte nie. 

Knabenbiufen und Hemden, 25r, 

B hell, dunkel, ale Größen bi zu 

15 Jahren, ertra gute 39c und 

50c Werthe, gut gemacht, für die 
Serien. 


Muslin-Hofen 
6c das Paar, 


für Kinder, alle Größen, bi3 


i 12 Jahre, mit Falbel. 


Partwädhters Lleiner Yeind. 


Nie wollte e8 dem alten, fchon etwas 
fteifbeinigen Parfmwächter gelingen, jei= 
nen Quälgeift, den Jungen in ber 
grauen, auf den Ellbogen jtet3 durd)- 
löcherten Stridjade, abzufaflen, um 
ihm für die Attentate auf ftädtifche 
Rafenflächen und Sträucher einen Elei- 
nen Dentzettel zu verabreichen. m 
mer. war der unge firer als ber 
Wächter, dem er dann fein glüdliches 
Entfommen dur) den Zuruf etlicher 
Kofenamen melden Tonnte. 

Der Knirps that fein möglichites, 
den Alten zu ärgern. Entmeber jchlug 
er auf wohlgepflegtem Rafen die aller- 
liebften Purzelbäume oder erfchien mit 
einer ganzen Horde von Alterägenof- 
fen, die theils ala Näuber, theils als 
Gendarmen in den bichteften Strauch— 
gruppen plazirt wurden. Er felbit 
jpielte ftets die Rolle eines Höchitlom- 


manbirenden, leitete die Raubanfäle | 


der Wegelagerer und auch deren ſelbſt⸗ 
verſtändliche Verfolgung durch die be⸗ 
waffnete Macht. Beide Funktionen 
ließen ihm dennoch ſoviel Zeit übrig, 
ſeinen Buſenfreund — den Wächter — 
ſcharf im Auge zu behalten. Bei def» 
ſen Nahen ein ſcharfer Pfiff und Räu—⸗ 
ber, Gendarmen nebſt Gefechtsführer 
verſchwanden — wie weggeblaſen. Der 
Alte hatte ſtets das Nachſehen, zugleich 
aber auch die Mühe, die Spuren von 
ſoundſo viel Kinderfüßen aus dem lo⸗ 
fen Erdreich zwiſchen den Sträuchern 
wegzuharken. 

So oder ähnlich trieb es der Junge 
den ganzen Sommer hindurch, auch 
die freien Herbſtnachmittage ſollten 
dieſer nützlichen Beſchäftigung gewid— 
mei werden. — Die Rechnung aber 
ſtimmte nicht. Einige Tage fehlte der 
kleine Radaumacher. Weniger aus 
Sehnſucht als Neugier frug der Wäch— 
ter nach dem Vermißten. Er ſei ſchwer 
krank — hieß es. 


Die Schneedecke des Raſens mußte 
einem anfangs noch ganz blaſſen, aber 
nach und nach kräftiger werdenden 
Grün weichen; an Sträuchern und 
Bäumen zeigen ſich kleine Knöſpchen 
und Blattiſpitzen. Dem Parkwächter 
wird es fauer, all den Unrath des 


Winters wegzuſchaffen und nebenbei 


auf gewiſſe kleine Liebhaber für den 
erſien grünen Zweig, den ſie der Mut⸗ 
ter bringen wollen, zu achten. 
Der Junge mit der Strichjacke iſt 
auch wieder da; nicht aber ſo wie vo⸗ 
riges Jahr. — Auf einer Bank ſonnt 
er ſich. Sein blafſes, mageres Geſicht 
verrätb, mie fchmer ihn die Krankheit 
mitgenommen bat. Vorläufig ift alfo 
ans Purzelbaumfchießen und Räuber- 
fpielen in dem geliebten Part nicht zu 
denten. Mit feinem yeind, dem Wäch⸗ 
ter, milf er Sprieben maden — nicht 
aus Großmuth, fondern meil feine 
Beine noch etwas [had find. Beim 
Ausrüden hätte man ihn boch bald beim 
MWidel. Nun fieht der Junge ben Al» 
ten auf fich gulommen. Diefer betrach- 
tet ihm mitleibig und fragt dann theil- 


1.9 
2.98 


große Nummern, trägt fich befjer wie irgend ein 
Stoff. 


2.98 
2,98 
98 


l. 
2,98 


Ende, 


men fejt anjchliegend oder Iofe, 


Waiſts. 
98 


für die 6.50 Anzüge 


für 5.00 Nöde, 
grau, mit Geitenfalte, 


in ſchwarz, 
garnirt 


für feine Banama = 


für 2.00 Wajchröde, 


nahmspoll: „Na, Kleener, bifte krank?“ 
„Nee, ich war’3 aber.“ » 
„Was hat Dir denn —?" 

Das „gefehlt“ Hlieb ihm im Halfe 
jteden. 

Statt deffen fam e& polternd her= 
aus: „Dr d — Du bift ja der Fahte, 
der mir immer den Rafen zertrampelt 
bat. Geuzt haft Du mich oodh!” 

Scheu dudt fich der eben Erfannte 
in die Banfede zufagnmen, und feine 
dunfelumränderten Augen bliden den 
bor ihm ftehenden Wächter bettelnd an. 
„IH thu’3 gewiß nicht mehr, ich hab’ 
alles über.” Dem Alten that’3 leio, 
ben franfen Jungen fo „angehaucht” 
zu haben. Ex Ientt etwas ein. 

„Wer iS denn Dein Vater?” 

„Ss hab’ feenen Vater. Brauch 
ooch feenen. Mutter wäfcht.” . 

„Siehfte, meil Du teenen Vater 
brauchit, Drum bifte fo ’ne Range ge- 
Br bie mir balbtodt geärgert 

at.“ 

Der Alte will weiter gonbeln. Da 
ein leifer Auf des Knaben: „Herr 
Wächter!” 

„Was millite noch?” 

„Schenken Sie mir boch bloß ’nen 
grünen Zmeig.“ 

Der Yunge befommt fein Grünes, 
dabei aber auch ben natürlichen Rath: 
„Daß Du mir nifcht mehr felbit ab» 
reißt wie früher.“ 

MWehmüthig jcehüttelt der Knabe ben 
Kopf. „Ach hab’ voch feene Luft dazu, 
ber Doktor ſagk, ich bin bruſtkrank.“ 

Dann ſchleicht er heim. 


Tags darauf war der Junge wieder * 


an einer ſonnigen Stelle des Parks. 
Jetzt fürchtet er ſich nicht mehr vor ſei⸗ 
nem einſtigen Häſcher, der ihm beim 
Erblicken eifrig zuwinkt: „Du, ich hab' 
'ne feine Bank für Dich ausgeſucht, da 
haſte immer Sonne, und 's zieht nicht. 
Wenn Du geſund biſt, machſte aber 
keene Zicken mehr. Verſtanden?“ — 

Der Junge kommi täglich und räkelt 
den immer mehr abmagernden kleinen 
Leib auf der Bank, die ihm der alte 
Wächter nach dem Stand der Sonne 
anwies. So erbittert die Fehde zwi— 


faum angefangen, für die Fabrifanten ift fie zu 


Deihalb Dieje billigen Preije. 


Damen: u. Kinder: Jachels 


Nicht viele von jeder Nummer, bielleiht nur 50 
im Ganzen, alle Größen, modern und neu. 


Bedenken Sie, joldhe Preife! 


für 8.50 Damen-Jadet, aus nettem, 
grau melirtem Material, gang gefüttert. 
für $6 Damen-Jadet, Covert Eloth, fom- 
auch 


für $6 hell melirte Naden für Damen 
oder junge Mädchen, mit paffendem Kra= 
gen und Manjchetten, jehr elegant und neu. 
für 7.50 lange Damen-Eoat3, aus hell 
farrirtem Stoff, eingelegte Kragen, Dian= 
fchetten, hübjch mit Lite bejegt, jonjt 7.50. 
für 300 umd 4.00 Kinder-Coat3, ganz 
mwollener rother oder blauer Cheviot,ra= 
gen mit Lige bejett, noch bejjere für 2.98; Grö- 
Ben bi3 14 Jahre. 
5 9 8 für 14.00 Damen-Suit, aus einfarbigem 
— Er oder gemujftertem RBanama Eloth, bejett 
mit Lie, jeidegefüttert, weiter Rod, nur 5.98. 


Damen-Huits, Röcke, 


für 4.50 Shirtwaift Suit, die Waift und 
der Rod mit Spite bejebt, fonft 4.50. 


aus getupftem 
Mull, die Jade hübjch mit Spike bejekt, 
ebenfall3 der Mod, welcher weit und voll gejchnit- 
ten it. 


1.48 
2.98 


Straps. 


4.98 
98c 


für 3.00 balbwollene Kleider-Röde, duns 
fel farrirt, mit Seitenfalte, fonjt 3.00. 


blau und 
mit 


Nöde, ganz boll, 
jchtwarz, blau, jehr weit, jehr mobern. 


bon weißem Dud, 
auch in blau oder jchwarg mit kleinem Mu— 
fter, Seitenfalten und Straps. 


3 Vartien Waifls, 49c, 89c, HLAS 


alle Größen und alle Nummern — merth bi3 3.00. 


j 


| 


| 
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' Kameraden die Nachricht: 


hen ihnen früher war, eben jo groß 


ift jet die Zärtlichkeit, die der alte dem | 
Sie gipfelt darin, | 
ı daß er außer der fchon lange üblichen 


Kranken ermeift. 


Frühftüdzftule eine neue Stridjade | 


opfert, um die graue mit ben burdh- 
fcheuerten Ellbogen bei feinem Schüt- 
ling nicht mehr zu fehen und bamit 
unangenehme Erinnerungen zu er» 


meden. Der unge jeboch legt das Ges 
fchent, ohne viel freude zu zeigen, | 


achtlos neben fih. „Mutter fönnte 
mir fehon eene foofen, aber fie jagt, 
»z lohnt nicht mehr.” 

In dem faltigen Geficht des Wäd- 
ter3 zudt e3, alö ob er etwas Bitteres 
verfchludt hätte, 

„Mein armes Kerlden — Deine 


CASTORIA firsäugingound Kinder, 
Bis Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Haht 


Hrocery und Fleifch 
Bargains 


Nur für Donnerſtag und 
Freitag. 


20 Mule Team Borag, 
per Bafet 

Kofo Se 

3 Pfund f 

Early 

per Büch 


180 Packet Zünd⸗ 

hölzer 

E. €. Flafes, fpeziell 
Yepfelbutter, jonit 20c, für 16c 8 
18c afjortirte Preferves für 13e 
25c Monarch Catjup zu .... 18c R 
DR für 2401. Saucepfanne, 
25 blau und weiß melirte | 
Emailtwaare, innen weiß. ' 


Hroße Stücke Ivory 
‚Seife, 3 für 10c 


die große Sorte, fonft übers 
all verkauft zu dc das Stüd 


Gutes 

per Pfu 

Gutes Kalb⸗-Stew, 

per Pfund 

Geſalzene Sparerippen, 

per Pfund * 

California Schinken, 

per zum * Hc 3 

ga urger _Steaf, Pfund 8igc Ü 
eſalzene Speckſchulier, 

be I * a ai TC Ä 
ud Roaft, per Pfund. .8%c % 

Roaſt Beef, per un i2iee R 

—— Pfund. ...734c 
eräucherte Yutt3, I - 

per Pfund 12%c 

Gefochter Schinken, p. Pfd. 22c 

Lard (Schmalz), drei 

Pfund für 

Nur für Donerftag und Freitag. & 


Spezielle Anzüge für 
Kinder, 25c, 


aus echtem Gingham, Grö⸗ 


ßen von 2 bis 6 Jahren. 


Letzte Woche 


— der — 


Juni⸗Rüumung 


Dieſe Woche, in den Kimball Lagerräu— 
men, practbolle neue Pianos, Mufter, 
die nicht im Katalog angeführt find. Ent» 
würfe, die duch neue Modelle erfegt 
worden find, eingefchloffen eine_Mus- 
wahl_bon Wholejale-Muftern, Ferner 
eine Anzahl_bvon Zleinen und mittelaro- 
en gebrauditen Kimball Upright Pia- 
n08 in einer Auswahl bon Holzarten, 
fhöne Gehäufe, einfache und gefchnigte. 
Alle mit deutlihen Zahlen markirt und 
eine ungeheure Reduktion aufweiſend. 
Nebit den Produften der Kimbal-Anla- 
e bietet fich eine Lifte bon Initrumen- 
en, al3 Iheilzablung für neue Kim- 
bal3 angenommen, wie folgt: 


III HN 


= 
Camp & Go. Upriaht 
Gonover Bab 
aue 
Dunb 
| 140 
Hallet & Davis Upright... nennen... 150 
.M. ) 
Emerf 
zahlung. 


ar 
N. Y. Biano Co. Upright... 5 
Chid eri 
prig 
ght 
on rig 
Linde Uprigft 
Everett Upright 
| W. W. KIMBALL CO. 


Bryant Upright 

Hallet & a Grand 

Banner Upright 

Bedingungen: Baar ober auf Ab- 
Etablirt 1857, 


Südweit - Ede Wabafh Ave. und 
Sadion Blod. 


deutfcher Berläufer. 


nn > © a 5 5 => x — * 
EEE ELECTRIC 


Geo. Schleiffarth, 


r 


dim 


- 


Mutter i3 'ne große Gans, da3 bejtelle 
ihr von mir.” | 

Irübe lächelte der Junge. — — — 

Vergeblich wartet der Alte auf fei- 
nen Pflegling; vergeblic hält er für 
ihn den fonnigften Plaß frei. Dann 
hit ver Junge burd} einen Inirpfigen 
er könne 
nicht mehr felbit fommen, er möchte 


| aber recht viel Grünes um fein Bett 
ſehen. 


Von da ab plünderte der Wächter 
bie ihm von hoher Stadtobrigkeit an— 
vertrauten Anlagen ſelbſt — ſolange, 
bis er eines ſchönen Tages mit zittern⸗ 
den Händen eine ganze Menge Grünes 
herunterſchneiden mußte, um einen ge⸗ 
wiſſen kleinen Armenſarg nicht ganz 
ohne Schmuck hinausbringen zu laſ— 
ſen. 

— —⸗ — — 

—Die muß man kennen. — Präſi⸗ 
dent: Wie kann denn ein Menſch ſo 
roh ſein, ſeine Frau zu mißhandeln, 
indem er ihr einen Teller an den Kopf 
wirft ? —Angeklagter: Kennen Se mei—⸗ 
ne Frau?— Präfident: Ach habe nicht 
das Vergnügen —Ungellagter: Dann 
reben’3 nir! 

—ñ— — —⸗— 
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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefeut dem bee "Ansociated Prons® 





Inland. 





Die Bike. 

Pittsburg, 23. Juni. Um 1 Uhr 
Nachmittags ftand hier das amtliche 
Ihermometer auf 88 Grad im Schat- 
ten, und e3 jtieg noch immer meiter. 
Mehrere Berfonen ftarben an ber Kite, 
und viele andere erfrantten. 

Louispille, 23. Juni. Auf 97 Grad 
im Schatten fam hier das Thermome- 
ter um 1 Uhr Nachmittags; das ift ber 
höchfte Punkt für diefe Saifon. Schon 
in ben drei leßten Tagen war e3 bi 
auf 96 Grad gefommen. 

Viele Perfonen erkrankten. Xoui 
Freund ftarb bei der Arbeit im Yelbe. 

Memphis, Ienn., 23. Juni. Zur 
Verzweiflung getrieben durch bie Hite, 
beging Frau Lolie Zadfon Selbit- 
mord, indem fie eine Flafche Lau— 
daum austrant! Sie hatte der förper- 
lichen Ruhe dringend bedurft und fie in 
der Hite nicht finden fünnen. 

Eine Anzahl Perfonen erfrantten. 
Das Thermometer fam bis auf 95 
Grad. 


Die Ritter vom Muiterfaften. 


Milmaufuee, 23. Juni. Die natio- 
nale Konvention des Schußperbandes 
der Handlungsreifenden murbe hier 
eröffnet. Etwa 6000 Befucher find 
mit einer Anzahl Bahnzüge von allen 
Richtungen der Windrofe eingetroffen. 

Das Direktorium berichtete, baß 
im verfloffenen Sahr $261,111 für 
Ansprüche wegen Todesfall3 oder Er= 
merbsunfähigfeit gezahlt murben, 
gegen $2,08,511 im Vorjahr. Die 
Ausgaben pro Kopf der Mitalieder 
betragen jet $1.99*/,, gegen $1.94 im 
Vorjahre. E3 it ein NRefervefonds 
bon $117,588 vorhanden, $9869 mehr 
als im Borjahre. 

— ee — ⸗ 
Ausland. 
Berliner Einprecherbande — 

Meiſt Söhne auter Samilienl — Dater- 

mordprozeß. — Sriedensfchluß im Gru— 

benbetrieb. — Studentenftreit in Mien 

bört auf. —Riefiges £euer in einem Ti: 

ro'’er Alpen‘orf. 


«Epezialfaoeıdepefhe Per „NR. DM. Gtaatszeitung”.ı 


Berlin, 24. Juni. Wbermals ift die 
Reihshauptitadt um eine jenfationelle 
Standalgefchichte bereichert, die eine 
größere Anzahl guter Familien in 
peinlicher Weile fompromittirt. Es 
handelt jih um eine Einbrecherbande, 
deren jugendliche, meijt aus den beften 
Häufern jtammende Mitglieder ohne 
alles Aufjehen nad) und nach dingfejt 
gemacht worden jind. 

Eine lange Reihe myjteriöfer Ein- 
brüche hatte der Polizei schon lange zu 
Ihaffen gemadt. Die Art der „Ar= 
beit“ Tieß darauf fchließen, daß bie 
Verbrecher nicht zu denen gehörten, 
mit denen die Polizei jcehon Befannt- 
ſchaft gemacht hatte. Verſchiedene Per— 
ſonen, die verdächtig erſchienen, wur— 
den beobachtet, und ſchließlich gab eine 
Anzahl theuerfter Panamahüte, von 
einer Qualität, mie fie nur felten in 
Berlin getragen werden, den Beamten 
eine Spur für die Derfolgung ber 
Ihäter. 

Mit den Verhaftungen wurde fo 
vorfichtig vorgegangen, daß bie einzel- 
nen Mitglieder der Bande einander 
nicht warnen fonnten, und allmählich 
find nicht weniger als 30 Berfonen 
eingeheimjt worden. 

Einer der®erhafteten ftammt aus ei- 
ner meit über Berlin hinaus befannten 
Großinduftriellenfamiliee Der hoff: 
nungsbolle Süngling fam mit feinem 
Tafchengeld nicht aus und benußte den 
„Nebenverdienit“ dazu, Yrauenzimmer 
auszuhalten, das Geld in den berüch- 
tigtften Lofalen zu verprafien und 
noblen Baffionen zu huldigen. Da er 
befanntermaßen reicher Leute Kind ift, 
hatte fein verfchwenderifches Auftreten 
ER nicht einmal Verdadt er- 
regt. 

Zu einer anderen Senfationzaffäre, 
der Ermordung des Miüggelfeeförjterg 
Schmwarzenjtein durch feinen eigenen 
Sohn, den 20jährigen Forfteleven 
Dilt Schmarzenftein, hat das gericht: 
lihe Nachjpiel unter enormem An= 
drang des Publiftums begonnen. Der 
Mord war in der Nacht vom 22. zum 
23. Januar d. J. begangen morden. 
Der alte Miüggelfeeförfter war auf dem 
Heimmeq von einem Sfatabend dicht 
an der Chauffee Friedrichshagen-Erf- 
ner am Waldrand erjchoflen morben. 
Dap ein Wilddieb der Thäter war, er= 
Ihien nach den Umftänden ausgefchlof- 
fen. Drei Hunde, die auf die Spur 
des Mörders gefchictt wurden, nahmen 
auffälligerweife ihren Weg nach dem 
Forſthaus. Willi wurde verhaftet, 
und troßdem er jelbjt vor der Leiche 
bes Vaters die That faltblütig leug- 


mete, mehrten ſich die Indizien derma— 


Ben, daß er endlich das Verbrechen ge⸗ 
itand 

Die dritte Senfations - Affäre für 
diefe Woche ift der Beleidigungsprozeg 
von Frl. Olga Molitor gegen den 
Scriftjteller Baul Lindau, eines der 
vielen Nachfpiele des Hau=-Prozefes. 
Die Verhandlung beginnt morgen bor 
dem zuftändigen Gericht in Karläruße. 

Der Vertheidiger Lindaus ift Rechts— 
anmwalt Bernjtein. Herr Bernitein 
fungirte auch kürzlich als Vertheidiger 
in der Klage von Frl. Molitor gegen 
die badifhen Redakteure Graf und 
Herzog, die mit Herzog’3 DVerurthei- 
lung endete, während Graf mit feiner 
Abbitte davonkam. 

Frl. Molitor wird durch ihren 
Rechtsanwalt, v. Pannwitz, vertreten, 
der Herrn Lindau nach dem Erſcheinen 
ſeines erſten Artikels gegen Frl. Moli— 
tor eine Duellforderung von deren 
Bruder, Oberleutnant Molitor, über— 
brachte. Lindau lehnte die Forde— 
rung ab. 

Nach langwierigen Unterhandlun—⸗ 
gen, Reibereien und Streiks hat nun— 
mehr der Allgemeine Knappſchafts— 
verein in Bochum endlich einen Status 
ten-Entwurf angenommen, nachdem 








im vorigen Jahre fehon der Staat mit 
Androhung des Zmwangsftatuts inter- 
penirt hatte. Die Einführung des 
Smwangsftatut3 wäre für die Anapp- 
ichaftsmitglieder noch Härter gemefen, 
al3 die verfchiedenen von ihnen ab» 
gelehnten Entwürfe ber Grubenver- 
maltungen. 

Der jebige, fiebente Entwurf murbe 
einftimmig angenommen. Er regelt 
die Lohnfähe, die Verficherung der 
Arbeiter in Bezug auf Beitrags-Zah- 
fung und Anfprüce, und feine Ans 
nahme befeitigt endgiltig die Zwiſtig— 
feiten und die Gefahr von Streit. 

Der betannte fozialpolitifche Schrift- 
ftelfer Benebict hat in einem Unfall 
von Schmwermuth Selbjtmitord began- 


en. 
r Mien,24. Juni. Eine furdtbare 
Brandkataftrophe hat das, maleriſch 
am Inn und an der Martinswand ge- 
fegene Tiroler Alpenbörfchen Bierl, 
Bezirfshauptmannfhaft Innsbruck, 
nahezu vom Erdboden vertilgt. Meh— 
rere Menfchenleben find der euers- 
brunft zum Opfer aefallen. Die ge 
naue Zahl der Umgelommenen ift nod) 
nicht feitgeftellt. mei Greije find le- 
bendig verbrannt. 164 Häufer mit al» 
YenNebengebäuden find niedergebrannt; 
das Poftamt und dad Gemeindehaus 
und auch die Kirche find eingeäfchert. 
1400 Menschen find obbadhlos, — die 
gefammte Einmwohnerfchaft von Zierl 
beläuft fich auf etwa 1600. Das Elend 
ift grenzenlos. Den Meiften tft all’ ihre 
Habe verbrannt. Von Verficherung ift 
faum die Rede. Viele der Abgebrann- 
ten find bei Rettungsverfuchen durch 
die Flammen oder ftürzende Trümmer 
verliebt morben. 

Berurfacht murbe der Brand durch 
die Unporfichtigfeit fpielender Kinder, 
die ein „Feuerchen” anzünden mollten. 

Der Studentenftreif an der Wiener 
Univerfität ift endlich eingeftellt. Die 
Veriammlung der freiheitlichen Dele- 
girten hat der Neigung zur Beilegung 
des Streifs nachgegeben. Die Vorles 
fungen haben mieder begonnen, ohne 
daß meitere Störung porgefommen ift. 

Sn Snnsbrud dauert der Gtreif 
fort, doch werden auch dort die Ver- 
handlungen zur Beilegung fortgefekt. 

Bon Prag wird gemeldet, daß den 
dortigen Theologen der Beſuch bon 
Prof. Wahrmund’3 Vorlefungen ver= 
boten murbde. 

Die Ehlaht von Teheran! 
70 Codte und Derwundete, darunter Par— 
lamentsmitglieder.— Ruf. und perf. Sol- 
daten benahmen ſich ſchmachvoll! 


Teheran, Perſien, 24. Juni. Man 
beziffert jetzt die Zahl der Todten und 
Verwundeten bei dem geſtrigen Kam— 
pfe zwiſchen den ruſſ. Koſaken und den 
Truppen des Schahs einerſeits und 
der perſiſchen Parlamentspartei und 
der politiſchen Klubs andererſeits auf 
70. Unter den Getödteten ſind auch 
mehrere Abgeordnete. 

Auf das Artilleriefeuer wurde mit 
Bombenwürfen aus dem Parlaments— 
gebäude und der anſtoßenden Moſchee 
geantwortet; eine Bombe demolirte ein 
Geſchütz und verwundete die Bedie— 
nungsmannſchaft. Bis 3 Uhr Nach— 
mittags dauerte die Beſchießung des 
Parlamentsgebäudes; dieſes wurde erſt 
geräumt, als ſchon Viele getödtet oder 
verwundet waren, und liegt jetzt ganz 
in Trümmern. Die Koſaken und die 
Truppen des Schah benahmen ſich 
ſchmachvoll und raubten nicht nur aus 
den Klubgebäuden, ſondern auch aus 
Privatwohnungen Alles, was ſie fort— 
ſchleppen konnten! Ein Theil der Be— 
völkerung half ihnen dabei mit. 

Koſaken biwakiren jetzt allenthalben 
auf den Straßen; die Stadt befindet 
ſich in Händen des ruſſ. Generals Lia— 
kow und ſteht noch unter Belagerungs— 
zuſtand. Die Ausländer ſollen nicht 
in beſonderer Gefahr ſein. 

Zeppelin ſteigt anf, 
Aber die große Dauerfahrt wieder ver— 
ſchoben. 


Friedrichshafen am Bodenſee, 24. 
Juni. Noch geſtern Abend unternahm 
Graf Zeppelin wieder einen Aufſtieg 
mit ſeinem neuen und größern Motor— 
Luftſchiff. Diesmal dauerte die Fahrt 
zwei Stunden, und Alles klappte vo— 
züglich, einſchließlich der ſeitlichen 
Steuervorrichtung. 

Doch wollte der Graf die geplante 
große Dauerfahrt (mit einem Aktions— 
radius von etwa 2500 Kilometer) 
noch nicht unternehmen, ehe er die ſeit— 
liche Steuervorrichtung in größerem 
Maßſtabe angebracht hat. 


Gegen Anſtellung von Amerikanern 


Stadt Mexiko, 24. Juni. Der 
„Mexican Herald“ bringt die bedeutſa— 
me Nachricht, daß Eiſenbahnangeſtellte 
in der ganzen Republik Mexiko die Or— 
ganiſirung einer Gewerkſchaft planen, 
welche einzig und allein den Zweck ver— 
folgen ſoll Amerikaner vom Ei— 
ſenbahndienſt in jeder Eigenſchaft aus— 
zuſchließen. 

Derzeit ſind etwa 10 Prozent der 
Eifenbahnangeftelten in Mexiko 
Amerikaner; aber gerade diefe haben 
im Allgemeinen die mwichtigften Stel- 
lungen inne! 

Mörtlich überfegt, Tautet der Name 
ber geplanten neuen Gefelfchaft: „Die 
Groß-Union meritanifcher Bahnange- 
ftellten für die Vertreibung der Aus- 
der!“ 

(Noh in vielen anderen Formen 
macht jich neuerdings in Merifo eine 
Yremden=- und befonders amerifaner- 
feindliche Bewegung bemerflic.) 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: > 

An Nantudet, Maff., vorbei: CEtruria, bon 
Kiverpool nah New Mort. 

Genua: Principe di Udine bon New Norf, 

Libau: Petersburg bon New Port. 

Kiverpool: pdernia bon Bofton, 

Sondon: Columbian don Bofton. 

Kopenbagen: Ostar II. von New PXork. 

New Porl: Advance, bon Bentralamerifa und 
Panama; Dceanic bon Couthbampton. 

Abgegangen: 

New York: Noordam nad Rotterdam; Maje- 
ftic nab_Soutbampton; Mauretania nad Kiver- 
pool; Efperanza nad Zentralamerifa und Pa- 
nama; Prinz Sigismund, nad Jamaila und 
Kolumbia. 

Palermo: Eitta di Meffina nad New Port. 

nn 





— Unfere Einwanderungstommif- 
fion trägt fich mieder mit einer neuen 
Einmwanderunasbill! 





Tefegrapfifche Notizen. 


Inland. 


— John Mitchell, der frühere Gru— 
benarbeiterpräſident, will die Illinoi— 
* Gouverneursnomination nicht ha— 
en. 

— 92 Grad im Schatten zeigte ge— 
ftern in Cleveland das amtliche, 96 die 
Straßenthermometer. Viele Hibfchlag- 
fälle! 

— Der Generalftab unferer Bun— 
desarmee arbeitet auf Präf. Rooſevelts 
Veranlaffung Pläne für die Erhöhung 
der Etatsftärfe der Armee auf 250,000 
Mann aus! 

— Zu Bullit Park, einer Vorjtabt 
bon Columbus, D., erfhoß fich der 
Bankkaffirer H. Huggett, nachdem ein 
Vehlbetrag in feinen Büchern entdect 
worden mar. 

— 600 Frauen hielten zu Browns⸗ 
bilfe, einem Vorort von Brooklyn, N. 
Q., eine Verfammlung ab und be- 
Ihlofjen einen Kampf gegen die hohen 
Tleifchpreife. Sie paradirten und ftei- 
nigten mehrere Fleifcherläden. 


— Der demofratifhe Staat3fonvent 
für Georgia, in Atlanta, erklärte fich 
für den Fortbeitand der Staatlichen 
Prohibition. Die Delegaten zum Na= 
tionalfonvent erhielten feine Weifun- 
gen bezüglich des Präfidentichaftstan- 
didaten. 








Der Urgrokvater des Fürften 
Bismard. 


Als Karl Ulerander v. Bismard, 
ber Großvater de3 Türften, feinen 
Ontel v. Demit auf den Gefandt- 
Ichaftspoften nach Wien begleiten moll- 
te, fagte Friedrich der Große zu ihm: 
„Ein Offizier wie Sein Vater ift mir 
lieber wie alle Feberfuchfer von Ge 
fandten“, und zum Vater des Fürjten 
bei feiner Vorftelung als Kornett: 
„Werde wie Dein Grobpater, das war 
ein ganzer Kerl.“ Karl Alerander 
wurde an der Spibe feines Regiments 
im Alter von 47 Xahren bei Czaslau 

ſchwer verwundet, auf dem Transport 
nach Kuttenberg von öfterreichijchen 
Hufaren überfallen, völlig ausgeraubt 
und erfchoffen. 

Wie wir dem türzlich unter dem Ti- 
tel „Das Gefchleht non Bismarck“ 
(Dr. Georg Schmidt, Berlin) veröf- 
| fentlichten erften Bande ber Geſchichte 
des Fürſten Bismarck in Einzeldar— 





ſtellungen entnehmen, ſagte der erſte 
Kanzler einſt von ſich ſelbſt, daß er in 
ſeiner Jugend dieſem Urgroßvater wie 
aus den Augen geſchnitten ähnlich ge— 
ſehen habe. Er empfand für ihn im— 
mer ein beſonderes Intereſſe und ge— 
| dachte wiederholt feiner Waidmann3- 
| tüchtigfeit und feiner Offizierzerleb- 
| ziffe in einer Weife, die erfennen läßt, 
| daß zrifchen ihnen au eine in 
Derwandtfchaft beftand. Laut feinem 
Jagdbuche erlegte Auguft Friedrich als 





gebot ci 
innere | Lorbmanor erhob fich und impropifirte 
| eine englifche Rebe, die vorher mit ber 
| Schreibmafghine fopirt mar. Yalliere3 





neben dem Lorbmayor. Wollte man 
behaupten, daß die Unterhaltung ber 
beiden gewichtigen Perfünlichteiten leb- 
haft und animirt gemejen fei, jo wäre 
das vieleicht übertrieben. Denn, wenn 
der Corbmayor bie Grundelemente ber 
Sprache Molieres und Galipaur’ (de3 
befannten Komikers) nicht kennt, To 
weiß dafür Herr Fallterez fein Ster- 
benswörtchen von der Sprade Miß 
Camtons (der „erzentrifchen Sängerin 
der Olympia“) und Shafejpeares. 
Dennoch bemühten fi) beide mit felte- 
nem Muthe, einige herzliche Worte zu 
mechfeln. Während er fein Sirloin of 
Beef bewältigt, rief Yallieres aus: 
„Beautiful! Beautiful! All right!“ 
Der Lordmayor aber artifulirte fran= 
zöfifh: „Parist Paris! Moulin 
Rouge! Tour Eiffel!! Mandmal 
vergaß fich das Oberhaupt ber City; 
er fagte zu feinem ftaatSoberhäuptli- 
henNachbarn: „Will you take again 
some peas?” (Nehmen Sie noch ein= 
mal Schoten?) Worauf Yallieres en- 
thufiaftifch ermwiderte: „Indeed, My: 
lord, ich bin ein überzeugter Anhänger 
der Politit de Friedens (peace). 
Good morning!” Der Lordmanor be- 
gann bon Neuem: „Paris! Moulin 
Rouge! Folies Bergere! Rat Mort 
Rigolo!" m gegebenen Augenblid 
der Ioaftmeijter Stille; der 
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„Ein Schlimmer Wind, der niemanden Gutes bringt.“— Die heife Welle bradıte vielen— Geld. | 
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— Banferott ift die „Confolidated 
Railway, Lighting & Nefrigerator 
Eo.“ in Newarf, N. Z. (Mit 22 Mil- 
lionen D. fapitalifirt.) 

— Mieder eine Rofomotivenerplo- 
fion bei New Brunswid, N. Y. 3 Ans 
geitellte getödtet, 

— gu Hajınga, Neb., ertranf der 
junge Chicagover Karl GSieber- 
mann. Er binterläßt Weib und Kind. 


— Unfere Einwanderung im Mai 
betrug 36,317 Berfonen, — Abnahme 
um 80 Prozent gegen den Mai 1907. 


— Geftrige Bıjeballfpiele: 
„American Leaque— Detroit 6, E Hi- 
cago 1; Cleveland 3, St. Louis 5; 
Bolton 3, Wafhington 2 (in 11 Gän— 
gen); Philadelphia 9, Nem York 6. 
„Rational League” — Pittöburg 3, 
Eincinnati 0; Pitt2burg 3, Cincinnas 
tt 7 (2. Spiel); Brooklyn 2, Vhiladel- 
phia 3; New York 6, Boiton 3; Nem 
Hort 7, Bofton 9 (2. Spiel). 


—>-—— 
Ausland. 
— In Paris ſtarb plötzlich der ame— 


rikanifche Finanzmann W. B. Leeds, 
früher Präſident 





hinterlaſſen haben. 

— Neuer Aufſtand der Eingebore— 
nen an der Weſtküſte von Sumatra. 
Drei Schlachten zwiſchen Aufſtändi— 
ſchen und holländiſcher Truppen wa— 
ren für beide Seiten rerluſtreich. 30 
europäiſche Anſiedlungen ſind in 
Gefahr. 

— Die Kieler Woche hat mit ſchön— 
ſtem Wetter begonnen. Unter den et— 
wa 80 Jachten erregt beſonderes In— 
tereffe die „Germania“, Eigenthum des 
Reutnants Krupp vo. Bohlen und Hals 
bach (Gatte von Bertha Krupp). 

— Dem Frauenrectlerinnentongreß 
in Amfterdam, Holland, murde mitge- 
theilt, daß die Synode der evangelifch- 
Yutherifchen Kirche von Holland den 
Frauen in allen Kirchenangelegenbei- 
ten, in denen Laien mitzuftimmen 
haben, volle Stimmrecht gewährt hat. 

— Die japanifche Regierung ließ 
nad längeren Verhandlungen die di- 
nefifche benachrichtigen, daß Japan fei- 
nerlei Schwierigkeiten in Verbindung 
mit der Entwidelung von chinefifchem 
Gebiet in der Mandfchurei made, fon= 
dern vielmehr diefe Arbeit unterftügen 
werde. 


der Rock Island- 
Bahn. Er ſoll etwa 85 Millionen D. 


— Nimrod in einem einzigen verſtand nicht ein Wort, er klatſchte 


| Ssahre über 100 Stüdf Rothwild. Der 
i Unfauf der pommerfchen Güter ift 
auf feine Fagdleidenichaft zurüdzufüh- 
ten, der er von Gollnow aus, mo das 


Standquartier feines Regiments war, 


mit Leichtigkeit frönen fonnte. Au) 


hielt er al3 paffionirter Reiter neben 


‚ einer Meute von Hunden einen ganzen 
| Stall voll edler Pferde. 


Ferienbefuch nach Kniephof 


Dame abzuſteigen, 


Tuſch von Trompetern und einer Ge— 


ließ, oder wie er auch wohl an der 
Spitze ſeiner Offiziere und Dragoner 


Straße hin zu reiten erachtete man 
der Lattenſtrafe ungefähr gleich — un— 
| ter Hallo in den Fluß werfen ließ. Die 
| Dragoner mußten ihn dann tmieder 
herausholen und an feinen Plaß ftel- 
len. In den Briefen Karl Aleranders 
offenbart fich eine große Derbheit ne- 
Gen der Neiaung zum Spott, in den 
Briefen an feine rau, fein „rigen“, 
jedoch auch eine gewilfe Tiefe des Ge- 
müthes. Am 17. Januar 1716 fchrieb 
er zu Frankfurt a. DO. in ein Stamm: 
buch: „Ob ich gleich fo ftille bin, fo hab 
ich dennoch acht, ich fchweig und merf 
in quter Ruh, was mir das Glüd ver- 
macht. Vielleicht Hab ich mehr recht 
dazu als mancher, der jet lacht, ob ich 
gleich To ftille thu, fo Hab ich dennoch 
tet. „Mon äme A dieu, ma vie 
au roi,, mes vies (?) aux dames.“ 


— nd — — 


Und ſie unterhielten ſich praͤchtig! 





Die Pariſer „Liberte“ leiſtet ſich 
nachſtehende amüſante Schilderung des 
letzten Londoner City-Banketts, die 
künftige Hiſtoriographen hoffentlich 
nicht als zuverläſſige Quelle verwer— 
then werden; wahr iſt nur die Thatſa— 
che, daß der Präſident der franzöſi— 
ſchen Republik kein Engliſch, Sir John 
Bull aber kein Franzöſiſch verſteht. 
„Bei dem Frühſtück in der Guildhall,“ 
ſchreibt die „Liberte“, „ſaß Fallieres 


— —— — — — — — — —— — nn 


Wenn der 
Fürſt als Berliner Gymnaſiaſt zum 
reiſte, 
| pflegte er in Oollnomw bei einer alten 
die dem Urenfel 
nach mehr als drei Vierteljahrhunder- 
ten gern bon den tollen Streichen jei- 
nes Urgroßvaters erzählte; wie er 3.8. 
kei Gefellichaften in feinem Haufe eine 
ausgebrachte Gefundheit mit einem 


wehrſalve von den Soldaten begleiten 


| unter Mufifbegleitung nach der Ihna 
209 und den hölzernen Efel — die 


trogdem begeiftert Beifall. Darauf 
tief derToaftmeifter nochmal3 „Ruhe!“ 
Der Präfident erhob fich und impropi= 
firte eine frangöfifche Antwort, die auf 
einem großen Bogen gedrudt war. Der 
Lordmayor, für den das Chineſiſch 
mar, zeigte fichtliche Bewegung und ap- 
plaudirte jedesmal, wenn ihm der 
Toaftmeifter ein Zeichen gab. Als die 
Reden beendet waren, murmelte das 
Eity-Oberhaupt in disfretem Ton: 
„The doors will be closed.” Aber 
das Oberhaupt der Republif erwiderte 
erröthend: „Nein, danke, ich habe fei- 
nerlei Bedürfniß.“ 








Loralbericht. 


Ihre Behauptung beſtätigt. 


— 





Frau John Hartmann bezeugt, daß J. B. 
£:jher die Klägerin Gattin nannte. 
Frau John Hartmann machte heute 
bor Richter Stough Ausfagen, welche 
| Belle Scramlin Lejher in ihrem Pro- 
ı dB um Nährgeld gegen Jakob Henry 
Lefher günftig find. Sie bezeugte, ge- 


— — — — en — — — 


hört zu haben, wie Leſher die zwiſchen 


ihm und der Klägerin beſtehende ge— 


meinſchaftliche Ehe zugab, und bezeugte 


weiter, daß die Klägerin ihr den Be— 
klagten als ihren Gatten vorgeſtellt hat. 


Nach den Ausſagen der Zeugin hat | 


Lefher zu der Klägerin gejagt: 


„Unfere Ehe tft eine gemeinrechtliche ' 


und Du fannjt fie nicht bemeifen. 


May aber hat es Schwarz auf Weiß 
daß fie meine | 
Jrau ift, deshalb werde ich zu ihr Hal- 


und fann bemeifen, 
ten.“ 

Nachdem die Klägerin, faate Frau 
Hartmann, von Lefhers Heirath mit 


May Bangs erfahren, fprachen Beide 


über eine Abfindung. Lefher mollte 


fein Geld geben und drohte mit den 


Ausfagen eines gemwiffen Dave Dela- 
field, den er fich als Zeugen gegen 
feine Frau, die jeßige Klägerin, ge— 
fichert hätte. 
— — 

— Boshaft. — Klavierfpieler (in 
einem Rejtaurant, al3 er einfammeln 
geht, zu einem Gaft): „Dem Hand- 


merfäburfchen vorhin haben Sie zwan= : 


sig Pfennig gegeben und mir wagen 
Sie einen Pfennig auf den Teller zu 
legen?“ — Gaft: „Sa, mein Befter 
....der bat auch nicht Klavier ges 
fpielt!“ 


wu ar 





Ein Bkandal. 


— — 


Zu einem ſolchen mag der jetzt be⸗ 
endete Slatlongreß führen. 


— 


Gewinner beeinträchtigt. 





Vach den erſten zehn Preiſen hielt man ſich 
nicht mehr an die vorher bekannt gege⸗ 
bene Reihenfolge. — Auf Chicago kom— 
men nur 13 Preife 





(Eigenberiht der „Abendpoft”). 


New Hort, 24. Juni. Die Verthei- 
lung der Preife an die Sieger in den 
beiden Iurnieren, melche gelegentlich 
des 11, nunmehr abgejchloffenen, 
Statfongrefjes geftern Abend im 
Grand Central Palace vorgenommen 
murde, brachte eine allgemeine, hödhit 
unliebfame Ueberrafhung, die fich 
leicht zu einem großen Standal aus- 
wachſen kann. Auf jeden Fall wird 
e3 von allen Seiten Protefte nur jo 
regnen, namentlich von Seiten der ©e- 
| winner der erjten 60 Preife, die ver- 
ı hältnigmäßig noch recht werthpoll wa— 

ten. Nah den erjten zehn Preifen 
ı hielt man fich nämlich nicht mehr an 
| die Reihenfolge, in welcher, wie vorher 

genau bejtimmt tmorden mar, die 

Preife vergeben merbden follten, und 

nicht weniger al3 145 Gewinner mur= 

den mit einem Preis von je — fünf 

Dollars in Baar abgefpeift! Die Er- 

bitterung über dieje Willfür ift na- 

mentlich unter den auswärtigen Theil- 
nehmern eine fehr große. — 

Der Diſtriktsanwalt Jerome fand 
ſich zu dem Bankett ein, welches in 

Verbindung mit der Preisvertheilung 

ſtattfand, hielt eine packende Rede, in 

welcher er alle Prohibitionsgeſetze ver— 
dammte, und trank ein Seidel auf das 
Wohl des „German-American Ci— 
| tigen“. Man mird wohl nicht fehl- 
gehen, wenn man annimmt, daß Herr 
Serome wieder Kandidat fein wird. 
Die EChicaaoer Sieger. 

Die Chicagoer haben bei der Preid> 
vertheilung nicht gerade glänzend ab- 
gefchnitten, fie bringen nur 13 Preife 
ı heim, von denen fünf allerdings noch 
im erften Hundert find. E3 gemwan- 














nen Breife: 


Karl Kahn, 27. Preis. 
red Cumber, 37. Preis. 

R. Jacobs, 53. Preis. 

RN. U. Mayer, 59. Preis. 
Peter Conrad, 75. Preis. 
Guftan Loeich, 105. Preis. 
E. Blanf, 123. Preis. 

U. Schieß, 136. Preis. 
Sulius Xoeffler, 148. Preis. 
M.M. Jonas, 150. Preis. 
Eh. Lieber, 154. Preis. 

®. W. Schloffer, 186. Preis. 
M. B. Loefer, 200, Preis. 


Ueu> Reaeln. 


Wie jchon kurz berichtet, find von 
der Tagjagung des Kongrefjes ver— 
fhiedene Abänderungen der für bie 
Preisturniere bejtehenden Regeln vor= 
genommen worden, und zivar die fol- 
genden: 


Von nun an fol Grand mie folat 
berechnet werden: Grand-Turne 12, 
Gud-Grand 16, Solo-Grand 20 und 
Grand Dupert 24. — Die folgenden 
Vorfchlage wurden einem Komite, da3 
die nächlte Feitjtadt Milmaufee zu er= 
nennen hat, zur Prüfung und Begut- 
achtung übermwiefen: Gud-Null fol in 
Zufunft 15, Gud-Nul-Duvert 30 gel- 
ten. — Preis Nr. 6 (für den höchiten 
Gewinner) ol ausfallen. — Die 
Spielbeitimmung „In Konareß-Tur- 
nieren joll um % Zent der Punkt ge= 
: fpielt werden“, fällt weg. — Wenn ein 
: Gegenspieler falfch bedient, follen für 
‚ den Spieler ce noch nicht gefpielten 
: Karten zählen, het fich aber der Spie- 
ler überreizt und gewinnt er nicht ent— 
: Tprechend, fo verliert er da3 ganze 
‚ Spiel, d. h. er muß gewinnen, was 
; er geboten hat. Der Werth der Kar- 
| ten ijt von 120 auf 121 Puntte zu er= 
hören. 

Zur Annahme gelangte ferner der 

| Antrag, von jedem Mitgliede eine Ge- 
' bühr von 50 Gent3 zu erheben. Wer 
ı diefe Gebühr nicht bis längftens drei 
| Monate vor dem ITurnier bezahlt hat, 
' der muß den doppelten Betrag, aljo 
einen Dollar, entrichten. Ungenom- 
men wurde auch der Antrag, daß die 
Direktoren fünftighin feine Vergütung 
mehr befommen follen, ausgenommen 
für Porto-Auslagen und ähnliches. 


L.D. 


—)+. — 
Schneider ijt ungläubig, 


Er bezwzifelt, dag Sup:rintendent Cooley 
fine Stellung niederlegen wird, 


Die Richtigkeit der Meldung, daß 
: Schulfuperintendent Edwin G. Coo- 
ley beabjichtige, nicht auf feinen Bojten 
' zurüdzufehren, fondern feine Stellung 
' nieberzulegen, wurde heute vom Präji- 
denten des Schulrath3 Dito E. Schnei- 
' ber jtarf angezmweifelt. Er wiederholte 
eine jchon früher abgegebene und an 
diejer Stelle gemeldete Erklärung, daß 
Herr Coolen ihm vor feiner Abreife 
nad Europa fein Rüdtrittsgefudh ein- 
gereicht habe, daS er aber nicht an- 
genommen habe. Damit habe er den 
' 3mifchenfall al® abgejchloffen an 
gefehen und erwarte, daß Herr Coo— 
ley bei feiner Rüdfehr au Europa die 
' Reitung des Schulſyſtems wieder 
übernehmen werde. Die neuerliche 
Meldung aus Europa, daß Herr Coo— 
ley für immer aus ſeiner Stellung 
ausſcheiden wolle, bezweifle er, da er 
doch jedenfalls direkt von Cooley be— 
| nahrichtigt worden wäre. 
— — — e 
| Fiel vom Flaggenmaft. 





Georg Kloffer, Nr. 296 Colorado 
Avenue, fiel heute beim Anjtreichen ei- 
ne3 Tlaggenmatied auf d:m Gebäude 
Nr. 165 Monroe Straße 60 Fuß in 
bie Tiefe. Man fchaffte den Schmwer- 
verlegten in County-Hojpital. 








Männer] 


—— 


Berliert Euren Halt nit. 


m 


Laft nicht alle friiche junge Kraft ans 
Eurem Körper entweichen. 





‚ Wenn Yhr Eure Mannesfraft ver> 
liert und Yhr Euch täglich beiwußt 
feid, daß Euer Körper immer mehr 
berfällt, jo jeid Ihr es Euch felbjt und 
Eurem fünftigen Glück ſchuldig, 
Schritte zu nehmen, um diefen Verfall 
aufzuhalten. 

Begeht nicht den Arrthum, indem 
Sshr glaubt, daß dies nicht gejchehen 
fann. €3 ift und wird in hunderten 
bon Fällen gefchehen. 

Täuſcht Euch nicht, indem Ahr 
glaubt, daß e3 nur natürlich ift, dak 
die Kräfte eines Mannes fchrinden. 
Die Natur richtet ich jedesmal an 
Eud, um Euch) zu retten. Die gering- 
fügigen Schmerzen, die Jhr empfin- 
bet, bie plößlichen Schmwäche-Anfälle, 
die gelegentliche Gedächtnißſchwäche, 
Geiſtesbedrückung, Schwindel, Müdig— 
keit, alles dies deutet darauf hin, daß 
Ihr Euch jetzt heilen laſſen follt. 

Dr. Bart hat ein ficheres Heilmit- 
tel für Euch in feiner zufammengefeß- 
ten eleftrifchen Behandlung. Seine 
Behandlung hat hunderte von Män- 
nern bollftommene Mannesfraft mie: 
dergegeben. Sie ift fpeziell für diefes 
Leiden und hat nie Mikerfolge zu ver- 
zeichnen gehabt. 

Seit neun Jahren ftubirte Dr. 
Bart Elektrizität, um die männliche 
Kraft aufzurichten, und feine Behand> 
lungsmethobe, jet erprobt und erfolg- 
reich, it das Nefultat feines Gtu- 
dium3 und Erfahrung. Elektrizität 
ift Qeben für die vitalen Theile, den 
Nerven und Organen des Körpers. 
Sie fünnen ohne biefelben nicht be= 
ftehen. Erhaltet die Kraft zurüd und 
werdet wieder ein Mann unter Män= 
nern. 

Dr. Bart munbert fi oft, tie 
Leute im Zmeifel fein fünnen über die 
Macht feiner Behandlung, fie zu bei- 
len, da fie wiffen, daß bie Urfache ih- 
re3 Leiden? ein Mangel an Lebens 
fraft in einem Theile de. Körpers ift. 
Ein vernünftiger Mann (oder aud 
Frau) fieht augenblidlich, daß Eleftri- 
zität Lebenskraft des Körpers ijt, deö= 
halb erhaltet fie zurüd. Dr. Bart 
aibt fie Euch und Yhr feid geheilt. 
Viele von Dr. Bart’3 Patienten find 
Leute, die ihren eigenen Fall ftubirt 
haben; diefe milfen feine Bejand- 
(ungsmethode zu würdigen. 


Zur Beadjtung. 


Wegen der großen Anzahl von Pas 
tienten, die bei mir vorſprachen, aber 
mich nicht fprechen konnten wegen ber 
großen Menge, habe ich auf fpezielles 
Verlangen befchloffen, meine abfolut 
foftenfreien Dienfte allen Kranken für 
die näcften dreißig Tage zur Ver: 
füqung zu ftellen, und zwar bis jie 
geheilt find. Während bdiefer Zeit 
toerbe ich jedem Franten und leibenden 
Bürger, der bei mir borjpricht, be— 
meifen, bat ich mirflich bie groß— 
artiafte, einfachfte und erfolgreichite 
Methode habe, die verlorene Gefundheit 
toieberzugeben und Krankheiten zu 
heilen, melche die Wiffenfchaft fennt. 

Notiz! Alle Patienten, ‚die dieſe 
liberale Offerte annehmen, müſſen vor 
dem 27. Juni vorſprechen. Die ein⸗ 
zige Gegenleiſtung, die ich für meine 
Dienſte erwarte, iſt eine Empfehlung 
meiner Behandlung Euren Freunden 
gegenüber, nachdem Ihr geheilt ſeid. 


Leſet, was die Geheilten ſagen: 


Kann jetzt eines Tageswerk verrichten. 


Herr J. J. Stanger, 215 Rhine Etr., Chi: 
cago, fagi: Mehr als ſechs Monate lang litt 
ich fehr an Niücdenfchmerzen, aber in den, leb⸗ 
ten 90 Tagen war es fo fhlimm, daß ich feine 
Tagesarbeit mehr verrichten konnte. Da id ein- 
fab, daß es immer fchlimmer wurde, anftatt 
befier, beihloß ih Dr. Barg zu Tonfultiren und 
feine Behandlung zu berfuchen. Jh free mich 
faaen zu fünnen, daß ih fehr alüdlih bin «5 
getban zu haben, benn jegt fann ich wieder ar» 
beiten und mein Befinden ift ausgezeichnet. 


Magen: und Nervenleiden geheilt. 


Herr B. 3. Taylor don Hanna City, IU., 
fagt: „Seit 15 langen: Jahren war id mit Ma» 
gen- und Nervenleiden bebaftet. Ich verſuchte 
eine Menge von Medizinen, doh Tie balfen 
mir durchaus nit. Schliebli entihloß ih 
mid, Dr. Bart zu Tonfultiven. Er erklärte mir, 
dab meine Nerven arm an Eleftrizität feiern, 
und dab Drogen mich niemals furiren wurden. 
Ich trat daher in feine Behandlung, und was 
er mir fante, war Thatiadhe. Die läftigen Leis 
den ließen bald nad der, erften Behandlung 
nad, und jegt bin ih glüdlih und gefund. 


Dr. Nicholas B. Barp, 


Zimmer 21 und 22 Derter Bldg. (2. 
Floor), Nr. 84 Adams Str., Chicago, 
gegenüber „Ihe Fair.” Spredjjtunden: 
Täglich von 9 bis 5 Uhr, Mittmochs 
und Samftags bi3 8:30; Sonntags 
bon 10 bi 12. 

— — — — — — — 


Börſen⸗Notirungen. 
Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 


ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
big zur Mittagsjtunde und bie gejtrigen 








Schlußpreiſe: 
Erbffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 24. Juni 
Weizen- 
Aufi 365% 6.85 a . 8 
N ru 
De. Si BET. .84 B% 
Mais— 
—* re a — 604 
A x B. 68 
Dez. 856 38% * 
Mi BE 5. 58% 
Hafer— 
Auli 447% 5 HU HU 5 
“Juli Kursnereennenern ne terre rennen nee. 43% 


Sept. 
Mai 


Gevök. Schweinefleiſch— 


IR 7 33, ‚38a ‚38% 
—— IR a ER 4 


Suli 14.69a 14.6094 14.57 14.94 14.55 

Set 14.37 1437, 148 14.85 14.30 
Schmalz — 

Auli 5 885-7 895 8095-97 8.92% 

Sept 9.12% 915 9.19% 9.15 9.1235 
Rıpphen— 

Suli 815 8.15 8.15 815 815 

Sept. 812-7 8. 8:37 80 8.0 

art. FReu. 


Die aeftrige Anfuhr von Weizen für dem biefigen 
Markt ftellte jih auf 13,600, von Mais auf 579,600, 
von Hafer auf 201,000 Buſbels. Verſchict von bier 
wurden 19,875 Qujhels_ Weizen, 396,365 Buſhels 
Mais und 533,21 Buihel3 Hafer. 


— Abgemintt.— Glauben Sie mir, ' 
Gnädigite, e3 ift mir nicht um’8 Geld, 
ich liebe Sie mwahnfinnig'— Dann bes; 
daure ich, Herr Baron, ich gehe nur 


eine Vernunftehe ein. an 








” 


— — — — — —— — 


“in feinen 
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BEP —— e — 
Cieveland. 


Grover Cleveland iſt todt! — Man 
hatte ſeit einiger Zeit dieſe 
Meldung erwarten müſſen. Denn 
Cleveland hatte die bibliſche Alters— 
grenze überſchritten und in den letzten 
Jahren hatte ſein Geſundheitszuſtand 
viel zu wünſchen übrig gelaſſen. Ein 
Leiden, das ihn vor einigen Monaten 
befiel, ließ damals ſchon das Schlimm— 
ſte befürchten. Dennoch wird die Kun— 
de von ſeinem Tode jetzt im ganzen 
weiten Lande überraſchend wirken. Und 
man wird ſeinen Tod als einen unver— 
hofften Verluſt empfinden: War doch 
der einſt beſtgehaßte Mann im Laufe 
der Jahre zum beſtgeachteten Bürger 
geworden! 

Cleveland hat in ſeinem Leben die 
Freuden und Leiden der Oeffentlichkeit 
voll auskoſten können, die Wechſelfälle 
der Politik und den Wankelmuth der 
Volksgunſt ausgibig kennen lernen. 
Dieſelben Eigenſchaften, die ihn ur— 
ſprünglich ſeiner Partei zum Banner— 
träger empfahlen und ihn in ſchnellem 
Aufſtieg zur höchſten Stellung im 
Lande emporführten, trugen ihm den 
wilden Haß der Parteipolitiker und 
eines guten Theil des Volkes ein und 
brachten ihn um die Führerſtelle in ſei— 
ner Partei — ihnen iſt es aber auch zu 
danken, daß derſelbe Mann, der im 
Frühjahr 1897 faſt wie ein Geächteter 
aus dem Weißen Hauſe ſchied, im 
Laufe der Jahre zum „Weiſen von 
Princeton“, zum „Orakel“ der konſer— 
vativen Demokratie und zum beſtge— 
achteten Bürger des Landes wurde. Es 
iſt nicht zu viel behauptet, wenn man 
ſagt, daß in den letzten Jahren 
„Freund und Feind“, die ehemaligen 
politiſchen Gegner, wie ſeine ehemali- 
gen politiihen SKampfgenofjen, die 
ihn nachher mit ihrem Haffe verfolg- 
ten, und die Sntereffen, die fich durch 
ihn bedroht oder aejchädigt gefühlt 
hatten, jederzeit bereit waren, den Hut 
abzunehmen vor dem Manne, deffen 
Ben politifcheg Leben und Wirken 

urch Ueberzeugungstreue, unerfchüt- 
terliches Pflichtgefühl und Gerechtigkeit 
gefennzeichnet ift. 

Grover Cleveland war ein Menfch 
und hat als Menjch geirrt und gefehlt. 
Uber er fehlte nie aus eigheit 
oder Wankelmuth und ließ ſich 
amtlichen Beſchlüſſen 
und Entſcheidungen nicht durch 
Erwägungen perſönlichen Vortheils 
irre machen. Seine Furchtloſig— 
keit machte ſich ſchon geltend, als er 
Bürgermeiſter von Buffalo war; „Ne 
trug ihm damal3 den Namen „ber 
Veto - Manor“ ein, und damals, hes 
munberte ihn feine Portei, denn duch 
fein furchtlofes Einfchreiten gegen die 
ſchwenderiſche und korrupte Verausga— 
bung öffentlicher Gelder hob er ihr An— 
ſehen, gewann er ihr in der Wahl von 
1882, in der er für das Gouverneurs— 
amt lief, den Staat New York. Seine 
einfache, konſervative und ſtreng recht— 
liche Amtsführung als Gouverneur 
trug ihm zwei Jahre ſpäter die Nomi— 
nation für die Präſidentſchaft und der 
demokratiſchen Partei den erſten Na— 
tionalwahlſieg ſeit dem Kriege ein. 

Als Präſident blieb er derſelbe, der 
er als Gouverneur und Mayor geweſen 
war. Aber was man früher als Furcht— 
loſigkeit, Ueberzeugungstreue und Kor— 
ruptionsfeindſchaft beklatſcht hatte, 
das wurde, beſonders während ſeines 
zweiten Termins, für ſehr viele der 
Parteimitglieder nun zu „Halsſtar— 
rigkeit“, „Stierköpfigkeit“ und „Ver— 
rath in der Partei“. Er erhielt ſei— 
nen „Veto-Ruf“ aufrecht; jetzt wurden 
ihm aber ſeine Vetos, beſonders die 
der „Privaten Penſionsbills“ als Tod» 
ſünden angerechnet. Seiner Grundſatz— 
treue und Unfügſamkeit den Wünſchen 
der Parteigenoſſen gegenüber hat er 
den Haß zu danken, der ihm innerhalb 
der Partei erblühte; bei der „organiſir— 
ten Arbeit“ machte er ſich unbeliebt 


durch ſeine Entſendung von Bundes— 


truppen nach Chicago während des gro— 
Sen Eifenbahnitreifs von 1894, gegen 
die der damalige Gouverneur Altgeld 
protejtirt hatte, 

&3 maren damal3 aufgereate Zets 
ten, bie für ruhige, nüchterne Webers 
Yegung nicht taugten. Die Leinenjchafe 
ten waren angefacht und der von Ent- 
täufhung geborene Haß jchürte mit 
Macht. Die ventbar fchlimmften Fol: 
gen murben für Cleveland „bespoti= 
Tches" Vorgehen voransgefagt und die 
niebrigften Beweggründe murben ihm 
untergefchoben. In meiten Streifen 
berrfchte große Erbitterung gegen ihn, 
und mer e3 mwHate, darauf binzumeiien, 
daß er mahrjcheinlih doch nur aus 
Pflichtgefühl fo handelte und fidh 
Hmerlih perfünlichen Wortheil bon 
Ki „unpopulärem“ Vorgehen ver— 
ſprechen konnte; daß ſein ſittlicher 
Muth zu bewundern ſei — der wurde 
als Beſchöniger und Helfershelfer des 
Volksfeindes verſchrieen. Wenn ſein 
entſchloſſenes Vorgehen ihm aber nur 
Haß und Schmähungen eintrug, ſo 
hatte es für das Gemeinwohl die be— 
ſten Folgen; und 
lange, bis auch ſeine erbittertſten Geg— 
ner zugeben mußten, daß das, was ſie 
prinzipiell verurtheilten, doch höchſt 
wahrſcheinlich viel Unglück verhütete 
und keines der prophezeiten Uebel im 
Gefolge hatte. 

Was das Volk an Cleveland ſün—⸗ 
digte, hat es glänzend wettgemacht 
durch die freiwillige Ehrung, die es 
ihm nach beſſerer Erkenntniß ſeines 


Eharakters zutheil werden ließ. Was 
er etwa unter der ihm in den letzten 


es dauerte nicht 


Jahren ſeines zweiten Termins ge— 
zeigten Feindſchaft und Gehäſſigkeit 
litt, dafür muß er ſich überreich be— 
lohnt geſehen haben durch die Ehrung, 
die ihm ſpäter als Privatmann wurde. 
Es iſt ein glänzendes Zeugniß für fei- 
nen Charakter, daß er als einfacher, 
jeglicher politiſchen Macht und beinahe 
jeden Einfluſſes barer Privatmann ſo 
hoch im Anſehen ſeines Volkes ſtieg, 
und es iſt ein glänzendes Zeugniß für 
das Volk, daß das geſchehen konnte. 
Daß aus Grover Cleveland, dem beſt—⸗ 
gehaßten Staatsmann, „Der Weiſe“ 
und „das Orakel von Princeton“, der 
beſtgeachtete Bürger, werden konnte — 
das beweiſt, daß das amerikaniſche 
Volk Ueberzeugungs- und Grundſatz— 
treue, ſittlichen Muth und unbeſtechliche 
Gerechtigkeit vollauf zu ſchätzen weiß. 


ms 
Hat das beffere Theil erwählt. 


Sn der Wahl zmwifchen einer hohen 
politifchen Ehrenftelung und ber Be- 
thätigung als Arbeitsfriedenförderer 
hat der Arbeiterführer John Mitchell 
mit dem beſcheideneren zugleich das 
beſſere Theil erwählt. Das beſſere für 
ſich ſelbſt, ſo weit eigene Befriedigung 
am eigenen Thun in Betracht kommt; 
und das beſſere für Die, deren Wohl 
vor allem anderen ihm ans Herz ge— 
wachſen iſt. Daß er auch, wie kluge 
Leute zu thun pflegen, das Gewiſſe dem 
Ungewiſſen vorgezogen hat, kommt nur 
nebenbei in Betracht und iſt ſchwerlich 
ausſchlaggebend für ihn geweſen. Denn 
das Gewiſſe — die 56000-Stellung im 
Dienſte der „National Civic Federa— 
tion“, für die er ſich entſchieden — 
lief ihm nicht davon. Dieſe Stellung 
wäre ihm jedenfalls offen gehalten 
worden, und er hätte ſie antreten kon— 
nen, wenn er im Kampfe um die Gou— 
verneurſchaft geſchlagen worden wäre. 
Und vielleicht wäre er nicht geſchlagen 
worden: trotz der 305,000 Stimmen 
Mehrheit, die hier im Staate vor vier 
Jahren Herr Rooſevelt erhalten hat, 
und trotz der auch an die 300,000 rei⸗ 
chenden Mehrheit des gleichzeitig er— 
mählten republifanifchen Gouverneurs- 
fandidaten. Nicht immer gibt ber 
Staat Illinois ſolche Rieſenmehrhei— 
ten. Im Jahre 1900, als Bryan zum 
zweiten Male „lief“, hat der republika— 
niſche Präſidentſchaftskandidat mit 
nur 94,924, der republikaniſche Gou— 
verneurskandidat mit nur 61,232 
Stimmen Mehrheit geſiegt. Noch frü— 
her gab's ſogar noch viel geringere 
Mehrheiten, und einmal — im Jahre 
1892 — iſt die Mehrheit ſowohl in der 
Präſidenten- wie in der Gouverneurs— 
wahl demokratiſch ausgefallen. 

Iſt diesmal nicht daran zu zweifeln, 
daß der Staat in der Präſidentenwahl 
wie gewöhnlich auf der republikaniſchen 
Seite ſtehen wird, ſo iſt deswegen die 
Erwählung eines demokratiſchen Gou— 
verneurs nicht unbedingt ausgeſchloſ— 
ſen. Gerade um die Gouverneurskan— 
didatur wird innerhalb der republika— 
niſchen Partei eine ſo erbitterte, per— 
ſönlich gehäſſige Fehde geführt, daß 
nach Entſcheidung des Kampfes der 
Friede in der Partei ſchwer herzuſtellen 
ſein wird. Während jeder republika— 
niſche Parteimann vorausſichtlich für 
den republikaniſchen Präſidentſchafts— 
kandidaten ſtimmen wird, mögen ihrer 
Tauſende und vielleicht Zehntauſende 
ſich weigern, für den republikaniſchen 
Gouverneurskandidaten zu ſtimmen, ob 
der nun Yates oder Deneen heiße. Un— 
ter ſolchen Umſtänden wäre es immer— 
hin möglich, daß das Arbeitervotum 
dem Demokraten Mitchell zum Siege 
verhälfe. Namentlich wenn der demo— 
kratiſche Staatskonvent klug genug 
wäre, auf die Forderungen der freifin- 
nigen Bebölferunggelemente gebührend 
Rüdfiht zu nehmen durch entjchiedene 
Stellungnahme für perjönliche Freiheit 
und örtliche Selbitreakerung. 

* * * 

Doc; gefett den Fall, Herr Mitchell 
würde joldhermaßen Gouverneur, mas 
fönnte er thun, das nicht auch jeder 
Andere thun könnte? Gomeit ed um 
die Löfung gejeggeberifcher Aufgaben 
fih handelt, fünnte er vielleicht noch 
meniger thun al3 Andere, da die Legis- 
latur ja doch eine republifanifche, ihm 
alfo politifch feindliche Mehrheit haben 
würde. Auf alle Fälle kann er feine 
Gejege maden. Er fann nur Untes 
gungen geben. Und was die nügen, 
oder vielmehr nicht nügen, das fennt 
man zur Genüge. An Anregungen zu 
arbeiterfreundlichen Gefegen hat e3 be— 
fanntli auch Herr Deneen nicht feh- 
len laffen. Selbjt beiten Falles läßt 
fi für die Maffe der Arbeiter wenig 
thun durch Geſetze. E3 ijt nicht die 
Schuld der Gejete, wenn es ihnen nicht 
fo gut geht, wenn fie nicht jo „gut ab“ 
find, mie fie e8 wünjchen. Und fein 
Gefeg fann madıen, daß e3 ihnen jo 
gut geht. Das Urmeleuteparadies ift 
ein Widerfpruch in fich felbft, denn wo 
ein Paradies it, da gibt’3 feine arme 
Leute. Auch hat der Staat nicht die 
Mittel zur Schaffung des Paradiefes 
oder zur Befeitigung der Armuth. Er 
hat überhaupt nicht?, außer maß er 
porher feinen Bürgern meggenommen 
bat. 

Aber die mirtbfchaftliche Entmwid- 

| fung ift mächtiger al3 der Staat; ihre 
ungeſchriebenen Gefete find mächtiger 

al3 alle Statuten und Paragraphen, 

mit denen die Gejegbücher gefüllt find. 
' Mit zu arbeiten an biefer Entwidlung 
' und zu helfen, fie in die rechten Wege 
zu leiten, ijt eine Aufgabe, die bes 
Schmeißes der Edlen merth if. Und 
wenn e3 au nur ein Stüd diefer Auf- 
gabe ift, das die „National Civic Te- 
deration” fich vorgenommen Hat und 
dem nun auch Herr Mitchell feine 
Kräfte widmen will, fo ift e8 unleug- 
bar ein ſehr michtige® Stüd: — die 
Regelung der Beziehungen zwiſchen 
Arbeitern und Unternehmern im Wege 
frieblicher Vereinbarung, dur; Ar— 
beitäverträge und Schiebögerichte ftatt 
durch „Xodout3” und Streiks. Was 
bier erftrebt wird auf wirthfchaftlichem 
Gebiete, ift nicht3 Geringeres al8 mas 
auf größerem Felde, im Werfehr ber 
Völker, die internationalen Frieben- 
freunde erftreben. 


EEE NT SER 


Abendpoft, 


Mie Herr Mitchell die Aufgabe er- 
faßt, zeigt bie folgende Stelle jeines . 
jtern veröffentlichten Schreibens: „ 
Förderung gewerblichen Friedens =. 
Vermittlung bon Wrbeitöverträgen 
(trade agreements) gehört zu ben 
mwejentlichen Grundbfägen ber Gemerf: 
Ihaftöbewegung. Die Stellungnahme 
iweifer und humaner Arbeitgeber durch 
Anerkennung der Thatſache, daß im 
neuzeitlichen Leben die Geſchäftsfüh— 
rung nicht mehr bloß ausſchließliche 
Sache des Geſchäftseigenthümers iſt, 
ſondern Eigenthümern und Arbeitern 
gemeinſchaftlich obliegt, hat es möglich 
gemacht zu erweiſen, daß gewerkſchaft— 
licher Frieden auf der Grundlage ge— 
genſeitigen Vortheils im Wege gemein— 
ſchaftlicher Abmachungen erhalten wer— 


den kann.“ 
* * * 


So ift’3. Daß in der Teititellung 
der Arbeitsbedingungen Arbeiter und 
Urbeitgeber als gleichberechtigte Fat: 
toren anerkannt find; daß der Arbeiter 
nicht mehr nöthig hat, über die eititel- 
lung diefer Bedingungen mit dem Ar: 
beitgeber für fich allein zu verhandeln, 
mobei ihm die theoretifch zuerfannte 
Gleichberechtigung nichts nüßt, meil er 
fie al3 der wirthſchaftlich Schwächere 
nicht zur praktiſchen Geltung bringen 
kann; daß auch der Arbeiterverband 
eines Gewerbes nicht mehr bloß mit 
einzelnen Arbeitgebern des Gewerbes 
verhandelt, ſondern mit Verbänden 
von Arbeitgebern; gleiche Bedingungen 
wenn nicht im ganzen Gewerbe, ſo doch 
innerhalb der einzelnen Konkurrenzge— 
biete ſchaffend, ſolchermaßen die Drü— 
ckung der Löhne verhütend, die ſich er⸗ 
gibt, wenn ein Arbeitgeber weniger 
zahlt als ein anderer; und für den Fall 
borfommender ©: 'reiligfeiten wirkſame 
Vorſorge zu treffen zu friedlicher Bei— 
legung des —— — das iſt das zu 
erſtrebende Ziel. 

Und daß das Ziel kein unerreichba— 
res iſt, das hat — von anderen Bei— 
ſpielen nicht zu reden — gerade auf 
dem Arbeitsfelde ſich gezeigt, auf dem 
Herr Mitchell feinen Ruf als Arbeiter— 
führer begründet hat. Der nun ſechs— 
jährige ununterbrochene rieden auf 
dem Gebiete der Hartkohleninduftrie, 
to fonft faft jedes Schr mehr oder me- 
niger ausgedehnte und erbitterte, oft 
blutige Streiffämpfe gebracht hat, ift 
der Beweis deſſen, was durch ſolche ge— 
meinſchaftliche Abmachungen erreicht 
werden kann. Es war kein Friede, als 
die Arbeiter nicht oder nur ſchlecht ge— 
eint waren. Es war kein Friede, als 
die Arbeitgeber mit dem Arbeiterbunde 
zu verhandeln ſich weigerten. Es war 
auch fein dauernder Friede, als der Ar— 
beiterbund ſeine beſonderen Abmachun⸗ 
gen mit den einzelnen Unternehmern 
treffen mußte. Aber es iſt Friede, ſeit 
die verbündeten Arbeiter mit den ver— 
bündeten Arbeitgebern gemeinſam ih— 
ren Vertrag geſchloſſen haben. Seit⸗ 
dem vertragen ſie ſich mit einander. 

Was hier erreicht wurde, kann an— 
derwärts erreicht werden. Dazu bei— 
tragend als Berather und Vermittler, 
der des Vertrauens beider Parteien ſich 
erfreut, kann Mitchell — ſo er Erfolg 
hat — ſich Verdienſte um die Sache 
der Arbeiter erwerben, wie er als 
Gouverneur ſie ſich — erwerben 
könnte. 


Deutſches und ameritaniſches Bier. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir 
im Berliner Lokalanzeiger vom 3. 
Juni: Auf ſeiner Durchreiſe nach 
Karlsbad iſt im Hotel Adlon ein 


Deutſch-Amerikaner abgeſtiegen, deſſen 


Namen ein jedes Kind in feinem Adop= 
tio-Heimathlande fennt: Wbolfus 
Buſch. Es iſt der „Bierkönig“ Ameri— 
kas; an jeder Ecke, jeder Straße aller 
Sladle Amerikas — mit Ausnahme 
der Prohibitionsſtaaten — ſtarrt dem 
Wanderer von den Fenſterſcheiben der 
„Saloons“ — wie die Wirthshäuſer 
drüben heißen — die Inſchrift entge— 
gen: „Buſch Lager-Bier“. — Das gute 
deutſche Wort „Lagerbier“ iſt zum 
amerikaniſchen geworden; der gebo— 
rene Amerikaner hat längſt vergeſſen, 
daß es aus der deutſchen Sprache 
ſtammt. 

Ich ſprach mit Adolfus Buſch in ſei— 
nem Hotel. Eine hohe, rüſtige, impo— 
ſante Erſcheinung, mit ſchneeweißem, 
mächtigem Henriquatre-Bart und 
Haupthaar. Wenn er Deutſch ſpricht, 
verräth der Tonfall ſeiner Sprache 
noch immer den Mainzer. 

„Ueber Bier ſoll ich mit Ihnen plau— 
dern?“ meinte er lächelnd. „Aller⸗ 
dings, in dieſem Thema bin ich zu 
Hauſe. Gewiß — Bier iſt in Amerika 
zum Nationalgetränk geworden; und 
natürlich haben wir Deutſchen nicht 
nur dazu beigetragen, ſondern dieſen 
Zuſtand direkt herbeigeführt. Als ich 
im Jahre 1857 meine Brauerei zu St. 
Louis gründete — heute übrigens die 
größte der Welt — da fabrizirte ich 
600 Barrel den Monat, jetzt produzirt 
meine Brauerei 150,000 Barrel im 
Monat. Das wird Ihnen eine Idee 
bon dem Bierfonfum in Amerika ges 
ben. Und melches Bier ich vorziehe, 
ob da3 beutfche oder das amerikani— 
fe? Nun, im Durhfchnitt halte ich 
da3 amertfanifche Bier für das beffere. 
E38 gleicht mehr dem Wein, e3 ift tro- 
dener; da3 beutfche Bier ift malzrei- 
Ser. Auch die Bufetts find verſchie⸗ 
den. Drüben bei uns geben wir durch 
eine glückliche Miſchung von Hopfen 
dem Bier einen ſehr vornehmen Ho⸗ 
pfengeſchmack. Wir miſchen drei Sor⸗ 
ten; einen Edelhop fen, der in New 
VYerk wächſt, einen der am Pazifiſchen 
Dzean und in den Staaten Waſhing⸗ 
ton und Oregon wächſt und ein ſehr 
feines Aroma hat, und den Spalter 
und Böhmifchen Hopfen. Das alles 
ergibt zufammen ein vorzügliches 
Ganzes. Dadurch und durch die That— 
ſache, daß wir Rohfrucht — Reis, 
manchmal Welſchkorn — berwenden. 
während der deutſche Brauer mehr 
Malz braucht, wird auch der Geſchmack 
der beiden Biere ganz verſchieden von⸗ 
einander. Im Nährſtoff aber halten 
ſie ſich die Wage. Unſer Bier enthält 
34 Prozent Altohol. Es gleicht dem 
Pilſener, iſt hell, klar und ſebr reich 


Chicago, Mittwoch, den 24. Juni 1908. 


— ten essen ee 


‚an Kohlenfüäure. Das richtige Bier- 
trinfen, wenn ich mich fo nusbrüden 
ſoll, fing in Amerika wohl mit dem 
großen Krieg im Jahre 1861 an und 
hat ſeit der Zeit ſtändig zugenommen. 
Damals wurden drei bis vier Millio— 
nen Barrel gebraut, heute ſind die 60 
Millionen überſtiegen. Alſo etwa 75 
Millionen Hektoliter. Da der ameri- 
tanifhe Staat dad Barrel mit einem 
Dollar befteuert — er hat au Jchon 
zwei Dollard befommen — jo genügt 
die Steuer allein beinahe, um eine 
Niefenflotte zu erbauen. Noch eins: bie 
Einführung des Bierd alS ameritani- 
jches Nationalgetränt hat mehr dazu 
beigetragen, die Amerilaner zu Tem 
perenzlern zu erziehen, ala alle Pre- 
digten und Temperenzvereine zuſam— 
mengenommen. Das klingt paradox, 
iſt aber Thatſache! Der Amerikaner 
war immer ein Whiskeytrinker. Es 
war ein Nationallaſter. Bier aber ent⸗ 
hält nicht genügend Alkohol, um zu 
ſchaden, und überall dort, wo Bier den 
Whiskey verdrängte, hat die Trunken— 
heit abgenommen oder aufgehört. Nicht 
nur in Amerika! Es hat zum großen 
Vortheil der Nationen den Abſinth in 
Frankreich, den Wodki in Rußland 
verdrängt; in Japan leiſtete es den 
Soldaten während der Kämpfe unbe— 
zahlbare Dienſte bei dem ſchlechten 
Waſſer und der böſen Temperatur. 
Die Japaner haben auch die Lektion 
beherzigt; ſie brauen bereits ein ganz 
vorzügliches Bier. Nun beſtehen in 
Amerika, wie Sie wiſſen, Prohibitions⸗ 
ſtaaten. Maine zum Beiſpiel iſt ſeit 
über 50 Jahren ein ſolcher Staat. Und 
die Folge? In Käſten und Koffern, 
unter allen möglichen Aufſchriften, 
wird insgeheim Whiskey eingeführt, 
und folglich dürfte es in ganz Amerika 
keinen Staat geben, der mehr Trun— 
kenbolde und Verbrechen aufzuweiſen 
hätte als Maine. Dies iſt ſtatiſtiſch 
erwieſen. Sie ſehen, ich habe recht, 
wenn ich ſage, daß das Bier in Ame— 
rika direkt erzieheriſch gewirkt hat. 
Und die Regierungen der einzelnen 
Staaten fangen auch bereits an, ein— 
zuſehen, daß ſie mit dem Prohibitions— 
geſetz das Kind mit dem Bade ausge— 
ſchüttet haben, und gehen daran, ein 
Ausnahmegeſetz zugunſten des Bieres 
zu erlaſſen. Bier, mäßig getrunken, 
hat noch keinem geſchadet. Ich predige 
immer Mäßigung — es ſollte ſchon in 
den Schulen gepredigt werden! Aber 
— unſeren Deutſchen brauche ich das 
nicht erſt zu erzählen. „Drüben“ al— 
lerdings kann man es gar nicht oft 
genug betonen.“ 

„Noch eine Frage: Warum iſt das 
amerikaniſche Bier Ihrer Meinung 
nach beſſer als das deutſche?“ 

„Weil es dem Wechſel nicht ſo un— 
terworfen iſt wie hieſige Biere. Die 
Biere bleiben immer dieſelben, weil der 
Brauer größere Brauereien hat und 
zugleich imſtande iſt, mehr zu produzi— 
ren und lagern zu laſſen. Das Bier 
iſi durchſchnittlich älter als deutſches 
Bier, beſonders im Sommer. Denn 
der amerikaniſche Brauer hat ſo viel 
Bier lagern, daß er dem größten Stei— 
gen des Konſums ſtets gewachſen iſt 
und nur abgelagertes Bier zu verkau— 
—* braucht. Daher das Wort „Qager- 


bier“. 
—— —— — 
Heury Becques „‚esprit‘“. 


In Paris enthüllte man Sonntag, 
31. Mai, ein Denkmal Henry Becques, 
des bei Lebzeiten mehr gefürchteten als 
geliebten Sittenſchilderers, deſſen ſcharf 
ſatiriſche „Kaben“ („Les corbeaux“) 
auch im Auslande Erfolg hatten. An— 
läßlich der Denkmalsweihe veröffent— 
lichte der „Figaro“ ſatiriſche „Mots“ 
aus den dramatiſchen Werken des 
Mannes, der erſt ſterben mußte, um 
nach ſeinem wahren Werthe geſchätzt zu 
werden. Einige von dieſen Witzwor— 
ten ſeien hier wiedergegeben: 

Mann und Frau gehen zuſammen 
wie Kette und Kugel. — Die Hälfte 
von dem, was wir ſchreiben, iſt ſchäd— 
lich; die andere Hälfte iſt unnütz. — 
Wenn die Frau wirklich ſchuldig iſt, 
weiß ein galanter Mann, was ihm 
zu thun übrig bleibt: er verläßt ſie 
oder ... er ſchweigt. — Die Liebe ver— 
geht, die Ehe beſteht. — Die Theſen— 
ſtücke ſind gewöhnlich ſchlechte Stücke 
und ſchlechte Theſen. — Die Entſchei— 
dung iſt oft die Kunſt, zur rechten Zeit 
grauſam zu ſein. — In den Stücken 
des jüngeren Dumas gibt es viele 
Mädchen, die Mütter werden; aber es 
gibt dort noch weit mehr Mütter, die 
Mädchen werden.— Jede Idee iſt rich— 
tig, jeder Mund iſt falſch. — Der 
Fehler der Gleichheit beſteht darin, 
daß wir nur Gleichheit mit den Höher— 
geſtellten wünſchen. — Ihr Männer 
ſeid ſo unterwürfig und liebenswür— 
dig, wenn ihr unſere Gunſt erlangen 
wollt, und ſo ſtreng, wenn wir ſie euch 
gewährt haben. — Ein Mann in einer 
Ehe ... das iſt kaum der Rede werth! 
Er geht, er kommt, er verreiſt, er hat 
Geſchäfte, Rendezvous, zu ſehen be— 
kommt man ihn nie. — Sie ſind De— 
mokraten ... Das iſt heutzutage eine 
Mode, die zu nichts verpflichtet. De— 
mokraten gibt es in allen Parteien. — 
Es gibt für eine Frau keine Auswege 
oder vielmehr es gibt nur einen: wenn 
Sie anſtändig ſind, wird man Sie ach— 
ten, ohne Ihnen zu huldigen; wenn ſie 
es nicht ſind, wird man Ihnen huldi— 
gen, ohne Sie zu achten. — Weshalb 
weinen Sie, Theuerſte? Weiß man's 
denn? In den Thränen einer Frau iſt 
von allem ein bißchen. — Unterhaltend 
ſind auch die von Xaver Roux veröf⸗ 
fentlichten Erinnerungen an Becque. 
Auf dem Kamin der Manſarde, die der 
grimme Miſanthrop bewohnte, ſtan—⸗ 
ben großgebrudt die Worte, die Beau- 
rıarchati3’ Figaro fpricht: „Weib, Weib, 
alberne3 und trügerifches Geftöpf, je⸗ 
des Weſen der Schöpfung hat ſeinen 
Inſtinkt: ſollteſt du den Inſtinkt ha: 
ben zu betrügen?“ „Mein Kleiner,“ 
Tagte wg eines Tages zu Rour, 
„präge Dir diefe Worte ind Gebächt- 
niß. Du wirft bann nicht mehr nöthig 
baben, bie zeitgenöſſiſchen Romane zu 
97 und wirſt auch nie Liebesverdruß 
haben . ..“ Dann erzählte er folgen⸗ 
de Gefchichte aus feinem Leben: Ach 


war 25 Jahre 

kanntſchaft einer ſehr hübſchen Frau 
gemacht, deren Gatte Architekt war. 
Sie ſchrieb mir liebeglühende Briefe... 
Wenn ich mich nicht entſchlöſſe, ſie end⸗ 
lich zu verſtehen, würde ſie eine Dumm⸗ 
heit begehen. Angefichts einer fo auf- 
richtigen Leidenfchaft fonnte ich nicht 
nein jagen. ch änderte mein ganzes 
Leben, war fo thöricht, einer Kleinen 
Freundin, die mich liebte, den Abjchied 
zu geben und bat, als ich ein freier 
Mann war, die neue Geliebte, mic in 
meiner neuen Wohnung zu befuchen. 
E3 murbe alles verabredet. An dem 
feftgefegten Tage durchmaß ich in fie 
berhafter Aufregung mein Zimmer: 
ich zählte die Minuten... Eine, zwei 
Stunden vergehen... E3 fommt Nie- 
mand! “ch gehe endlich zu ber „Con= 
cierge” hinunter und frage fie: „Hat 
vielleicht jemand nad mir gefragt?“ 
„Jamohl, mein Herr. Eine Dame 
fragte mich, ob der Herr zu Haufe mä- 
re. Sch faate ja, und daß fie nur im 
bierten ‚Stod rechts zu klingeln brau— 
— — „Run, und ...?“ — „Sie 
fagte: Das ift mir zu hoch und ſtieg 
wieder in ihren Wagen.“ Und Becque 
hob die Fauſt, als wenn er dreinſchla— 
gen wollte, und ſagte mit bitterem La— 
hen: „He! wie? mie? ft das nicht 
reizend? E3 ift zu ho...” 

Einmal lud Becque Rour gum Ef 
fen ein. Ueber feinen Gchreibtifch 
breitete er al3 Tifchtuch eine Serpiette. 
Er befaß nur vier Teller, dafür aber 
hatte er eine ganze Sammlung foftba- 
rer Släfer: Mabdeiragläfer, Bordeaur- 
gläfer, Champagneraläfer. Teierlich 
ftellte er fie alle auf ven Tifh. Natür- 
ich hatte er nur eine Sorte Wein, zu 
16 Sour da3 Liter. „Zrint rajch,“ 
fagte er, „leere Dein Gla3 .. . biefer 
Mein ift nicht gut... Du follft meinen 
Bordeaur von 1874 foften, gib mir 
Dein Borbeaurglad ...“ Er nahm 
biefelbe Flafche, umtmidelte fie bies- 
mal aber mit feinem Tafchentuch und 
goh langfam und bedädtig ein . 
„Und jet probir’ mal den! He! mad 

. biefer Unterfchied!” Und er lachte, 
taß die Möbel mwadelten. Un dem 
armfeligen Tifch, den nur eine einzige 
Kerze erhellte, vor den zerbrochenen 
Ielern, auf melchen nur ein paar 
Scheibehen Wurft lagen, faß in über- 
müthigfter Yaune der Haudherr und 
ließ zum Gaubium feine Gaftes Wi- 
tafeten fteigen. „Seht trinken tmir 
Champagner!“ fagte er. Er goß in die 
langen Kriftallgläfer denfelden Roth- 
mein (zu 16 Sou3 ba3 Liter), hob 
feierlich fein Glas und fprad: „Auf 
die Gefundheit Sarceys!” Rour ermwi- 
berte: „Auf die Gelundheit Dumas!“ 
Das machte ihn glüdlich, den Sarcey 
ınd Dumas waren feine intimften 
Feinde... 


Lokalbericht. 
McDonald’ Nachlaß. 


Gläubiger der Wittwe legen darauf 
Beſchlaa. 

Als Vertreter von Gläubigern der 
Frau Dora MeDonald, und zwar zu— 
meiſt von Anwälten, welche die Frau 
in deren Mordprozeß vertheidigt ha— 
ben, hat der Advokat Francis J. Hou— 


Jlihan im Bundes-Diſtriktsgericht bis 


auf Weiteres Beſchlag gelegt auf den 
Nachlaß des Michael Caſſius Me— 
Donald. Frau Dora hält ſich gegen— 
wärtig angeblich im Oſten auf. Es 
heißt, ſie ſtehe dort in Unterhandlung 
mit Leuten, die ſie „als Schauſpielerin 
herausbringen“ wollen, und zwar in 
einem Stücke, das ihren eigenen Ro— 
man und den ihres Liebhabers und 
Opfers zum Gegenſtande hat. 


Eine neue Lunge. 


„Kleiner Park Ur. 3“ wird morgen Nach⸗ 
mittag eröffnet. 


Die Parkbehörde der Weſtſeite wird 
morgen Nachmittag den dritten von 
ihr geſchaffenen kleinen Park, an Weſt 
21. und Fisk Str. mit einer Ein— 
weihungsfeier, zu der beſonders die 
Schulkinder der Nachbarſchaft ein— 
geladen ſind, eröffnen. Präſident 
Smulski von der Parkbehörde, Paſtor 
D. D. Vaughan und Pfarrer Neuzil 
werden Anſprachen halten. Einen be> 
fonderen Namen Hat man der neuen 
Parkanlage noch nicht gegeben. Gie 
heißt vorläufig „Kleiner Park Nr. 3.” 


Alt wie Die Berge. Das Ges 
an... des Erfolges des Alpenkräu⸗ 
ter ift jo alt wie bie Berge; er geht an 
die Wurzel der Krankheit, indem er die 
unreinen und verbraudten Gtoffe 
aus dem Shftem entfernt. Nachdem 
er da3 Blut gereinigt und bereichert 
hat, find die Yebendorgane wieder be= 
fähigt, die von der Natur verlangte 
Arbeit zu verrichten. Das Refultat it 
Gefundheit — aute, Fräftige Gejund- 
eit. 

. Forni’3 Alpenfräuter WB lutbeleber 
ift feine Apothefer-Medizin. Er wird 
den franten Leuten direkt geliefert 
durh Spezial-Agenten, angejtellt von 
den Eigenthümern, Dr. Peter Fahr: 
ny & Son? Eo., 112—118 ©». 
Hoyne Ape., Chicago, II. anz 


Dat feine Erlaubniß. 


Die Xllinoi3 Central Co. läht eine 
Fmeigbahn von Kenfington nad Gary 
bauen. Das Geleije ift biö in die Ge- 
gend von 134. Straße und Commer: 
cial Ave. fertig; meiter zu bauen, tit 
die Gefellfchaft heute bis auf Weiteres 
polizeilich verhindert worden, da fie 
nicht die Erlaubnif ermwirft hat, bie 
Commercial Ave. zu freuzen. 


— EinRehenkünftler. — Wie theuer 
verfaufen Sie Ihre Eier?“ fragte ein 
Yunge beim Eierhändler. — „Sieben 
für jechs Nidel, mein Junge,“ eriwts 
derte der Gierhändler.— „Sieben für 
ſechs Nickel?“ ſagte der Yunge. „Alfo 
ſechs für fünf Nichel, fünf für vier, 
vier für drei, drei für zwei, zwei für 
einen Nickel und eins umſonſt. Das 
eine möcht’ ich.“ 


all. Ich hatte die Be⸗ 


Widerſtreiten de Ungaben. 


Das Eeſuch um nochmalige Verhandlung 
des aroßen Enteignungsprozeſſes 


Vor Richter Chytraus im Superior⸗ 
gericht wird noch immer über den Un» 
trag auf ein nochmaliges Verfahren in 
dem großen Enteignungs-Prozeß der 
Northweitern-Bahn berathen. Die be> 
theiligten Grundbefiger glauben be= 
fanntlich, daß die Liegenfchaften, mels 
che fie an die Bahn abtreten müffen, 
mehr mwerth find, ala die Gejchmorenen 
in ihrem Urtheil feftgefegt haben. Yhre 
Anmalte führten gejtern unter anderen 
Zeugen einen ber Gejchmorenen, Karl 
M. Koedt vor, der behauptete, Daß der 
Obmann der Jury, Marfhall P.Hane⸗ 
gan, verjchiedentlich jıch bemüht gezeigt 
habe, andere Mitglieder der Jurh zu 
Gunften der Bahngefellfchaft zu beein- 
fluffen. Zu ihm jelbjt habe Hanegan 
gejagt, daß „womöglich eir: guter Plah 
für Jemanden abfallen würde, menn 
das Urtheil günftig für die Bahnge- 
felfchaft laute“. Ym Beifein von meh» 
teren anderen Gejchmworenen hätte 
Hanegan bei einer anderen Gelegenheit 
gefagt, die Northmeitern Co. würde, 
fofern das Urtheil ihr nicht, gefallen 
jollte, fich vielleicht meigern, die Ertra= 
gebühr von $3 zu zahlen, melche fie den 
Geſchworenen verſprochen; zwingen 
könnte man ſie nicht, ihr Verſprechen 
zu halten. — Hanegan, ſelber auf den 
Zeugenſtand gerufen, beſtritt dieſe An— 
gaben Koedts. Er habe bis zum 
Schluß des Prozeffes Hin nicht gemwut, 
behauptete er, woher die Ertragebüh- 
ren famen. SHanegan bezeichnete aber 
auch andere Angaben des Koebt für 
falſch. Koebt fagt, in verfchiedenen 
Talen feien, zur Feititellung bes zu 
zahlenden Preifes, die von den einzel» 
nen Gefhiworenen angefegten Preife 
zufammengezählt worden, und ben 
ganzen Betrag habe man dann burdh 
3mölf getheilt. Hanegan jagt, diefes 
Verfahren fei nicht eingefchlagen wor— 
den. — Hanegan war früher zandad- 
vokat in Jowa, ſpäter Friedensrichter 
bier im County; jetzt, d. h. ſeit Beendi—⸗ 
gung des Prozeſſes, bekleidet er eine 
Stelle im Dienſte der Illinois and 
Northern Railroad Co. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Befannten die traurige Nad) 
richt, daß unfer geliedter Gatte und Vater 

William Greene 

am 22. Suni 1908 im Alter bon 71 Jahren 
und 10 Mor taten 9 orben iſt. Beerdigung am 
Tonnerstag, Vormittags 9:30, dom Trauer 
baufe, 3409 Lowe Abe., nad der St. Antonius. 
Kirche, mo Hodamt abı ebalten wird, dann mit 
Kutfhen nad dem € Marienfriedbof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

entietta Greene, Gattin. 

iltiam | und Lawrence Greene, 

Fran Robert Kaun, Minnieöreene 
. Biedermann, 
Rul A YMuguf, ide 
und Zoſeph Greene, A inder 
Bitte Leine Blumen. — Wellington, — 
Zeitungen bitte zu — 


rau P. 


Todes - Anzeige 
Gegenieitiger Unterftügungs-Verein Bavaria. 
Den Beamten und BEN die traurige 

Nachricht, daß Schweſte 
— Schulz 
am Montag, den 22. Juni, Ubends um 9:25 
Uhr, geftorden it. Die Beerdigu ıng — a. 
am Donneriiag, den 25. Juni, um 2 Uhr 
—— vom Zrauerhaufe, 39 Willom ee 
er &t. Rauls Kirche, von dort nach dem 
—2— „Seieöbof, Die Beamten und Mit» 
lieder werden fi in der Dereinshalle, Ede 
Iybourn Ave. und Bladhawf Str., um Halb 2 
Uhr verfammeln, um ber verftorbenen Schwe⸗ 
ſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
Zavier Ehrenhuter, Präſident. 
Hugo C. Fiſcher, Sekretär. 


Todes» Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
riet, daB unfer lieber Bater, Echwiegerbaier 
und Großbater 

Fritz Voß 
im Alter von 82 Jahren, 2, Monaten und 23 


Tagen ſelig entſchlafen iſt. Die Beerdigung je $ 


det ftatt am Freitag, den 26. Nuni, um 12 

bom Qrauerbaufe nad der Evang. :Quth. Con 
Ede Belmont und Wa btenam 
nach dem Concordia-Friedhof. 
trauernden 


cordia⸗Kirche, 
Avenue, von da 
Um ſtille Theilnahme Bitten die 


Hinterbliebenen: 
zelnen Schwariz, Tochter. 
Ste, Johann Sciwark, 
Schwiegerföhne. 


Todes» Anzeige 
Dorothea Frauen-Verein. 
Den Beanten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweiter 
Sophia Schulz 
gie iM Die — — ſtatt am 
onnerſtag, den 25. Ju 2 Uhr Nachmittags 
bom Trauerhaufe, AU "Kilo An. nad 
dem Gruceland Friedhof. Die Beamten berfam- 
meln fih um 1 Ubr in der Bereinshalle, um 
der berfitorbenen Schmeiter die legte Ehre zu 
erweijen. Um ftile Theilnabme Bitten: 
Dora Hanie, Präfidentin. 
Louiſe Voß, Sekretärin. 


Todes» Anzeige 
— UnterftügungssBerein Nr. 1. 
miten und — die traurige Nach⸗ 
de dab Mitgli 
J Barth 
ylöglich geftorben ilt. Die — findet 
Donnerſtag um 1 Uhr vom Leichenbeſtatter — 
Sodeman, 529 W. Dibifion ©Str., na dem 
m Sriebbof — Die Beamten find ers 
fucht, nad 12 Uhr in der Bereinshalle zu er- 
(deinen, um der berftorbenen Schweiter die 
egte Ehre zu ermweifen 
Margaretha Doeſcher, Präſidentin. 
Kunigunde Lause, Se Selretärin, 


Todes » Anzeige 


Sreunden und Belannten die An Nach⸗ 
richt, daß unjer lieber Sohn und Bruder 


Carl Siebenmann 


im Alter von 20 Nabren und 5 Monat 
Haltinas, Minn., plöplie ‚Sun Re ift. Sefta 
tung am Freitag, den ” Nachm — 2 
t, bom Zrauerhaufe, Wolfram Str 
nad dem Graceland= —S = “tide Theil» 
—— bitten: 
Carl und Bertha Siebenmann, —. 
Alfred © Siebenmanu, Bruder. 


Geitorben: 1: Souiie Hufmeyer, Wittwe des ber» 
ftorbenen 3. Billiam Hufmeher, im Alter bon 
71 Sabren, geliebte Mutt bon U. Rebecca 
und Ifabela &. Qufmeyer und Mrs. M. und 
Hentietta gogan. Beerdigung bom Trauerhaufe, 
625 — Ave., näch der Diverſey Blod. 
M. E. —* um 2 Uhr, nach dem 
ee leo 


—— Mathilda Proeſch 
Adolvh 9. Vroe 
Leonard, Mr3. Emma Heftel > Sir, Dora 
Ketberfion: Beerdigung bom Trauerhaufe, 2877 

ermitage Ave., am a um 2 Uhr 
Nachmittags, nad Graceland. 
_ Geftorben: Eimer ae — —— von 
John und Minnie — b. Schildt. Beerdi⸗ 
ung vom — On. Linco * Str., 
reitaa, um 1: — per Kutſchen 
nach —E 


Ken Gattin 
Louis 


Leichte Reiſelektüre. 


Humoresten, — —— Romane, Jugend⸗ 
— - „rs wir Yudwah { B au 
id Bil Yisen Beet en. 


= — auf Wunſch gratis. Sa 
A. KROCH & CO,, 


eutſche Buchhandlu 
26 Monroe ei, Chicago, (en Wabaſh 
d Michigan Abes 
!— Rathgeber für Jederm ! 
— eins Kant ie im 2% Familien 5 
Bollsbuch, von Dr. ng b 
en was Abbild. Preid, ge n, $2.25. 
——— — & KLAPPENBACH 


Deutihe Buchhandlung. 
106 Randolph Str. — Telephon: Central 5861. 


Lefet die „Sonutagpoft‘ 


Todes.» Anzeige 
— und Bekannten die e 
Nachricht, daB meine liebe Gattin, e⸗ 
te liebe Mutter und Großmutter 
Sohanna Bartid 
im Alter von 71 Jahren am Dientta 
den 23. Juni, Morgens um halb 2 Br 
nad furgem, ſchwerem Leiden geitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
onneritag, den 25. Sun 
Nadmittags, dom Seiöendeftungk: 
Parlor, 290 W. Dipifion Straße, 
dem Montrofe Vriedhof. Die —— 
Hinterbliebenen: 
Jakob Bartſch, Gene 
Oscar Bartidy, 
Auna Bartich, Achen —— 
Margarethe Storch, Töchte 
—54 Bartich, Schroiegerfohnt. 
artſch. Schwiegertochter. 
Johanng, Lilly, Harry und red 
a Mabel und Ferdinand 
Stord, Georg darıiq, Mrs. 
Lina Klein, Enfel 


TodesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Vachricht, daß unſer geliebter Gate u 


Vater 
Arthur Maner 
am 24. Juni 1908, um 5:30 Uhr Mors 
gens, im Alter von 48 Jahren entichlas 
fen ilt. Die Veerdigung ir ndet Statt am 
CSamitag, den 27. Sunt, Nachmittags 2 
Ubr, dom Trauer aufe, Nr. 173 Dayton 
Str., nad dem Montrofe-Gott esader.— 
Um ftilfe TIheilnahme bitten die trauern« 
den Hinterbliebenen: 
— Mader, geb. Hackl, 
Sat 
Lydia und Paul, Kinder 
nebft Berwwanbten. 


Sode3- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daB 
Sophia Schulz 
am 22 uni 1908, Abends 9 2 
Min., im Alter bon 69 Jahren im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt Donnerstag, den 25. Sunt, 
Zr nittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 
39 Willow Str., u) der &t. — 
Mr — Orchard und Kemper Pla 
von da nah dem Graceland» Gottesader. 
Um jtile Iheilnahme bittet: 
Die trauernde Familie. 


Zur Erinnerung 
gebenfen wir heute ded TIodestage3 unfere3 ges 
liebten Sohnes 
Hermann Nehmzow, 
welder heute vor zwei Sabren, am 24, Juni 
1906, im blühenden Alter von 19 Jabren 
au3 unferer Mitte ging, 


ei unfer Schmerz auch no fo aroß, 
Qu rubeit nun in Gottes Schooß. 

Wir müſſen uns vor Ihm beuge n. 
Genieß', mein liebes a pn | a 
Vergeben wünſch' id Dich 

Geduldig wollen mir ir Tömeigen. 


Servipmet bon Deinen n Die nie bergeffenden 


Elter 
Johann und Minna Nehmzow 
nebit Geichrwiftern. 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit unſeren Verwandten 
und Freunden unſeren — — Dant aus 
für die zahlreiche Betheiliaung anläßlih der 
Beerdigung meiner lieben Gattin = unferer 
unbergeßliden Mütter 

Lena Heiden; 
in3befondere Herrn Paſtor Carl Schmidt fit: 
die troftreihen Worte am Sarge der Verbliche- 
nen fowie auch der Treue Schweitern Loge Nr. 
79. Auch danken wir berzlih für die pracht- 
vollen Blumenfpenden. 
Wilfiam Heiden, Gatte, nebft Kindern. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtlien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadfene, 810. 

5 GEent3 GCar-ifare bon irgend einem 
Theile der GStabt. 


Telephone Humboidt 1512, 
13n0%* 


Waldheim. 


Ere.F ed urn iR ——— —— ——— Bon 
I. 4 F Bier 


— ah 
Be Bl TE EL eg HE 


ibn * 
670 W. —ES Mb 
be Wash, &elr. Yard Schwad. Eupt. 


Weſtern, Belmont, Elnbourn Ave. und No 

coe Blvd, Difen 10 Uhr. Eintritt 10e. 

Damen und Kinder frei täglich, auagenom- 
men an Sonn- und Seiertagen. 


„Der BZirtns", 
Tongemälde von 
Solcombes Rapelle 
fo realtiitifch wiedergegeben, daß man bie 
„Beanut3 riecht“ 


ferner: „A Stivde for Life wirflide Sn» 
dianer— wilde Reiter— Elephanten — Bären 
— Elown3 1. mit 


Anna Boodwa rd, 
Soliftin in Gefangs: Borträgen. 


Nun, dann Fühlt 
Inftigen ruhevollen 


Heiß! 
nb im 


Der Name jagt alles. 


Höret Pat Conwans große 
Kapelle unter den Riejeneichen. 
(Dies it Rah! Rah! Woche.) 

Tanz, NRollichhuhfahrt, aufregende Fahrten! 
Die größten Chutes in ber Welt! Einzige bi3 
jest gebaute „Baiienger Tube“! 20 Schan- 
ftüde und eine große Zahl anderer Novitäten. 


‚Garfield Part Met. „L“ Züge und alle meit- 
lih fahrenden Straßenbahnen. 


WAR] |, 


pARK: 


en Verdi: — 


— Creatore's Kapelle Il Trovatore, au 
etto, Traviata uiw. fptelen. Große Soliften. 


J Schauſftücke. Aufregende Fahrten. 


Rollſchuhbahn. Amateur⸗ —— * ganze 
Woche SU, Gens 


lauf. 
die Leute im Sommer 
firen. 


Sthaca 


Der Kart, in dem fi 
a 


THE RIENZL 


Chicagos populãrſter Familien · Reſort, 
Ecke N. Clark Str. rn 
bon 3 Biß 7 ihr und 


—— uns Reftauration: 
55 us ur * De „en 


Äh 
Dre Ötöefer mi wird an —— Boden = 
100i.mifrlon® 


Wenn Arzuei und Spital 
feine Heilung bringen, fo fucht Zuflucht bei der 
Deutiden Heil.» Mafiage 
nad bewährten Brofefloren. — Anitalt mit 
Wartefalon und Bad bei D. U. Jaeger, City, 


1506 Weit 63. Str. Earhalteftelle. 
1n21,24,28, 111 


— r — — — — — — — —— 

HD N. WATRY & CO, 
9—101 D. Ranbaly) Sir 

— — — Optiker — 
Brillen und Ungengläjer eine Spezialität. 


Rebatk, Gameras und Hhstogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld = = Randolph Str. 


Einen Ga ee Ale 
mm derigufen, Tel 


a 


“ 


N 
— — 


EIER, 


nern rn 
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Lotalbericht. 
Diele Anfälle, 


Gajolin erplodirt, und Frau 
80008 erleidet Brandwunden. 


Zwei Chicagoer ertrunten. 


Reitender Poliziſt ſtürzt unter ſein Pferd. 
— Arbeitsloſer Familienvater ſtürzt vor 
Hunger bewußtlos um. — Ein Fall⸗ 
ſüchtiger verletzt. 


Durch die Exploſion einer Kanne 
Gaſolin in ihrer Wohnung im dritten 
Stockwerke des Hauſes 4 Park Row 
wurde heute Morgen um 73 Uhr die 
jährige Frau Chas. Woods ſchwer 
verbrannt. Ihre Koſtgänger löſchten 
die Flammen; der Zuſtand der Frau, 
welche von der Polizei in's St. Lukas— 
Hoſpital gebracht wurde, iſt nach An— 
ſicht der behandelnden Aerzte ein bes 
denklicher. Das ausbrechende Feuer 
richtete in der Wohnung 8800 Schaden 
an. 

Frau Woods war mit dem Reini= 
gen eines Bette mit Gafolin beichäf- 
tigt und hatte die Kanne, in melcher 
fich die gefährliche Flüffigteit befand, 
auf einen ZTifch geitellt, neben eine 
brennende Lampe. Al dann die Er- 
plofion eintrat, geriethen die Kleider 
der Frau und das Bettzeug in Brand. 
Die Unglüdliche hat Brandbmunden 
am ganzen Körper erlitten. 


Ertrunfen. 


Karl GSiebenmann, ein 23 Jahre 
alter Landfchaftsphotograpp und 
Sohn von Andreas GSiebenmann, 
ftürzte geftern bei Haftinad, Minn., 
infolge VBrechens eines Baumaſtes, 
von dem aus er eine Aufnahme des 
Vermillon-Flußfall® machen mollte, 
fünfzig Fuß tief in das Waffer und 
ertrant. Der Verunglüdte hinterläßt 
eine junge Frau und ein Töchterchen. 
Die Familie wohnt hier Nr. 796 Weft 
Wolfram Straße. 

Bei Hammond, Yni., jtürzte geftern 
ber 22jährige James Kane, 6223 Wa- 
bafh Ape., aus einem Boot in den Ca= 
fumet und ertrant, 

Folizift mit Pferd geftürzt und verirtt. 

Ein der Bäderfirma Tomlinfon & 
Beder, 1222 W. Madifon Str., geho- 
tiger Gaul fcheute ma Morgen an 
der Clarf und Ban Buren Str., mäh- 
rend der Fahrer, Paul Stab, in einem 
Geihäft gerade Waare ablieferte, und 
brannte in meitlicher Richtung durd). 
Der berittene Polizift E. ©. Bullard, 
verfuchte an der Franklin Str. und 
dem adjon Boulevard, den Gaul an- 
zubalten, dabei ftolperte fein eigener 
und fiel, und der Beamte gerieth unter 
das Thier, wobei er den linfen Fuß 
brach. Den Durchbrenner hielten 
dann zwei andere Poliziſten an. Der 
Verletzte befindet ſich in der Sanitäts— 
wache an der Harriſon Str. in ärzt— 
licher Behandlung. 

VNagen am Bungertuch. 

Gänzlich erſchöpft, nachdem er den 
Tag über vergebens nach Arbeit geſucht 
hatte, brach geſtern Abend der 43 
Jahre alte Frank Suran an der 22. 
und Rockwell Str. zuſammen. Der 
Mann litt Hunger, und in feiner ärm— 
Iihen Wohnung, Nr. 914 W. 18. Pl., 
fand die Polizei feine rau und vier 
Kinder ebenfall3 darbend. 

Salfüchtiger ftürzt von Straßenbahn. 

Als der AOjährige Arbeiter Patrid 
Dilbans, 4636 Wallace Str., heute 
Vormittag an der Halfted und W. 40. 
Str. von einem Straßenbahnmwagen 
abitieg, erlitt er einen Anfall 
von Falfuht und fchlug auf das 
Straßenpflafter auf. Er trug 2er- 
lekungen im Gefiht und am Körper 
davon. Die Polizei brachte ihn in’3 
St. Bernharb-Hofpital. 


Kahrradunfall eines Knaben. 


An der W. 62. und Gangamon 
Str. fuhr der ſechs Jahre alte Aloys 
fir3 McCarthy heute mit feinem Yahr- 
rad gegen einen Zaun und ftürzte zu 
Boden. Eine Blechpfeife, welche er in 
der Hand hielt, preßte fi dabei in 
feine Wange ein, aud wurde er am 
Körper verlegt. Mittel3 Poltzeiam 
bulanz wurde das Kind nah feiner 
elterlichen Wohnung, 6205 Morgan 
Etr., gebracht. 


Der Saufefollcr. 


AB Kohn Bergen, Kraftwagen» 
führer der Frau John Ringling, 483 
Dearborn Une, geitern Nachmittag 
mit angeblih vierzig Meilen bie 
Stunde Fahrgefhmwindigkeii an ber 
Ede der Nord State Straße und bes 
Delamare Place vorbeifaufte, fuhr er 
in einen Fletcher Terrell, 26 Delaware 
Place, gehörigen Kraftwagen hinein, 
deſſen Infaflen, der Lenker, Chas. 
Kerrell, und eine junge Dame bon ber 


ya Eurer Haut 
Bewegung und be: 


fördert ihre natürlichen 
Abjonderungen, nicht. 
durch foftipielige türki- 
fche Bäder, fondern mit 
DBand’Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 
fördert, ohne chemifche 
Einwirfung. Kojftet nur 


wenig. 


Süpbfeite wart. Lebtere murben über 
bie Site gejchleudert und leicht verlegt, 
und der Terrel’fche Wagen wurde zum 
Betrage von $1000 bejchädigt. 


Aus Bereinstreiſen. 


Der Shmäbifhe Frauen» 
berein bveranftaltet am Sonntag, 
dem 19, Juli, ein Pitnit mit Preisfes 
geln in Hoerbts Grove, Ede Belmont 
und Weftern Ave. Der Feſtausſchuß 
ſpart keine Mühe, um die Schwaben 
und ihre Freunde auf's Gemüthlichſte 
zu unterhalten, und wird es auch an 
bden Nationalgerichten: Spätzle und 
Sauerkraut und Zwiebelkuchen, ſowie 
guten Getränken nicht fehlen laſſen. 
Mehrere befreundete Geſangvereine 
werden durch ihre Vorträge das Feſt 
verſchönern, und alle in ſchwäbiſcher 
Tracht theilnehmende Kinder werden 
Geſchenke erhalten. Eintrittskarten 
koſten bei Mitgliedern und an der 
Kaſſe 25 Cents 

Am Sonntag, dem 19. Juli, veran⸗ 
ſtaltet die Deutſche Krieger— 
Kameradſchaft im Erzelfior 
Park, Irving Park Boul., nahe Eljton 
Ape., ihr 22. Sommerfeft, mozu bie 
größten Vorbereitungen bereits getrof- 
fen find. So find unter Anderem für 
Herren und Damen ein großes Prei3- 
fegeln mit Baarvreiſen, Wettlaufen 
und viele andere Beluftigungen vorbe— 
reitet. Eine qute Mufiffapelle wird 
dafiir Sorge tragen, den ITanzluftigen 
die Schönsten Weifen zum Beten zu ge- 
ben. Ganz befonbers ift zu bemerfen, 
dab Abends bet eleftrifcher Beleuch— 
tung der vielbeliebte deutſche Zapfen— 
ſtreich ſtattfindet. Anfang 1 Uhr Nach— 
mittags. Eintritt 25c die Perſon. 

— —— — — 
Exkurſion nach Davenport. 


Chicago, Milwaukee & St. Paul Bahn 


Wegen des Bezirf3-Turnfejte bes 
Chicago, Wistonfin, oberen Miffif- 
fippi, Zentral-$linoi3 und Minne— 
Jota Diftritt des Deutfchen Turner: 
bundes ber Ver. Staaten fährt ein 
Spezial-Zug ab vom Union Baflagier- 
Bahnhof, Chicago, 12:45 Mittags, 
Donnerstag, 25. Juni 1908. Rüdfehr 
auf Spezial-Zug bon Dabenport, 3 
Nahm., Montag, 29. Yuni 1908. 
$6.80 für die Rundfahrt. Alle Tidet3 
giltig für Nüdfahrt auf Tpeziellen 
oder regulären Zügen. Tidet3: 95 
Adam3 Str., oder Union Baflagier- 
Bahnhof, Canal und Adams Gtr,, 
Chicago. 23,24jun 


No gut abgelaufen. 


Kinder in brennendem Bett. — Hodbahner 
neben die dritte Schi:ne gefchleudert. 


Als Frau Mary Mofes, Nr. 3719 
Commercial Ube., heute Vormittag im 
Haushofe war, hörte jie ihre beiden 
Stinder, Stella, zwei, und NBurnie, 
drei Jahre alt, plößlich jchreien. "Sie 
lief in’s Haus und fand die Stinder auf 
einer brennenden Dlatrage jigen. Sie 
hatten mit Streihhölzchen gejpielt. 
Schnell brachte Frau Diojes die Kleı- 
nen auf den Hof und rief die Feuer— 
mehr, Bolizijt Roach warf die Matratze 
aber aus dem TFenjter, ehe mehr Un- 
heil angerichtet worden war. Die 
Kinder in der benachbarten polnijch- 
tatholifchen Gemeindejcyule zur Un 
befledten Empfängniß murben, meil 
fie beim Nahen der Feuerwehr uns 
ruhig geworden waren, im „yeuers 
dril” auf die Straße geleitet und 
heimgeſchickt. 

An der Market und Van Buren 
Straße wurde heute Vormittag um 
elf Uhr der Geleiſeausbeſſerer W. H. 
Burnham, Nr. 532 Weſt Monroe 
Str., als er auf dem ſchmalen Steig 
zwiſchen den Geleiſen des Hochbahnge— 
rüſtes ging, von einem Zuge der Gar— 
field Park-Linie erfaßt und auf das 
benachbarte Geleiſe geſchleudert, wo er 
dicht neben der gefährlichen „dritten 
Schiene“ hinfiel. Die Polizei brachte 
den am Kopf ſchmerzlich verletzten 
Mann nach dem Presbyterianer-Hoſpi⸗ 
tal. Seine Verletzungen ſind nicht ge⸗ 
fährlich. 


Geſchworenen⸗Auswahl. 


Beginn des Prozeſſes gegen die Leute, die 
Paſtor Hartzell angeblich betrogen. 


In Richter Chytraus' Gerichtshof 
wurden heute acht Geſchworene für den 
Prozeß gegen James Mullaney, Wil⸗ 
liam Marooney, Walter Gehrke und 
Harry Schindler oder Burton ausge— 
wählt. Die Angeklagten haben Paſtor 
Morton C. Hartzell angeblich um 8600 
beſchwindelt. Die ausgewählten Ge— 
ſchworenen ſind F. H. Downey, 851 
N. Humboldt Str, Edward A. 
Meagher, 3732 MWentworth Xbe.; 
V. Barrifh, 140 38, Str.;. William 
Sebite, 813 21. Ave, Melrofe Part; 
Sohn Eedh jr., 465 N. Hermitage Abe.; 
Guy R. Haftings, 6527 Kimbarf Upe.; 
Charles Claudy, 6805 Peoria Sır., 
und Thomas Small, 221 Winchefter 
Avenue. 

Herr Hartell ift Paftor der South 
Park Biſchöfl. Methodiſtenkirche, und 
die Angeklagten ſollen ſich verſchworen 
gehabt haben, $600 von ihm zu erlan⸗ 
gen, indem ſie ſich von ihm und ande— 
ren Geiſtlichen zum Schein anſtellen 
ließen zur Ermittelung von Beweiſen 
gegen gewiſſe Stadtbeamte. 

— — —— 
&o jung und ledensmüde. 


Sadie Dogiee, eine 24jährige Buchhalterin 
erfchießt fich in ihrem Boteljimmer. 


Die 24jährtge Buchhalterin Sadie 
Dorfee hat fich heute Morgen um 7 
Uhr in ihrem Zimmer im Homefteab» 
Hotel, 5610 Madifon Ape, durch 
einen Revolverfhuß in die rechte 
Schläfe getöbtet. Aaron Freeman, ein 
Hotelangeftellter,fand eine halbe Stun- 
be fpäter die Leiche, ald er Frl. Dor- 
‚fee weden wollte. Die junge Dame ijt 
eine Schwägerin von 9. 9. Mekean, 
bem Gejhäftsführer des Del Prabos 
Hotel3. 


— Der Bhilifter jammert ilber bie 
fhönen Kohlen, mit denen die Zofo- 
motive geheizt wird. 
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Greifen zum Reſſer. 


u 


Eine Aufwärterin und ein lubes 
fannter ftehen Widerfacher nieder. 


nn 


Fürfprage für Sering. 


Gefuh um Sreilaffung des Banffaflirers 
aus dem Zuchthaufe. -- Bundesbeamte 
nehmen weitere Verhaftungen von 
Freudenmädchen vor. 


Auf der Wa“. an der Yubfon Abe. 
befindet ich die Aufwärtgin Mary 
Cart unter der Anklage des Angriffs 
mit einem Meffer auf den 2Ojährigen 
Geo. Bejlilin, ihren Mitarbeiter im 
Speijehaufe Alasta, Nr. 4TON. Elart 
Straße, in Haft, und Vaffilin liegt im 
Deutſch-amerikaniſchen Hofpital in be— 
dentliem Zujtande darnieder. Wie 
Peter Varepo, der Koch in der Speije- 
mwirthichaft, ver Polizei mittheilte, hat- 
te Vajlilin heute Morgen um 4 Uhr 
die Lart gebeten, gebrauchtes Gefchirr 
in bie Küche zu tragen, und fie fol 
darauf ein Stüd Seife nah Vajfilin 


gejchleudert haben. Alsbald entjpann | 
lic) ein Kampf, bei dem das Gejdirr | 


als Wurfgefhoß diente, fchlieglich 
padte die Cart ein langes Brodmefjer 
und ftach angeblich ihren Gegner in 
die linfe Schulter und Bruft. Dabei 
wurde auch jeine Zunge verlegt. Dann 
holte Jemand bie Bolizei. 

Um zwei Uhr heute ‘.torgen gerie» 
tben in dem Obitladen eines Griechen, 
Nr. 1800 Wabafh Avenue, die beiden 
einzigen Kunden in Streit, ber zu 
Zhätlichkeiten ausartete. Dabei murbe 
einer der Kämpfer, der 23jährige P. 


I. O'Brien, Nr. 125 18. Straße, von ; 


dem anderen in die Bruft und den lin- 
fen Arm gejtochen. Der Thäter, angeb- 
lich der in jener Nahbarfhaft moh- 
nende 24jährige Yojeph Zend, entfloh, 


D’Brien wurde ins People's Hofpital | 


geichafft. Der Labdenbefiter mußte 
nicht, worüber der Streit entitanden 
war, die Polizei meldet aber, eine 
Yrau fei die Urfache gemefen. 


Snadengefuch far Benry ID, Hering. 


“ 


Sn Begleitung der Gattin und vier 


Kinder von Henry W. Hering, bem 
Kaffirer der verfradhten Milwautee 
Ave⸗Staatsbank, erſchien gejtern ber 
Anwalt Felir Streyfnans vor der 
Staatsbegnadigungsbehörbe in Koliet 


und bat um die Begnadigung Herings, | 
ber mit den zwei Jahren, melche er ! 


hinter Zuchthausmauern verbracht hat, 
Ihon genug für feine fchuldige Kennts 
niß der Fallchungen feines Vorgeſetz— 
ten, des Bankpräſidenten Paul DO. 
Stensland, beitraft morben fei. 
Hering babe fi allerdings ber 
Veruntreuung und Fälſchung ſchuldig 
bekannt, von den Belaſtungszeugen 
habe aber keiner Kenntniß von ſeiner 
Schuld gehabt, ſagte der Fürſprecher. 
Er unterbreitete auch eine Menge eid— 
lich erhärtete Ausſagen jener Zeugen 
zur Beſtätigung ſeiner Angabe. 


en ONE 
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Die Mädhenhändler und ihre Opfer. 


Die Eheleute Alphonje und Eva Du 
Your, welche bei einer Hausfuchung 
nad „weißen Sklaven” im Haufe 2021 
Armour Üpe. verhaftet worden waren, 
find von ihrem Bürgen, dem Wirth 
Patrick O'Malley, Poll und Clark 
Str, dem Bundestommiffär Yoote 
übergeben worden. D’Malley begrün- 
dete da8 bamit, daß er den Verluft der 
Bürgſchaft, 85000, nicht ertragen 
fönne, falld das Paar flüchten follte. 
Bundesdiſtriktsanwalt Sims veran— 
laßte dann die Erhöhung der 
Bürgſchaft auf $25,000. In 
dem Hauſe wurden geſtern Abend 
noch drei Mädchen verhaftet und heute 
Nachmittag einer vom Handelsſekretär 

Straus telegraphiſch beſtellten Kom— 
miſſion behufs Unterſuchung darüber 
vorgeführt, ob ſie vor ihrem Eintritt 
in jenes Haus ſchon drei Jahre im 
London waren. Iſt das nicht der 
Fall. ſo werden die von ihm bereits 
ausgefertigten Ausweiſungsbefehle in 
Kraft treten, andernfalls werden die 
Mädchen freigelaſſen werden. Die 
Soche ſoll als Teſtfall behandelt wer— 
den, und der Ausgang dürfte den 
Bundesanwälten für ihr ferneres Ver— 
halten gegenüber dem Mädchenhandel 
zur Richtſchnur dienen. 


„Anſtändige“ Räuber. 


S. J. Knopper, Lokomotivführer in 
Dienſten der Lake Shore de Michigan 
Southern-Bahn, wurde heute früh, 
wenige Minuten nach ſeiner Ankunft 
aus ſeinem Heim in Elkhart, Ind., 
unter der Ueberführung bei der Bahn— 
halteſtelle an der 63. Straße von zwei 
Wegelagerern angehalten. Sie nah— 
men ihm Uhr, Rock und 85.35, welche 
er in einer Hoſentaſche trug, ab, gaben 
ihm aber Uhr und Rock zurück, nach— 
dem er verſichert hate, er müſſe mit ei— 
nem Frühzuge wieder abfahren und 
befürchte, ohne Uhr die Zeit zu ver— 
paſſen. Auch rettete er dadurch eine 
größere Geldſumme, welche er in der 
Rocktaſche trug. Die Räuber ſind 
entkommen. 


mwedt, jah der Feuerwehrmann Wm. 
Burns, 2617 W. 44. Ave., geſtern 
Abend eine Perfon, anfcheinend eine 
: Frau, den Verfuch machen, die Hinter- 
: thür feiner Wohnung zu öffnen. Die 
Perfon flüchtete, als fie fich entdect 
fah, hob dabei ihre Röde, und nun er- 


Durch das Bellen eines Hundes ges | 


— EM 
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_\  Mbendpofl, Chicago, Mittwod,, den 24. Zuni 1908 


Hunde vor deren Wohnung, 6223 Ada 
Str., ins linte Bein gebiffen. Der 
Hund wird erfchoffen werben. 

— —e ——e — 


Gift und Strick. 


Der Fuhrmann Wm. Berſtandt wollte ganz 
fiherogehen. 

Ym Ulerianer-Hofpital ift heute ber 
Fuhrmann Wm. Berftandt, ein 54 
Jahre alter Mann, an den Folgen fei> 
ner Selbſtmordverſuche verjchieden. 
Infolge von anhaltender Krankheit 
war er fehr nievergebrüdt und hatte 

| aus Verzmeiflung am Montag Abend 
ı in feiner Wohnung, 765 Clybourn 
Xbe., eine Gabe Arjenik verfchludt und 
fi) dann an der Thür feines Schlaf: 
zimmers aufgehängt. Bereitö bemußt- 
103, wurde er von feinen Angehörigen 
aufgefunden und abgejchnitten. Die 
: Bemühungen der Hofpitalärzte um den 
Lebensmüden waren erfolglos, 


Eines Gefangenen Lebensüberdruß. 


Sojeph Keating, ein 28 Jahre alter 
| Mann, welcher am 4. Juni von Stadt— 
| richter Marmwell unter einer von Mary 
| Ledy erhobenen fehweren Anklage den 
| Großgeſchworenen überantwortet wor⸗ 
den war, ſprakg geſtern von dem drit— 
ten Stockwerk des Zellenbaues auf die 
Steinplatten des Countygefängniſſes 
herab. Er fiel auf die Fuͤße und mit 
ſolcher Wucht, daß die Fußknöchel ihm 
ins Fleiſch drangen. Er brach beide 
Füße und wurde im Rücken ſchwer 
verletzt. Keating verſicherte nachher 
| er babe mit jeiner Anklägerin gar 
; feinen Verkehr gehabt, jet nicht ber 
ı Vater ihres Kindes, und der Richter 
| habe parteiijch gehandelt. Völlig un= 
ı Thuldig müßte er, nur auf dag Wort 
eines Mädchens hin, jebt in Gefangen 
ifchaft vielleicht monatelang auf jei= 
‚nen Prozeß warten, und da habe er 
' Gelbjtmord vorgezogen. Er wird mit 
dem Leben bavonfommen. Hunderte 
| anderer Gefangene waren Augenzeu- 
gen des Selbſtmordverſuchs. 


— — — — 


Feuer der Störenfried. 


Aus noch nicht aufgeklärter Urſache, 
vermuthlich durch eine ſchadhafte Waſ⸗ 
ſerheizanlage, entſtand im Keller, un— 
ter dem Empfangsſaal des Qua— 
| drangle = Klubhaufes, eines dreiftöci- 
gen Badjteinbaues, Nr. 5801 Lering- 
: ton We, heute Morgen um 4 Uhr 


I 


blidte Burns eineMännerhofe, woraus | 


er jchloß, daß e3 ein männlicher und 
fein meiblicher Einbredher mar, der 
ihm einen Bejud) zugedacht hatte. 


Anaeblidye toie Hunde. 


Im Korridor des Haufes 305 
Sedgwick Str. erſchoſſen geſtern 
Abend die Poliziſten Huber und 
Nape einen angeblich toll gewor— 
denen Bullenbeißer, 
ſeine Herrin, Frau J. Doyle, gebiſſen 
hatte. Die Frau ſperrte das Thier 
ſchnell ein und rief die Polizei. Eine 
der Kugeln traf eine Spiegelſcheibe 
auf der gegenüberliegenden Seite der 
Straße. 

Der zehnjährige Chas. Jackſon, 
6204 Ada Str., wurde von einem der 
Frau Minnie Metcalf gehörigen 


Die Verhütung 


abzuwehren. 


nachdem dieſer 


| ten jchlafenden Klubmitglieder, einen 
| Univerfitätsptofeffor und elf Ge 
Thäftsleute, fomwie die Klubangeitellten. 
| Die Leute retteten ich ins Yyreie und 
kehrten, nachdem die Löſchmannſchaf— 
‚ ten die Flammen erftidt hatten, auf 
ihre Zimmer zurüd. Der Sahfhaden 
| wird auf $1500 veranschlagt. 
| Am zmeiten Stodwerf des Haufe: 
ı Nr. 738 Weit 18. Straße, mo Wm. 
 yons ein Pubgejchäft betreibt und 
mit feiner Yamilie mohnt, entjtand 
| heute früh um 34 Uhr Feuer; die Be- 
| wohner wurden durch den Rauch ge- 
| mect und holten die TFeuerivehr, welche 
| fehr fchnell der Flammen Herr wurde. 
| Der Feuerfchaden wird etwa $500 be> 
tragen. 


bon Schwindſucht 


in den Sungen, fagt eine bedeutende medizinifche Heitichrift, hängt 
theilweife davon ab, daß die Nahrung gründlid verfaut wird, che 
man fie verfchlukt und auch durch durch die Dermeidung von 
Deritopfung, nicht durch das Einnehmen von Abführmitteln, fon- 
dern durch den Genuß von genügend Hemüfe, Dbft und anderer 
Kahrung die Hellenftoffe enthält, ebenfalls gründlich verfaut, um 
die Muskeljtärfe des Magens und der Eingeweide zu erhalten; 
denn der Beginn von Schwindfucht ftellt fih häufig nach Unver- 
daulichkfeit und Derftopfung ein. 


Es ift eine befannte Thatjache, daß wenn „guter Derdauung 
guter Appetit folgt‘, der Körper befjer im Stande ift Krankheit 


RAPE-NUT 


Blut tödtet Keime 


fördert die Derdauungsfraft und 
die XXerven bauenden 


erneuert 
Gewebe, 


und ft 


ideale Bafis der Nahrung zur 
Kräftigung des Menfchen, der 
zur Schwindfucht neigt. 

Mit Sahne fchmedt es vor: 


züglich, ift appetitlich, leicht ver: 
daulich und fehr nahrhaft. 


„Es hal feinen 


Postum Gereal Go., Lid., 


Battle Creek, 


Menn Jemand 


Gutes Blut die Folge von guter Nahrung. 


Nahrung in gutes rothes Blut um: 


zuiegen vermag, jo vermag c5 jede befannte Kranf- 


heit bejfer abzumehren und fie öfter zu vertreiben, ala 


daher eine 


ficher al3 Grape 


wie das die Krankheit jiegt. 

Neder Arzt wird Eud) jagen, dap gutes reiches Blut 
und zwar viel, die befte Keimtödtung ift, die es gibt 
und ficher Krankheiten heilt, wenn die Medizin vers 
fagt; die Bemühungen des Doftors beitehen darin, 
Nahrung zu beihaffen, die leicht verdaulich ift und 
ihnelt Blut madt. 

Keine Nahrung die je entdedt wurde beforgt dies jo 


Nutz, das in den Fabriken reiner 


Nahrungmittel vorverdaut ift. 


Giner der vielen Beweife ift, da Schwindjucht, Die 


Blut zurüdzieht. 


fi von feiner Medizin vertreiben läßt, ji) vor gutem 


Gin Mann von Phila. fihreibt: 


„Ich habe mich mehrere Jahre gegen Schwindfucht 


geivchrt uud mit meinem jchiwachen Magen verlor ich 
jedes Jahr an Gemidt. 


„Ih verfuhte alle Arten Nahrung und fchliehlich 


wurde ich fo von der Krankheit beherricht, dak mein 
Mogen, Leber, Nieren, Eingemweide und Yungen affi: 


zirt waren. Mein Magen wurde jo, daß er keine Nah: 
tung mehr bei fi) zu behalten vermochte als peptoni= 
firte Mil und ich wog nur noch 90 Pfund. 
„Die Doktoren jagten vor ungefähr zwei Aahren, ih 
habe nur noch einen oder zwei Monate zu leben. Un: 
“ geföbe um bie Zeit griff ich zu Grape Nut und 
Tun hnie. Nie machten fi) Anzeichen von Erbrechen be= 
merkbar, jondern es jagte mir von Anfang an zu und 
in ein paar Tagen fühlte ich vermehrte Kraft, ich 
blieb alfo dabei, mit dem Rejultat, daß das u 


Blut die Krankheit von jedem Organ meines 


örpers 


getrieben hat, mit Ausnahme der Lungen, und es 
treibt ſie auch von dort langſam weg. 
Ah babe bedeutend an Lebenskraft und Stärke zu: 


were und 29 Pfund gewonnen. 
isher beibleiben kann, ift eS Mar, daß ich ganz gefund 
werde Dank der Natur, deren Arbeit ermöglicht wurde 
durd) GrapesNuts jFood, welches ich verdauen fonnte.“ 


Wenn ich wie 


„Es hat feinen Grund.“ 


Mich.. U, 8. A. 


Greet, Mid. 


Namen erfährt man buch die Poftum Go., Battle 


PEBBLE-FORD 
BOURBON 


Der Ford, den Ahr nicht verfehlen folltet 


— — 
— 


— 


Müpdigteit 


Nach einer fchweren Tagarbeit, 


- 


u Frö 


lichteit 


wenn zu müde 


zu Eiien — zu matt um angenchm zu fein, pro= 
birt dieſen 


Prädligen Bourbon 


In Bond auf Flafchen gezogen 
— nad 8 Jahren 
in Holz. 


CLEAR SPRING DISTILLING CO., BARDSTOWN, KX 


Chicago athinet auf. 


Dis Quedfilber fi:l um mehr als 20 Brad. 

Zi:ue Todesfälle und Eriranfungen, 

Auf die tropifche Hite von Montag 
und gejtern folgte heute eine willfom= 
mene Abkühlung der Luft. Die 
Wärme, die ihren gejtrigen Hödhit- 
ftand um 1 Uhr Nachmittags mit 90 
Grad erreichte, begann allmalig abzus 
nehmen und betrug früh heute Morgen 
nur nocd) 67 Grad. Gejtern Abend und 
heute Viorgen murden noch folgende 
Todesfälle und Erfrantungen gemel- 
det: 

Michael Hoffmann, 40 Yahre, 843 
Cameron Str, Hammond, Jnd., in 
ber dortigen Zeimfabrik angejtellt, fiel 
auf der Straße nieder und jtarb im 
St. Micdael-Hofpital. 

Yrant Smith, 35 Jahre, 2921 Lod 
Str., Yuhımann, auf feinem Wagen 
an 41. Str. und Ellis Ave. erfranft. 
In's Lafefide-Hofpital gefchafft, wo er 
heute Morgen jturb, 

Ihomas Moore, 64 Yahre, 73 W. 
Late Sir, ftarb in feiner Wohnung 
am Hibfchlage. 

Charles Sibbald, 40 Jahre, 13 
Harding Abe, fiel in Richter Fakes 
Gerihtszimmer in der Dezplaines 
Sir.-Bezirfämache todt nieder. Herz- 
frankheit in Verbindung mit der Wir- 
fung der Hibe war die Urfache. 

Der SAjährige Henry Will, 3540 
Francisco Ave. jtarb heute Morgen 
plößlich in feiner Wohnung an einem 
Herzleiden, das durch die Hite ver 
Ihlimmert worden war. Er war frant 
geworden, al3 das heite Wetter be= 
gann, heute Morgen fand man ihn 
todt im Bett. 

Die Erfranften. 

Walter Yurgenfon, 36 Jahre, 6403 
Marjhfield Ave, Mälzer, bei der Ar- 
beit an Lincoln Park Boul. und Xl- 
linois Str. überwältigt. Jn’3 Noth- 
fall-Hofpital gefchafft. 

Polizeifergeant Michael Golden von 
ber Viehhöfe-Bezirfämwache, an W. 45. 
Str. und Center Ave. überwältigt. 
Heimgefchafft. 

Louis Reisfer, 21 Jahre, 908 N. 
Haljted Str., bei der Arbeit in der 
Manhattan-Brauerei, W. 39, Str. 
und Emerald Uve., überwältigt. In's 
Provident-Hofpital gefhafft. 

Ssgnaz Edert, 43 Sabre, 118 M. 
45. Place, an W. 44. und Mallace 
Str. überwältigt. Heimgefchafft. 

Ssofeph Nazil, 27 Jahre, 652 W. 
19. Str., bei der Arbeit in der Anlage 
der 2. Wolff Manufacturing Eo., R. 
Honne und Carroll Ave, überwältigt. 
—* ſchwer krank im County-Hoſpi⸗ 
al. 


James O'Brien, 10 Cheſtnut Str., 
ein Arbeiter, ſetzte ſich heute früh um 
3 Uhr im zweiten Stock ſeiner Woh— 
nung auf's Fenſterſims, um friſche 
Luft zu ſchöpfen. Dabei verlor er das 
Gleichgewicht und ſtürzte hinunter. Er 
wurde innerlich verletzt und erlitt einen 
Bruch des Naſenbeines. Die Polizei 
ſchaffte ihn in's County-Hoſpital. 

Für heute Abend und morgen iſt 
andauernd kühleres Wetter in Ausſicht 
geſtellt. 


Fernſprech⸗Beamtin gelähmt. 


Frl. Bertha Larſon verklagt die Chicago 
Telephone Co. auf $15,000 Schadenerſatz. 

Als Frl. Bertha Larſon am 27. 
Mai an einem von ihr bedienten 
Schaltebrett im Hauptfernſprechamt 
an der Waſhington und Franklin Str. 
ſaß, erhielt ſie einen ſchweren elektri— 
ſchen Schlag, infolge deſſen ſie ge— 
lähmt wurde und wahrſcheinlich dau— 
ernd erwerbsunfähig ſein wird. Das 
19 Jahre alte Mädchen wurde nach 
ſeiner Wohnung, 992 N. Franzisko 
Ave. gebracht und iſt ſeither in ärztli— 
cher Behandlung. Heute hat Frl. Lar—⸗ 
ſon die Chicago Telephone Co. im 
Superiorgericht auf 815,000 Schaden⸗ 
erſatz verklagt. 


* Der neue Anbau zum Porte:: 
Kinderhofpital, Nr. 481 Orchard Str., 
der den Namen „Papillon“ erhalten 
bat und zur Aufnahme von Kindern 
unter einem Yahr beftimmt ift, wurde 
geftern eröffnet. Er enthält mei 
Krantenfäle mit je zehn Betten, einen 
Operationsſaal, MildeLaboratorium 
und Badezimmer. In ſämmilichen 
Räumen find Deden, Wände und Fuß—⸗ 
boden weiß emaillirt, 
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# Derfonal-Hadıriditen. # 


— Edwin Robert Townsend Armitrong, 
der langjährige Präjident der Armftrong': 
fhen Farbenwerfe, 103 Paulina Straße, ift 
in feiner Wohnung, 1509 Foreſt Ave., 
Granfton, im Alter von 80 Nahren geitor: 
ben. Gr war in Louispille, Ky., geboren 
und fam Anfang der jechziger Jahre nad 
Chicago, um hier ein Farben und Firnik- 
geihäft zu gründen. 
Noyce und Sulian, haben, feitdem der Va— 
ter im Ruhejtand lebte, das Gejchäft fortge- 
führt. WAuher ihnen hinterläßt der Verftor: 
bene eine Wittwe und eine Tochter, Helen. 
Das Begräbniß findet heute Nachmittag auf 
dent Graceland-Frievhofe ftatt. 

m 


White Eity. 


Die Popularität der Banda Rofja ift un 
übertrefflid. Die befannte Kapelle jpielt 
jeßt in der White City, und bei jedem der 
beiden täglichen Konzerte find die Taujende 
von Sikpläßen dicht bejegt. Aber auch jonjt 
läßt es jich gut fein in White City. Das 
Kajino ift mit einem mechanischen Orcheiter 
verjehen, und itder Gelegenheit, beluftigende 
Fahrten zu machen oder interejjante Schau: 
ftellungen zu befuchen, braucht fich Niemand 
zu beklagen. Im Baudeville-Theater iſt 
heute Liebhaber: Abend. 

— — — — — 


Sans Souci⸗Parkt. 


Im KryftalleKafino im Sans Souei 
Park jpielt jeden Abend Greatore mit feiner 
großen Kapelle. Der berühmte Dirigent 
verjteht es, immer dem Gejchmad des Yu= 
blifums entfprechende Programme zu ent: 
werfen, und- die Leiftungen jeiner SKlapelle 
finden den. größten Beifall. Das Kajino 
bietet zudem eine ausgezeichnete Bewir: 
thung. In den verjchiedenen Schauftellun- 


gen jind die Programme verändert worden. . 


— — — — — 
Foreſt Bart, 


Wer luftige, kühlende Erholung ſucht, 
kann ſeine Schritte getroſt nach dem ſchat— 
tigen Foreſt Park lenken, wo prächtige Bäu— 
me Schatten ſpenden. Patrick Conways 
Kapelle aus Ithaka, N. Y., konzertirt, und 
an Gelegenheit, ſich auch in anderer Weiſe 
zu unterhalten, mangelt es nicht. Zu ihnen 
gehören die Perſonen-Rohrpoſt, der Tanz— 
platz, die Rollſchuhbahn, Fahrbeluſtigungen 
und viele Schauſtellungen. Der Park rühmt 
ſich, die größte Waſſer-Rutſchbahn der Welt 
zu beſitzen. 

— — — — 


Riverview Park. 


Holcombes Kapelle ſpielt zur Zeit in den 
Konzerten in Riverview Park ein „Der 
Zirkus“ betiteltes Stück, welches eine Zir— 
kusvorſtellung in ſehr realiſtiſcher Weiſe 
muſikaliſch ausmalt. Anna Woodward iſt 
die Soliſtin der Konzerte und findet großen 
Anklang. An Wochentagen iſt der beliebte 
Park beſonders von Damen und Kindern 
ſtark beſucht, da von ihnen kein Eintritts— 
geld erhoben wird. Die vielen Beluſtigun— 
gen erfreuen ſich alle ſtarken Zuſpruchs. 


— — —— — — 
Luna Park. 


Der Luna-Park hat ſich bei der Bevölke— 
rung der Südweſtſeite große Beliebtheit er— 
worben. Seine Thore ſtehen Jedermann 
für den billigen Eintrittspreis von fünf 
Cents offen, und das Publikum ſtrömt 
Nachmittags und Abends in den Park, um 
den Schatten ſeiner ſchönen Bäume zu ge— 
nießen, D'Urbanos Kapelle ſpielen und Fri. 
Klara Marie Berger ſingen zu hören. Wer 
Vergnügen an allerlei Fahrbeluſtigungen 
oder an der Beſichtigung von Schauſtellun— 
gen findet, dem iſt auch hierzu reichlich Ge— 
legenheit geboten. 

——— 


Belic Houſe. 


Gin paar Schritte quer über die Straße, 
und der Naturfreund, der die Schönheiten 
des Lincoln Parks bewundert und fich da= 
bei müde und durftig gelaufen hat, befin= 
det fich in einem der gemüthlichften Erho= 
Iungstofale, dem befannten Relie Houje au 
N. Slart Straße. Dort fann er jich be: 
haglich niederlafjen und fich mit Speije und 
Trant erquiden. Der Wirth, Herr Nohn 
Meis, nimmt fi feiner Gäfte in aufmerk: 
famfter Weije an. 


— Die Reue ift das Beichtfind ber 
Herzenskapelle. 


Europäifde Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 

& Truſt Co“. ſtellten ſich heute die 

europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mart...$23.0 
Oeſterreich: 100 Kronen... 20.335 
Schweiz: 100 Franten 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner.... 26.0 
Rußland: 100 Rubel 


Seine beiden Söhne, — 
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Bezüglich Ihrer Serien 


E3 gibt mehr als 300 ibeale See-Refort3 in Wiskonfin und Minnefota, 
die von Chicago aus leicht erreihbar find mit ber 


Chicago 


MILWAUKEE &ST. PAUL 


Eisenbahn 


Dort können Sie fifchen, fehmimmen, fegeln, fahren und fi) an vielen 
anderen förperlichen Bewegungen im Freien erfreuen, die ‘hnen gut thun 
werden. Bejchreibende Yolder3 nebit Raten für Kojt und LXogi3 und den 
Preifen der Fahrkarten frei auf Verlangen. 

Eifendbahn-Fahrraten für einige diefer Nejfort3 folgen bier: 


Reſorts. 2 
Delavan Lake, Wio........ $ 3.10 
Ellpart: Sale, WIB.. „wos sososcsinensne 5.90 
ERBE... een nann 2.00 
Die Dell von Wisfonfin (Kilbouen).... 7.40 
Lake Geneva, Wis................... 2.80 
DREHEN. 0er 15.3 
DRS NEEBIB. nenn 11.50 
Minscaue, SBB.. 0000.00 00000000060 13.40 
Dconomowor, WIE..... ee 4.70 
Bewankee, WIE. . 4.20 
Stoughton, WIß. „no cnncoseceounnenenn 4.60 
Star ale 8ß 14.20 
Bautelbn, BIS. socconsceneneceseane 3.70 
Winneconne, Wis........... —— 6.90 

TISOSZETS: 
95 Adams Strafe, 
Union-Bahnhof 


oder Weſtern Ave.Bahnhof, Chicago. 


4117,24 


rn 





Lolalbericht. 
— — — — — — — 


Ehrung für Col. Lewis. 
Demokratiiche Kandidaten für das 
Bizepräfidentenamt. 


— 


Kampf um die Platform. 





Richter Uimbrough und Ex⸗Richter Boggs 
werden ihre Kandidatur für das Gouver⸗ 
neursamt nach dem Nationalkonvent an⸗ 
fündigen.- Sehzehnerausfhuß gefpalten. 





Da die Nomination Willtam Jen⸗ 
nings Bryans im erjten Wahlgange 
allerfeit3 als ficher angejehen wird, 
menden demofratifche Barteiführer ihre 


un a nun 
— — — — — — 





obergerichtes. Seitdem der Arbeiter— 
führer John Mitchell aus dem Rennen 
ausgeſchieden iſt, ſind die Aktien von 
Col. James Hamilton Lewis, wie all— 
gemein zugegeben wird, bedeutend ge— 
ſtiegen. Der demokratiſche Klub der 
23. Ward erklärte ſich geſtern für ſeine 
Nomination. Sein Mitbewerber Sohn 
P. McGoorty Hält unterbeffen Anſpra⸗ 
chen im Staate. Er ſprach geſtern in 
Decatur, Maysville, Pittsfield und 
Quincy. 

Der frühere Mayor John B. Mount 
von Joliet kündigte geſtern ſeine Be— 
werbung um die demokratiſche Nomi— 
BE für das GStaatsfchagmeifteramt 

n. 
Eiferfüchteleien unter Demokraten. 
Der Sechzehnerausfhuß der bemo- 


fratifchen Parteileitung, der mit ber 
Auswahl von Kandidaten für die Vor- 


ı mwahlen betraut ift, welche die Unter- 


Aufmerkfamteit der Wahl eines Kans 


didaten für das Pizepräfidentenamt 
und dem Parteiprogramm zu, bie an- 
fcheinend berufen find, eine herborra= 
gende Rolle zu jpielen. Die jogenann= 
ten fonferbativen Elemente in der Pur= 
tei werben jedenfalls den Verfuch'ma- 
hen, Bryan als „Mitläufer“ einen 
fonfervativen Demokraten aufzuzmin- 
gen und eine fonfervative Platform 
durchzufegen. Ob fie im Stande find, 
in legterer Beziehung ihre Pläne aus— 


than zu haben. 


zuführen, hängt natürlich davon ab, | 


ob fie irgendwelchen größeren Anhang 
unter den Delegaten bejigen. Bisher 
find die fogenannten tonjerbativen 
Elemente, die ich meift aus dem Djten 
refrutiren, in bdiefer Beziehung ge— 
wöhnlich ſehr ſchwach geweſen. An 
Kandidaten für das Vizepräſidenten— 
amt ſcheint ein gewiſſer Mangel zu 
herrſchen. Außer Kongreßmitglied 
Charles A. Towne von New York, der 
ſeine Laufbahn in Minneſota als Re— 
publikaner begann, wird noch Kon— 
greßmitglied Ollie M. James vonKten⸗ 





tudy, einer der angefeheniten Führer | 


der Partei, genannt. Er gilt al3 kon— 
ferpativ. Auch Col. James Hamilton 
Remis wird in jüngfter Zeit öfterd als 
Kandidat genannt. 
aus feinem Heimathsftaate eine tele= 
graphifche Anfrage, ob er erlaube, daß 
der Staatsfonvent von Georgia eine 
Erklärung zugunjten feiner Nominas 
tion für das PVizepräfidentenamt ans 
nehme. Col. Lewis antwortete, daß er 
fi nicht um die Nomination bemerbe, 
daß er aber die ihm zugebachte Eh» 
rung zu mürbigen mwiffe. Col. Lewis 
ift zimar nicht in Georgia geboren, aber 
doch daſelbſt aufgewachſen. Es iſt nicht 
das erfte Mal, daß ihm eine derartige 
Ehrung zu Theil wird. Im Jahre 
1900 erklärten ſich ſämmtliche Staaten 
der Pazifikküſte für ſeine Nomination 
für das Vizepräſidentenamt. Charles 
A. Towne von New VYork, einer der 
„ſilberzüngigen“ Redner der Partei, 
begann ſeine Laufbahn in Minneſota 
als republikaniſches Kongreßmitglied, 
verließ im Jahre 18096 den republika⸗ 
niſchen Nationalkonvent wegen ſeiner 
Erkiärung zugunſten der Goldwäh— 
rung und ſchloß ſich den Silberrepubli⸗ 
kanern an. Er wurde ſpäter zum 
Bundesfenator von Minnefota ers 
wählt, fehied aber fchließlich völlig aus 
der republifanifchen Partei aus und 
verzog nach New Norf, mo er ald Des 
mofrat in den Kongreß ermählt murbe. 
Herr ITomne befindet fich gegenwärtig 
in Lincoln, Nebr., und beräth fich mit 
Herrn Bryan. 


Weitere Kandidaten. 


Zwei weitere Kandidaten für ba8 
Gouverneurdarıt werden boraußficht- 
lich nach Beendigung be3 bemofratts 
hen Nationalfonvents in Denver ihre 
— um vie bemofratifche Nos 
mination anfündigen, Rihter €. RN. 
E. Rimbrough von Danville und Ear- 
roll E. Boggd von Yairfield, Wanne 
Gounty, früherer Richter .e3 Staat3- 





CASTORIA Firsäugsingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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ſtützung der Organiſation erhalten ſol⸗ 
len, hielt geſtern Nachmittag eine Sitz⸗ 
ung ab, in der es zu einem lebhaften 
Kampfe um die Vertheilung der Aem— 
ter auf die verſchiedenen Stadttheile 
kam. Man einigie ſich ſchnell dahin 
daß jeder Stadtteil feinen Annei 
an ben Nominationen erhalten folle, 
aber auf die einzelnen Nemter ſelbſt 
konnte man ſich nicht einigen. Der 
Ausſchuß vertagte ſich nach einem 
halbſtündigen Kampfe, ohne eiwas ge⸗ 
Er tritt heute wieder— 
* — * meiſten Schwie⸗ 
igkeiten machte die Frage, welcher 
Stadttheil die —— für * 
Amt des Staatsanwalts erhalten 
ſolle. Es gewinnt immer mehr den 
Anſchein, als ob der Ausſchuß nur zu 
einem Reſultat kommen könne, wenn 
für dieſes Amt überhaupt keine Aus— 
wahl getroffen, ſondern die Entſchei⸗ 
dung der Bevölkerung überlaſſen wer— 
den wird. 


Geſchäüftsleute organiſiren ſich. 


Geſchäftsleute der 25. Ward, welche 
die nochmalige Nomination Gouver— 
neur Deneens befürworten, haben ſich 
zu einem „Buſineß Men's Deneen 
Club“ zuſammengeſchloſſen, deſſen 
Vollſtreckungsausſchuß Geſchäftsleute 
aus jedem Wahlbezirk der Ward ent— 
hält. J. T. Lenfeſtey, Fred L. Wilk 
und C. B. Moore ſind die Beamten 
des Klubs. 


— —⸗— — 
Brad ein Bein. 


Aun follen zwei Wirthe für den Schaden 
auffommen. 


Weil ihr Mann in der Truntenheit 
gefallen ift und ein Bein gebrochen hat, 
bat Frau Leona Morris, die Gattin 
des Zahnarztes William E. Morris, 
im reimaurertempel, die MWirth- 
Thaftsbejiter Howard Lewis, 48 Ban 
Buren Gfr., und Charles, Henri, 
Julie, Leonie und Pierre De ongbe, 
45 Monroe Str., im Stabtgericht auf 
$1000 Scadenerfaß verklagt. Die 
Klägerin fagt, daß ihr Mann nad 
dem Unfall am 2. Yanuar feinePraris 
drei Monate lang hat aufgeben müf- 
fen und jegt noch nicht völlig mieber- 
bergeitellt ift. 

En 
Eine Fatholifdhe Univerfität. 


Bei der Shlußfeler bes St. Yynas 
tiuß-Kollege in der Orchefterhalle er: 
regte gejtern Abend der Präfident, 
Alerander %. Burromes, große Begei- 
jterung unter den 2000 Zuhörern durch 
die Mittheilung, daß nach der Verle- 
gung be& Kollege von 12. und May 
Str. nad Devon Une. am Norbufer 
bie Anftalt zu einer großen Univerfität 
erweitert werden wird. Die Anitalt 
fteht unter ber Leitung ber Gefelfchaft 


Jeſu. 


* Herr John Currey in Evanſton iſt 
aus der Verwaltung der dortigen 
ſtädtiſchen Bibliothek ausgetreien, 
nachdem er ihr ununterbrochen 22 
Jahre lang angehört hat. 
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Sltadtraths-Ausſchüſſe. 
Ihr Pflichteier ließ fie geftern der 


Hige Trog bieten, 


— — 


Ein fettes Amt. 


Soll für des Mayors jetzigen Privatſekretär 


geſchaffen werden. — Verbeſſerte Metho— 
den der Gasinſpektion in Ausſicht geſtellt, 
bezw. angedroht. —, Joſeph Medill“. 





Eine Sitzung von mehrſtündiger 
Dauer hielt geſtern, der Hitze ungeach— 
tet, der Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsſachen ab. Schließlich wurde 
der Mehrzahl der Mitglieder die Qual 
aber doch zu groß. Die Herren drück— 
ten ſich, und ſo kam es, daß über die 
Vorlage, welche auf Unterdrückung der 
Heirathsagenturen abzielt, eine Ab— 
ſtimmung noch nicht erzieit wurde. Ein 
Herr J. W. Schloſſer, welcher eine der⸗ 
artige Agentur betreibt und behauptet, 
daß ſeine Methoden „ſtreng geſchäfts— 
mäßig und durchaus reell“ ſeien, er— 
hob Einſpruch gegen das geplante Ver— 
bot und legte dem Ausſchuß allerlei 
Schriftſtücke, Photographien und ſon— 
ſtiges Beweismaterial vor, um darzu— 
thun, daß man ihm mit dem geplanten 
Verbot Unrecht thun würde. Hilfs— 
Bundes-Diſtriktsanwalt Shirer, auf 
deſſen Betreiben die fragliche Vorlage 
beim Stadtrath eingereicht worden iſt, 
wohnte der Sitzung bei und deutete an, 
daß die Bundesbehörden ſich mit der 
Schloſſer'ſchen Agentur beſchäftigen 
und wahrſcheinlich der Ortspolizei de— 
ren Unterdrückung erſparer würden. 

Zur Annahme empfehlen wird der 
Ausſchuß einen Ordinanzentwurf, mel- 
cher beftimmt, daß Lokomotiven bon 
Dampfbahnen mit Vorrichtungen aus 
gejtattet fein jollen, die automatiſch 
ein bejtändiges Lauten der Gignal- 
gloden bemwirfen. Diefe Vorfehrung 
fol innerhalb der Stadtgrenzen regel- 
mäßig angewendet werden, ausgenom= 
men auf der Uferftrefe der Ylinois 
Zentral-Bahn und auf Geleifen, bie 
hoch gelegt find. — Während infolge 
diefer Mahnahme eine arge Vermeh- 
rung bes Lärm3 zu befürchten fein 
würde, zielen zmei andere Vorlagen, 
die von dem Ausschuß ebenfall3 gutge- 
heißen morben find, darauf ab, d«3 
Geräufch der Grofjtadt zu verringern. 
Die eine verbietet, daß Leierfäften und 
ähnlihe Inftrumente auf offener 
Straße vor 9 Uhr Morgens, oder nad) 
7 Uhr Abends in Thätigfeit gejeht 
werden; Sonntags foll diefe Art ber 
Straßenmufif überhaupt nicht gebul- 
det werben, auch fol fie 500 Fuß im 
Umfreife von Kirchen, Schulhäufern 
und anderen öffentlichen Gebäuden 
nicht ftatthaft fein. Eine zmeite Vor- 
lage bezwedt die Unterbrüdung auf- 
dringlicher Reflamegeräufche und ent- 
hält Regulationen, nach denen Gtra= 
Benmufitanten fi) richten follen. 

Empfehlen wird der Ausfhuß fer- 
ner auch eine Vorlage, welche die Zahl 
der Drofchfenhaltepläße in ber unteren 
Stadt von 18 auf 27 erhöht, es aber 
den Befitern von Privatkutfchen, 
Kraftwagen ufm. unterfagt, diefe be- 
liebig lange in den Straßen halten zu 
laffen; wenigjtens fol! das vor Halb 7 
Uhr Abends nicht erlaubt fein. 

Der Ausfhuß Hat für die Vorlage 
einzutreten, beichloffen, welche den Be- 
trieb von Wlteifen- und Qumpenhand- 
lungen in Wohnbezirfen verbietet, fo- 
fern die Nachbarschaft nicht pamit ein- 
beritanden ift. 

2!i.u 5 Dorwaltunssbiro, 


Zu einer befonderen Abtheilung der 
tädtifchen Verwaltung jollen, nad) ei= 
ner Vorlage, die gejtern vom Ausfchuß 
für Rechtsjachen ebenfalls gutgeheißer 
morben ift, das „jtatiftifche Amt”, vie 
Munizipal = Bibliothek und das Aus- 
funftsbüro miteinander verfchmolzen 
werden. Neu binzufommen fol bei 
diefer Neorganifirung ein „Publt= 
fation3büro“, und der neuen Wbthei= 
lung joll ferner die Pflicht obliegen, 
Mitgliedern des Stadtrath3 Material 
zu beichaffen für die Ausarbeitung 
zwedmäßiger neuer Verordnungen, 
oder zur Beurtheilung der Zmedmäs- 
Bigfeit eingereichter Vorlagen. Der 
Vorfteher diefer neuen Abtheilung, 
dem ein ahresgehalt von $10,000 zu= 
gedacht ift, würde vom Mayor ernannt 
werden; die übrigen Angeftellten aber 
würden nach den Beitimmungen der 
Zivildienſt-Akte auszuwählen ſein. Es 
verlautet, daß der einträgliche neue 
Kabinetspoſten ſchon ſo gut wie verge— 
ben iſt, und zwar an Herrn Mullaney, 
den kundigen Geheimſchreiber (Privat⸗ 
ſekretär) des Bürgermeiſters. 

Geleiſe-Hochlegung. 

Die, wie bereits kurz berichtet, vom 
Geleiſehochlegungs -Kommiſſär Ray— 
mer geſtern dem zuſtändigen Stadi— 
rathsausſchuß unterbreitete Vorlage, 
iſt vom Ausſchuß gutgeheißen worden. 
Sie ſieht die Hochlegung weiterer 
Bahnſtrecken in der Geſammtlänge von 
14.2 Meilen vor, auf denen ſich Schie— 
nenſtränge von zuſammen mehr als 
75 Meilen Länge befinden. Die Ar⸗ 
beit fol im Verlauf von 5—6 Jahren 
gethan werden und wird einen Kojtens 
aufmwand von über 5 Millionen Dol- 
lars verurſachen. Es werden dadurch 
zahlreiche gefährliche Kreuzungen be— 
feitigt werben, die jet auf Straßen 
höhe liegen; 46 Unterführungen find 
borgefehen. E83 fommen bei ber Maß 
nahme die nachgenannten Bahngefell- 
fchaften mit folgenden Streden in Bes 
trat: 

Rod Ysland Co.—Hauptlinie, von 
ber 76. bis zur 89. ©tr.; die von der 
Hauptlinie abzmweigende, nad South 
Chicago führende Nebenlinie auf ber 
ganzen Strede, und die nad) Weiten 
abzmweigende Nebenlinie von derHaupt- 
linie bi3 zur 89. Straße. 

Chicago & Weitern Indiana Co.— 


Hauptlinie von 72. bi$ State Straße; 
DoltonsZmweiglinie von der 86. Str. 


Übendpoft, Chicago, Mitt 
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Marshall Field®C0 3%: 





Keller von IDafchlioffen zur Bilfle und meniger al5 den halben Preifen. 


Diefer Vor = Ynventur = Verkauf ift der großartigfte in jeder Beziehung, den diefe Abtheilung je abgehalten hat. Ein Theil der Stüde ift groß 
genug für ganze Sommerkleider, Negligees oder Drejfing Sacques — die Längen varitrern bon einer bis zu 8 Yarbs. Die Farben werden gezeigt in 
einer riefigen Auswahl von äußerft anziehenden Muftern. Beinahe irgend ein Bedarf für mafchbare Kleiderftoffe kann hier gebedt werden zu Erfpar- 
niffen von der Hälfte oder mehr ala der Hälfte von den früheren niedrigen Preijen. 


Kleider⸗Vels, MW Soll breit, große Räumung — die Hard zu 38c. 





Der Verkauf beginnt am Donnerftag Morgen. 


Bajement. 


Unter den Mujtern befinden jich geblümte, getupfte und Spray, und die Gemebe find in ein- 


fachen, runden und „jquare” Mafchen; fie fommen in weiß, creme und Ecru. Diejes ijt ohne Zweifel der allerbefte Werth, den Diefe Abtheilung in bie- 


fer Saifon offeritt; doppelte Breite, per Yard, 38c. 





Bafement. 


Scmmer-händer: Werthe, welche das Ende des jährlichen Verkaufs wichtig madjen. 


In zwei Beziehungen hat. das Ereigniß diefer Saifon alle früheren Verkäufe in den Schatten geftellt — die Größe der Erfparniffe und die große 


Mannigfaltigkeit. 
mal im Yahre offerirt werben. 
Schruhihnüre- Bänder von feiner dauerhafter Qualität, werden gezeigt in ſchwarz 
oder den gewünschten Farben, 1% Zoll breit, Dard 10c; 11% Zoll breit, Yard 12c. 
Echt jeidene Maid Taffeta-Bänder, in einem feinen Afjortiment Farben, fehr an= 
ziehend für den Sommer, 3 Zoll breit, Yd. 8c; 3%, oder 4 Zoll breit, Yard 10c. 


E3 bleiben nur noch drei Tage übrig, an denen hr die vielen prachtvollen Sommer = 





Hut-Bows. 


Bänder zu Preiſen erhalten könnt, die nur ein— 


Taffeta-Bänder von feiner ſteifer Qualität, ſehr wünſchenswerth für Haar- und 
Diefe Sorte wurde nie vorher zu diefem Preis geboten — gezeigt in 
Sommer-Farben, wie Pink, Blau, Cardinal, Braun, Navy und ebenfo in Weiß und 
Schwarz — 4% Zoll breit, jehr jpeziell, Yard 18c. 


Baſement. 





Jinaben-leider in der Vor-Invenlur- Räumung zu ungefähr den halben Preifen. 





Mehrere hundert Anzüge und leichte Reefers für Knaben in fehr attraktiven Muftern werden offerirt zu den größten Herabfegungen ber Sai— 


fon. Die Arbeit 


Sailor- und Ruffian Anzüge für Knaben in 
hübfehem gemifchtem Chepiot oder Caffimere. in 
grau, lohgelb oder braun, Größen 4 biß 10 Jahre, 
herabgefegt auf die Hälfte, Stüd, $2.45. 
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für Damen, 
ſpeziell zu 75. 


Dieſe Facon iſt ſehr 
praktiſch, gemacht von 
einer Qualität, die äu— 
Berft dauerhaft ift. Wir 
haben fie in marines 
und Meißen 
Gingham von borzüg- 
züglicher Qualität, mit 
„ſquare“ Mole und ver- 
fehen mit Taſche und 
feht die Abbil- 
dung — ein fpeziell gu= 
ter Werth, 7öc. 





speziell, 75c . 


Bajement. fpeziell, 75c. 


bis an die nach South Chicago füh- | baggern Iaffen und damit ba3 ges 


rende Mebenlinie ver Rod Island⸗ 
Bahn. 

Velt Railway Co., Wabaſh Co. und 
Chicago & Southeaſtern Railroad 
&o.—die parallel laufenden Streden 
zoifchen Wallace und Mood Straße. 


Kir beffere Hasinfpeftion. 


Obgleich der Gaspreis vor zwei 
— heruntergeſetzt worden iſt, ſind 
inzwiſchen die Gasrechnungen nicht 
niedriger geworden, und es herrſcht 
deshalb allgemein der Verdacht vor, 
daß die Gasgeſellſchaft Mittel kennt 
und anwendet, welche „bei: Gasver⸗ 
brauch der Kundſchaft höher erſcheinen 
laſſen, als er in Wirklichkeit iſt. Die⸗ 
ſem Uebelſtande, ſofern er wirklich be⸗ 
ſteht, ſollte natürlich abgeholfen wer⸗ 
den. Die ſtädtiſche Gasinſpektion, wie 
ſie jetzt gehandhabt wird, iſt zu um⸗ 
ſtändlich, als daß ſie einen praktiſchen 
Werth haben könnte. Ueber die Mög⸗ 
lichkeit befferer und vor allem mirtjas 
merer Infpeftionsmethoben hat ſich ge⸗ 
ſtern ein Unterausſchuß des zuſtändi⸗ 
gen Stadtrathskomites Vortrag halten 
laſſen von Profeſſor MeCormick, einem 
Chemiker des Armour Inſtitute. Hilfs⸗ 
Korporationsanwalt Hayes iſt anges 
wieſen worden, nach den Angaben die— 
ſes Fachmannes eine Vorlage auszu— 
arbeiten, welche die Einrichtung ver⸗ 
ſchiedener Inſpektions-Stationen und 
damit eine wirkſame Kontrole über die 
Gaszufuhr ermöglichen würde. 

Die Keſſel- und Rauchinpeftion. 


Bei der vor etwa Jahresfriſt vorge⸗ 
nommenen Reorganiſation des ſtädti⸗— 
ſchen Amtes für Keſſel- und Rauchin⸗ 
ſpektion ſind die höheren Angeſtellten 
dieſer Abtheilung der Kontrole der Zi— 
vildienſtbehörde entrückt worden. Auf 
Erfuchen des Zivildienit » Reformver- 
eins hat nun der Appellhof Erlaubniß 
ertheilt zur Einleitung eines Gericht3- 
verfahrens, durch melches fejtgejtellt 
werben foll, ob es angängig ijt, derar⸗ 
tige Stellen anders al aur dem Wege 
der Wettprüfungen zu befegen. 


Wendeb:den im Calumet- $luf. 


Für die Anlegung eines Wenbe- 
bedens im Calumet-Fluß hat der Kon 
greß jehon vor drei Jahren die Sums= 
me bon $149,000 angemiefen. 3 
wurde aber hieran bie Bedingung ges 
fnüpft, daß der Regierung da3 zu bes 
feitigende Land unentgeltlih” mürbe 
überlaffen merben müfjen. Auf Betrei> 
bung de3 Herrn George WU. Tripp bon 
der $roquoi3 Iron Eo. haben nun in= 
tereffirte Firmen bie zwifchen ber 92. 
und der 95. Straße im Galumet-Fluß 
liegende Anfel gefauft und an die Re- 
gierung übertragen. Diefe wird nun 


im Laufe des Sommers dienfel fort: 











un — — 


wünſchte Wendebecken ſchaffen. 
Löſchboot „Joſeph Medill“. 
Hundertundfünfzig Mann ſtark ſind 
geſtern Beamte und Bürger Chicagos 
unter der Führung des Mayors und 
des Feuerwehrchefs nach Manitowoc, 
Wis., gereiſt, um dort dem Stapellauf 
des für unſere Feuerwehr gebauten 
neuen Löſchbootes „Joſeph Medill“ 
beizuwohnen. Das Boot iſt 120 Fuß 
lang bei einer Breite von 28 und einer 
Höhe von 15 Fuß. Sein Tiefgang 
beträgt 9 Fuß und 6 Zoll. 


—- — 
Achtung Turner! 


Kreis-Turnfeft Dapenport, 25—28. 
Suni. 10 Züge täglich via Rod Is— 
land-Bahn vom La Salle » Bahnhof. 
Ertra=- Zug 4.15 Nahm. 25. Juni. 
Hahrpreis $3.50 einen Weg; $6.78 
Rundfahrt, einhundert oder mehr. — 
Volle Einzelheiten von X. 8. Schmidt, 
91 Adamz Str., Phone Cent. 4446. 





Dom Grundeigenthumsmartt. 





Das Gebäude 175 Monroe Str. und die 
Grundpadtrechte in anderen Händen. 


Dufe M. Farfon hat ald Truftee das 
fehsjtödige Gebäude 175 Monroe Str. 
und das Grundpadtreht von Edwin 
©. Mafon erworben. Das Gebäude 
fteht neben dem der Northern Truft 
Company. Nach der Gteuereinjchä- 
gung beträgt der Werth von Grund: 
jtüd und Gebäude $153,170, auf das 
Gebäude fommen $31,653. Das Ei- 
genthum, mit einer Front von 27 Fuß 
und 190 Fuß Tiefe, wurde im Jahre 
1891 von Hiram . Wallace an Wil- 
liam %. Sefferfon auf 99 Jahre für 
jährlich 36000 verpachtet. Sefferjon 
übertrug jeine Rechte jpäter auf Gus 
jtao Wilfe, der fie legtes Jahr an Mas 
fon abtrat, 

William H., Ethelbert W. und Mas 
ty €. Beet haben an Frazin & Oppen» 
heim das Eigentum 187—189 State 
Str., im Palmer Houfe Blod, vom 1. 
Mai 1907 ab auf 99 Jahre für $2,- 
148,000 verpachtet. Auf dem Grund- 
jtüd, 27 bei 147 Fuß, Steht ein fieben- 
ftödiges Gebäude. In den erjten zehn 
Jahren find je $20,000 zu zahlen, in 
den nädlten zehn je $21,000 und in 
den folgenden 79 Jahren je $22,000. 
Die Bedingungen murben geftern bei 
der Einreichung des Pachtvertrages 
bekannt. Der durchſchnittliche jährli— 
che Pachtſchilling beträgt 821,688 oder 
4 Prozent von $542,200. Die Revi⸗ 
ſionsbehörde hat das Grundſtück auf 
$401,015, ba3 Gebäude auf $15,000 
abgefhägt. Die Pächter zahlen alle 
Steuern und müffen biß zum 1. Mai 
1909 ein neued Gebäude für minde- 
ftend $100,000 bauen. Das Eigen- 
thbum mar früher an Potter Palmer 
verpachtet, zulegt für $5105 das Jahr. 

razin & Oppenheim verpachteten e3 
etztes Jahr meiter an bie Gtreeter 
Shoe Company für jährlich $36,000. 
Kames %. Lord, der Präfident der 


Schürzen mit furzen Nermeln | Cambric Unterröde: Zwei Facons 
2 Speziell marfirt zu 75c. 


Die Kunden mwerben fofort an der Facon und 
an ber Arbeit diefer Stirt3 fehen, daß fie bebeu- 
tend beffer find ala die, mel- 
che 
Preis verkauft werden; aber 
ihr großer Werth mirb fi 
noch deutlicher zeigen in ih- 
rer großen Dauerhaftigfeit und in der borzügii- 
hen Qualität der Stoffe. 

Gambric Unterröde für Damen, gemadht mit breiter 
Saton Flounce, bejegt mit drei Clufters von neun Tuds, 
Unterlage und Staub = Ruffle — jehet die Abbildung, 


Gamric Unterröde für Damen, gemacht mit breiter 
Slounce, befegt mit Tuds, Spiten-Cinfägen und Edge, 
nterlage und Staub = NRuffle, — fehet die Abbildung, 


ift von bedeutend befjerer Qualität, ala fie gewöhnlich in mohlfeileren Kleidern zu erhalten ift. 
Frühjahrs-Reefers für Knaben, aus fanch ge= 
mifhhtem Cheviot und Caffimere, alle Yacon3 ber 
Saiſon, Größen 23 bi3 10 Jahre, zu weniger al3 
ber Hälfte de3 früheren Preifes, Stüd, $1.95. 







gewöhnlich zu biefem 















Bafement. 





Lord & Bushnell Zumber Eo., hat von 
den Erben von Helen ©. Moreley einen 
Siebenadtel-Antheil an 350 bei 248 
Fuß in Center Upe., 700 Fuß füdlich 
bon 22. ©tr., für $42,857 gefauft. 
Das Eigenthum Tiegt neben dem Holz» 
hofe der Geſellſchaft. 

Leander Stephen hat an Guſtav J. 
Plack das Eigenthum in Wafhington 
Boul. 100 Fuß weſtlich von South 
42. Ave., 50 bei 175 Fuß, Nordfront, 
mit Badjteingebäude, für $20,000 ver⸗ 
fauft. 3 ift mit $10,000 belaftet. 

— —— — — 
Abſchieds eſſen. 


Dem ruſſiſchen Generalkonſul Ba— 
ron Schlippenbach, der nach New York 
verſetzt worden iſt, wurde geſtern 
Abend im Chicago Klub von fünfzig 
Amtsgenoſſen und Freunden ein Ab— 
ſchiedseſſen gegeben. Charles Henro— 
tin, Generalkonſul für Belgien und 
die Türkei, war Spruchmeiſter, und 
Tiſchreden wurden vom früheren Bot— 
ſchafter MeCormick, vom früheren Ge— 
ſandten Tree, Charles R. Crane, vom 
deutſchen Generalkonſul Dr. Wever, 
vom ſtellvertretenden japaniſchen Kon— 
ſul Matſubara, von Harry Rubens, 
dem deutſchen Konſulatsanwalt, von 
Col. J. Hamilton Lewis und Anderen 
gehalten. 


* Grtra Pale, Salvator und „Bai- 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Co., in Flafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 





Unter Maffeverwaltung. 


Richter Landis ernannte geftern bie 
American Truft & Saping3 Bank zur 
Maffevermalterin des Tapetengejchäfts 
bon Bodrasnid, Klapperih & Eo., 75 
und 77 Lake Str. Die Gläubiger, 
auf deren Antrag das gefchah, und ihre 
Forderungen find: GStaat3bant von 
Spracufe, $2513; Salt Springs Nas 
tional Bank, $1000, und Gottfried 
Wittwort, $1000. 


Sir Ferten allein! 
Eintritt frei! 


manni —S 
Man. eingeladen, Keen 43 








Str. Ghica 
unentgeltlich au befuden. man {teht ey en 
nad der Natur in Wade und Wins earbeitets 
Bradt lare ber logie, Be 
lehre Oſfteologie. ze, ber Ber 
bauungd-Organc. Bublifum tft eingeladen, 
an an Grad tab Ben eh 

zum n febe 
ber Ratur, — Die Aurio itäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Gie die Birlum 
en een und ben Laiter, wie die 
elben den 


Lebensarsgen Abbildungen 
in unden unb franlen Buftande dam 
ee Fnb- Sie ift eine Gelegenheit, die Sis 
Eintritt frei! 
Offen tägli ben 8 Uhr Morgens bis Mitten 


Steie guerie der Wifenfchant |\, 


Admas, U 


344 S. State Str., 
a 


Norfolle und einfache Kcniehofen-Anzilge für 
Knaben — mehrere 
braunen Mifchungen, herabgefegt auf die Hälfte, 
per Stüd, $2.50. 


Partien in grauen ober 


Baſement. 


Schwarze Moreen Unterröcke, 75. 


Rx Die Frauen mer- 
ben den ungemwöhn- 
lichen Werth biefer 
Unterröde mürbigen 
— die Qualität ift 
unübertrefflih. Sie 
find verfehen mit 
breiter Flounce und 
garnirt mit zwei 
fleinen Ruffles und 
zwei gejteppten Bän- 
bern, mit Unterlage 
2 2 verſehen — feht die 

der ah Abilbung — fpe- 


ziel, 7öc. 
Baſement. 





Größe, gut von dauerhaften Ma— 
terialien gewoben, in hübſchen 
Farben-Kombinationen, die echt 
ſind und nicht matt werden. Ein 
nie dageweſener Werth in unſe— 
ren ſämmtlichen 
fünf großen Lä- 
den für 


517.85 


Unfjer offener Konto 
Kredit:Plan 


Billige, Tchledhte Möbel find zu jedem 
Preis theuer. Einer der Hauptgründe 
unferes Erfolges ift daß wir nie Wan- 
ren führen, die wir nicht garantiren fün- 
nen. Wir verfaufen auf Zeit—und ge 
ftatten Euch au bezahlen wie e8 Eud 
paßt. Ihr lat einfah die Waaren ans 
f&hreiben und beripredit dafür zu bezah- 
len wenn Ihr Zönnt. Das ift unfer 
Dffenes Konto Shitem, und es wäre für 
uns ſicherlich geſchäſtlicher Selbſtmord, 
Euch etwas zu verkaufen, waß nidt be- 
friedigend wäre. 

unſere unmarkirten Ablleſerungswa⸗ 
gen ſichern Vertraulichkeit jeden Kaufs. 
Krankheit oder Arbeitsloſigkeit werden 
ebenfalls berückſichtigt unter unſerem 
modernen Kreditſyhſtem, und unſere 5 
großen Läden — zuſammen mehr als 
ein Straßengebiert — beweiſen daß es 
ſich bezahlt zu unterluchen. 


Große Rug— 
Spezialität 
Reiche Body-Bruſſels— 
Effekte — Volle 9 Hei 12-7 





1906-1908 Wabash Avenue 
1901-1911 State Str. 
3011-3019 State Str. 

943-945 Lincoln Avenue 
219-221 E. North Avenue 


zwiſchen Larrabee und Halfte Str. 
Offen bis 9 Uhr Abende. 
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Zefet Die „Bonntagpoft« 
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\ Zibendpoft, Chicago, Mittwod), den 24, Juni 1908. | 7. 


E.IVERSON & 60. 
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N Anzeigen Annafmeftellen. — 9, Zbaiheler, «15 3. Dipifion Str, en Zen än Se s 7 ruch N 1 5 Der Grundeigenthumsmarti. 





ee M., Muotbeler, 1812 . nnd. veröffentlichen. Aeiz:-Die Memen: Dee Bolgende Grunbeigentgumß » Webertragungen In 
Ein ben nadfelaenden Stellen werden feine ; Grand Wharmach, X. Winpmüller, _Apotbeler, | Deitihen, itber deren Tod dem GefunpheitSamt ber Höhe von $1000 und darüber wurden am 





1950 Grand Ave., Ede Hamlin Ave, Meldung zuging: vingrtragen: 


Binzeigen für die „Abenbpoft“ und „Sonntag- 


boft”" au denfelben Preifen entgegengennmmen Grachle & Nuchler, Apotheler, 748 W. Chicans Daemide, Lonis C., 67 3, 8825 Union Abe. nn 20. Etr., 373 $. öftl. von ©. 42. Abe., ©. Br., 
te in ber Saupt-Office des Blattes. Menn die: Ave.. Ede Hohne Abe. & Engels, Daniel, 4 T., 203 3. North Mbe. Eine Behandlung! — 125, 3. S: Baler an Minnie Leder, 
— ee änlihen Tage. a Satfteh Be 20T RIESEN, gar Zpeodore — Si 8* afh Ave. Kein Meſſer! 8* Buren Str, 75 F. weſtl. von Loomis Str 
Str, mil, Ricar „, Nile u he s J 
mäbrend für die „Sonntanpoft“ bi3 ıın 10 Ube Gruener, Karl, Nvothefer. 1184 W. North Ave. iotet 9lhert Yes - > ; ! NN. Sr., 25 bet 125, Cyrus Bentley an E. © 
Eamitag MÜbend Anzeigen entgegengenomaien | Ede Evauldinn Ave ee ie 81 er Keine Schmerzen T. Co., $80 1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 





: T. & 2. %,, 00. 
. in — u Rabanlie Ave. 48 & au. 2. ——— 
— — e ‚Sohn ©. e 
ficher. Dies iſt dieſelbe 5* Krempec, $2,100. 


” ‚ 
wunderbare Beband- | Maihington Boulevard, 598 3. weftl. von Hams um Berkau 
Fe een 08lezielle Bargains Ft, Donnerflag 
rt, © S . Divper, $3,700. 
fhmeralos, bält Cu weht End Mbe.. 67 Söll bon Franklin Str., en ganz g 


nit bon derärbeit ad, | N. Sr., 52 bei 102, 5 M. Sentor an Ed» Dr i 
ift abfolut fiber und | mins A. Mihard, 83,080. 50c Kor ets ür 19e Wir fiherten und mehr mie 200 
A Windefter Abe, 216 3: füdl. von Poll Etr., " . Dußend hochmoderner Korjet3, die 





Norpfette Abe., Ede MWeftern Ave. Ai 54 e 
Bellaf Bro3., Apotbeter, 234 Lincoln Ave.. Ete | Hartwin. N. W., Mpothefer. 476 Milmaufes Sinn, Lilian M., 11 3., 287 65. Bl. 
— — — ——— — 


Orchard Str. Ube., Ede Chicago Ave. 
Buile & Ehinnid, Apotbeler, 156 Center Etr.. | Beine, Heinrich, Anotheler. 952 Armitane Abe. 
Ede Piffell Etr. 


Ede NKedaie Abe . a i 
Deerinn Wharmach: B. N. Atoed, Wrope.. Gde | Def, ©. %, Upoibeter, 784 W. Dibifion Str. Banferotterflärungen. 
Sullerton und Elhbouen ve. 


Ede Maplemoob Mbe, 1 
Er, N. Ges. Apotheler, 354 E. Nortb Ave. Heller, Hlobert, Motbeter. 361 Blue A3larıd Um Entiaftung von ihren Verbindlichteiten fucdhen 
Ede Cedawid Etr. 





im Diiſtriktsgericht nach: 


Üde.. Ede 14, Etr. 
Helmuth, %., Mpotheler, 1071 N. Roben Str. | Aihard M. Klether— Verbindlichfeiten $22,533; 





Geiipis, 2. 3, U i b Etr.. en etlihe Minuten 5 Bei i — Bee ] moL 2 y 
Re Widam —— 757 N. Halited € . gas Stankfort_Etr. Saliforma Beſtände $250. . der 48 ——— en Silverftein an reg. 50c Partien, rofa, blau, weiß, einige mit daran. befeftigten Strumpfbäns 4 
—A glpoideter, 324 Gedgwid Etr.. PEN: DE Wie Eee BETEN —— ee gorine 8 G a na und | Wintbrop Court, 154 y fübl. don Bolt Str., dern, alle Größen, 18 bi3 30, der beite Korjet-Bargain des Jahres, — c 4 
& Str. —— F sirma  Vedharas Bros. — r ſeid aachhaltig ge— M. Zr., Leo ®. ZFeidſcher an Mag Berlin und Auswahl von d artie, fü iR 
Green, Gad j e ! Hoelzer, 8. U. G., Anothefer, 688 W. Nortb dd: * EN. 8 Se I on der ganzen Partie, für........ ee ee ; 
rl er : tor, Mpotbeter. 451 Larrabe be.. nahe Meftern Abe. $1264; Teine Beltände. Dr. EN. Flint, beilt. E3 jcheint au aut, Siacc evin, $5,550. 


Str. yus Bros. Npotbe teeXpe.. 22 Jahre Praxis. um wahr fein au Tön | Aihland Ane., 30) . nörbl. von 57. Gtr., Wells i l n ü d 
Kerzberg, ©. R., Avoidefer. 351 N, Clart Etr., | Radhus Bros, Sipoibeler, 1901 Milmau — nen, aber die HQunderte | "hont 25 dei 124: Grant Water an John Wie: K es nierzeng TUR edermann 


Ede Dal Str 





u 





iverben. Sarmwia, D. 3, Anotbeler. 1570 Milmanten | inter, Mldina, 30 N. 200 Ontario Sir. 





sttinger, Kohn @,, | Kapyus, G. X, Apotbefer, 1754 W. Norib Ak Scheidungsklagen. Sebeilten i bon Zeugniffen, bon | hertn, $1200. E Er 2 ' 
© — — zee Weter. 224 Lincoln nu Made Seid eve e nn = astlag Geheilten im ganzen Lande bewelfen es. Eiſzatetd Sit. 48 5. füdl. von „#B., ** — Große Auswahl von 50c und 750 Unterzeug für Nänner, für nur 8e, ſchlichte 
——— Anutheker, 161 €. Nortb Abe. m ze — 801 Armitane - ie aa | oh mebe Senguifte | Be Tuhy an Albert Frydrycho⸗ Balbriggans, fanchfarbige leichte Balbriggans und Spitzen Gewebe, jede Größe J 
Rrieminätt, €. F Avotheker, 276 Clybourn Kann. Nie notheter, 471 N. Afbland Une. Roſe gegen Charles H., Looper, Chebrud; ee ee SEEEBBE | 5. Bar, 73 $. öftl. von Stewart ve, Siübs in ilnterhemden und =Hofen, diejelben Sorten, die anderämo für 50c 35 c Al 
Ade., Ede Salfied Er, Ede Emim Str. Alice gegen Walter T. Lopwwood, Perlaffen; rg Hit front, 25 bei 145; Ira M. Code an Stan Ma: und 75c verfauft werden. Hier für nur.......u2cnneeeeeeneennn eo „ 
Kabifh, €. ©., Anotbeler. 632 Larradee Etr.. | Re _& Ceibert, Apotbefer, 482 W. Late Sit. | Weltha gegen Wiliam Pierce, Verlaffen; Ben | an wei Sabre litt ih an febr großen | <zuf, gl. Bartie 1X — 4 
Ede Center Sit te, Eheldon SE. 4 Abe, | Me gegen Erward E. Marauette, graufame Be» .. — Swer zurückzuhalten war und Grecu' Sir 00 %. füdl. von 74., Weftfront, 0 Partie 15c Veit! für Damen 71 c Unterhemden und -Hoſen für 19c A 
a ee en en | Te ee RR eu 28. Bene | und Dädden, für. ........ YaC | Snaben, mur.222..00.0.o: n 
Les Gtr., Ede S a Str. D Ten Sit. x ucht; Valeria gegen Antoni Dolzeledi, Verlaf- : . pie | Arben ing, 81600. ⸗ 
waizne, 0 &. Üpotbeter. 146. int Ei. | Materit, Kiter D., upoteter, 538 2. Dibiion | fon; Inlataareie genen Matter, $, Weuek, Trunte | Un 200 Minite mid De. Slnt im einer eimak-| geumliage ig, 198.9; Sn, von Gestein am, | Spiben Bottom Mants für 4 | Extra große Beits für Damen, 4 Pig 
© de Onta Str., Ede Le Str. ht; Iobn gegen Nellie Codett, ame Be: | IE. . ehmerzen und ohne | "Ya:itfront, 25 bei 225; an e S ns — 39: Sorte, FÜR... eor. uno. 
*5* Lange, Louis, Anothefer, 674 W. Lale Str.. Ede erben a u a — na Meffer und obne daß ich eine Minute don mei— Bo : * EAN ar ——— —— — 


Mart, Geo. %,, Ab: ,‚ 506 Wels Etr.. 
Ede Schiller — en 


Mood Cr. me Vehandlung: SPrletfa genen Charles x. | Mer Arbeit abgehalten wurde. E83 war wirkli | auf: — udl. von 57. Weſtfront, B St Tr S 4 lität 100 D 
Die eheffielb” Bit: 186 Center Str... Ede | Feind, 2. m, Mnotbefer. 234 Milmanlee MbE- | nuun, graufame Behandlung: Jacob gegen | Munderboll. Ich wurde vor drei Monaten furirt Ne 12: wi 2. er an Robt. Voal, $3600. rumpiwaaren: pezta i a en er 
e. 














































































































































































Cheffield de (Sreen Str. h sIli> © ns Mar * und habe bon jenem : in } v0g: q ‘ er, z = — 2 — 2 
Dieiiuer, Snap, Apotbeler. 117 Wells Str. ——— &. 0, Spptdeter, 883 Miltwauten | Nelie Stephans, Berlafien. mebr getragen, und Dr Takes —— mn. a nertie’gnech, baumiollene Strümpfe für Kinder, in lohfarbig und jchwarz, Größen 10c 
e g . D Str. — —ñ— — — un iftig. I Red it eis Ann, — i i ü 
badcu Grove Fiarman, 93 Sheffielb Abe. ——— WMarniach, 6876Gtand Ave., Ecke Lin⸗ en — Se —— 8 N = ER 2 0 u ar ee bi3 zu 9%, die 15c Sorte, JJ ——— 2** 
— — Abe. _ Ede Sul Sion Bharmach 1784 N. California Ave., nahe Seirath3-Rizenien. tor zu fomlultiven und geheilt zu werden, wie en 194 er W. Fabdis an Chriftian ®. Fanc Damenſtrümpfe, ſchwarz He Baumwolle —— Männer⸗ 5e 
— — To., Jio Sedgwick Str., Ede * ven k = a ee ich geheilt murbe, 2 — — —— re u. lo farbig, 15c mwerth, Baar... Soden, 10c Wertbe, für....... 
ae in em ., Upoiheler, 411 Gebawid Dee een, — * tes Countp:&terts ausseheit: —— Dieſe Zeugniſſe — Euch — a len 25 bei 116: Eee Unten Karel, Lobfarbige und Ichwarze Strümpfe für | Lohfarbi er ſchwarge und mittelblaue 
Bis, ©. Mn Apotbefer €. Nortb be, | Ludoton, S. W., Anotheter, 455° W. Belmomt | Nesiep&ronvold, ElizabetbTaraldfen, 21,21. | Welhe Heilungen ich bereits unter den Bruch» | _$1000. Kinder, einige Spigen = Effefte, >e Soden für Männer, die 1öcs dc 
Ecke Clebeland Ave. Abe. Ede Albanh Abe. Stanislaw Haremsti, 2, Kiaczmarel, 38, 24. leidenden erzielt habe. Schreibt mir um den Na» | Lowe Ave, 335 %. füpl. von 118. Etr., Dftfront, 10c Wertbe, das Paar.........® Corte, da8 Baar... .reercrerc. 
Nomano, A, Apotbeler. 187 N. Halfted Str. ann, S., Apotheler, 724 18. Str, Ede Baus John Gleafon, Mary Veafon, 26, 24. men eines nahen Nahbars, den ich geheilt habe. > bei 123%; Wm. R. Bowjer an George . * BEE 
nabe Milmuutee Abe. na Eix. 3. Srantowsfi, Bronislawa Oftromwsta, 28,28. | Sie wohnen überall. Schidt 2c Briefmarte um | _ Berry, $120. Seidene and u € 100 Dutend reinfeidene Hands 
a 8 * Apotbefer, 085 N. Salited Str. une Tharmach, Ede 22. Str. und Rode | Yomınond Wilfon, Margaret Folter, 31, 29. 2 — — een Eu befagt, wie eine —— En 20 en * a F ſchuhe für Damen, dop⸗6 c 
e Webiter Ave. — © Luigi Brazzale, Catarina Brazzale, 34, 34. vertung rden lann. ftfront, 30 beit 15; Seney R. Mooru — 5 = mung 2 29 
— A. Saaerei, 200 Weis Etr., nabe ——— James Lhfaught, Wach MieWabon, 32, 28. eh deie ferner murmartig berfnotete Benen | „Raul, BAM. Mohnfon Cie pelte Bingerfpigen, ſchwarz u. weiß, alle Größen,50c u. T5c Wth.,Uusm. 
Etolze, #. @., _Mootäeker, 85 Bremont Etr.. | Matihai, Ghas. Mnotheter. 626 Wert Ebenen | Sehnn, Alhhn la A obne Wielfer oder Schmerzen und garantie jede | Cütftont, 3 bei 100: 9, Rotaf u. And. durh @. | U (HENPLEN emden:Berfau 100 Dugend Mufters 
Ede Elab Etr. i Meike ei — 1471 35. Str., Ecke ng Ber Rz EI 18. meiner Behandlungen. Die Methode iſt — im Eh., an Frant S. Miller, $1,80. ” Hemden für Männer, 
— ee Zoyibeler, 122 Ceminarh be. Rood Er ? 7 2 DM. Cuccia, A. Cuccerri, 23, 18. —— — — fie an feinem an | Miller Br BE en — —— am Donnerſtag zum Verkauf zur Hälfte des Preiſes, Hemden in allen Facons u. 
Boih, Arcadius. Anotücter, 305 Wels Etr., Ede | Met3 Drus Go, 560 N. Aſhlandelve. Ede Mil | Fowan Tarıca Cmma Sack 17, BT vaffranfbeiten der Männer, Seltahes — — — — — — ISrößen, für Jeden pafjenbe, Hemden mit feiten Kragen, in fchlichtlohfarbig und 
gingoffion, Ste, 7 Oarrabee Ete. | Meitrom, &. &., Spotpefer, 723 Elfton Ave, | Nudolpb Neilger, Clara Meng 37, 26; und befteingerichtetes mediginifches Inftitut im | Monroe Str., 75 Fuß well. von Koomis, Südfrent, blau und bellfarbige Mufter, Hemden mit Nedbands, meiße pleated und fanch 
gm „nabe Eiübourn Se. usage n Xtcoop | Zomad Reilib, Epaziotte Sasaeıd, 28, 19. a eh Met, an % Martin cıtleiohn, 810 u“. — Mujter, einige jind in Coat = Facons, jpeziell Donnerftag, in drei Partien— 
: 2 eher Bros., Apotheker, Mabdifon um 00 omas Gniaadet, Manieszfa Ocion, 23, 20. onfultation frei. Korr £ un a ze ec 5 
yer veerewie OR. She. Wiliam Cmith, Frances Hofoauer. 23, 24. eſpondenz erwunſcht 233% bei 104; David Xeibler an John ®. Col— 1.25 Hemden 1.00 Hemden 75e Hemden 
Menet, 9, Mipotbefer, 473 2. 12. Str... Cds | Samuel Sion, Mabel Sintelttein, 23,28, Dr. E. N. FLINT, ee 995 Fuß fübl. von Gertiand Gte — — 
Late BSiew. Abe. Samuel Gringler, Rofe Goldderger, 25, 23. i e Be Ir — 69 59 39 
ort a S € B seoroe Pi 3 Se 3 . . Fe ; David J. Evans an 
euiborn, frant 9, Upoideter, 1202 BehnMatr —J Er Norte Ah. Ede Bierfon’ un George ‚Nice, Kaiperine Spanadan, 20, 2%: | Vienna Medical Institute, | dir Ani im. s = Ep c c c 
Ave. E anſton e. elikan Bras. R Blue Islan F a ae log? © = e * üdl. v tr., Weſt⸗ 
Einderion, GC. U, Apotheler, 1147 Oft Belmont Are, Ede —— 570 Blu Iehn Bihler, — ——— 21. 21. 130 Dearborn Str, Ete Madifon, Zimmer 216. Ss je N eye er Fran Jurczh⸗ 500 wai bare An ab en: Un ü € in Mas 
Bene Ede Racine be, ot Mavensisoob | "memil ©. Ubotbeler. 477 Onben Ave. Ede De ee a ungaalih von © Borm. DIS 6 Abends. Montags | tomsti, 86,750. y . troſen⸗ 
a a non Onalee Auer 2. Mvotheler. 1086 Milwaukee | an Iuraszef, Anna Straofat, 21, 26. bon 9 Dis ı Uhr. de BIDOR, Eonniags nn ET ee und ruffiihen Facons, in ſchlichtweiß und genügend in fanch farbig, Be 
— — glpotdeler, 156 Belmont Ave., Abe.. zwilhen Lincoln Etr. und Evergreen en — — — 28, 24. For, 400. —— Größen 212 bis 10 Jahre, bis zu $1 werth, Auswahl zu........... 
. i L. Ihe, Ss au erfeld, J. Nir y, 21, 20. en ' * 7 1 b 
— Su Anotbeler, 930 Southnort Abe. Mani, Etto G., Abotbeler. 616 W. 12. Str. Sal — Eh. a _ m. a — Schuhe Orfords für Damen, lohfarbig und ‚ira; Yeichte und 
Braun, u ” — Goanfton — niert Satin Str. — — — rundeigenthumsmartt. e vee e —— J 1.50 Werth ei pmere Sohlen, in Schnürs und Bludher » Yacons, 98c 
ruder, Ott E., YUnpotheier, 1784 Lincoln e., Hamlin Ave. Louis Poglitſch, Franzesta Hettlinger, 25, 22. Be er er e — —⸗— 2 J ee — sans serie 
nahe Berteau de. Roefinn, 3. @., Nvotheter. Ede 12. Er. und | Nomel noalit, Zofiia Teniczuf, 26, 25. „envisende Örunbeigentbums o Uebertzagungen in | 57 bei, 125; Unbrem Kotavsly an Frank Prepe— Weihe € —— ds für Mädch Kind lide Led I 
Burhop, Albert S. Mbotheler, 1152 Lincoln en An Chriftian Willie mn Den a, a, be dor EI und darüber wurden amtlich | _ihal, $4,500. * eiße Canvas-Orfords für 3 en u. Kinder, folide Leberfohlen, — 85 c 
gve. Ede Saool Str. Nocäte. ©. 9., Reitunashändler, 1924 ©. Weftern Rudolph Bardzet, Stella Zarfon, 30, 25. —————— ee " Al. Dur nöebl. de Eur Größen 5 bis 8, für 65c; Größen 8% bis 11, 75c; Größen 12 bi3 2,für 
j nie 9 r — T. Sarles, Mar Hi — a D.,0 . 1udl, J— —— 
cud ere xda lachꝰ csso gincoin Uve.. Ede Eup- | Nobin, X, ir | ee a an Ehtitont, 30, bei "10H; Mm. Barboue on Cae N ne. 20 füdl. von 15. @tr.. 2 bei 136: Waſchſtoffe 2000 Yards von feinem gebleichtem Muslin, — 5e 
Banden, di. 9. von, Apotheler, Ede N. Elart Ruben. ©. Nootbefer. 208 B. Diblfion Cie a ee EEE Zadfon Lion. 0 3. Metl. von Moart Ste, | „I-,.; Seat an Frant Stanet, 8375. 08: WORT UIE BERBe- „ <-uo nen oacre nern nee 
Bocheriein, MD Mpotdeter, 1603 R. Clart | Enkd. $., Mnotfeter. 915. Nortb Une. made | 10a Kcod, Tprotün Seemiuis, 33, 22. Aeciae Sion, One 006. Renee au Ua A Emm Bldanenetl, Fo er —— — — —— —— weritt 5 a 
eu Dr ® . . Re ‚9158. e E. Brummer, A. Bretfhl, 85, 27. a Ba \ . ; ambric = u3lin, 12%2c I und Schürgzen c we ie 
Etr., Ede SHalited Str. California Abe. a In: — Lexington Str, 76 F. weſtl. von S. 47 $1600. . 5 . 1 — ⸗ ⸗ 
Dort, Ötas, 9, Upoteler, 1248 Brom Mawe | Eattier, Tr. Bhilis, 1324 Daben be, en en 23, 20. Rordfzont, 3 bi 15: © Beeren . Walnut Str, 39 Muß meitl. von Galifoenta Mn, mwerth, die Nard......... a —* Dazd für...unnueunnnnnennene c 
eu ee ee me. | © am & Enacl, Mpotheter. 568 Zeit Ebtenge | 1; *lingenbera, Johanna Aertemeber, 34, 24. — vr eh colm ©. MeDonatd, 81,40. “I 2000 Yard3 von guter Qualität lei» | 50 DE un vn gebleichtem Das 
. * 1 —— P sty, 51, u a F. n 9. 2 er » e 2 Gas E . . z 
FR Rn —— Apothefer, 456 E. Abdifon — — de — Ecke Winnemae T. Medaris, M.“Harſbbarger, 31, 81. Font. bei 1003 &. F. Swanſon —* — u ———— der⸗ und Schür pr Oingham, in af» ———— — — 446c 
Str, Ede N. Lincoln Sir. i und N. Weſtern Abe. Beter Remer, Roie Echraeder, 24, 21. mtr, &5000. Golony an Della Folen, 85,00. \ rirungen und Streifen, 8c iverth, m c ie Yard...... a ana 
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2. Erigeibtecht. $1,800. nn a. habt Mu, — Brick⸗ Charles Weber Petterine Ribe, 2], 18. Beh 1: rd Bindieh — —* — ⸗— 16 Quarts.... ‚2 sp Aud) ſoll —— nr int ſchaftliche Raucher eine Pfeife gewöhn⸗ 
194 Palmer Place, 2-ftöd. Brid Wohnhaus, gebäude, WU. Hieritadt, $10,000. Dyenizn Merbel, Aufepbine Lejida, 28, 26. R. Avdriton, 81050. ı — > — e allein rt : ’ 
en A — — 2314 Kenntore Mve., zweiltödiges Bridgebäude, Charles Sofbauer, Mary Re, 21, 18. or — 1 Elis Une, Nordfront, 57 —— * Mast BE EEE 15 2 ſchmetzhaf : & franfun lich recht lange behalten und Tie um jo 
200 Ralmer Place, 2:itöd. Brid Wohnhaus, P. | TS; Mafterion, $6000. u Ralph Walter, Sidenia Ten, 21, 18. bei 125: X. Schneeberg ir. an die Südpart-Bes a en 2.0 as werden; mo 3. 9. eine Cr ng | fieber haben, je mehr „Infruftationen 
Eridfon, $12,000. 1802 N. Weliern Ade., zweiftödiges Bridgebäu- Abert Man, Celia Ronedel, 25, 3, börde, $2850. Te —— —— ae blos einfeiti auftritt fo fol zugleich ie i 
265658 N. 42. Court, amei 2eftöd. Brid | „de N. I. Sein, S4500. n Emil Cefal, Emma Sondle, 27, 26. Gontb Ghicage Mse.. 129 $. fÜDBRL von Extange — — nn in u 105 einjertig ‚ fie im Innern anfegt, wechſelte Car— 
a 3. Beam SEO. — Tre | Eee ee EN annih: 26. 36 Rerpotfrant, 25 bei 1; Brant &. Gtimlon GM | Aopanwisgeseen 16 Ruasemnnn 0 2 | Die entfpredhende Stelle auf der ambes | Infe feine Pfeife jeden Tag und mand;- 
ee De Kar ne SE einftödioer Briteingan | Watcic, Bradb, Koretta Mile 3,24 | eher an 18 Bftdl. non 70. Str. Metttent, | Mina, 0 Bu a | der Seite maffirt werben. So Iaffen | mal fogar mehrmals am Zage; er hol- 
— —— — Brick Store und Slat, rt ‚* W a — — — — 24. 124; J. C. Hartmann an Anton E. Vauer, itronen, —— ui a aaa 33 2 ſich vorzügliche Erfolge mit der Maj- te die Pfeifen aus einer großen, reich 
a a ri 6 N. Trum Ave, 1lsftödige Brid-Cots De en ee 30. z Stangen, Kalifornia die Kifte....... —.2 ; i 3 
1091 vghe Sauaze Une., 2itde. a A A 4. Mare, 198 7. öhl. don Mala Str., Nord: Bananen, Aumbo, DaB Bumduzceseen 10 | Tage bei Nervenjchmerzen, Neuralgien, | ausgeftatteten Kifte, die er immer bei 
Eu ei. ei. Linse. Same Cottage, en a ae ge Brid-Ge- — a — a 53* 125: E. Handy an Michael J. Hur⸗ — ee e non. . 138 32 Hüftweh u.a. erzielen. Bei Migräne der Hand haben mußte, wie er immer 
5. Thompfon, $1,500. baude, Dir, A. Zohnlon, $S000. Mdolft Enadahl, Marb Rherlon, 26, 26. a A —— * — Mu —— sa na 0er : : ı 3 € . : 
9820—22 Lonawood "v» -itöd, Brid Wohn: | 2277 — Kl. einitödige Srame-Cottage, U. WladhslawGorsti, rancessfagimmaf, 25, 21. —— — un GE RE —— Enz thut die Vibrationsmaſſage gute auch ein rieſiges Gefäß, das mit 
—— 82500. ' | Fumentobt, die Rilkeeessnnnnen 075 —19 | Dienfte, wie legtere Methode auch mit | furchtbar ftarfem Tabak gefüllt war, 
ee Be ae. nei DUBE Bridgebäude, A. D. Sinclair, $15,000. Baal aa OR Pauline Str., Ml F. nördl. von &., Oftfront, | Ropfialat. Dad FBüh-uecccnueeoo — 150 | Voriheil bei Herzichmerzen, die auf | in Greifnähe hatte. Er hütete fich aber 
ee ee 2 ae re or 6844 Center Ave., amweiitödiaes Pridaebäude —e 25 bei 124; Thos. M. Moroney an Win. I. Holz | Blattjafat, der Kübel...... . 020 -.2 * —E 
8615 Hamilton Ade., 8-ſtöck. Brid Flats, O. 8 & a [ 
Solg $7,200. : I Fred Schaeffer, $4000. . Der Grnnbeigenttumsmsrkt — En m a ee —— —8 — nervöſer Baſis beruhen, mit Erfolg — ſo leſen wir in einem engliſchen 
— —— 44 s—2 f R h ; . Peoria Sir., i . . a nt, 2 Spargeln, die Hifte..... . — 15 
— Stores und TA ER Pe bei 2]; Mech Egner u. Und. an John 8. Rote üben, die Bike. 035 0.0 gebraucht wird. 34, * bei organi⸗Blaite — das Zimmer vollzurau⸗ 
6212 Champlain Ave., 2-ftöd. Brit Slats, Max | 2736 N. Roben Str. einftödiges Bridgebäube, | Foloende Grundeigenthums — Uebertragungen in — 1% $._fübl, von 70. Str., Cftfront, — vr Ba ‘2 28 | jchen Herzkrankheiten wird ſie ange-⸗ſchen“ und ging, ſobald er ſich mit der 
Goldſtein, 86000 M. Vondorf, $1500. der Höhe don $1000 und darüber wurden amtlid J 3443 
623 Nelfon Etr., 1ltöd. Srame-Anban, M. | 1876 a Raulina eb. einftödige8 Bridgebäus | eingetragen: PETER — Ih: Ess Er a. un Eee — — 83 32 wendel, und Pulsſchleunigung ſowie üblichen Pfeife und dem Tabak ver⸗ 
⸗ F * ⸗ — J —1 +93 .. 3 ellerie, k h . 
— ee on 00 ER 105 Berlont Soc Hreiftödiged Wridgebäube Ban Auren Ste, BB meht von Semlin Une, | Gmü D, Butler von R. ©. Gitn an Edgar 8. | Gpinan, das Bap-.... 03 0 Athmungsbeſchwerden werden durch fie | fehen hatte, zur Sommersgeit ſchnur⸗ 
mM. ., 2eitöd. 2 x @ 88 Südfront, WBebei 124. 8. Tree an Fre — Dart, $15,00%0. Rübe 2 —— = . . - . . 
Otto Seger, $2,500. u Montieeto Me, 13gftöeige Brid-Cottage, | „FIR — Union Abe. 50 $. nördl, von 48. Place, Oftfront, | Kettige, das Sundert... 65 1% | günftig beeinflußt. In ber Wiener] jtrads in den Garten hinunter, wo er 
eo A — 1⸗ſtöck. Frame Cottage, H. Sam. Promn, it., $2000. ⸗ — — $ a on anpsaet, 5. 5 as: Batl. I. Murray an Kate Nichols: u he 2 = Geſellſchaft für phyſikaliſche Medizin rauchte wie ein Fabrikſchlot; im Win: 
ruid, $2,900. 4 - — —— ut, ı ⸗ M jon, >00. urten, be UBEND.oonncnunnnensee —i. . * — > . . 
181 3. Randoly Str. Städt, Bei Store und ru & Bee CR. von 26. Er, n, | Mans Str, Sünokede Lefferfon Borafront, 36 | Prunnenfrefie, der Rorb..nuussnarne 2 28 ift jüngft von einer neuen Maffagemes | ter aber ftellte er fich an den Kamin 
204 1o0l Mewmberen Aine, Lid. Wrid Office, C A STO = | A ge. bei 194, 8. 6. Zoyntom am Kos | tanı So dei &ng 9 Aabıe, 6 BresTaruf Deep | Gräne Gihfenn Die Rißermuemeenee 178 235 | tHODe berichtet worden, ber jogenann- | umb tauchte in den Schornftein hinein. 
1258 ouglas Woulekard, Srfiöd Brick Slats ———* ei 109°8. mettt von Wood Str. ©. Sion, 67.500 von Jodn Eoftt an Giger M. | Sühtorn, der Bufhelumeen. 30 0 | ten Dufchemafjage, die eine Verbin- | Mit ernftem Eifer rauchte er fein nicht 
X. Hirfcleder, $18,000. { für Säuglinge und Kinder. $r., 24 Bei_162, Charles Mitchell an Mor» | Altany Upe., 37 f. nörbl. von Yadion Bisn, | Fohmenn 2 dung von meift warmer oder wechjel- | zu Feines Penfum herunter und bil- 
665 Touglas Boulevard, 2itöd. Brid Ylats ö ri Muß, $9000. Weitiont, 4 bei 125; G. M. Pratt am Giigabeth Grüne Schnittbohnen, Shadtel.. 0.75 —1.50 — 204 ; 
William Cpuit, $6000. i 1 Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt | 12: ,Stz,, Storwett-eze tive, ‘©. Sr. 24 det | ©. Zoombion, Erw. Madsbohnen, bie Ehaftel...... 075 10 | marmer Duſche von ganz nmiebrigem | dete jo ein gemwichtige$ Dokument ge— 
164850 ®W. Madifon Etr., I-ftöd. Frame: ’ 100. Anna Balis an Samuel Cohen, $15,000. | Chicago Wne., Nordoftede Avers Südfront, % bei Tıodene Bohnen, auserlefen.... 135 | Drud mit einfacher Streih- oder Knet⸗ gen die Anficht der Hngientler „jans 






Anbau an Automobilfigunpen, John Chortall, Nr. 701 Walnut Str, N. Sr, 25 bei 150, | 1%; X. ®. O’Leory an Yia Garland, $1500 Rothe Nierenbobmen ........ vu LIU —L : : 
81.200 —* Trägt die ——— Thomas White an Eric Inderfon, 85000 Didion En. N. ei or „Zladdant, Bi Limabognen, Kalifornien, 100 Bf. 5.62:5. maffage herftellt. Ueberrafchende Er- | phrafe“, die da behaupten, daß das 
24; n an m 
FE ⸗ 25000. 


an ga, oe Sföe. Bric Blats, dedn gataneirit ver "pci 1ol; Soßn Potte an Was Daeraia, SW. —  Eieahamiti Rartsfien, Gertonung, ber Bulbet- 08 48 folge hat man mit biefer Methode bei | viele Rauchen dumm und träge mache. 
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Sarricd. — „The Flower of the Ranch.“ 

Grand Opera Houje. en „Baid z Full.“ 

Chicago Dpera Houfe — „Girls.“ 

Vomwers’, — „Coujin Rate.“ 

Celonial, — „Eyclo:Homo,“ 

Reltce Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

Nienzti — Konzert jeden Asend und Gonntag 
Nahımittag. 

White City. — Allerlei Attraktionen. 

Riderpview Park, — Allerlei Attraktionen. 

Sans Soucie-PBark. — Allerlei Attraktionen. 

Luna Bart. — Allerlei Attraktionen. 

Foreſt Barf. — Allerlei Attraktionen. 








Wetttampf im Kritifiren. 


Einen höchft originellen Wettbewerb 
veranftaltet das Parifer ITheaterblatt 
„Somoedia“. E&3 fol durch biefen 
Mettbewerb fejtgeftellt werden, ob uns 
ter den vielen intelligenten Berfonen, 
die fi für das Theater inetrejfiren 
und die jehr häufig den Theaterfritifer 
ihres Lieblingsblattes megen eines 
„ISiefen“ oder „total falfchen“ Ur= 
theil3 arg herunterpußen, ich einer be= 
findet, der felbft fähig ift, eine orbent= 
liche, folgerichtige Kritik zu bauen: die= 
fer eine Gerechte — e3 fünnen aber 
auch mehrere fein — foll ala der rich- 
tige Mann an den richtigen Plab ge- 
ftelt werden. Das MWettkritifiren wird 
folgendermaßen von Gtatten gehen: 
„Somoedia“ veranftaltet an einem Tas 
ge diefer Woche in dem eigens für bie= 
jen Zmed gemietheten Rejane-Iheater 
eine Aufführung, und jeder Zufchauer, 
ber in ich die Fähigkeit fühlt, ein 
Stück Iogifch herunterzureißen oder als 
Dffenbarung eines neuen Genies zu 
preifen, darf am nädhjiten Tage fein 
Urtheil über die Aufführung in Form 
einer richtigen Kritif an das Blatt ge= 
langen laffen. Das männliche oder 
meibliche Wefen, das aus biefem neu 
artigen Wettbewerb als Sieger herbor- 
geht, wird die ftolze Be haben, fei- 
ne Kritif in der „Somoebia” veröf- 
fentlicht zu fehen; das Blatt wird ihm 
außerdem das Recht geben, ein anderes 
Drama in einem anderen Barifer 
I:heater zu befprechen. Der neu ent: 
bedte Kritiker wird auf diefe Weife in 
der großen berufsmäßigen Kritik de= 
bütieren. 





Eine Univerfität ohne Studenten. 


Dem fveben veröffentlichten Bericht 
über die Warfchauer Univerfität im 
Sabre 1907 find, wie man ung fchreibt, 
folgende höchft intereffante Zahlen zu 
entnehmen. Ordentliche PBrofefjoren 
gab e3 an der Univerfität tm Berichts- 
jahre 36, außerordentliche und Privat- 
bozenten 23. Insgeſammt beſtand alſo 
das Lehrperſonal aus 59 Dozenten. 
Außerdem gab es noch an allen Fakul- 
täten 20 unbefegte Lehrftühle. Dem 
gegenüber zählte die Univerfität am 
1. Sanuar 1907 14 Studirende und 
einen Zuhörer. Da die Univerfität im 
Laufe des ganzen Berichtsjahres ge= 
Thloffen war, und eine Neuaufnahme 
bon Studenten nicht ftattgefunden hat, 
andererfeit3 auch die früheren 14 Stu- 
direnden aus ihr ausgetreten find, fo 
zählte fie zum 1. $anuar 1908 feinen 
einzigen Studenten. Trobdem waren 
zur Unterhaltuno diefer ehrmwürdigen 
Alma Mater im Berichtsjahre 388,816 
Rubel (gegen $2C ),000) nöthig. 








— Sleine Einfhränfung — Wirth: 
Hünfzig Jahre ift diefer Mein” alt, 
genau jo alt mie meine Frau!"—Gaft 
(Staatsanwalt): „Könnten Sie das 
beſchwören?“ —,O ja, befonders, was 
meine Frau anbetrifft!” 

— Beihönigt.— Käufer (müthend): 
„Wie konnten Sie mir das Pferd als 
fehlerfrei verfaufen; e3 ift ja auf einem 
Auge halb blind!” — Pferbehändler: 
„Halb blind, Herr Baron? Kurzfich- 
tig ift’3 ’n biffel — fonft nichts!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 














Verlangt: Tüchtiger deutſcher Borter, einer 
a am Zifh aufwarten fanı, 291 Viihigan 
x 


— 





Verlangt: Junger Mann als Helfer am Fla— 
ſchenbierwagen. Muß mit ana — 
verſtehen. — —— nach 5 Uhr. 729 Weit 
12. Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Arzt verlangt einen jungen ge⸗ 
wandten Deutſchen zum Aufwaärten von 2 Pferden 
und für Hausarbeit. Soldat vorgezogen. Guter 
Lohn. Brieflih jih zu melden unter Adr.: U. 124, 
Abendpoſt. 








Verlangt: Junger Mann, für alle Arbeiten; muß 
ſcheuern iönnen und in der Stadt Beſcheid wiſſen. 
2819 Bonfield Str. 





Berlangt: Koh, für ein Eleines Meftaurant auf 
dem Lande; $5 die Woche, nebft Koft und Zimmer. 
Näheres: 231 Elybourn Xpe., 2. Flat, hinten. 





Verlangt: Ingenieur, mit Stadt:Pigens, der gut 
ungariich und englifh Spricht und fchreibt; nur für 
einen Zag: $5 Meyahlung. 513 Serdgwid Str. 
Berlangt: Junger Butcher, in Store gu helfen; 
muß etwas engliih fpreden. 6452 Afhland — 

mido 











Verlangt: Porter, der auch Bartenden kann, 86.00 
per Woche, nebſt Eſſen, Zimmer und Wäſche. 1749 
Lincoln Aype. 


Berlangt: Ein guter Porter. Nachzufragen Dons 
nerftag Vormittag ziwiichen 9—10 Uhr. Kalumet 
Grove, Blue Island, U. 


Verlangt: Yunge, in Bäderei zu arbeiten; muß 
Erfahrung baben. 277 Sheffield pe, 





Verlangt: Aunge um an Gates zu helfen umdb 
Beitellungen abliefern. 


975 Southport be. 


Berlangt: Yunge, in Bäderei; $3.00, 98.50 und 
Koft. 966 N. Halited Str. 


Verlangt: Barbier, nur für Samftag von 1 bis 
10 Abends. 1053 N. NRobey Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Zuſchneider ze NRiv 
und Groß Gut Säge in einer Kiftenfabril. Adr.: W. 
89, Abendpoft. 


Tüchtiger Glektrider und Lodfchmied 
famomi 

















 Berlangt: 
bei Emil Hoffmann, 970 Lincoln Une. 


Berlangt: Erfter Klaffe Barbier, $14 die Woche, 
halb über 21 die Woche. ein fehr guter Plak Be 
ebrlien guten Barbier, Sommer ivie Winter. 1878 
N. Baulina Str. bmi 


 Berlangt: Uelterer Mann, der allgemeine Baus: 











arbeit zu — willens iſt. Guter Lohn und 
utes Heim Referenzen verlangt. 8142 Vernon An. 
(Douigas 3119). dimidofr 
 Berlangt: Nur Gärtner follen nn melden. 
Müffen deutfh und englifh fpreden. 850 Melrofe 
Etr. dimi 
Berlangt: in Älterer Mann für allgemeine 


Hausarbeit. Das befte Heim und Board für Mann, 
der Referenzen bat. 3142 Vernon Avenue. di—fr 


m nm m nn m 
langt: Gute Kupferihmied bei Herm. Weik- 
Vo —* 816 Winnebago Str., Milwwaukee — 
mbim 








Verlangt: Syarmarbeiter nach Allinoiß und Miss 
eonjin, guter Lohn; billige Tidets für Erntearbeiter 
nah Kanias City, Omcha, Et. Paul und dem We: 
ben. Rob Labor Ügency, 105 S. Canal en . 

nlio 


— ... 
langt: Grntearbeiter nah Kanfat, $2.25 den 
Ber Kam und Board. Benſon, 80 S. * 


Etraße. IR 


fangt: fyarmarbeiter, $25 den Monat, Board, 
Don > ir. 30 ©. Klart Str. di—fr 





Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gens das Wort.) 


VBerlangt: Vier junge Leute, in Wiskonſin 
Camps ufzınvarien, und ein guter Camp-od. 
244 Dit Madifon Str. 


Verlangt: Ein älterer Mann, um Pferde gu bes 
forgen und telepboniren; muß englifh Tonnen. 
Andreiv Kreuß, 185 Southport Ave. 


Verlangt: Aunger Mann, um auf einem Bädereis 
Wagen bebilflih zu fein. 3138 Wallace Str. 
Verlangt: Englifh fprehender Mann für Gtalls 
arbeit des Nachts, | Mann vorgezogen. Nachs 
aufragen hinten. 2 Lincoln Place, nahe Garfield 
de. 











Verlangt: Eigenthümer von Wagen und Pferde, 
um Ablieferung von Piano zu Übernehmen, Bes 
ftändige Arbeit gejichert. Offerten erbeten unter 
Kıdr.: W. 853, Ubendppoft. 


Berlangt: Zwei junge Männer, 18—19 Jahre alt, 
in Cleaning und Dyeing Gefhäft um das Pügeln 
zu erlernen. 3 die Woche zum Anfang. 291 Weft 
12. Straße. 

Berlangt: Aunge an Cafes, muß Erfahrung har 
ben. #. Krufe, 133 €. Fullerton Abe. 








Verlangt: Welterer alleinftehender Mann für Pors 
terarbeit. 13 €. North pe. 


PVerlangt: Barbier, junger Mann; ftetige Urbeit; 
Zimmer und Koft. 4011 N. Clark Str. mido 


Perlangt: PRorter für Saloon. Gute Bezahlung 
für richtigen Mann. 842 Clybourn Ape. 


der au millens {RR Pors 














Verlangt: Bartender, 
terarbeit zu verrichten. 4108 ©. Afhland pe. 
mido 
Verlangt: Erfahrener Junge an Cafes, 440 


Mebiter pe. 
Verlangt: Hausmann. 4726 Grand Blbd. 


Verlangt: Ein guter Nunge, der Luft Hat, 
Mufit zu lernen und Tabak zu ftrippen, für 
einen Mann. 10726 Church Etr., ck 
— Ill. Phone 322 Morgan Park. Guſtav 
Rückheim. 

Verlangt: Butcher und, Wurſtmacher, der auch im 
Store mithelfen fann. 153 Eaft North Ave. 








Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer KRubrit 1 Gent das Wort.) 





Geſucht; Vartender, anftändiger, nüchterner Mann, 
wünjcht ftetigen Pat. Wdr.: 163 Preemont Str., 
Phone Lincoln 2828. mifrmo 


Gejuht: Deuticher Barbier fucht ftetigen Plab. 
10% ®. 21. Blace. M . 


Gefuht: Deutiher Yunge, 15 
ftetige Arbeit; kann ah ſprechen. 
Str., hinten, Flat. 


Gefudt: Junger Deutfher, 26 Xahre alt, Iedig, 
fpricht deutich, franzöfifh und englifch, fucht Stelle 
al3 Hausmann oder fonjt eine Beihäftigung; Tann 
fahren und Pferde pflegen. Frank Veder, 540 Wes: 
ley Ave., Evaniton, ZU. 


, Gefuht: Junger Mann fuht Stelle al3 Painter 

in Hotel, Hofpital_oder fonftivo. Kann jelbftändig 

arbeiten und aud Janitor= Arbeit verrichten. Wbr.: 
©. 3238 Abendpoft. 


Gejuht: Junger Mann, 3 Xahre alt, fuht Stelle 
bei Loltor, ‚Apothefer oder bei Kranken al3 Haus⸗ 
diener. Spricht deutih, ungarifh, etwas engliich. 
Adr.: U. S., 326, Abendpoft. 


Gefuct: Deutiher Delorationd- und Bimmers 
maler, der mit Lafurarbeiten Beſcheid weiß, 
aus Berlin, fuht Bejhäftigung. Neumann, 446 
N. Windhefter Ave. 


Gefudgt: Junger Mann, ledig, Deutfcher, 
foricht deutfch, — ferbifh, rumamſg 
etwas engliſch, ſucht Poſten in Cabinet- Table— 
oder Pianofabrif, Hier oder auswärts oder 
fonitwo, wo Gpradenfenntniß erforderlich ift. 
Adr.: A. 149 Abendpoft. 


Gefuht: Ein tüchtiger Brot: und Cateshäder fucht 
zw. ze; Tagarbeit vorgezogen. %. Bet, 117 
ell3 Str. 


Sefuht: Klempner, 
verfteht alle Arbeiten, geht aud) auf’8 Land, fucht 








Hahre alt, fucht 
869 Sarrabee 











anderthalb Aahr im Lande, 








Stellurg. Slattfe, 2119 Indiana Ave. 

Sefuht: Guter Schuhleiften SFinifher münfdht 
ſtetige Arbeit in Schubleiften-Werkftätte; 5 Yahre 
Erfahrung. Savnit, 113 Mather Str. 

Geſucht: 


Zwei tüchtige Painter und Tapezierer 

ſuchen Stellung; bene auch Privat-Kontrakte; 

beſte Arbeit. Emil Toegel, 211 Eaft Erte Str. 
midofr 


Geſucht: Junger Bartender und Waiter ſucht 
Stellung, thut auch etwas Porterarbeit. Adr.: A., 
121 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger, flinker Painter und Kalſominer 
fucht Arbeit. Strama, 784 R. Halfted Str. 


Gefuht: Junger deutfher Mann von 20 Zahren 
fuht ftetigen Plat auf einer Farm. Borzufprehen 
a. zu jchreiben an: Martin Nicholas, 45 tmour 

be. 


 Sefußt: Yunger Barbier fucht ftetige Arbeit, 48 
Goethe Str., hinten. 


Sefuht: Deuticher Butcher, praftifch erfahren in 
Shoptenden, Wurftmahen und Pidlen, fucht ftettigen 
Pla. Adr.: U. B. 266, WAbendpoft. 


Gejuht: Erfahrener Päder fuht Stellung als 2. 
oder 3. Hand an Brot, Rolls und Cafes. 3. Habe 
ler, 2005 State Str., Flat E. 


Geſucht: Junger Gates: und Brot:Bäder fucht 
Stelle. Will Rudy, 150 Weft 12. Str. 

Gefuht: Deutiher Mann juht irgendwelche Ars 
beit, fann mit Werkzeug umgeben. FZulrid, 914 Elys 
bourn ve, 


Gefuht: Lediger erftflaffiger Wurftmaher umd 
Storetender fuht Stelle. Müller, 4) Elybourn Ave. 


Gefuht: Gute 2. Hand Cafes-Bäder jucht Stelle, 
arbeite fon jeit 6 Jahren in Chicago. Adr.: W. 
852, Abenppoft. mido 


Gejuht‘ Zeichner für Detail von InnensArchitet: 
tur u. j. mw. (gelernter — ſucht ſofort Stelle 
in Tiſchlerei oder Architekten-Office. Adr.: A. 150, 
Abendpoſt. midoft 

Geſucht: Cakes⸗Bäcker, junger Mann, wünſcht 
Stellung in Stadt oder Land, ift mit allen Urbeis 
ten vertraut. Adr.: WU. 1%, Abenppoft. 


Sejuht: Stelle al3 Wnaiter und Porterarbeit in 
Sundroom. 64 Winthrop Place. dimi 


Gefuht: Brot: oder Cale:-Vormann, fauber und 
guverläffig, jucht ftetige Arbeit. 1160 Monroe Str., 
Tel. 1969 Ogpen. dimido 


Geſucht: Ein friſcheingewanderter Carpenter fucht 
Arbeit. Sicht nicht | hohen Lohn. Adr.: &. 
Kreis, 19 ©. %. Str., 

Gefudgt: Anftändiger Mann fuht Arbeit im Sas 
son; fann bartenden. Aor.: MW. 848 ÜbendpoP. 
mo—Dds 


Gefuht: Parbier fucht Stelle. Nahyufragen: 316 
Meft 18. Straße. modimi 


Geuht: Junger Bladfmith, mit allen Arbeiten 
vertraut, fpricht .polnifch, ruffiih, veriteht auch 
deutih, war in Europa jelbftitändig, fucht entfpres 
ende Beihäftigung. Gefl. Anträge: 4. Obodzinsti, 
715 Weitern Une. dimido 

Gefuht: Pianift, Lonf., empfiehlt fih für Kons 
zerte und Geſellſchaften. Heinrici, 481 — 
Etraße, Flat 1. imt 





















































inten. modimi 

















Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 





Verlangt: Hausmann, Köhin und Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Gutes Keim. Adr. mit Ans 
— näherer Einzelheiten und Lohnanſprüchen: 
.189 Abendpoſt. dimidofrjajon 


Berlangt: Gutes Ehepaar und zwei gute Yarms 
orbeiter, mijien melfen können und englifch fprechen. 
830 Süd Clark Strafe. fo—mi 











Stellungen juchen: Eheleute, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Mort). 
Geſucht; Eheleute ſuchen irgendwelche Stellung, 


gehen auch mit aufs Land. Adr.: U. — 
imi 











Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Mort). 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Sechs gute Nähexinnen. Für ſolche 
ſehr guter Lohn. — aſchinen. 879 Ars 
mitage Abe. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in Bäckerei — 
— Si oſter Abe., 2 Blod5 öſtlich von Lin⸗ 
coln Abe. 


RE: Mädchen, in Bäder, 849 Seda wid 
* 














Hausarbeit. 


Mes. Fid's Deutſches Vermittlu * 719 
Milwautee Ave, Gute Stellungen läbchen für 
Sausarbeit, Reftaurgtionen u.j.iv. DBermittlungsges 
bühr $1.00. Koftenfrei für Serrihaften. Tel. Mons 
zoe 1768. Ameilmz 


WR. Sellers größtes deutfchsameritanifches NWermitts 
ungs:Inftitut, 586 N. Elart Str. — offen. 
Gute Vlaͤtze und Mädchen prompt beſorgi. ute 
Haushalterinnen immer an Hand. Tel. North Dil, 

» 














Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hauserbeit; muß tochen, meiden und bügeln fün: 
nen drei Grivadhiene in Yamtlie; an. Schwartz 
1470 Kimball Ave., Phone Hunboldt mdmi 


Verlangt: Mädchen * allgemeine Hausar⸗ 
beit in, fleiner Familie. Gutes Heim. Guter 
F— 1682 Armitage Abe., Phone —— 
modim 
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Berlangt: Srauen und- Mäddjen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Mort). 





Hausarbeit. 
Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 





Saußarbeit, 47 Alice Place, nahe Milmaulee 
DVerlangt: Gutes beutiches Mädchen für Gaus: 


arbeit in Heiner Yamiliee 5214 Prairie Uve., 


flat 1. 





tlfe der Hausfrau; 3 


Verlangt: Mädchen, zur 
onnerftag. 50 Elifton 


In Familie. Nachzufragen: 
Upe., nabe Kate — 


Verlangt: Frau oder Mädchen um in der Küche 
behilflich zu jein. Meftaurant, 893 N. Halfte Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
nr Empfehlungen haben. 4534 Indiana Xbe., 
ie at. 











Verlangt: Köchin und Laundreß, Familie von 9. 
4EHN Greenwood Ave. mibo 


Verlangt: Eine deutiche ältlihe und reinliche 
Haushälterin bei alleinftehendem Mann. Henry 
Sctting, 117 North York Str., Elmhurft, I. 











‚Verlangt: Mädchen in 5 Zimmer Apartment bes 
hilflih zu fein, 2 in familie. Kein mwaidhen oder 
focdyen. MNeferenzen. Bombiths, 1816 Apdilon Str. 





Verlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit. — 
923 Eiybourn Wpe., Saloon. 


‚ Verlangt: Frau für Waihen und Bügeln für 
junge Tame. Nadzufragen 330 Webiter Ave., bon 
9 bis 9:0 Morgens. K. Sierts, 3. Ylat. 
Verlangt: Gutes Mädchen, für Küchenarbeit; guter 
Lohn. 30 Hobbie, Ede Grosbie Sir., einen Blod 
weftlih von Karrabee Str. mido 
Verlangt: Gutes, deutſches Mädchen für Hausar— 
beit, muß engliſch ſprechen. 3002 Michigan Ave. 






































Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in Familie von 3. ©. Guggenheim, 4733 
Indiana Ave., Flat B. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Siſberman, 892 Marfhfield Ave. 


Verlangt: Eine erſter —X deutfche Kögin 
für Rejtaurant. 1156 Milwaufee Abe. 








Verlangt: Gute Waihfrau, die aud) bügeln fann. 
Ale zwei Wochen. D. Schifflin, 906 CE. Carmen 
Ave, 3. Flat, W. 


Verlangt:_ Mädden für Hausarbeit; ;zu Haufe 
hlafen. 4713 Indiana Ave, 3. flat. Nadyzus 
ragen: 2175 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
86.00, Empfehlungen. 42 Potomac Xpe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Yamilie von 3. 136 Fowler Str., Flat 1 


Verlangt: Erſte Klaſſe Waſchfrau, 
Bügeln. 2448 N. Wincheſter Ave. 


Verlangt; Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in Yamilie von drei. 2521 N. 42. Court, 
Irving Vart. 


Verlanot: Mädchen üfr Waſchen und Bügeln. — 

















auch zum 





Privatfamilie. Muß mit aufs Land gehen. 2626 
Michigan Ave. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
— eines das Kochen verſteht. 535 Dearborn 
ve. 


Verlangt?: Starke Frau oder Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit von 7 bi5 2 Uhr Mittags. 25 
Glaine Place, 1 Blod meftlih von Evanfton Ave., 
zwiſchen NRoscoe und Cornelia Str. 





— Mädchen für Hausarbeit. 291 Wilfon 
ve. 











Berlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
Keine Wäjhe. Empfehlungen verlangt. 1771 Shes 
ridan Road, nahe Wilfon Ape. 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und im 
Laden mitzuhelfen. Bäderei 301 Augufta Str. 


Mädchen, für 





Derlangt: Intelligentes leichte 
Hauserbeit und im SHandarbeit:Xaden mitzuhelfen; 
eins, daS mehr auf gutes Heim als hoben Lohn 


jiehbt. 335 Lincoln Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tleine das 
milie; guter Lohn. 1080 Milmwaulee Ave. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit in 
tleiner Familte. 496 W. North Wpe., Flat 2. 


Verlangt: Gin gutes bdeutfches Mäpdden für ges 
möhnliche Hausarbeit. Saloon, E. Beder, 553 Eiys 
bourn Une, mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 329 
Blue ASland Ans, 


Verlangt: Wafchfrau. 43 Yanfen Wpe., Flat 2. 


Verlangt: Yunges Mädchen um bei der Haus: 
arbeit bebilflih zu fein. Muß zubaufe fchlafen. 
43 Janjen Ave., Flat 2. 


Verlangt: Mädchen, 15 bi 18 Yahre, für Sauss 
arbeit. 282 Biffel Str., Milch-Depot. 


Perlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit; 
amilie don drei Grwachfenen. 44 Bincenne 


Ive., 1. Flat nördlid. 


Mädchen für allgemeine Qeusertelt; 
Heine Yamtlie; eins, das kochen Tann und Empfehs 
fungen bat. Wenftein, 57 Gpanfton pe. 


Verlangt: Anftändige. reinliche enge mit ober 
ohne Kind oder älteres Mädchen ohne Anhang. — 
452 Sarrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Heiner SFantilie, feine Kinder und guter Lohn. 4550 
Vincennes Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1087 M. 
19. Straße. mido 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 315 Weit 59. Str. mibdofe 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Sommer:Rejort. Charles Friihd, Gary Station, 
Illinois. mido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4418 Berkeley Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zen 
1189 Lincoln Ave., Store. 


Verlangt: Erfahrene deutfhe Köchin und Klichens 
arbeiterin zugleih für Saloon-Reftaurant. 235 So. 
Wood Str., Heidelberg Gafe. mido 






































Berlangt: 








Verlangt: Mädchen für Pe Hausarbeit, 
u engliſch ſprechen. 1288 N. Clart Str., 1. 
at. 





Verlanat: Erfter Klajie Köchin in Meiner fyamtlie, 
guter Lohn. 3169 Malden Str., nahe Wilfon pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Nothihild, 4343 Michigan Ave. 


Verlangt: Gute Köchin und Haushälterin in Hets 
ner familie (zwei Erwachfene und Meines Mädchen), 
86.00 die Woche. Muh etwas enaliich verftchen. — 
ü 9. Stadler, 54%9 Calumet Ave. dimt 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 3402 Calumet Avenue. dimi 

ge Mädchen fiir allgemeine 
501 Kenilworth Ave, Rogers Part. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, frifh eingewan: 
dert, für Hausarbeit . 1616 Melrofe Str. dmt 


Verlangt: Ein gutes Kindermäpcen, nicht unter 
18 Jahre alt. Nathan, 3838 Grand ur . 
dim 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Segel, 124 Wells Str. dımi 


Verlangt: Erfahrene Ködtn. 
utes eim „Neferenzen verlangt . 3142 Bernon 
ve. (Douglas 3119). dimidofr 


Vrelangt: Zweit eKöhin. Garrid Cafe. 108 Rans 
bolph Str. dimi 


Verlangt: 
ö ; hoher Lohn. 




















Sausarbeit.— 
dmdo 














Guter Lohn und 








Sofort eine gute zweite Reſtaurant⸗ 
The Winona, 2383 Evanſton 
modimi 





Berlangt: 100 Mädchen für Kausarbeit, Rödinnen 
t Stadt und Reforts, hoher Xohn. Mr8. Samidt 
117 Wentworth Ude. Xel. 2147 Yards. Ilinims 


Verlangt: Mädchen Pr allgemeine SaußSarbeit. 
Referengen verlangt. 461 NR. Hoyne Upe., 1. 





— —— — — — — — —— 


Es 
Stellungen juhen: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 18 Zahıe alt t 
Etelle N allgemeine Sausarbeit. 18 in‘ * 
Ave., Ece Elſton. 


Geſucht; Deutſches Mädchen t Stel, 
Hausarbeit, 177 Geveland be, * — 


wDanan Jung⸗ Fezu hgee e 
— geht a teitags KReinmaden. 152 Mohami 
te., binten, oden. 


Gefuht: Deutfhsungarifcie Mädchen fuht Stelle 
er —8 Bitte, ah io ee: 
Mopamt Str. 


. t ⸗ ⸗ * 
9 Pa e Di Ey En = * 


G 8 ſucht Waſch⸗ d i 
FR Kieksant Str., En 


Sefuht: Wäfhe für Männ waſchen und aus⸗ 
gebei Br 10 dei Str., Ba ei — 


Geſucht; Aeltere reſpektable Wittwe, alleinſtehend, 

Blog dis Auukhäfterin i 
ya 

oder bei dwifern. Uber: MW. 851, Ubendpot. 


— Geindht: Deutfche, Derfeite Kahl 
— St ft = gie = 
839 Ubendpoft. dimi 


— ne DE 
Geſucht: Aeltliche Frau ſucht Hausarbeit bei ält⸗ 
lichen Mann a eg amilte.— 
75 R. Central Park Ave, Mrs. 3. B MN i 
m 





























Stellungen fudjen: Srasen und Mäbden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Eine alleinftehende Frau, Tpricht 
deutih und u wünſcht dauernde Gtelle 
für allgemeine Hausarbeit in einem Reftaurant 
oder S Vrivathaus. Iſt willens, aufs Land 
du gehen. Adr.: S. S., Poſt Office Garh, =>. 

mido 








Geſucht: Aelteres Mäd t Stelle fü * 
ee wa] eher fuht Stelle für Hau 


& t: tſches Mäd ⸗ 
a den Dr Str. KO TREE: SERIE SO: AR 


Gefuht: Junge deutj au t Wafch: und 
de 9 a — 


Geſucht; Altere Frau ſucht Stelle für Hausarbeit. 
4725 Ptairie Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Pläthe für Waſchen und Bis 


geln. ZTagner, 110 High Str. 


Gejucht: Gin deutiches ftarfes Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit. 122 Perry Str. 


Geiucht: Junge rau jucht Hausarbeit. Reftaurant 
— 12 Drdhard Str., Front. 


_ Sefugt: — 























Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, kann kochen; und eine deutſche Frau 
judt Stelle zum Gefgirrwaichen. in Saloon von 8 
biS 2 oder 3 Uhr. Bitte vorzuipredhen. 724 Divers 
jey Boulevard, vorne unten. 


Geſucht: Aeltere — Frau ſucht Platz als 
Haus hälterin bei einem anſtändigen Mann. Nach— 
zufragen bei Conrad Neu. 5328 Aſhland Ave. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Arbeit als zweite 
Köchin, in Reſtaurant, für „Shört Orders.“ Lizzie 
Marechack, 55 Weit 21. Str. 

Gefuht: Mädchen, 14 Yahre alt, fuht Stelle_als 
Kindermädchen. Vorzufprehen: 241 Weft 45. Str. 








Gefucht: Deutfhes Mädchen jucht Stelle bei befie: 
ter SHerrfchaft, als erites Mädchen; hat beite Em: 
pfehlungen. G. Freedmann, 502 W. Chicago Ave. 

mido 





Geſucht: Deutihe fuct Arbeit, Waihen und 
Bügeln. 376 ®W. Chicago Apr. 
Geſucht: 
Barry Ave., 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd— 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit. 95 N. Win— 
En Avoe. 


Waſchplätze dem Hauſe. 
Gottage, 


außer 


( 1026 
hinten. i 


mido 














Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Reinmach⸗ 
plätße. F. Langer, 119 Lincoln Ave. 


Geſucht; Deutſche Köchin, ein Jahr im Lande, 
wünſcht Stelle als erſte Köchin in Reſtaurant. — 
Bitte brieflich oder ſelbſt vorzuſprechen. Anna 
Maſtna, 405 Elſton Ave. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit; kann auch etwas kochen. 106% 
Orchard Str. 








Geſucht: Deutſches Mädchen, ſucht Stelle für all— 
emeine Hausarbeit; kann waſchen, bügeln und etwas 
ochen. 421 Larrabee Str. 





Geſucht: Perfelte Schneiderin, näht nach Wlener 
Mode, gut und bilfin, Tıcht Arbeit in oder außer 
dem Haufe. 108 Howe Str. 


Gefuht: Deutiches Kindermädden, 15 Jahre alt, 
ſucht Stelle, kann auch bei Hausarbeit mithelfen. 
108 W. Webſter Ave., Ecke Elſton. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 











Heirathsgeſuch: Geſchäftsmann, 40 Jahre alt, 
vermögend, mit mehreren gut erzogenen Kindern, 
wünſcht die Bekanntſchaft eines reellen, fleißigen 
Mädchens oder Wittwe, nicht über 35 Jahre, zwecs 
Heirath zu machen. Agenten verbeten. Adr.: U. 
154, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Junger Mann, 24 Jahre alt, 
wünſcht die Vekanntſchaft eines Mädchens von 18— 
25 Yahrer zweds SHeirath. Gefällige Offerten mit 
Photographie adreflire man 143 Spring Grove, IH. 








Heirathsgeſuch: Ein alfeinftehender Mann, guter 
Handwerker, möchte gern mit älterem Mäpdchen oder 
Wittive von 40 bis 45 Jahren befannt werden zwecs 
Heirath. Agenten verbeten. Verfchmwiegenheit zuges 
. Briefe erbeten unter Adr.: U. 1%, Abends 
poft. 

—— — —r — — — — TE 
en 
Perſönliches. 

(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert Schad. Deine Couſine hat Dir etwas 
Wichtiges mitzutheilen. Bitte komme beſtimmt oder 
chteibe. Bitte warte nicht. Louiſa Irion, 1183 
ofeby Str. wide 








Irma W,, vor etiva fünf Jahren bei Mrs. Wein: 
hoener, in Wilmette, in Stellung, wird von Iegterer 
erfucht, wenn möglich fofort ihre Adreffe nah Wils 
mette, 219 Sixth Str., zu jenden. mido 











Window Shades 
Auf Veitellung cemadht, beſtes Tuch, niedrigſte 
Vreiſe Uos N. Zalſteb Str., nahe Sincon Anenue. 
Telephbon Late Biew 1120. 











In13—30fomifr 

Mode niacht die Dame. Feine, elegante Damen: 
Kinderfleider, Stiderei macht R. Xrebits, 118 
Sedgwid Str. Mäbige Breite. Binimz 





Korreipondenzen, Leberfegungen, jchriftliche Arbeis 
ten jeder Art, deutjh und englifh, prompt und zus 
verläjfig. Sartorius, 173 iith Ude, Ubends und 
Sonntags 3X Mohamt Str. frisinomi* 





Gardinen werden auf das — e gewaſchen, 
— und gebügelt; werden abgeholt und abge— 





iefert. 360 U Webiter Ave. Telephone: Blad 2775. 
MinimX 
Alerander Deteftive = Agentur, 171 Wiſhington 


Etr., Bim. 206-7, jammelt Bemweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Ratb frei. 6ip* 








Vinanzielles. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu leihen gefuht: 5000, don Privatperfon; gute 
Sicherheit. Haynes, 10464 Lincoln Ave, 


Rapital von 500 bis $L000 wird gegen gute Ber: 
injung und Sicerftellung von einem tüchtigen @e: 
(Höftsmann gejuht. Adr.: U. 141, Abendpoft. 


Geld zu verleihen, von Privatmann, auf Grunde 
eigenthbum an der Nordiweitjeite, ohne Kommiffion. 
Niedrige Zinfen. Hermann Yid, 1093 Hayes Str. 

13,14,17,%0,21,24in 


weite Hppothelen auf Grumbeigentbum prompt 

beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Nudolph Henry & Co., 112 Clarf Str., Buncı = 
n 














— 











Geld zu verleihen auf — zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von 8500 aufwärts — gut ges 
ſicherte erſte Hypotheken Verkauf ſtets an Hand. 


Re aaje Co., 
157 Waſhington Straße. WBmaigmæ 


u verleihen: 8500 aufwärts, auf erſte Hypotheken, 
J Grundeigenthum. M. Huß, 112 — he? 
mai 


E. 6. Bauling, 183 La Salle Etr. — Grfte 
Hypotheken zu verlaufen. Geld gu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Zelephon Main 2350. ImaitX 


Zu verlaufen: Befte erfte 6% Sppothelen in Sum« 
men von $500 aufwärts. Reine Papiere, Geld zu 
verleihen P den beiten Bedingungen. 

Ridard WU. Kch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

NordfeitesDffice: 270 North Ave, Ede — 

6m3 


23° PB. Foerfter & Eo., 151 La ESalle Str., 
Banf {locr, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblihen Raten, 

Wir ofjeriren Sppothefen in verfhiedenen Beträgen 
zum Wertauf su Part und aufgelaufenen Zin — 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
latengebuͤhren, leine, Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chiccgo und Vorftädten, verbeſ⸗ 
F und unbebaut. MWPhones, Randolph 300. 

O. Stene & Co., 125 Monroe Str. 26f5*2 




















Wenn Du Geld auf Grundeigentfum borgen 
willft oder eine ee Mortgage faufen mwillft, fo 
iprehe vor bei AU Eheim, 134 Monroe Stı,, 


Simmer 1414, Südmwetede Clart Str. Ofb1jX 


Sreenebaum Son, Banters, 
nerleıhen Geld auf Grunbeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen, 
Nordoftede Glarf und Randolph Straße. Sin®t 


Alle Berfonen, melde Geld auf Ehicago Grunds 
eigentbum zu — Raten borgen wollen, folls 
ten voriprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Straße. Lape x 





zum 





m — — — — — — — — — — — — —— —— ——u — 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milwaukee, Ave. Nimmt die Steũ⸗ —* 
Säindeln ein, zur Kälfte des 
Gravel, und hält doppelt jo 
unferer Sebrit auf Euer Da 
oder leichte — Schreibt um nähere Auss 
funft und Voranjhläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Kumboldt 1828. Ailez 


Euer Dah beichädigt? Ahr Fönnt ein b 
ud" ollineret betommen, als Einen 





Oravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp. 
SE Le Sal Gir, Morhieite Olfieer mg aan 
Üne. Telephon: Yards 70. Gegen Baar oder au 
monatlihe Ubzablung. llmg® 








Aerztliches. 


(Angeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weibu Frau, an rungen beis 

len verfchied. Frauen» u. Männerkrankheiten; nehmen 

Entbindungen an in und außer dem Kaufe mäßis 

sen Preifen. 912 Milwaulee Ave. Tel. ——— 
n 





. 7 
Be nz 


Eidendyoft, Chicago, Mittwodh, den 24. Zuni 1908. 





— — —— in. 


coln Ave. 


—— 

Möbel, Hausgexiäthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —ñe — — e — — — — 


Grobeg Räumungasvbertsgu 

aller Sorten Möbel, Oefen und Gifen-Bettfetten, 
ür beinahe die XYälfte des regulären reifch, 
.50 Eiſenbetten, Raäumungspreis ............5 0.8 
3.50 Eiſenbetten, Raͤumungspreis............ 
12.00 —— Räumungspteis ............ 
21.00 Eiſenbetten, Raumungspreis............ 
14.50 Kochöfen, Raäumungspreis .............. 
32.00 Kochsfen, Raumungspreis .............. 
12.00 Dreſſers, großer Spiegel 
19.) Ghiffoniers, Wumungspteiß.zesseenerer 
18.50 —— 242* 
Zuſammenlecbare Go-Cart, mit Gummireifen 
Große 25.00 Kinderwagen, gepolſtert und 
— — ...... — 

Geräumige Eisſchränke. ................ — 
Boſton Veder Couches aufwärts von....... — 
18.00 Parlot Suiis, mit Velour gepolſtert.. 
9 bei 12 Bruſſels Rugs.............. ). 
Baar oder leichte Adzahlungen, zu den liberalften 

Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Jr 
trant jeid oder nicht arbeitet. 
u. Botjgen, 190, 192, 194 Gait North Ube., 
nahe Saljted Str. Yjun,tk* 


oa 
& 


KHESE KusHsrez 


: 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
— — —3— 


m 
Pe = 


erg 


EZ re A a FE a u Sage 

DVerihreudere die ganze Ginrihtung meiner eles 
ganten Wohnung, berrlides Piano, Schlafzimmer 
in franzöfiihen Stil, handgefhnigtes Speijegims 
mer und Barlor:Ginrichtung, Meiiing Betten, Bars 
lor Euit, Werth $475, für $65, GCoud, werth $23, 
für $7.50; Mahegany Tifch, wertb $12, für_$1.50; 
Weder: Polfter, werth $2.0V, für Ze, echte Del:Öes 
mälde, Bricza:®rac, importirt von AYtalten, ‘Bors 
tieren, Gardinen, herrliche Gas:vampen, werth $0, 
für $10. Kommt jofort. 2103 Michigan Ave. 


26mair% 





Zu verkaufen: Die Mobel meines fein möblirten 
Wohnhaufes müſſen foſort verlauft werden, Russ, 
3:Stüde Parlor Set, Piano, Bibliothets-Tiſch, 
Scautelftühle, Drejiers und Kommoden, Epzimmerz 
tiih, Gas Range ujw., ujiv., zu einem Schleuder⸗ 


reis. Wa i : 1643 Eajt Belmont ve, 
p Yzufragen: 1643 Caj Hlun,ez 








‚gu verlaufen: Möbel, Gas:Range und Heizofen, 
billig. 446 Yarrabee Er. 





_3u faufen gejuht: Möbel. Adr.: KHoreath, 3817 
So. Halited Str. 








Zu verlaufen: Sofort Möbel, Parlor Set. &65 
Clybourn Ave., 2. Floor, Front. 


ZBu verkaufen: Mobel eines 5-3immer Flats, Meſ⸗ 
fing=Bettftelen ujw.; drei Donate gebraudt, foiteten 
0, für 125;; Badezimmer. 444 N. Weitern Ave. 





Zu verkaufen: Metoll-Pettitelle, Dreijer und Eis— 
fiite; billia. 33 Ordard Str., 2. Wlat, hinten. 


Verkaufe wegen Abreiſe hochelegantes Mahagoni 
Parlor-Set mit grünem Sammetpolſter, ſowie geü— 
wer Teppich. faft neu. 1028 Diverjey Qlvp., nahe 
Lincoln Avenue. 2jnlmX 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
Muß verkaufen: Mahagony Upright Piano. 885 
Baar. 62 Beach Ave., Ecke Spaulding. 
1n25,27,30,j12,5,7,9,11,14,16,18,21 


Familie verläßt die Stadt, feines $400 Uprights 
Piany für 370. 389 Lincoln Ave, nahe Halited Str. 
Win lwæ 


Wegen ſofortiger Abreiſe muß ich mein herrliches 
Piano, verkaufen. 1028 Diverſey Blyod., nathe Sin: 
Car. —A 


vxlaffe⸗ die Stadt. 80 kaufen Weber Upright 
Piano. 783 Armitage Ave. 2ojn, Iwx 


Bu verlaufen: Billig, Piano, China Cloſet, Mefs 
fingbettftellen, Nugs. Davenport. 270 Lincoln Ape. 
l8inim& 




















Wegen Guropareife verfchleudere ich mein herr⸗ 
liches MahagonisPBiano. 218 Michigan —. — 
26m3 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


ge nertanfen: Pferd und Buggy, billig. 1849 
mibofr 


NR. Robey Str. 


E Zu verfaufen: Feines Ublieferungs: Pferd. 1928 
Lill Ave. 


Zu verkaufen: 3 Delivery: Pferde, 900-1850 Pfd. 
SION. Harding Ave, Treishaus. dmi 








Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Spezial⸗Verkauf für Juni. Alle Sorten Singers, 
Wheeler MWilfon: und WhitesNähmafchinen, von $14 
bis zu 825. Ale Mafhinen jind zum Serunterlajs 
ien, aud 100 andere Nähmajhinen, von $5 aufm. 

ede Majchine garantirt oder das Geld wird zurüds 
erftattet. 358 ©. North Ave., etablirt 1886. Offen 
bis 9 Uhr Abends. Siunmiftmolmt 











Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 


Julius Bender, 
2302323423623 Welt Madifon Straße, 
e Ede Peoria Straße. 
Hier önnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfirtures erfparen. 
Neueundgebraudte. 
Vreife Die _abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unjere allgemeinen Läden u. Vertaufsräume, 
230-232 —234—236— 238 Weit Madijon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender, 

aar oder leihte Bahlungen. * 





GafhsRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
BargainsGajheRegifter-Haus in Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Eudh. Wir taufen, taufchen, verkaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinifh“ und garans 
tıren jeden Regifter. Nicht im XTruft. 
Weftern Cafh KRegi 
Phone 2142 Central. 123 ©. Elart — 
n‘ 


er _ E&o, 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf don Laden=Einrihtungen gegen Baar 


und — — 


ei 
Adolf Bender, 

217—219 Milwautee Ave. 196-198 N. Halfted Str. 
Durd überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäuier ders 
faufe ich von jest ab alle StoresFirtures für Gros 
cery, Meat: Market, Millinery, Delilateiien, Büdes 
teien, Shueider, Schubladen u. Meftaurants zu 40 
am Dollar. Zuvor Ahr einkcuft, fprecht bei mir vor 
und überzeugt Cud. sap“ 





— I. Lederer 
872 374 376 Wells Str., Tel. North 1976, 
ein Blod von Dirijion Etr. 
Neue und gebraudhte Einrühtungen für alle Sors 
ten von Geichäften zu dem niedrigften PBreid. — 
—— Baır oder leihte Zahlungen. — 

Ah gehöre nicht in den fogenannten —* 
limzmifrfjoms* 


Muß verlaufen: Faſt neue Eichen Butchereinrichs 
tung, ferner Ding, Shelvings, Counterd, Schaufa: 
ften, allcafes, Dayton und Toledo Computing 
maagen, Tlattformmaagen, 2s u. 4 Löcher Butterbor, 
Raffeemühle, verkaufe einzeln. 626 Larrabee Str. 

momi 














Großer Bargain! Verkaufe Shelfes, Show Cafes, 
Kaffeemühle, Yapdentifche, zur Hälfte des Werthes; 
feht’s5 an. Fragt Morgens: 294 Elybourn pe. 

Zu verlaufen: Billig! _ Vollftändiges Set von 
Grocery: und Delifateilen-fFirtures, faft neue, de8= 
gleihen Lager don Groceries, um fie dom Plag zu 
nehmen. Nachzufragen im Store. 127 Wells Str. 


Zu verlaufen: Gänjefedern. 29 Rees Str., Bafes 
ment. 


Zu Taufen gefuht: Ein eleftrifder Fächer. 164 
Elpbourn Ave. 


Habe Kombination 
Gafes, Grocer3 Binz, KM Indianer 
rup Fountain etc, maht Offerte. 
Boulevard. 











Zigarren firtureg, Show 
Figur, 10 Ey: 
N — 12. Str, 





8 Taufen elegante Sodasfyountain. $195 Yonns 
tain, billig zu $400 ferner Wallcafes, Triplicates 
Spiegel, heil auf Zeit. 626 Larrabee Straße. 

momifria 








Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Kommerzielle Abendihule, 164 €. Randolph Str., 
era 7— 2. Floor, offen von 4 bi 9 Abends, 
onntags don 10—12. Beite Methode in kurzer Zeit 
engliih iprehen zu erlernen. KleinsKlafien oder pris 
dat für Damen und Herren. Sommer:Furje 
monatlid). 24junlwæ 


Privat s Sprahichule für Gingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. ichnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. PBreife mähig. O:itilie Koehnte. 

jun3,6,10,13,17,20.24,27 

Engliſche Privatſchule — 
Nahmweisih „AWeltefter, egründet 1892. — 
Schulgebäude: 200 GC. North Ape., nur_6 Käufer 
von Ede Halfted Str. entfernt. John Siebe, Dr. 
%. ©. Cambridge, amerit. bebördf. geprüfte Xehrer. 
dimt 








= 











Chicago’ Erſte 





Kelegrapbie! Kommt und verdient Geld, mährend 
Ahr mr u. €. Xel. Eo., 8 La Ealle Str., m. 3 
mai*! 








Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Yabrizire alle SilörsSorten und braude einen 
Mitarbeiter mit $1000 Baargeld, derjelbe hat: in 
der Fabrikation alle Urbeiten zu lernen und mitzu: 
helfen. Offerten unter Apr.: 8. 512, ke = 

a 








Geihäftstheilhaber, nicht mitwirkend, mit circa 

WEIL wird gegen gute Sicperftellung und gute 
Terzinjung des Kapitals zu einem profitablen Bes 
fhäft, welches icon eingeführt ift, gefucht. Briefe 
erbeten unter Adr.: U. 142, Abendpoft. 














Chicagoer Kaufmann mit $250 möchte im Ges 
or als Partner eintreten. Adr.: U. 156, Abends 
po 


ß 
10a9 
Hall 
b 
x 
x 





Geichäftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


e meinen Saloon billig. Gehe in mein 
eigene Em Näheres: Popp, 145 Gheifield 


id mein 
Wegen Krankheit. mub ih => 
mibdofr 


Zu verlaufen: 1 
utzahlerndes Delitatefiengeihäft losichlagen. 
en 2038 DO. North Übe., Sans b 
Ten eh 


d in Riverview 
—— — Weiter Ave., 





Zu verlaufen: 
Part oder zu vermieihen. 
Saloon. 


— — — — — 

u vertaufen: Gutgehender Candy⸗Store, paſſend 

He ee — Grocery:Store; niedrige —— 
großer Batgain, wenn gleih genommen. 5 


Armitage Une, 
Großer Bargain! Zu verkaufen: Zigarrens, Candy», 


NotionsStore, für die Hälfte Des Wertes. Kommt, 
feht’8 an. ragt Morgens 9: 24 Ciybourn be. 


u verfaufen: Gutgehende Bäderei, jpottbillig; 
4 auf’3 Yand. Aor.: U. 150, Ubendpoh. mibdofr 
ee er ee PIE 75 

Zu verfaufen: Schul:Store, nebft Candy, Tabak 


und Zigarren. 43 Goethe Sir. 
Saloon, Ede, beite Lage; ganze 


täglihe Ginnahme 
Fragt Morgens 9 











Zu verlaufen: , 
Eintihtung gehört Werfäufer; 
$45; unabpingig don Brauerei. 
Uhr. 294 Glvbourn Abe. 

N ee 

Zu verkaufen: Delitateifen-Store, befte Lage auf 
der Rorpjeite; alle Figtures und Ginrihtung neu; 
ſchöne immer Wohnung; täglihe Ginnahme 222; 
jofort genommen billig. 294 Cilybourn Ave. 

ee este 

Wegen Krankheit verkaufe Delitateffen-Store, 
Gde, gute Lage; wöhentlihe Cinnahme $150; 5=Bint: 
mer Mohnung: niedrige Miethe; fofort genommen 
$425; wert) 5750. Morgens 9: 204 Elybourn Ave. 














Muß fofort verfauft werden: G3 fann feine beffere 
Offerte gemacht werden! Belt gelegemer immer gut 
lee Grocery: und Delilaterjen-Store. Großes 
Waarenlager und feine fyirtures. Kommt ſchnell für 
grohen Bargain. 827 Yincoln Aven oder beim Gi: 
genthümer Chas. Bender, 127 Wells Str., Phone 


North 1442. 
ne enter 
Männer verlangt: Die Confolidated Farm Com⸗ 
pany, von Marjbfield. Wis., verfauft Jedem, mel 
her $50 anzahlen fann, eine Heine Farm mit Ge⸗ 
uden und gibt dauernde Arbeit Sommer und 
Minter bei gutem Lohn. Näheres zu erfahren bei 
Mr. Werner, Zimmer 40, Hotel Grace, Jadjon und 
Clark Str, Chicago, bi3 Donnerftag Abend. 








Zu verfaufen: Gutgehende3 Reftaurant. 3 
Kincoln Ave., nahe Lincoln Part. 


Zu verkaufen oder au bermiethen: @utgehens- 
des SFleifcher- und Grocery-Gefhüft, beuRaubig. 
2 Pierde und Wagen, eleltrifder Motor, Regi- 
iter u. f. wm. 893 Ogden Ave. mbo 


Muß verkaufen: Mein fein möblirtes Rooms» 
ing Haus, 16 Zimmer. Miethe 8665. — 
grund: Krankheit. 3 Jahre Leafe. Sehr preid- 
107 Dearborn Avenue. mdo 





wert). 


Zu verkaufen: Sofort wegen Umzug, 11 Zimmer 
möblirtes Roominghaus. $300. 2119 Indiana pe. 


Zu verkaufen: Guter Orocery: und Delikateſſen⸗ 
Etore, mit Wohnung, in guier Lage. B 
Mozart Str., nahe Humboldt Bart. mido 
Gute Gelegenheit! 8100 taufen 800 Reftaurant; 
verlajfe Stadt; muß berfaufen. 123 Wells Str. 




















Zu verkaufen: Gin gutgehender Saloon, mit 
er und zwei Pferden und einem 
Wagen; verfaufe die ee auch ſepa⸗ 
rat. Rachzufragen 2176 N. Clart Str. 


Zu vertaufen: Beſter, ſeit langem etablirter Bis 
Eonfectionety Stote, Ice Cream 





arren⸗, feiner e j 
PBarlor, Soda Fountain etc, 7 Zimmer, Miethe 
$235. Ginnahme $21 per Tag. 8 — 12. Str. 


Boulevard. 


Bu verfaufen: Billie, Saloon, wegen siei Ge⸗ 
—— mit Buſineß Lunch. Keine Agenten. Adr.: 
W. 854, Abendpoſt. 

Duich Krankheit bin ich gezwungen mit alt etab⸗ 
lirtes, ſich gut zahlendes Reſtaurant zu verſchleu- 
dern. Kommt inet, dies ift ein wirklicher Bars 
gain. 375 North Clark Str. 


Kleines Buffet mit Vigens im 
nöthig. Adr.: . 850 








Zu verlaufen: 
<oopeDiftritt. 3200) 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Ein guter Delilkateſſen Store. — 
1189 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Saloon in Manufaktur⸗ und Wohn⸗ 
beſirt. Wooko Männer beſchäftigt innerhalb eines hal⸗ 
ben Blods, Saloon und 6⸗gimmer Flat, Miethe 
80. Polk Str. und Waſhtenaw Ave. ſamomi 


Zu vertaufen: Bäkerei, Südſeite, es arbeiten 4 
Maänn für Store. Adr.: A. 134 Abendpoſt. dmi 


Zu verkaufen: Bäcerei, mit oder ohne Grundel⸗ 
genthum. Eigenthümer, 41 Wells Str. di—fon 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon mit Bufineb 
Lund und Boarderd. Adr.: U. 182 NO 


























Zu verkaufen: Cleaning und Dying Store, wegen 
Verlajfens „der Stadt. Kedsufragen: 878 W 32. 
Str., nahe Morgan Str. dimido 


Guter Nordfeite-Gdfaloon, deutfhe und polnt: 
he Nehbarfhait. Nahzufragen: Columbus Brimg. 
0., 897 Cornell Str. Win, 1w 


Erſter Klaſſe Grocery in guter 
Lage, Ede, dutes Geſchäft, Baar-Kundſchaft, bil⸗ 
lige Mieihe, preiswerth; hauptſächlich deutſche 
Kundſchaft; Agenten verbeten. Nachzufragen in der 
Real Eftate Office, 85 S. Aihland Ave., Ede 18. 
Pace. 18in1w* 


— — — — —— — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort). 


Zu bermiethen: Store, Zimmer, Stall, we 
— pafſend für irgend ein Geſchäft. 100 Hud⸗ 
ſen Ave. 


Zu vermiethen: Junge Wittwe wünſcht ein Zim⸗ 
mer zu vermiethen. 300 Sedawid Str., Top Floor. 


Zu vermiethen: Sechs-Zimmer Wohnung, modern, 
elektriſches Licht, Ofenheizung, nahe ar 
Station; neues Haus; #22. 2934 Wincheſter Abe. 
Nahzufragen: 850 Daldale Ave, 


Zu vermiethen: Vier-Zimmer Front Flat. 550 
Weit Divifion Ste. 


Zu vermiethen: Store und Bäderei. 350 Milwaus 
tee Uve., nahe Armitage und Weitern. 











Zu verkaufen: 























midofrfa 


a ni ne u EA Ar na a ei a 
Zu vermiethen: 3 Zimmer. $8. 670 Augufte Str. 
mido 





Vortheilhafter Plah_ für Real: 
Emil Hoffmann, 970 Lincoln 
amomi 


Zu bermiethen: 
Eitate Office, billig. 
Avenue. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


u vermiethen: An Herrn, Frontzimmer 81.6 
a Beauenatiähleiten. Wittive Diet, 410 Gaft 
Didifion Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes fyrontzimmer, fepara 
ter Eingang, bei Wittwe. 349 Eaft North Une. 


Zu vermiethen: Möblirtee Zimmer, bei Witte. 
9 Eorcord Place, nahe Elybourn Place. 


Verlangt: Anſtändige Boarders. 
Str., 1. Flat, Hinterhaus. 











210 Mobamt 





Vermiethe möblirte Zimmer, $1.50, oberfte Glade. 
55 Sevgwid Str. 


u vermiethen: h 
pafiend für ein oder zwei. 





Ehöne helle möblirte Zimmer, 
273 Sa Galle — 
mido 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 19 South W. 
Ave., Maywodd, Ill. 


Zu vermiethen; Schön möblirte Frontzimmer mit 
Altoven, Gas, Bap, für 2 Herren oder_ Damen, 
auch einfahe Zimmer, 23 E. Ontario u ö 

afom 








Bu vermiethen: Großes Frontzimmer für 1 oder 
2 Herren, ferner einzelnes Zimmer. 954 N. Elart 














Str., 1 Blod vom Lincoln Park. mido 
Verlangt: Roomer oder Boarder. 275 €. North 
Avenue. 22jnim&t 
Zu vermiethen: Möbplirte helle ar modern, 
preismwerth,. 731 SFullerton Blod., lat 21. mdmi 





Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, an Iwei 
ute Freunde oder einzeln. 245 Welt Chicago Ave. 
fine, nahe Milwaufee Ave. 1Yun,im& 


u bermiethen: Schön möblirte immer, Bing: 
18° gaiseonfim Str., Lincoln Bart. 18inim& 








Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent! das Wort). 


Welterer Mann mit Vermögen fuht Board bei 
ruhiger Frau. Ade.: W. 855, Abendpoft. 











Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Mort). 


Albert U. Rraft, bdeutiher Advolat. 
Rıozeije :n allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts» 
gefbätte Ecftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ansgeftattetes Kolleltirungs:Tept. Aniprüche überall 
turdgeiegt. Löhne fchnel kollektirt. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. Belte Enpfehlungen. 14 Monroe Str., Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in® 


8 ed. Blotke, beutiher Rehtsanmalt, 
Alle Mechtsfragen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 








Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim 
—— 164 Briar Place, nahe R. site, 


d A. Rod, 115 Dearborn Ste., 7. Flur. 
—n —1 Advotat und Rotar. u. 
Ale Rehtsichen prompt und aufs befte beforgt. 


Rordjeite-Dffice:_ 270 Nortb Ave, Ede 2 * 
Deorgens FUN Abends 7—9, Sonntags vo. 
6mz*2 





M. 3. Hu, deutier Wdbofat, 112 Dearborn 
Ste. Prompte und ehrliche Griedigung der “irn 





Grundeigenthum und KHänfes. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort. 


Nordleite. 

Zu verkaufen: Gutes, zweiſtöd. Brid ‚mi 

zwei 4:Bimmer ng Biifed Str. ge: 
legen; Breis 800 


. Xorpe, 147 Gaft Rorth Uve., alleiniger Ugent. 
p ſt North « ln 1io3 


Zu berfaufen: Gutes ziweiftöd. BridsGeihäfts: 
haus, pajjend für PhotographiesGefhäft, In guter 
Bage an Lincoln Ave.; Treib $5500. 

Auguft Zorpe, 147 Gaft North = 











Bu verlaufen: Bmeiftödiges Holggebäude, 
teland Str. 
2 6 Zimmer-Wohnungen, Badezimmer, ZXollet unt 
Gas. Wragt nah obenauf. Wbends offen. Wegen 
Preis und fonftiger Gingelheiten wende man fi ar 
Auguft TZorpe, alleiniger Agent, 47 =. 
- midofr 





Zu verlaufen: Beiter Bargain an der Rorbfeite, 
modernes 3sftöd. VBridgebäude, Steinfront, Stein= 
Treppen, 56-6 Bimmer, Dampfheizung, Miethe 
900 jährlid. Preis, $7000. Kann nicht geboten 
werden. Wilton Ape., 4 Biod nah Hohbahnftation. 
Srant Bed, 6 G. Jrving Part Boulevard, Tele: 
phone Late View 1208. midofrja 





Seht diefes feine moderne drei Sylat Framegebäude 
auf Brid, 4-56 Zimmer Flat, Cupler Ape., nabe 
Lincoln Ave., Miethe $540 das Jahr. 84600. 12% 
von Eurem Geld. Frank Bed, H65 GE. Arping 
Park Boulevard. midofria 


Zu verlaufen: Zweiftöd. Sramegebäude, mit Bad, 
Ga3; — 3380 Preis 33600. Macht Offerte. 
Fred NRuedel, 263 Gaft North pe. midofr 


Zu verkaufen: Moderne Isimmersfefidenyg, ur: 
nocesHeizung, re gint b, anz 
tel, ®as:Grate, Porzellan Gabinet, off. Plumbing, 
Stationary Laundry Zubs, extra — 6 Clo⸗ 
ſets, feines zroßes Baſement und XAttic; oder 60 
Fuß Lot in feiner RefidenzsGegend, 3 Blod3 von 
Fullerton Ane.-Station der N. W. Hohbahn. — 
Kleine Baar-Angahlung, Reft monatlid wie Mieihe. 
Gigenthümer 1115 Montana Str. mija 


Zu — Schöne Cottage, 6 Zimmer, — 

















Baſement, g100; 500 baar, $10 monatlih. 2: flat 
Gebäude, 82150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue Iimzdimije* 


gu verlaufen: Grundeigentbum in WMeft Ravenss 
wood. Kottages, latgebäude und Stores. Epes 
ielle Bargains in 30 YußsLotten, nahe Terminals 
Eiation von Ravenswood „L* Grpreb. PB. Bargen 
Eon, 222 Lincoln Upe,, Zelephon: Edgewater 
871. Zöap*X 








Große PBargains in Mordfeite fylatgebäude! — 
Rihard U. Koch, 115 Dearborn St., 7. Flur. 
NordjeitesDffice: 270 Rorth Ave, Gde Larrabee. 


lömz*% 





Nordweitieite, 


gu bverfaufen: Echte Bargains! Miüffen gleich 
berfauft werden. Gin gitödiges Bridhaus mit gro: 
her Vot, 6 Flats, nahe Weſtern Ave.⸗Hochbahnſtation, 
$11,00; Miethe 81300. 

Ein Zſtöckiges neues Bridhaus mit 8 Flats und 
Stall, 80 Fuß Lot, $670W0, nahe Humboldt Bart. 

Eine 7 Zimmer Cottage in Irving Park, mit 40 
Fuß Xot, jehr billig. 
Neue 5 Zimmer:Cottages nahe Northiveftern:Hoch- 


bahn, $2700, $100 baar und $10 per Monat. 
Neue 6 Zimmer Brid-Cottage, nahe umboldt 
Poulevard, $3400, $250 baar, Reft wie Dliethe. 


Nur 84500 für ein 2ftödrges Steinfront:Gchäude, 
und viele andere Bargains. Molterding, 501 W. 
North Ave. ſami 


Beftieite. 


u Faufen gefucht: Leeres Grundftüd, mweitlih von 
w Ave. füstie von Wafhington Blod. Ruedel, 
263 D. North Ue. 


&üpfelte., 
Zu verkaufen: Vier neue 2: lat Brid-Gebäude, 
wie folat: 

©. —I — Str., —— — 86500 
6109 S. Biſhop Str., Steinfront............ Sο 
S. Vilhop Str, Steinftont..eeoeeee...$6000 
. Biſhop Str., Steinfront......S6000 
Die obigen Gebäude haben ſämmtlich Stein— 
Verandas u. «Treppen, Zement-Bafement:yubböden; 
werden mittels zwei ee re Furnaces geheizt; 
haben ferner Heißwaſſer-⸗Verbindung mit den Fur— 
naces, Moſaik Veſtibül-Fußboden, elegante elektriſch 
Siht:e und GassfFirtures, Porzellan-Badewanırn 
und Wafferklojet, Open Nidel Plumbing, durdiweg 
Sat Finiifh und —— aple⸗Fußböden in 
den Küchen, große Porches hinten; jede Lot ift_3U 
Fuß breit. Diefe Gebäude follten gu 8500 bis $röl 
theurer verfauft werden, als wir dafür erhalten. 
Nahe der neuen deutichen Tatholtihen St. Raphael: 
Kirche; drei Blod von Hohbahnftation; bequem zur 
68. Str. und Aihland Ape.=, 59. Str. und Centre 
AUve.-Straßenbahnlinie gelegen. Berkäufer jeden 
Nachmittag daſelbſt er 

John P. Foerfter & Co., 151 Se Salle Str. 
Minmija* 








Borftäbte. 
Bu berfaufen: 8 Zimmer Gudurban Haus 
mit 1 Ader Land, $300 Baar, $10 monatlich. 
öc Sahrprei3. €. F. Taylor, 145 LaSalle Str. 


Zu verkaufen: 8 Biınmer Haus fehr billig, 19 S. 
X. Ave., Maymood, AU. mifo 


Bu verkaufen: 5-3immer Haus, 50 Fuß Lot, Gas 
und Bad, in Auftin. 5829 Henry Str., nahe Frank⸗ 
lin Avenue. 








Farmländereten. 
gu bertaufhen: 80 Ader eng Land, gegen 
tbe t 


Imeifen Werth einer Chicagoer Bau er vers 
befſertes Cigenthum. S. — A Abe. 





20 Arres Frucht:, Hühners u. GemüfesQand, nahe 
Higgins Late, Mich., $300, $20 baar, Reſt nah Bes 


lieben. irtulare in Ddeutjher Sprache. Vorzufpres 
den DO. 3. Willer & Co., MO La Salle Str., Sims 
mer 37. Grlurjion am 2. und 16. Juni, 


in1o—25mifrfomo 


u verfaufen: Yarmland in ber beutihen Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Alabama, bihon erft 
* einigen Jabren gegründet, zählt diefe Kolonie 
ereitS über 250 amilien; bat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.j.w. Das Land ift fo billig, das 
Jedermann fi dort ein angenehmes Keim erwerben 
ann. Grtragsfähigteit ze Acre von $75 bis $250 
das Jahr. Gejundes Klima, herrliche Duft, Frucht: 
barer Boden, reines, weiches Wajjer, nahe Märts 
ten. Liberale Antaufs-Bedingungen. 9. dv. d. Led & 
Go., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., Norty 
Une. und Halfted Str., Chicago. 2önai? 

Die nächſte Exkurſion iſt am 7. Juli. 


u verkaufen oder zu vertauſchen: Wiskonſin- und 
Michigan-Farmen, Stock, Ernte u.ſ.w., Nehf, 119 
LaSalle Str. dimidofrjafon 

Zu verkaufen: 80 Wcres, —— billig, wegen 
Nachlaſſenſchaftsregelung, nahe Town; isconſin 
Central Railtoad Land 8 der Acre aufwärts; Of⸗ 
ice Abends und Sonntag Vorm. offen; tauſche 
ür Stabt-Grundeigenthum. 6. 9. Baud, 263 €. 
North Ave., Chicago. 16jn*X 


Ah Taufe, verfaufe und vertaufhe Fultivirte Mis 
sion und Andiana Farmen. Brodfuehrer, 59 — 
SaSale Straße. Wmairt 


Berichtedeneß. 


Bu verlaufen: Drei Acred Land für Gärtne⸗ 
rei, mit 80 Obftbäumen und 2 Häufern, in eis 
ner Stadt don 12,000 Einwohnern. John 
Schmidt, Mafon City, Joa. modofr 


Schs:Bimmer Gottage, 




















Brid- 


verlaufen: 
a D. R. 9 Abend: 


Bafement, nahe KHohbahn, $2500. 
poſt. 


taufen geſucht: Ein Adker Land, paſſend für 
ee oder 6 bi8 8 fertige Grünhäufer, nörd: 
ih von Qatvrence Ave. oder in ördlicher Vorftadt. 
Schreibt an 9. Schmidt, M5 Sonthport Ane. 


—— — —— — — — — — — — h— 

Eine ſeltene Gelegenheit fi 23 Acres_ausgezeich- 
nete3 Gaztenland, bequem zu guten Roads und 
Gifenbahn zu fihern, an Devon Ave, nahe Wes 
ftern Ave. Nur $650 ver Acre. Mache pafiente Bes 
—— Diefes Land wird bald das Doppelte 


ius—30mija 
2... Foerfter & Es. 151 Sa Salle Str. 





Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unser biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Geld 9 verleiben— 
auf Gure Möbel, Piano, Pferde, Wagen, Bagers 
sMeceipt3 etc. 

— Taffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Zhr Geld braudt, fo tommt zw ung, 
3% pilligiten Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht voriprehen Lönnt, füllt diefem 
„Blant« aus, fhidt ihm nad meiner 9 te und 
Ugent mird jofort vorſprechen und alles toftenfrei 
mit Gud beipreden. 





Name...» ..u..n0. .——n.n.000ne 
Adreſſe ———— ——————— 
Gewün ſchte Summe .n.....u.n..0.n... 


Auf Sicherheit von ........ nn nn 000% 

Bann vorzulegen. -»...0.sonnnensnonenunne 
Deatborn Strake, immer 

8 Kelephon 5059 ei em 


Gelb!!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie tönnen_den Betrag borgen au 
Ahre Möbel, Viano oder andereß perj 
ehe hi 5 - 
B zaytul ichen 
—— Betragen. Die Sachen bieiben in —— 
ungeftörten Beſiz. Alles durchaus beritaulich 
Reliance Loan Es, 
in Ya Mor. 
aſhi n raße, Zimmer 
u Zitle and XTruf de = 
ape x 


——— — — — — 
Vrivatanleihen auf Mobel und Vianos in acht 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koiten 
ind mit Er Rabatt, wenn Eis bezahlt. 
zahlt $4. %50 zahlt $ 8.50 zahlt 813.00 
aabıt 85.50 360 zabli 810.00 9 zahlt $14,50 
zahlt 87.0 $TO zahlt 811.50 $100 yablt $16.00 

Otto GE. Boelder, 70 La Galle Str., Sm. 3. 
ia*2 


art 





Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents des Mori.) 


——s 
Goodrih Dampfer: $1.00 nah Milmaufee. 9 Mor: 
genz u. 9 Abds. tägl.; Rahm. 2 Uhr. enommen 
geeiten und Sonntag. (Der große W d SS. 
ze. oe gu zo. am t, 9:9 
orm. — $1.50 n ran den un Segon; 
2.0 nah Grand 3* Re a E — 
Nah Menominee und Green Bay Häfen, Bienitag, 
Tonnerftag und Samftag, 2:00 Rahm. — BDods: 
us don Midhigan Une. Eity Office: 101 Adanız 
tr., Bhone Central 76, Zin* 
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Schnelle heilung von Männer⸗-Krankheiten. 
Neun zugezogene geheime Krank: 
heiten werden geheilt für 


55. 
Heilung in 3 bis 5 Tagen anrd) unjere jo 
erfolgreiche deutjche Miethode. 
Konfultation und Anterfuhung frei. 


Wir heilen gründlich und dauernd Krampfadern, 
Blafen- und Nierenleiven, Brüche, Hämorrdsiden, e 
alle anderen plöglih auftretenden oder feit Jahren beftehenden Krankheiten, an denen 





20 Jahre Erfahrung. 


dunge und alte Männer leiden. 


Die alten, zuverläſſigen Berliner Aerzte ſind erſtklaſſige Spezialiſten und heilen, 
wenn alle anderen verſagen. Manner, die außerhalb der Stadt wohnen, ſollten uns we⸗ 
nigſtens, wenn irgend möglich, einen Beſuch machen. 
ſchreibt um freie Fragebogen. Viele Krankheiten fünnen zu Haufe behandelt werden. Wir 


gcben freien Ratbichlag. 


Spreditunden: Tüglih bon 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


Die Berliner Werzte, 
66 Ost Van Buren Str. 


Cüdweit-Ede State und Ban Buren Straße, Chicago, FU. 








K.W. KEMPF, 
64 La Salle Str. 


Schiffskarten 


über ale Linien und nach allen Theilen 
ber Welt au ben 


Billigiten Breijen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere, 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen von ® bi3 12 Mr. 


6in,famomido* 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat. 
82 Oseanfahrt — Trieſt 
€ 

Antwerpen, 


Fiume. 
21 Rotterdam, 
8 Wien-Budapeſt, Temesvar. 
Hamburg, zweite 
8223 SA: Kajüte. 
Direlte Verbindung mit allen Welt⸗ 


theilen. — Gepäck vom Hauſe abgeholt 
und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Clark Str. 
Hotel Kaiſerhof, nahe Van Buren Str. 


6in, X, imo 


N Claussenius& Ca 


gegründet 1864 durd 
FH CLAUSSENIUS, 


Eröfhaften, Vollmachten, 


WBerhiel, Boftzahlungen, Militär- u. Bene 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen Bid 6 Abendd. Sonntag bi3 12 U 
—3340 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 


Von Chicago nach Wien.... 833. 00 
Bon Chicago nad) Budapeft..$33.00 
Bon Chicago nah Prag... .$34.00 
Bon Chicago nah Temespar. .$33.70 


anbere Pläbe entipredhend billig. 


M. HARTMANN 
202 South Clark Strasse 202 


Sonntags offen don 10—12 Vorm. 
in11==302 


Schiffskarten 


nach Europa. 


6 Tage Gzeanfahrt. 
Man ſpreche vor 


232 Süũd Clark Str. 


* j G J 
C. E. Benjamin, Genera ggent 


chiffskurten 


Estra billis jetzt. 
* 10 Eiſenbahnfahrt mit Schnellzug 
ohne umzuſteigen. 


Bao 2.252 "Lee 1 — Bam 
Dampfer. Man fprede vor: 


192 S. Clark Str. 


in23,10,% 














Elfenbain-Bahrpläne. 


|— nn nn — — — 

2 Ad 9 

—— ert; 9 St Fi ia 
rent Sir «be. und Sarrifon Ete. 

Weftern Abfahrt: 53* 

.6 : a 

Pen Buck, Satan age San 

pren, 2 * —8X 8:00 0:40 Vm 

Bil, Bubugite 2 Sn 38 om 

nem A 


RUDOLF SEIFERT, 
103 Washington St. 


8 Thüren Bftlih von Clark Str. 


empfiehlt fein bollitändiges Lager bon 
tmbortisten und einheimifhen Zigar- 
zen, Bigarestten, Raud- umb 
Schnupftabal, zu den Willigften 
Breifen. Zufriedenheit garantirt. — Ge» 
neral-Yagent für Scmelzler-Ftichtenna- 


del Geſundheits, Lotzbeck und Kownoer. 
ſonmifte 


Meß .**. 














Waſſerbruch, Harnröhrenentzun⸗ 


Blutvergiftung, Nervenſchwäche und 


Wenn dies nicht möglich, dann 


Sonntags 10-12. 


24in,mifrfon,* 





| Finanzielles. 


Wenn Ihr Euer Geld 
bis zum 12. Juli deponirt, 
jo zahlen wir Sinfen vom 
1. Juli an. 

| Vom 1. Zuli an fohließen mir 


um ein Uhr an Samijtagen, öffnen 
aber wieder von 6 bi3 8 Uhr. 


m nn 


| INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 





o* 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


| Südoft-Ede La Salle und Madifon Ste. 
CHICAGO. 


Rapital . ... . . $500.000 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Unvertheilte Proſite 5100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Dscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bauk⸗Geſchãft. 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwüufcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. cine 











Kapital. ... ....$2,000,000 


Veberfhuß...... $900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
gur Rate von 3 Proz., die halb» 
führlich gutgejchrieben merben. 





Ein Dollar eröffnet ein 


Cpar: Konto. 
Lmet, mifet 


Bu verkaufen: Uusgejuchte 


Erle Supoldeken 


mit 534 5i8 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Weashtngton St 


27mal.mifamo* 





In Ehtcags feit 1896. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


geld .&sen an, Jrundeigentäum 


Befte Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 

Exite Sypotbelen aum Berlau —* an Sand. 

1feb famt,Ü 

4ian,jamom.® 


Geld zu vewleihen 


au tecago Grundeigenthum; Interefien 5 und 
b zozent; wenn gewünidht, monatlidde Abs 
sahlung. Große Auswahl von Grundeigenthum 
su Bargainpreifen au berfaufen. 


84 LaSalle Etr. 
18apfamomi* 


_FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Selb auf Grundeigentum su verleihen. 
Erfte SHypsthelen au verlaufen. 

Gmat.ınomife® 








GELD zu niedrigften Zinſen 
n auf nn in — un 
mgegend. Reelle uud pro e 
KOESTER & ZANDER, 69 DRARBORN SR. 
26mai,.imz 


WORLD’S "MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
segenüber der Sair, Derter Building. 
e Aerzte diefer Anitalt find — deud 
fe ezialiften und betraditen als eins 
ce, ihre leibenben Mitmenichen fe ſchnell * 
sig bon ihren Gebreden * Beilen. Sie d 
nbli unter Garantie alle geheimen 
beiten ber Männer, Yrauenleiden und 
———— ohne —— Haut · 


Salgen von ©e ung, 
Mannbartelt etc. DO.:perationen bon erfter 
e — für raditale 


Rrebd, Xumoren, U e eic. Ro 
rt uns dor übe del et. Wenn nö Y 
Em is, Bao In ine Beßerait 
nbelt. Behandlung ti !. Meblätnen en 
Nur drei Dedard 

neidet dies aus. — Stunden; 


—5 Die 5 pe Kbenbs; Sonntapf 








Ien 


—t ——j nn u —— — — — 
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Robinſons Eiland. 


Es liegt nicht weit von Berlin — 
18 Minuten Bahnfahrt vom Pots- 
bamer Bahnhof — das Stückchen 
Utopia, die geheimnifbolle ynfel, mo, 
nad Ludwig Fuldas hübſcher drama— 
tiſcher Parabel, der Menſch nur nach 
dem Grade ſeines Nutzens für die Ge— 
ſammtheit gewerthet wird, wo nur der 
Hände Arbeit Raug und Schätzung 
verleiht. Yorkſtraße, Papeſtraße, 
Dariendorf, Marienfelde. Da find 
mir. Eine Gegend, ber fnapp bie 
Augenblicksſchönheit, die der ſchmeich— 
leriſche Friſeur Funius verleiht, zuzu— 
billigen ift. Lange, flache, helle Stra- 
pen, mit hellgruͤnen Vorgärtchen be: 
jegt, Hinter denen Landhäuschen, feine 
Grunewaldkaſinos, grüßen. Eine be— 
hagliche Viertelſtunde vom Herzen der 
Großſtadt (einem hypertrophiſchen 
Herzen, deſſen Regulirung den Spe—⸗— 
zialiſten ſchwere Sorge macht) ein 
wirkliches, wahrhaftes Dorf. Keine 
Straßen⸗ keine Ueber- und Unter— 
bahn, keine Droſchken, nichts, was 
durch die taxametrirte Kraft von orga⸗ 
niſchen oder techniſchen Motoren fort— 
bewegt wird. Auf den Fahrdämmen 
weit und breit nichts als eine Kuh mit 
ihrem Bäuerlein. Und doch, verſteht 
ſich, ein modernes Dorf: eins, das ſich 
ben Gebanfen der Kanalifirung ernit- 
(id) dur) den Kopf gehen läßt, das 
feinen ‚Snfaffen Steuern in einer Höhe 
borfchreibt, vor der uns Rüdftändige 
des Oberpräſidenten Wachſamkeit 
gnädig bewahrt, das ſeine Kinder auf 
großftädtifche Art nach Steglig und 
Südende zur Schule reifen läßt. Wenn 
es aber an’3 Pflaftern geht, fo zittern 
alle, die fich an eigenem Herd und in 
eigener Sonne wärmen; denn das ilt 
ein Pflafter, für das der Grundbefiger 
bluten muß. u 
‚An ber breiteften, ftillften Straße 
ein helles, feines Haus. „Erjte Obit- 
und Gartenfhule für gebildete Frauen 
in Deutfchland.” Hier jtod’ ich fchon. 
Seit warn lernen unfere gebildeten 
Frauen nicht mehr Philofophie, Suri- 
ſterei und Medizin und leider auch Na— 
tionalökonomie? Heißen Magiſter, hei— 
pen Doktor gar. Unter kundiger Füh- 
tung treten wirsein. Ich ſchmunzle. 
Hohe luftige Klaffenzimmer mit ern: 
ten Tifhen, Bänfen und ſtrengem 
Katheder. Dazu ein weit ausgreifen— 
der Lehr- und Stundenplan: Obſt-, 
Bienen⸗-, Gemüſe-, Blumenzucht, Bo— 
taniſche Anatomie, Zoologie, Chemie, 
Dendrologie, Pomologie, Geometrie, 
Pflanzengeographie, Syſtematik, Pſy 
chologie, dies alles vorgeiragen von Her⸗ 
ren des Botaniſchen Gartens Dahlem, 
der Landwirthsſchaftskammer Berlin 
und von anderen Fachmännern. Graue 
Theorie denkt man; aber ein Thürchen 
öffnet ſich, man ſteht im Garten einem 
ausgedehnten Beſitz von 12 Morgen 
Umfang, und man bereut verfrühies 
Schmunzeln, übereiltes Urtheilen. Hier 
wird nicht nur ſtudirt, hier wird gear— 
beitet, ernſt, ehrlich, praktiſch, auf— 
opfernd. An allen Ecken und Enden 
tauchen Frauengeſtalten auf, ſchlanke 
und volle, ältere und junge. In ge— 
ſtreifte Leinenkittel ſind ſie gehüllt, 
derbe Strohfchuten deden die Häupter, 
Ihmale Füße fteden in hohen levernen 
Scaftitiefeln, Elappern wohl auch in 
ſchweren Holzſchuhen. Noch argwöhnt 
man hinter luftrothen Wangen, hinter 
leichtgebräunten Stirnen, von denen 
der Schweiß perlt, die Bläſſe der Sa— 
lons von Berlin W. Noch fördert der 
hilfsbereite Klemmer die Arbeit der 
angeſtrengt ſpähenden Augen, noch 
zeigen mit Erde und fruchtbarem 
Schlamm bedeckte Händchen die Spu— 
ren ſorgſamer Manikurearbeit, noch 
ſchützt der Handſchuh allzuzarte Haut. 
Aber ſchon glaubt man zu ſehen, wie 
ſich die Brüſte weiten, die Muskeln 
ſtählen, die Nerven ſpannen, wie das 
Blut raſcher und voller puiſt. Blickſt 
du herab vom Himmel, Jean-Jacques? 
Nüdkehr zur Natur, ohne die fofette 
Spielerei des „Hameau“, ohne die 
parfümirte Masferade der fchönen 
Melterin Aline. Reich und mannig- 
fach ijt die IThätigfeit, die den fühnen 
Pilgerinnen in Floras Reich blüht. 
Hier werben in fhmalen Ireibhäufern 
— Drei neue find im Bau — erlejene 
Eremplare jchmad- oder zierhaften 
Gemüſes und Obſtes, Gurken, Zicho— 
rien, Zierſpargel, Trauben, im Winter 
auch duftende Nelken gezüchtet. Dort 
dehnt ſich, unüberſehbar faſt, der 
Obſtgarten, Baum- und Spalierobſt 
in reichſter Füille verheißend. Drei— 
hundertfünfzig Aepfelarten werden von 
eifrigen Pomologinnen gepflegt — 
(wer ahnt, daß der Apfel in achthun— 
dert, die Birne in ſiebenhundertfünfzig 
epbaren Varietäten eriftirt?) Auf al- 
len Beeten wuchert (ſo nennt es der 
müßige Laie) die Erdbeerblüthe. 
prangt derJohannisbeerbuſch, an lan— 
gen Spalieren ranken ſich noch grün 
und hart Kirſchenſpezialitäten, ein 
Viereck führt den appetitlichen Namen 
Pfirſichquartier. Und überall wird 
von Berlins Frauen und Töchtern be— 
ſchnitten, „pinzirt“, okulirt, gejätet, ge⸗ 
goſſen, wird der Boden mit Armen, 
die kraftvoll pflugartige Maſchinen 
lenken, aufgelockert, wird der keimen— 
den und ſproſſenden Erde kräftigende 
Dungarznei eingeflößt, deren Rezep— 
tirung jedes Chemiterherz höher fchla- 
gen läht. ebmede Dame hat ihren 
Diftrikt, ihre Geftion. Im eriten 
Sahr dient fie als Elevin, im zweiten 
und legten ihrer Lehrzeit ala Chefin 
oder Wizechefin. Viel Arbeit und 
ftrenge Zucht bedeuten dieſe zweiJahre. 
Die Damen müſſen, knappe Urlaubs— 
zeit abgerechnet, harten Dienſt thun und 
genau nach Vorſchrift ruhen, eſſen, 
lernen, ſpazierengehen. Ein Tänzchen 
am Mittag und eins vor dem frühen 
Zubettgehen bildet der Nimmermüden 
liebſte Erholung. Nur ein Theil der 
Elevinnen (zur Zeit 30 unter 70) kön⸗ 
nen in dem hellen, gemüthlichen Zim⸗ 
mern des Internates Aufnahme fin⸗ 
ben. Die übrigen Häufer beim Ober: 
gärtner und in anderen eigens für fie 
erbauten Penfonaten des Orts. 

Wenig nur von den erlefenen Pro- 
duften de3 Obft- und des ausgebehn- 
ten Gemüfegartend (in dieſem Jahre 
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Albendpoſt, Chicago, Mittivod), den 24. FZuni 1908. 


| Spegiefle Offerte, 


Augen— 
Gläſer 


Bis zum 1. Juli. 
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Berühmte hochfeine Dupler⸗Linſen 
in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 


Wir machen dieſe wunderbare Offerte, um 
Leute, die Brillen tragen und andere, die lſie 
tragen ſollten, zu Aberzeugen, daß wir. die beiten 
und woblfeilſten Optiler in Chicaao find. 
Duplex-Linien, von nnd angefertint, lindern 
beitfahe ausnahmslos Kopfweh und Nervöfität, 
hervorgerufen durch Anitrengung der Augen. — 
Bi find die einainen Agenten für Duplex 
nien. 


Unfere Varlors find ftrtft modern und mit den 
neueiten Vorrichtungen für das millenichaftlide 
UAnvalien von Gläfern einnerichtet. 


Dr. Bergson& Go., 


Augenligji-Spezialiften, 
263 Dit North Ane., über der Banl, 


Ede Larrabee — Nord- und Cliv-vars bis 
North Ave., oder N. W. Hodbalm BIS Larrabee 
tr. — Cpvredftunden: 9 Borm. bi 8 Mbendz, 


Sonntags 10 61312:30Nadbun. 13in,jami* 





it die Blumenzudi ein wenig im 
Rüdftande) kommt in die Berliner 
Markthalle. Marienfelde weiß felbit 
zu genau, was qut jchmedt und no 
beſſer wiſſen es die Familien der 
Elepinnen. So mird im Engen fon- 
fumirt, wa$ im@ngen produzirt ward. 
Angebot und Nachfrage regelt fich aus 
tomatiſch. 

Die Bedeutung des Inſtitutes liegt 
auf der Hand. Den Frauen wird ein 
Beruf neu geöffnet, zu dem niemand 
ihnen die Befähigung abſprechen 
kann, und der ſeinen Bekennern 
höchſte Seligkeit verbürgt: die Rück— 
kehr zur Natur, die uns ſo hold und 
gut am Buſen hält. Und jene, die 
ſpäterhin einen noch natürlicheren Be— 
ruf vorziehen, ſie haben für ſich und 
für Kommende hier Stählung, Kräfti— 
gung, Erkenntniß der Urphänomene, 
Einordnung in ein Ganzes, den Segen 
ſtrenger, fruchtbarer Arbeit erworben. 
Neuer Lebensinhalt, Vertrauen zur 
eigenen Kraft ſproßt aus all dieſen 
Beeten, blüht auf all dieſen Bäumen 
und Sträuchern. Und außer der Be— 
rufsarbeit lernen die Frauen auch Un— 
abhängigkeit von der Außenwalt, ei— 
gene Verſorgung ihrer Bedürfniſſe. 
Neben dem Jäten und Gießen heißt es 
auch Tiſchlern, Glaſern, Strohflechten. 
Nur Kraft und Anſtelligkeit werthet. 
Robinſons Eiland! 

Der Staat hat die Wichtigkeit dieſer 
Anſtalt ſcharffichtig erkannt und för— 
dert ſie moraliſch nach Kräften. So 
wird man hoffentlich in einigen Jah— 
ren leſen. Heute iſt es noch nichts mit 


ſtaatlicher Unterſtützung. Die Schule 


iſt das Werk einer einzelnen, des Fräu— 


leins Elvira Caſtner, ehemals Zahn- 


ärztin. Fräulein Caſtner hat ihre 
Anſtalt 1894 in Friedenau gegründet 
und ſpäter, ſehr erweitert, nach Ma— 
rienfelde verlegt. Sie ſteht leitend und 
lehrend, von einem Garteninſpektor 
und verſchiedenen Lehr- und Aufſichts⸗ 
perſonen unterſtützt, heute noch an 
der Spitze. 

Nachdenklich und voll inneren Re— 
ſpektes gehen wir weiter. Das kleine 
Marienfelde imponirt uns. Soziale 
Aufgaben, um die man in einer Ent» 
fernung von achtzehn Eifenbahnminu= 
ten fonferirt, debattirt und einander 
nach Kräften infultirt, faßt es ländlich 
ftil und kraftvoll an. Wir find mit 
Marienfelde noch nicht zu Ende. Ein 
paar Straßen weiter, vorbei an Land: 
bäufern und hellgrünen Gärten, imie- 
der ein fchmudes, helles Haus. Der 
„Verein zur unentgeltlihen Erziehung 
Schulentlafjener Mädchen für bie 
Hausmirthichaft“ hat e& gebaut. Seine 
Miffion zieht nicht To breite Kreife, 
mirft aber vielleiht noch mehr in die 
Tief. Schon 1881 war da3 Heim, 
zunächft zum Afyle gerichtlich beitraf- 
ter Mädchen beitimmt, errichtet mor- 
den. Allzu Schweres aber alaubte 
man fi aufgebürbet zu haben. Man 
überließ die Allerärmiten fräftigeren 
Helfern (die Jich hoffentlich gefunden 
haben). Un Stelle der Rettungsan= 
ftalt für Entaleilte iit ein Bildungs: 
inftitut für Werdende getreten. Bier: 
undzmwanzig Mädchen im Alter von 
pierzehn bis fechzehn Jahren finden da 
unentgeltlih Aufnahme und Anleitung 
in dem, was das „Mädchen für alles“ 
leijten muß: 


hens, Bubens, Schrubbens, der leich- 
teren Öartenarbeit u. dgl. Im Haufe 
regieren brei Qebensprinzipien: Quft, 
Licht, Waffer. Alles iſt blitzblank, 
nirgends ein Stäubchen, nirgends die 
Spur eines Mißgeruches: nicht in den 
militäriſch properen Schlofſälen mit 
den friſchen Betten und den hygieniſch 
tadelloſen Waſchgelegenheiten, nicht in 
der Waſchküche, in der Plättkammer, 
Flickſtube, Badeſtube u. ſ. w. Als 
oberſte Beamtin und Hausmutter wal— 
tet Frau Kohlfahl, die bereits feit 27 
Rahren Diele Stellung einnimmt und 
ieht non ihrer Tochter auf’3 beite un- 
teritiikt wird. mei feine und aehi!- 
dete Damen, bie bei neinlichtter 1leber- 
machuna ihrer Schiuhhefohlenen ohne 


RAmana- und Strafmittel au&fommen. ' 


Serthtt Teiler Tadel ift hei den Berliner 
„Möcens“ von 1908 nicht beliebt. 
Ind zumeilen fnommt e8 nor. dh eine, 
der ba3 viele Baden, bie ftreng ge- 


handhabte Geſundheits- und Mörper- . 


pflege nicht vaßt, vom dienſtfreien, in 
Rerlin hei Muttern nerlehten Sonntaa 
nieht mieher aurücfehrt. 


nur moch viel peinlicher burcdhaeführt. 
Die Art im Haufe fpart den Rimmer- 
mann. Rein männlides Melen im 
Haufe, auch Fein Vortier. Selten ein» 
mal fommt ein Hanbmerker in? Maus. 
Alfes thut man felbft. den Tleinften 
Schaden maht man fofort ıımb einen» 
bändiq mwieber heil. Auch bier Robin» 


in den Unfanasaründen | 
des Kochens, Waſchens, Flickens, Nä- 


Dann kommt 
Mutter ſtatt ihrer und bholt trok Kon-⸗ 
trakt den Korb des Mädchens ab: weil 
ſie ſich det nich ſo jedacht hatte. Auch 
hier übrigens dieſelbe Maxime wie drü⸗ 
ben im Aaufe der ftnfıeren Schmweitern, | 
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ſons Eiland. So frißt kein Uebel 

ſtehen 
hätte ber 
' Schreiner, der Schloffer, der Delora- 
‚ teur, der Gärtner eben erft fein Hand» 


tief nad fünfzehn Jahren 


er, und 
Haus und Garten fo ba, ala 


mwerfzeug niebergelegt. Es heißt ſor⸗ 


gen und ſparen; denn die Frau Schatz⸗ 


meiſterin liebt keine Ueberſchreitung 

des wohlüberdachten Budgets. 

So verfließen drei Stunden in Ma— 
rienfelde. Sie haben uns ſtill und 
nachdenkſam geſtimmt. Im weſentli— 
chen regieren bier bie Frauen. Ein 
Meiberdorf. Lhfiftrate! Sie mirbt 
nit mehr um den Mann. Naht die 
Zeit, da fie ihn entbehren kann? 





Mertiprüde für den, der König 
werden will. 


Menn ed auch ficher ift, daß deine 
Krone dir bon Gottes Gnaben ber- 
liehen ward, jo erachte e3 doch nicht für 
zweifellos, dak du auch den Berftand 
dazu befommen hajt, fie zu tragen. 

Ein leerer Pla muß nicht immer 
dur ein Denftmal und ein leeres 
Knopfloh nicht jtet3 durch ein Dr 
densband geziert werden. 

Kommandi e deine Armeen, und 
du mwirjt wahrjcheinlich einen Sieg er- 
ringen; fommandire deine Künftler, 
und die Kunft wird ganz ficher eine 
Niederlage erleiden. 

Laß deine Zunge nicht lofer fiten, 
al dein Schwert! Ein gejprochenes 
Wort fann man niemals wieder in die 
Scheide ſtecken. 

Sei nicht ſchwach, aber auch nicht 
groß! Die Welt läßt ſich gar nicht von 
der Schwäche, nur mit Zähneknirſchen 
von der Größe, doch ohne Widerſpruch 
von der Mittelmäßigkeit regieren. 

Mißtraue den Höflingen! Ihre Nei— 
gung geht immer auf einen Karten— 
könig, mit dem ſie ſpielen möchten. 

Es iſt kindiſch, den Strom der Zeit 
aufhalten zu wollen, indem man Sand 
und Steine hineinſchüttet, aber es iſt 
groß und verdienſtvoll, ihm ein tiefe— 
res Bett zu geben, daß die Schiffe der 
Zukunft darauf fahren können. 

Die Menſchen wollen Freiheit haben, 
ſei es auch nur die Freiheit, innerhalb 
ihres Käfigs machen zu dürfen, was 
ihnen beliebt. 

Gib dich nicht zu früh in Worten 
aus; voreilige Worte ſind die ſchlimm— 
ſten Hemmſchuhe für künftige Thaten. 

Tritt dem Nachbar nicht unnöthiger— 
weiſe auf den Fuß! Auch die Völker 
haben ihre Hühneraugen. 

Hüte dich vor allzuviel Feſten! Da 
gibt es Leute, die ſich ein Vergnügen 
daraus machen, dir Potemkinſche Dör— 
fer zu zeigen. 

Laß die Menſchen reden und ſchrei— 
ben was ſie wollen. Man kann ſie 
leicht dahin bringen, die Hand, aber 
nur ſehr ſchwer, die Zunge ſtill zu 
halten. 

Wer klug iſt, läßt zwar nie den 
Willen der Mehrheit außer acht, ſucht 
aber auch von den Gedanken der Min— 
derheit zu lernen. 

Auch heute noch iſt es möglich, wie 

Harun el Radſchid unerkannt unter 
das Volk zu gehen. Lies jeden Mo— 
nat eine andere Zeitung! 

Laß dir deine Zeitung nie zerſchnei— 
den! Zerſchnittene Zeitungen werden 
unverantmwortlich revigirt! 

Ein König habe feinen Freund! Er 
fommt nie mit Menjchen zujammen, 
fondern nur mit Masten. 





Der verbotene Sch Pla. 





Sn der vortrefflichen Halbmonat3- 
ſchrift „Berner Rundſchau“ leſen wir: 


„Steht die pädagogiſche Warnungsta— 


fel noch, die altunehrwürdige? Wir 
glauben ja. Noch ergeht in der 
Deutſchſtunde, wenn der gerechte 
Sprachgeiſt beſchworen wird, wenn die 
Weglein zu preislichem Stil, Thun 
und Laſſen gezeigt und beſchritten 
werden, die ſtrenge Weiſung, nie 
einen Satz mit Ich zu beginnen. Denn 
ſo wolle es der ſchreiberliche Wohlan— 
ſtand, fließe es aus den Formen ge— 
botener Beſcheidenheit. Laßt es fallen, 
das kümmerliche, allzu kleine Feigen— 
blättchen, geſteht es unbedenklich, ohne 
| ee Gejten ein, euer Sch fo 
‚ born wie hinten im Sag! Ach, Gebote 
; der Plabordnung machen fie nicht: 
; die Bejcheidenheit, und mit borange- 
; ttelitem Jh im Saß fannit du, lieder 
: Mitmenfd und Sprachgenojfe, To 
ſchlicht ſein und erſcheinen, als du es 
vielleicht nicht biſt, wenn du dein 
Leben lang in Ehren und Züchten 
wandelteſt in Unterwerfung unter jene 
Weiſung. Im tiefſten Grunde iſt es 
fürtrefflich, mit dem Wort ſchnurge— 
rade aus der Sache herauszukommen 
oder, umgekehrt gefaßt, ohne Rank 
und Schwank in ſie einzudringen, und 
hat man von ſich zu reden, ſo mag 
ohne Bedenken und ohne Gezier eben 
gleich das Ich auftreten. Die Wacht 
des guten Geſchmackes iſt nicht von 
einer Sonderregel zu erhoffen, ſondern 
von einer Schutzſicherung allgemeiner 
Natur: dem Gefühl gegen Monotonie 
des Ausdrucks, dem Willen und der 
Kraft freier ſprachlicher Beweglich— 
keit. Das geſtrenge Ich-Verbot für 
den Satzbeginn aber iſt eine marotten— 
haft bewahrte Unnatur, ein Fall 
thörichter Platzfurcht.“ 
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Wir heilen 
Krankheiten 
eigen ben 


—* 


Männern! Te 


Unfere befte Garantie ift 
Nicht ein Dollar braucht bezahlt gu werden 
vor ber Heilung. 


“ Wenn Sie an Abfondes 
Schwäche zungen, jdlechten Träus 
men, berlorener Kraft ober Lebenskraft, — ; 
Folgen früherer Anbisfretionen od. aus irgend - 
einer andern Urfache leiden, befafien Sie jidh mit brem Fall fofort. Fan 
Sie Ihwad, trübe, nieder ee fühlen, ein jchledhtes * ben, 
Mangel an Ehrgeiz und fühlen, dab eine allmäh ich aunehmende wäche 
rer Nerven und Xhres Körpers vorhanden iit, fommen Sie zu uns und ® 
Den, Sie fih durdy unjere Behandlung Gefundheit und Kraft twiedergeben. F 
Diefelbe aibt frifch Jugendfraft und Po neue Nervenkraft, fördert eine a 
freie Zirkulation zu den Organen und jtellt getitige und Zörperliche Kräfte r 
wieder vollftändig her. Wir haben Taufende von Männern geheilt und jie 
A fozufagen vor getitigem und förperlichem Schiffbruch gerettet. Zögern Sie 


B nicht, uns fojtenfrei zu fonjultiren. * u Sn n 
y ; enn Sie Geſchwüre haben, wenn 
B lutvergiftung hnen die Haare ausfallen, die Glie⸗ 
der weh thun, ober Sie Ausichlag auf trgend einem Theile des Körpers be⸗ 
En fommen, wird unfere Behandlung jede Spur von Gift aus Ihrem Körber 
A ausmerzen und Ste dauernd heilen. Kein, mit diefer Krankheit behafteter 
EA Mann fann e3 wagen, erjt damit zu erperimentiren. Selbit der ungläubig- 
EM ite oder borurtheilsvollite Menih muß zugeben, dat Jahre der Erfahrung WR 
9 in der Behandlung von Taufenden von Fallen und untere Kenntnijje jeder WS 
® befannten Behandlungsmethode diejer Krankheit genügender Bemeis dafür 
Bit, dab fein Fall in unferen Händen abjolut fiher ift. Wir u Ahnen 
BE eine gejchriebene Garantie, Sie zu heilen oder Ahnen Ihr Geld wiederzus 
geben. 


2 Wurmartige verfuotete umd ſchuurartige Venen 
J in der möglichſt kürzeſten Zeit geheilt. 


J Dieſer Zuſtand iſt eine unnatürliche Vergrößerung der Venen und kommt 
En fait he en auf der linken Seite vor. Haben Sie jchleppende ober 
a neuralgiiche Schmerzen im Kreug und den Lenden, die bet längerem Stehen 
Ba stärker werden? Diejer Zuitand berurfacht —— oder Schwund und 
BE Schwäche. Sie künnen durch unfere fidhere und chmerglofe garantirte Mes 
Ba thode geheilt werden. 


= Anfchwelungen, ihmerzhaft oder anderweitig, 
FE Beihhwerden, Spezial: und alle droniicdhen 
a Krankheiten Dauernd geheilt. 


K Wenn Sie an Rüdenfchmäche Ietden, an vergrößerten Drilfen Beftimms 
Ka ten zugezogenen Krankheiten, fatarr aliichen oder unmatürlichen Abjondes 
ME rungen, jtechenden oder brennenden Schmerzen, Entzündungen irgend mels 
RE cher Art, Gejchwüren oder mwunden Stellen, experimentiren Sie nicht und 

nehmen Sie diefe Symptome nicht leicht, da Hunderte, die ae eheilt 
ER erden können, in ein vorzeitige® Grab gegangen ſind dadurch, daß Tte die 
Fa Abfallprodufte der Gifte in ihr Blut aufnahmen, gefolgt von Vergiftung und 
en Tod. 


5 | Ronfultation und Rath frei. 
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- Wenn Sie nicht eb fommen lönnen, fchreiben Ste. Taufende von 
MM Männern find durch unfere Behandlung geheilt morben. 
AS Wir menden forrefte mediziniiche Methoden für die abfslute Heilung 
> find eine Garantie für Sie, daß bei der Behandlung hres Falles nicht er- 
perimentirt oder gerathen wird. Ein wirklicher Spegtalift, der feine ganze 
Reit einigen wenigen Leiden widmet, mird heilen,mo andere erfolglos find. 
Wenn Ahr Fall unheilbar ift, werben wir Jhnen dies frei und offen jo. 
Die Konfultation fojtet nichts, da wir jedem leidenden Manne eine Gelegens 
beit geben wollen, unfere Methode zu unterfuchen und fi) von unferer Fäs 


higfeit, ihn zu heilen, zu überzeugen. 
Stunden 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nam. und von 6—7 Mbends; Sonn» 
tag3 und Feiertagd nur bon 10 — 12 Uhr Vormittags. 
Medizinen frei, Bid Heilung erfolgt. 


CHIGAGO MEDICAL CLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
CHICAGO, ILL. 











2 Rt Krampfaderbrud) 
ur re in augen und Waflerbruc) 
Se (One Mefier oder 

ERBEN RETTEN EEE EEE ETHERNET IERER Schmerzen.) 

Mann, der an Krampfaderbruh, Beſchwerden, Blutvergiftung, 
——* * een “ober zu Männern a Krankheiten the 
Be a a Greene Ga er {i meln Bekehen. ade Defender 

L f ratelen, und e E 
—— — * * Ku etbode befite, die Euch nachhaltig heilt. 


Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Ih heile Yofitivd Magen, Lungen, Leber- und Nieren-Leiden, aud kenn chroniſch. 


in | Krankheiten der 


















Yrivat - Krankheiten — | 

der Münne | WE | een 
—— be tarfkdenge enbere Keinen nadtalig 
ungen, Abionderungen, Hatıe 
Ieiben, Blut:Bergiftung 


Lungen 
ultöma, Bronditis und Luns 
genleiden, pofitiv buch meine 
ñeueſte Methode geheilt. 


nb alle ttrantheite w 
— Per "asien, H 
m̃orchoiden geſchwo ene 
fen — und bartnädtge 


* GL, 27 
Konfultation und ©pes für Man⸗ Ich Eurire nachhaltig, 
Unterfuhung frei. u Ih fprehe beutid. 


Dr. L. E. ZINS, 41 S. Clark Str. Ghicago. 


Sprechitunden: 8 Morgens Bid 8 Abendd. Sonntags: 9 Morgens Bid 4 Nam. 


SCHRUOEDER 


465-467 .M!LWAUHMEFE AVE 
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ei potheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


æopffchmerzen. Nervofität, Giämerzen in ben Yugenfugelin, Schwindel 
=. f. w. find die Folgen bonAiugenfehlerw berichtedeger Urt, Die in beu 
meiften Fällen durch paffende Augengläfer jofoxs befeitigt wer» 
den. Ungengiäfer > 

d Helfen, meil fie Durch willen» 












 angemeffen werben. 
Die Unterfugung Eoftet nihtd. Genau angemeflene 
3 @läfer find ebenio billig wie mertblofe fertige Brik 
R len aber bon linerfahrenen ungemeffene. 
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Alte Kleider neu gemacht, Wichtig Für Männer. 
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Dr. HILLS ki“ 
Eiahe aan Z 

Geiundheits : Thee 


Negulirt die Gingeweide — heilt Harn⸗ 


beſchwerden. 
In allen Apotheken, 1060 und 26c Badet, 
26mat,imo,2 


Augen-, Ohren», Hals» und Nafeneätzl, 
Dr. Fr. Dobija 


früher Aififtent der Wiener Univerfitätäkliniien. 
241 Ost North Ave., nahe Larrabee Str. 
Eiunden 10 5. 12 Mitiaas u, 7:30 bis 9 Abds, 


Dr. J. YOUNG, 
Cpezialarzt für Augen, 
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8 virmen Thüringen und Franten. 


Ein Srühlingsgang bon A. Trinius. 

Nun hat auch der Thüringer Wald, 
fo mweit er von Buchenmwälvern bebedt 
und durchſprengt iſt, feine lichtgrünen 
Fahnen herausgehängt! Bis hoch 
hinauf zum Rennſtiege, der uralten 
Völkerſcheide zwiſchen Thüringen und 
Franken, lacht und leuchtet es in herz⸗ 
berückender Schöne in einem weithin 
fluthenden Meere lenzfroher Buchen— 
wipfel. Durch die Lande drunten 
geht ſeit einer Woche der Frohruf: Die 
Buchen ſind aufgebrochen! Das iſt 
Melodie und zündender Weckruf in je— 
des echten Thüringers Ohr. Bis tief 
in den April hinein noch, bis zum 
Kamme überall die grauſame, weiße 
Todtendecke des Winters, der diesmal 
zäher denn je ſeine Herrſchaft wahrte, 
und nun faſt wie über Nacht dieſes 
große, grüne Wunder! Denn ein 
Wunder bleibt es doch immer dem 
hoffenden Menſchenherzen! 

Wer aber ſeinen Hochwald liebt, 
und welcher Thüringer käme von die— 
ſem los, ſelbſt wenn moderne Irrleh— 
ren ihm ſonſt die Freude, die Begeiſte— 
rung für alles Hohe und Heilige raub⸗ 
ten, wer ihn liebt, ver hat in ben leb- 
ten Wochen auch feine Pflicht erfüllt, 
eine Pflicht, welche wie brennend auf 
ihrem uralten Recht befteht: den Mai- 
engang halten! Hoch oder Niedrig: 
bom erften Maiengang fommt jobald 
fein Thüringer frei! Und hat ihn das 
Schickſal wer weiß mohin hinunter ins 
Land verichlagen, einen Tag madt er 
fich frei, mit gehobenem Herzen in bie 
duftende, fingende, leuchtende Pracht 
des friih erjchloffenen Buchenmwaldes 
hinein zu tauchen. Als ſtünde in ſei— 
nen Bergen das Chriſtkind und mache 
ſein Herz für ein paar Stunden wie— 
der jung und glaubensfroh! 

Maienſonntag iſt's! Noch ſchlafen 
die Kirchenglocken, noch weht heilige 
Morgenſtille über der kleinenBergſtadt. 
Die Sonne wandert über Gärten und 
Dächer, da und dort nur eine verein— 
zelte Rauchſäule andeutend, daß auch 
hier der Maientag die Bewohner eher 
denn ſonſt vom Lager auftrieb. Der 
Brunnen plätſchert auf dem Markt— 
platze, auf dem weitgeſchwungenen 
Steinrande ſitzen ein paar naſeweis 
und klatſchſüchtig dreinblickende Spa— 
tzen und halten eifrig Umſchau, ob ſich 
denn auch gar nichts ereigne, der 
Chronique ſcandaleuſe des Ortes ein 
paar neue Blätter einzufügen. Ein 
mehlbeſtäubter Bäckerjunge eilt vor 
mir her und hängt da und dort an die 
Thürklinken der Häuſer, die ſich noch 
nicht öffneten, einen gefüllten Bröt— 
chenbeutel. Wenige Minuten und die 
Bergſtadt liegt hinter mir. Wellen— 
förmig hebt und ſenkt ſich vor mir das 
Land. Da und dort ein in blühende 
Obſtbäume eingebettetes Dorf, deſſen 
heller Kirchthurm in der Morgenſonne 
flammt wie ein Wahrzeichen, eine 
dringliche Mahnung. Aber die Ler— 
chen jubiliren hoch über mir wie un— 
ſichtbare Engelschöre, feines Rauſchen 
zieht durch die Kronen der Bäume am 
Wege, jeder Rain, jeder Schutthaufen 
zeiat fich heute wie überjchüttet von 
Blumen ohne Zahl; fein frommes 
Lied, fein gedrudtes Bergantent Tönnte 
mir heute die ewige Wahrheit, die Grö- 
be des Schöpfer3 eindringlicher und 
ergreifender zu Gemüthe führen, 
al3 was Natur an foldem ITage mie 
mit taufend Zungen zum Herzen redet! 
Ein Maiengottesdienft bon  tiefiter 
Schönheit, voll Glodenflang und Har- 
fenfpiel! Eine Offenbarung, ber fein 
Herz ih verfchliegen fann! „Santate, 
Gantate!” Elingt’3 aus allen Höhen, 
raufcht’3 aus befreiten Tiefen heraus. 
„Gantate!” Man möchte jedem Men= 
Then heute die Hand reichen und Welt- 
verfühnung feiern! Abthun, mas Klein 
und engend in und lebt! ubeln und 
wieder ftill fich beugen der Macht des 
beutfchen Frühlings! 

Ueber eine Hügelmelle fort! SKafta- 
nien und Eberefchen fäumen die Stra= 
ben ein. Schnäbelnd fchwingt fich ein 
Bachltelzenpaar auf und nieder mip- 
pend vor mir her. Lerchen ftreuen ihre 

Lieder herab und auf den Feldern regt 
fi der Fleiß, während der Morgen- 
wind Wellen von Blüthenduft herbei- 
trägt, Dann öffnet fich vor mir der 
herrliche Winterfteiner Grund. Voran 
bauen fi” malerifh die Einzelhütten 
des von der Emſe durchrauſchtenWald— 
dorfes auf, eines der ſchönſten Berg— 
neſter des geſammten Thüringer Wal—⸗ 
des. Kuliſſenartig drängen ſich rechts 
und links die Bergkoloſſe an den 
Grund, bis zu den Kuppen. biht mit 
lichtgrünen Buchengewändern um— 
hülli. Da und dort ragt ein zerriſſe⸗ 
ner Fels heraus, von Einzelbäumen 
wie von Wachtpoſten beſetzt. Ueber 
alles aber wandert die Sonne und 
taucht die friſch erſchloſſene Pracht der 
Buchen wie in überirdiſches Licht, in 
eine Zartheit und Innigkeit des To⸗ 
nes, daß der Fuß immer wieder ſtockt, 
damit das Auge ſich noch tiefer in dieſe 
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Maienwunder verfenten darf. ‚Der 
Römwenzahn hat die MWiefen in flam- 
menbe goldgelbe Teppiche gemanbelt, 
die Heden fchauen im Schmude blü- 
henden Weißdornes faſt bräutlich aus, 
Vergißmeinnicht und Ehrenpreis wett⸗ 
eifern förmlich, wer das blaue Feld 
behaupten darf. Blühen und Duften, 
Leuchten und Flimmern; von Liebes⸗ 
luſt iſt heute die ganze Welt erfüllt! 

Auf und ab klettern die Hütten des 
Dorfes, mit ihrem hübſchen braunen 
Fachwerk und den weißen Putzflächen, 
den ſattfarbenen Bauernblumen in den 
kleinen Vorgärten überaus maleriſch 
ſich dem Geſammtbilde einfügend. Un— 
ter breiten, ſchweren Wipfeln blickt das 
Gemäuer des Stammſitzes derer von 
Wangenheim in die flimmernde Mor- 
genpracht. Acht Jahrhunderte mögen 
faſt über den zerfallenen Bau gerauſcht 
ſein. Denn die Wangenheims zählen 
mit zu den älteſten und angeſehenſten 
Adelsgeſchlechtern Thüringens, deren 
Ahnherr, der Ueberlieferung nach, ſoll 
einſt mit Graf Ludwig dem Bärtigen, 
dem Begründer des Landgrafenhauſes 
und der albertiniſchen wie erneſtini— 
ſchen Linie, in das Land gekommen 
ſein. Bald liegt auch die letzte Säge— 
mühle hinter mir. Nur das Rauſchen 
der über das Mühlwerk ſchießenden 
Waſſergarbe tönt noch eine Weile hin— 
ter mir. Nun ſchaue ich nur noch in 
unermeßliches Grün vor mir, wohin 
auch das trunkene Auge fliegt. Von 
allen Seiten ſchäumen angeſchwollene 
Wildbäche nieder in den Grund, der 
ſich veräſtelt und gabelt, immer neue 
wunderſame Einblicke in echtdeutſche 
Hochwaldpracht gewährend. 

Wo ein gewaltiger Felsriegel das 
Thal abſchließt, die Straße ſeitlich ſich 
weiter wendet, da verlaſſe ich dieſe und 
ſteige den Kroatengrund hinan, eine 
bon Felsgeröll überſäete Bergmatte. 
Aus ihrem Namen hallt noch ein letz— 
tes Erinnern an den 30jährigen Krieg 
wieder, da zuſammengerottete Bergbe— 
wohner ein blutiges Scharmützel gegen 
marodirende Kaiſerliche in todtenſtiller 
Waldeinſamkeit lieferten. Nun noch 
durch einen kleinen Fichtenſtreifen und 
ich halte auf der Hirſchbalze, einer 
Matte, über welche der Rennſtieg 
läuft. Meſſerſcharf dacht ſich hier der 
Kammweg ab, ſo daß man von dem— 
ſelben Punkte hier die Thürme des 
Schloſſes Friedenſtein oberhalb Gotha 
erblickt, drüben nach Weſten aber die 
blauumdunſteten Baſaltkuppen der 
Hohen Rhön ſchaut. Thüringen und 
Franken mit eins! Nur wenige Mi— 
nuten von hier erreicht man den Drei— 
herrenſtein, wie ſolche der Rennſtieg 
noch verſchiedene in ſeinem ſechs Tage 
langen Laufe aufweiſt. Die politiſchen 
Grenzen haben ſich im Laufe der Jahr— 
hunderte zuweilen verſchoben, doch die 
Namen der Steine erhielten ſich. 

Dieſer hier bezeichnet noch heute den 
Punkt, wo Heſſen (Preußen), Meinin— 
gen und Gotha zuſammen ſtoßen. Es 
iſt ein ſchattiger Waldplatz, der ſich um 
den denkwürdigen Stein ſchließt. Ver— 
ſchiedene Pfade tauchen von hier aus 
in die Tiefen; nach Ruhla, Liebenſtein, 
Brotterode, Winterſtein, dem Inſel— 
berge. Aber dieſe Stätte hat für den 
Literaturkundigen noch einen beſonde— 
ren Reiz und Werth. Hierhin verlegte 
„Thüringens Mozart“, der unglückſe— 
lige Komponiſt Ludwig Böhner, den 
Schauplatz ſeiner Oper „Der Dreiher⸗ 
renſtein“, deren Ouverture noch heute 
in den Konzertſälen nicht ausgeſtorben 
iſt. Aber auch unſer friſchderber 
Meiſter Joſephus, Scheffel, hat dieſem 
Dreiherrenſtein ein ſchönes Denkmal 
in ſeinem Gedicht „Der Rennſtieg“ ge— 
ſetzt, das ſeine Sammlung der Lieder 
aus den Tagen Heinrich von der Of- 
terdingen, „zrau Unentiure”, enthält. 
Er jhildert die Grenzbegehung nad) 
altem Brauche. Dann macht man Raft 
am Steine. Waldfeuer lodern auf. 
Das Wild brät am Spieße, viel Volt 
ift zugelaufen, die Abgefandten aber 
nehmen zu britt Pla auf dem einen 
Steine: 


Am Steintifh ward tim traulichen: 
Vereine 
Am Namen der drei u bes Mahls 


gepflegt, 

Und da gefchah, nad) Braud) der Nach— 
barmärfer, 

Daß jeder Gaft auf eigener Hoheit jap. 

Und doch der Ihüring und der Henne- 
berger 

Mit dem von un aus Einer Schüf- 


fel af. 

Sn ftrengen Rechten Nachbarfehaft und 
Frieben! 

Sp mwarb’3 durch diefes Sinnbild und 
beſchieden. — 


Von der Hirſchbalze ſenkt ſich der 
Steinbacher Grund hinab ins Mei— 
ningiſche. Hochwald umſchließt ihn, 
dazwiſchen fällt die von Felsſtücken 
durchſetzte Matte nieder. Einzelbäume, 
Buſchwerk und das Gerinnſel immer 
neuer Quellfäden beleben ſie höchſt ma— 
leriſch. Im Volksmunde heißt das 
Thal auch der Schleifkothengrund, 
von den tiefer ſich zeigenden Schleifko— 
then, kleinen maleriſch wirkſamen Ge— 
höften, in denen die Meſſer, welche das 
Dorf Steinbach ſchmiedet, geſchliffen 
werden. Fürſt Pückler-Muskau iſt 
einmal dieſen Grund hinabgeritten 
und ſeine Aufzeichnungen können nicht 
genug die tiefe Poeſie des Thüringer 
Thales rühmen. Allüberall das wo— 
gende Grün der Buchen, zwiſchen deren 
Stämmen zuweilen Hirſche und Rehe 
ſtill gehen, im Vordergrunde der Ferne 
die ſehnſuchtsvoll lockenden Gipfel und 
Kuppen der Rhön: ein Wandern, wie 
in den Himmel hinein! 

Nach einer Stunde iſt Steinbach er⸗ 
reicht. Hoch über uns baut ſich das 
Paradies Altenſtein mit dem weltbe— 
rühmten Park auf und dem ſchmucken 
Schloſſe, einem Meiſterwerke Albert 
Neumeiſters in Karlsruhe. Hierher 
kehrt in jedem Sommer der ällteſte 
deutſche Fürſt, Herzog Georg von 
Meiningen, mit feiner kunſtfrohen Ge⸗ 
mahlin, ber Freifrau von Heldburg, 
ein. Innerhalb Thüringend jteht der 
Park von Altenftein einzia da, 
er vereint für eine höhere Zandichaft3- 
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Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 24. Juni1 


De 





















gärtnerei alles, mas zum Aufbau | ww Sr re 
größter Wirfungen nöthig erfcheint: | Ew en 
Hochwald, Wieſen, Felfen, Bäche, 
Maflerfälle, Ruinen und eine Ausficht 
über das MWerrathal bi hinüber nach 
Helfen und Franken. 

Bald darauf, mährend uns bereits 
Glüdsbrunn winkt, tritt zur Linten 
bie Auine Liebenftein in Sicht, an 
beren Fuß dad milde Kurbad Lieben- 
ftein fi freundlich anfchmiegt. Bei 
Glüdsbrunn tritt aus der mächtigen 
Altenfteiner Höhle der Bach hervor, 
der innerhalb der unterirdifchen Yela- 
fammern einen Teich mit Wafjerfall 
bildet. An Glüdabrunn lehnt fich der 
Yleden Schweina. Hier auf dem Fried» 
hofe ruht der Vater der „Kindergär- 
ten“, Friedrich Fröbel, von feinem 
turmbemwegten Zeben aus. Geht tref- 
fend enthält jein Grabjtein die In» 
Ihrift: „Kommt, laßt uns unferen 
Kindern leben!” 


Bis in’ vorige Jahrhundert Hinein 
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mehr Arsor Waifts, 50c am Dollar 


Wir erhielten foeben eine weitere Sendung der — En RK, 
Be Nr Jay N 2 
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berühmten Royal MWaift zu 50 Gents am Dollar von 
einem Mhiladelphiaer Yabrifanten. All die neueften 
Ideen für Mittfommer find in diefer Partie vertre: 
ten. Die Machart, die Stoffe und Yyacons der Noyal 
MWaifts find an und für fich erfter Klajfe—bei Tau: 
jenden von Damen beliebt, die hochfeine Qualität zu 
Ihäßen wifjen. Die Preife für Waifts in diefem Ein 
fauf wurden zur Hälfte herabgejett. 

























































hatte fi) in Schwerin bie Stabgerech⸗ Prachtvolle Waiſts, von Perſian Lawns Waiſts 4 
iafei > a Sheer Lan, an derigront | in jehr feinenEntwür- [IP 
tigfeit erhalten. Nun ruht der Stab, =D) und Nüden prachtvoll mit nz 
ber jo oft die Geladenen zum Bera- Ornamenten, mit Spigen Im non Stiderei und 
then zufammentief, nebt den uralten, abmwechjelnd, bejegt. Ein— — ee 
verbriefte i gejehlojien find reinlei-u. drei Viertel Aermel, 
ften Rechten in der Lade. Eine nene Maift3” mit Centerder Kragen mia Valen— 










moderne Zeit machte altdeutſcherRecht— Panels von farbig. Punk-ciennes Spitzen beſetzt, 















ſprechung für immer ein Ende. Doch ten, ſehr ſpe⸗ 6 ſeziell * 
= manche andere bat fi in ziel, für 2.85 zu nur 2.45 
chweina aus früheren Zeiten erhal- Hübſche Perſian Lawn Feine LawnWaiſts, Spi- Farbi 
>. re : 2 ine Tawınllaift3, Spies] YarbigeMadras u. Per: iß © u fehr niedrigen Breifen 
ten. Bis in’3 Heidnifche greift mancher Waiſts, mit Blumenmu- hen Stickerei u. Tucks, be— cale Waiſts, ausgezeichnet Weiße und farbige waſchbare Suits zu ſeh gen P = wo 3 


beliebter 





ſetzt, in mehreren Unſer 814.75 Nep Coat, Feine Qualität leinene 


Brauch zurück. So wird jedem Kirm— ** 









ſtern vonStickerei an gan- geſchneidert, tucked Front 
ſezug noch heute der Widder mit ver— zen Waiſts Modellen, J no ‘ * Suit, weiß und farbig, mit faney ge-Cuffs und loſem ſteifem Kragen und 
zen Waiſts, lange Aermel ſpegiel He) | u. Rüden, lange ftrei 3 ! en — 
ö ü Eines: ftreiften Bands befest, Kragen und| plaited Sfirt. Reguläre $10 
golbeten Hörnern, blumengefchmücdt, und offene w Yermel, jpeziell 95€ . 1 eſeß rag —* für 8 5:00 g 
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Feine Larmın Maifts in 


Streifen und Figuren, of: 
fener Rüden, neue Drei 


Viertel Uermel, Yole von 
feinen Pin Tudz 6 dere werden S 
0% gezeigt, zu 85 


geformt, fpeziell, 
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SCREBTESTSILESSMENSSUNS 
x Go-carts 


Oefen für’s heie 7 


Cheer BatiftWaifts mit 
einem Panel von jchweizer 
Ginfägen, mit PBeating 
garnirt und an beiden 
Seiten mit kleinen franz. 
Tuds bejegt, und viele an: 


Euffs mit vergold. Knöpfen 9 95 
beſetzt, langer Coat, + 
Leinenfarbige Coat Suit3, mit vol- 
lem Trlare gored Stirt, mit alten 
vom jelben Stoff, fancy Hüften Länge 
Goat3, pradtvoll m. Spiten-Einjägen 
bejegt, Auswahl, fo lange 


fie vorhalten, 3.00 







borangeführt. Noch immer lodern zur Front, 


Zeit, da der Saft wieder heimlich in 
die Bäume ſteigt, da die alten Heiden, 
die hier einſt als Schweinezüchter un— 
ter den Eichen ſaßen, den Beginn des 
neuen Jahres mit Luſtbarkeiten und 
Freudenfeuern feierten, heute in 
Schweina auf dem Antoniusberge die 
Freudenfeuer hoch in die ſchneeige 
Winterluft. Nur daß die katholiſche 
Kirche damals das Heidenfeſt auf 
Weihnachten verlegte. Aber die Sitte 
hat ſich erhalten, obwohl niemand in 
Schweina heute mehr ahnt, wie alt das 


Schwarz und weiß geſtreifte Coat 
Suits, mit gored Skirt, mit zwei Fal- 
ten vom ſelben Stoff, der Coat iſt in 
der faſhionablen drei Viertel Länge, mit 
Patch Taſchen und fancy Perlmutter— 


nöpfen, regulärer $9.00- 6.95 


Werth, für 
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Elegante Lingerie Waifts, 
von jehr feinem Batift,— 
NMofe u. Kragen mit Baby 
Iriſh Spitzen beſetzt, Front 
und Rücken mit feinen 


Tucks verſehen, 4 85 
+09 


ipeziell zu 
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Yelt für den Drt ift. Schweinehirt an vr 
waren die onen. — Sommer = Mobel herab geſetz 81.80 zuſammenlegba⸗ 





Ortes und des Baches weißt noch da— 
rauf hin. Die Kirche ſetzte dann als 
Heiligen den guten Antonius hin, der 
die ſegnende Hand über die Borſten— 
thiere halten mußte. Da baute man 
ihm zu Ehren hoch über dem Dorfe 
eine Antoniuskapelle, die aber längſt 





rer Go-Cart, — mit 
Stahl Running Gear 
und Gummi Tire Rä— 


der, Veneer Rücklehne 
und Holzſitz, — extra 


ſpeziell für 1 25 


morgen, 


* $3 Reed-Schaufelftühle : & 
(mie linf3 abgebildet), 1.16 


92.85 Por =» Schaufelflühle (mie 
rechts abgebildet), 
Tpeziell, 2.26 


s5 Settee8 (wie Bild), mweihes 
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wieder verfchtwunden ift. Inn jeder | — Maple Geftell, doppelter Rohriin, — Fulton zufammenleg- 
Ehriftnaht aber Iodern droben bie mit oder ohne Schaufeljtuhl, barer Go-Gart, Hart: 
AR Donnerftag für . 


holz; Politur u. emails 
lirtes Geftell, mit Leder-Tud 
gepolftera, Gummi Tire Räder 


+. 






Slammen noch empor, die Kinder fin- 
gen „Vom Himmel hoch, da fomm ich 
her!“, tanzen und |pringen um das 
Feuer, drunten in der Dorfitraße aber 
halten die Alten und gedenten der fer- 


nur 
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Die Steinfeld zufammenlegbare Go: 


53.95 Dochtloje blaue Flamme Oel: — 

Kochofen (2 Brenner), der ſparſamſte — — 
Ofen im Handel, perfekte blaue Flam— — 8 
me, kein Ruß, kein Geruch, koſtet nur 























































































nen Tage, da ſie ſelbſt es einſt ſo ge— —— halben a 2 75 Cart mit Springs, wie Abbildung, hübſch 
alte ; H Stunde zu gebrauchen — * emaillirt, ſowohl in Grün, Maro 
* — Schweine *— — * Geh, voppelter Seheith uno — Tan, mit — paſſendem — 
Grbbearäbni — J— 2 Brenner Gaſoline Ofen, der Lehne, mit Sqchauklern oder ohue r ähl 

r egräbniß der Hunde von Wenk—⸗ — * (mie Abbild. unten), I | polftert, ftählerne Gummi 3 89 
heim enthält, der einſtigen Herren auf für 2.05 —— m: — 7 Tire Räder, morgen — 
—* — die Chriftmette und 3 Brenner, 93.95 Werth, f. 2.95 a — Ze ae 
ein Watjentnabe im meihen Gemwanbe Gas-Heikwafier-Heizöfen, bereit an Fir SA we 

B irgend einen Kejjel anzubringen, heizt 7 menlegbare Klapp-Go— 


verkündet am Schluſſe mit erhobenen 
Händen und jauchzender Stimme den 
Verſammelten, daß ihnen heute der 
Heiland geboren iſt! 

Unter den überhängenden Dolomit— 
klippen, die Part und Schloß Alten— 
ſtein tragen, ſchreite ich in die Berg— 
welt hinein, aus deren Waldgaſſen 
kräftig rauſchende Waſſer mir entge— 
genſtrömen. Immer tiefer umfängt 
mich heimlich ſummende Waldesherr— 


Cart, wie links abge— 
bildet, öffnet u. ſchließt 
mit einer Bewegung, 


$2.30 Borh:Schaufelftühle 
(wie Bild zur = 
Rechten), jpeziell 1.66 

Laton oder RorhSettees 
— in grüner oder rother 
Finiih,  fpeziell niedrige 
Preiſe für diefen Verkauf: 

3 Juß Länge, 1.96 

4 Fuß Länge, 2.96 

5 Fuß Länge, 3.46 









eine Gall. in der Minute, ein ge 
$7.95 Werth für 6.95 
Gas-Herde, der Nemwel, großer Bad: 
ofen und Broiler, feine Berechnung für 
die Verbindung; ein 
$19.95 Werth, + 
Nr. 8 Laundryn = Defen, für HArt- 
oder Meichfohlen, herabgejegt 
gan see 195 


von 82.95 auf ö 
2.95 N: 






durhm. Stahl Tubing 
Geſtell, Ledertuch-Pol— 
ſter — ſtählerne 
Summitire Nä:- W 
der, fomplet mit 
befeftigtem 


1.65 

















Hood, 
zu 





Feuerloſe Kochöfen, kochen JI 


gerade richtig, 























fichleit. Höher und höher winden fich ; i 
Be Den, Sn ana Tan A beige Vetter Groceries 
je uber die unperfälichte — ——— I 
Natur empfangen, die ſich uns —* ey — | 





rührt, feufch und heilig gibt. Unfag- 
bare Stille weht über diefen Wegen. 













Sugar Gured, per Pfund, 





m | 
— > 5; 


— — — — — ——— — 
| | Schinfen, ©. & ©. Diniee] 217, 7 | 
— — — — — —— 

























































































































































































3-⸗Ply Garten-⸗ * 
Zuweilen wenn mal der Wald auf⸗ (ln —— mit CToup⸗ 17 (.ı Import. Garfapa: ; 
reißt, dann fchaue ich zum Thüringer Iings, Ioftet mm 225 — 35els eg. 10 de i 

" E 5 ⸗ J 
Walde ſüdlich nieder, zum Dolmar — — Challenge Ice: Faice, imp., DIE | Ziafce für E 
und den Höhen, welche bis nach Zelle- Gerienihienn — DIE IE | mageien. für pe gras Ss Rz Andonies, | ec 

. . . tirter ualität un B ng, & „Bafte”, die m‘ ’ 3 
Mehlis ftreifen. Dann wieder tau- if jche Dauere 3.05 | Gas-, Gafstin- 30 hob, 1 en Jar, DDE | Sie, c 
chen die blauen Kuppen der ſtillen baft, oder Oel:Defen, Soll tief, Zint | _Beesser Wortünrung, Del-Sardinen, im: |, feine,  ausgefuhte s 
Rhön auf. Rothgedächerte Siedlun- „geover Gartenfhlaud, | Mich ausgefihta- zeussefhlanen, | Meerich, überteifte meit | Ruinen Me PC) Sie ande 10€ } 
gen grüßen herauf, ich erfenne in ber Ertra fancy und auf’s Dauerhaftefte „ae- Eikoren, O5e ei: Er u den Dat, fins Sechelung - Den : guten Goteman’s Muftard: | 4 
Ferne den Silberlauf der Werra, die | If ecren zyür, |tPaneled ans | macht; für boden LTD | inenien, PM | aus Sartboh, wi Ka Ball zer Grram, In weniger | Garmin, = IOC mies Gelern Ser — 

2 : 5 N ne E Drug, —— — — — ? üllt, ! j — 
Teiche, an denen ſich einſt zwei Klöſter a —— — — Sn? ansgersiagen In ne3. 95 Arbeit, Wohnt der Vor- „-_ Bad, fehr qut | B0od, Badet, dc ! 
Breitungen erhoben. Die uralte Sool- | N yum wereie, | Swen Tür | a [URN | 3, srz, 106. ne, | MN | fiorung Bei ann don | sur Sumae, TaD- | Sant Sun 3Ie N 
Stadt Salzungen jchimmert herüber, dene Mufter a. J— —* J Searinn 3,05 — —8* gemadten Ice | Fir 3 Seris Sauge, Be ; 
das Gelä i i : ur Ausivaht, | 18, got did, 12 a: — rart, laltes en Oliven, oroße | Büchie, A 
. © ünde, > dem ſich der Stamm tequfärer 2| 44c = 2-Brenner Gas:Dfen, mit all —— u Benfter „Gompreffed“ — rs Queens, die de | „Marlies Bamily “ 
fig der Familie Luther zwiſchen Feld⸗ Werth, zu wärtg nie neueften Verbeiferungen a Ausziehbares Be Trodenluft- 1.25 1. Quart Jar, Eeife, 10 39€ hi 
marfen und Waldinfeln birgt, Möhra, 1.10  __Ihliebl. gefägten Beennern, BBe |D.&n, Sort: J | „immt, Sean, [ne IN i 
zeigt fich mir. Kein Stüd Land, über + 3:Brenner Model Gasofen, bolg-Kabınen, a; Nahen Shür, — —— 12c na" Bitronen, ’ 

! ’ : s a: Se Wedges b 
das nicht mal der Fuß gewandelt ift! in" Jeder Ginfiht, Grkklati au, ball u 2 Sanntes, m enihees, fr 11 c Sorte Ananas 

5 R = jein, - = | jahrelang, _1 : alnu durch dieſer Eis— ze ' 

‘ch fie auf einem gefällten Wald- —— ‚iD vol Sol | Giaineb, noMkändie | (orant abfolut a — de 
— an ‚ von 22| m sten = n, ; ‚8 ra ‚ 
tiefen nieder und laffe Erinnerungen Gem Meifing Eilaud: | pi” 33 Heu | Rügen, wagen ‚| ot folk Auler, Die Sinterpiertel Eprin 
vorüber fehreiten. Und fie fehen mich u = ausziehbar, Shreuben (Be 71.35 Pintflafhe, c amb, as * * 
an, ſtumm und doch ſo beredt, wi 2 u a ——— — 

N, ‚ mi —— , Sasielbe wie A — Er "Ditepnenfaft: | 3 Radete, Ralbshruft u. Schul: 

I n 2 : Das ſel U:Day_ Grasmäher, 10301. Treib- Glas  Zitronenfaf = — 
bie aufen e bon MWanderftunden, „New“ Grasmäher, Geared auf beiden Seiten, mit 1.75 eben, 24 Zo1 räder, 4 Stahlmeifer, ‘ 5 Grtractor, Sugar Sen. Tec Sun 10€ 
bon Sonne übergoffen, bon Regen Stahlmeijern, in jeder Hinfiht garantirt, hoch, zu 250 14 Zoll breit, große Sorte, fancy, Büchie, , 

öchite i 3 Rebens! |. ® ö 
Höchſte Feierſtunden des Lebens! feſt ſchüttelnd. Haus- und Waldwart | Die Macht der Sinbildung. herumgefprocdhen, e3 famen andere | den, fo befam man eine Löfung bon 


Stunden, die feine Reue binterlaffen! 
Dffenbarungen und Erfenntniffe in 
eins! 

Noch ein Stück tiefer in die köſt— 


Dienſtboten des Hauſes und der Nach— ungefähr 1:3 Nillionen — alſo eine 
barſchaft, auch fremde Leute mit klei⸗ Flüſſigkeit, die jeder Säugling trin⸗ 
nen Verletzungen und baten um einen | fen könnte und die auf eine Wunde 
ebenſo wirkte, wie reines Waſſer. Die 





zugleich, waltet er hier ſeit Jahrzehn— — 
= = feiner treuen Frau in tieffter Im Archiv für Kriminal-Anthro— 
Abgeſchloſſenheit ſeines Amtes. Ein pologie und Kriminalſtatiſtik führt 
Winter mit ſieben Monaten Schnee Dr. P. Näcke über dieſes vielerörterte Verband mit dem „Wunderwaſſer“. 

















denn |. 





liche Waldwirrniß! Dann ſchlägtHun— 
degebell an mein Ohr! Das feine Nie— 
derklingen einer hohen Waſſerſäule 
wird vernehmbar, inmitten ſchatten— 
der Rieſenbuchen, völlig der Welt ent— 
rückt, nirgends einen Blick in die 
Ferne gewährend, ruht im tiefſten 
Waldesſchweigen das Jagdſchlößchen 
Kiſſel vor mir. Nur ein kleiner Bau 
im echten Gebirgsſtil hergerichtet, in 
den Fronten mit Hirſchgeweihen und 
kernigen Sprüchen geziert. Rothglü— 
hende Geranien ſchlingen ſich um die 
Fenſter, ſich wirkſam bon dem dunklen 
Gebälk abhebend. Eine prächtige Man— 


nesgeſtalt tritt uns entgegen, die Hand 
Selbſtverſtänd⸗ 


— ia Et 
STOMACH 


B | TTE RS jin wenn Euer 





Magen außer 
Ordnung ift u. 
Leber u. Einge⸗ 
meide in fchlech- 
tem Zuſtande 
find. Dann 
braudit Ahr das 
Bitters. E3 heilt 
Unverbaulich- 


A fett, Berftopfun 
j und andere . 






I dem blibenden See -mwie ein. Märchen 
bild heraufſteigt. 


liegt mal wieder für die ſtillen Leute Thema folgendes aus: Der ſuggeſtible 
zurück. Monate, in denen zuweilen | Einfluß der feſten Ueberzeugung iſt 
das todtenhafte Schweigen faſt melan- für die Kriminaliſten von unabſehba— 
choliſch in die Fenſter hineinſchaute. rer Wirkung. Was Verletzte empfin— 
Aber jetzt weht ja Frühlingsſonne über | den und Zeugen wahrnehmen, wenn 
Wipfel und Dach, und da heißt es ihnen Thatſachen ſuggerirt werden, 
nicht mehr rückwärts blicken, ſondern das wiſſen ſie zwar, aber ſie unter— 
ſich der Stunde freuen. ſchätzen dieſes Moment gewiß noch viel 

Natur und Kunft haben dem einfa= | zu jehr und e3 ift deshalb jedes neue 
hen Zägerhaufe munderfamen Weiz 
verliehen, und mer die Kilfel fennt, 
den umjpielt e$ wie Sonnenlichter und 
bes Waldes Seele redet zu ihm. Unter 
dem Bilde des greifen Fürjten habe ich 
eine Stunde Raft gehalten. Mit dem 
langmallenden meißen Barte eine echt 
deutfche Burgarafenerfcheinung! Nun 
nehme id Abiehied, Wieder fhütteln 


gegeben: Bor etwa 15 Jahren fragte 
fih die Hände, Hunde bellen 3 


mid ein Freund, ma3 man denn ei- 
gentlih zwedmäßig im Haufe vor= 
räthig haben folle, um Hleine Ver— 
legungen zu behandeln. ch rieth eine 
Quedjilber = Sublimatlöfung 1:3000, 
womit nicht gefehabet werben fünne 
und durch deren Inmwenbung unter al- 
fen Umftänden der etwa nöthig mer- 
enden ärztlichen Thätigfeit nicht bor- 
gegriffen wird. Da man diefe Löfung 
ohne ärztliche Anmeifung nicht erhält 
und da ich einen Vorrath befaß, fo gab 
ich meinem Freunde ein Flächen mıit 
etwa 500 Gramm von hefagter Lö- 
fung. - Bor einigen Tagen theilte mir 
nun mein Yreund mit, daß mein Ge 
fchent im Laufe der 15 Jahre zu Ende 
gegangen jei; hierbei fonnte er nicht 
genug des Lobes von dem Mittel fa- 
gen; durch gelegentliche Behandlung 
von Dienftlenten habe fich die Sache 


* 


nimmt mich des Waldes Schatten auf. 
An einer Berglehne hin geht der Weg, 
bis zu Seiten fich die grüne Wand 
öffnet und nun die langgezogene blaue 
Kette der Hohen Rhön heraufſteigt. 
Rhön und Heſſenberge geben dieſem 
Theile der Wanderung den Rahmen 
in der Ferne. Dann hinab in das 
Thal der Ellna, bis Wilhelmsthal, der 
Sommerſitz des Burgherrn der Wart⸗ 
burg, mit ſeinen weißen Bauten und 


Beiſpiel wichtig. Ein ſolches ſei hier 


Alle prieſen die unglaublich raſche Ver-⸗ 


heilung der Verlehungen und nament⸗ 
| lich die ſofort wirkende Schmerzſtil— 
lung: kaum ſei die Wunde mit dem 
Waſſer verbunden, ſo verſchwinde jeg— 
| liher Schmerz. Das war mir do 
| febr auffallend, ebenfo, daß die 50 
- Oramm durch 15 Jahre bei fo ausge- 
| dehnter Verwendung vorgehalten hat= 
ten — ich befpr..d die Sadje genauer 
; und nun jtellte e3 fich heraus, daß bei 
ı ber bon mir gegebenen Gebrauch3an= 
weiſung ein arges Mißverſtändniß 
unterlaufen war. Ich hatte geſagt, 

man möge in die Löſung (1:3000) eine 
; Kompreffe tauchen’ und mit diefer bie 
‘ Wunde verbinden, nachdem fie mit der 
Löſung ausgewaſchen wurde. That— 
ſächlich hat man aber in ein Waſch— 
| beden, aenau abgemefjen, 1 Liter rei- 
ı nes Waffer gegofjen, darin wurden 10 
' Tropfen der Löjung gebracht und mit 
ı biejer Ylüffigfeit wurden die Wunden 
behandelt! Da nun 10 Tropfen 
| 0,89875 Gramm wiegen, fo waren in 
| diefen 10 Tropfen 0.00029958 

Gramm Sublimat, und da diefe mit 

1000 Gramm Waffer vermengt mur- 





CASTORIA Fir säugiingound Kinder, 
- We Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Leute glaubten aber an das „Wumber: 
mwaffer“ und fo wirkte e8 nicht bloß 
fchmerzitillend, fondern auch heilend! 





— Bitter. — Gattin: „Ich will ja 
feine Szene maden, aber der Menich 
da drüben ftarrt mich jehon feit zehn 
Minuten in der unperjchämtejten 
Meife an!”—Gatte: „Jh werde 'mal 
zu ihm hinübergehen und mit ihm re- 

| den.“ Gattin (fünf Minuten fpäter): 
| „NRa,hat er fich entfehuldigt 9" —Gatte: 
„sa, er jagte, er warte auf feine Mut- 
ter und habe Dich zuerft dafür gehal- 


ten!“ 

— Plöglihe Wandlung — „Sit 
diefer Bergheim nicht ein recht eigen- 
thümlicher Menjch?" — „Eigenthüm- 
ih? Verrüct ift er, total verrüdt!” — 
„Willen Sie übrigens, daß er eine 
riefige Erbfhaft gemaht Hat?“ — 
„Erbihaft? Nicht möglih! Was Sie 
| Tagen! Hm, fchabe, daß er fo erzen- 
trifh it — das Heißt: ergentrifch 
fann man eigentlich nicht gut fagen, 
nur originell; originell, wie eben alle 
Genies find.” 

— no 


EN 


I 


Trägt die 
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